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„Tagblatt -HanS" .
*a *tt« »fcaHe geöffnet Don8 Uhr morgen»

bis S Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

IBezrrgs-PreiS für beide Ausgaben: 70 Pfg- monatlich, M. 2 — vierteljährlich durch den Verlag
Lanagasie 21, ohne Bringerlohn . M. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanftalten , ausschließlich -
Bestellgeld. — Bezugs - Beuellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis - j
marckrrng29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus- »
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . 8

Anzeigen-Annahme: Für die Abend-Nusgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags*

2 TtMsausgilben» Frrnspr -echer-Nttfr
„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend?.

Anzeieen--PrerS für die Zeile : 15 Vfg. für lolale Anzeigeni-n „Arbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger" 8
' in einheitlicher Sahform ; 20 Pfg . in davon abweichender Satzaussührung , fowie für alle übrigen lokalen 8
Anzeigen; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mt . für lokale Reklamen; 2 MI . für mrswartige
Reklamen. Game, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechmmg. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in nirzen Zwischenräumen entsprechenderLicroatt.J

Für bie Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übcrnonimcin

Nr . INS.

Morgen -Ausgabe.
1. Wkcrtt . _

Jüv Wert unö Zrrni
auf da»

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet fich Gelegenheit

tu* Derras „Tagbtalt -Zaus " Kauggaffe 21.
in der Zweigstelle Kismnvckeing 29,
irr den Ausgabestellen der Stadt und Nachbarorte,

und bei samtUchen deutschen Nrichspostanstalten.

Hohenzoliern und Lumkerlmck.
Von diplomatischer Seite wird uns geschrieben:

Augenblicklichsteht das Verhältnis des Hauses Hohen-
zollern zu dem Hanse Cumberland mit Recht im
Vordergrund des Interesses . Es werden Vermutungen
laut, daß _eine! Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm
und dem Herzog von Cumberland in Schwert  n an¬
läßlich der Laufe des Erbgroßherzogs von Mecklenburg
— eines Enkels des Herzogs von Cumberland — in
nächster Zeit stattfinden werde. Ob die Begegnung
zustande kommt oder nicht, bleibe dahingestellt . (Man
darf erwarten , daß tatsächlich eine Begegnung statt-
finden wird .) Das Wesentliche dabei ist, daß die Be¬
ziehungen zwischen den beiden Häusern sich tatsächlich
freundlicher  gestaltet haben oder, daß wenigstens
die Gereiztheit der Stimmungen einer ruhigen ' sach¬
lichen Auffassung gewichen ist. Das Hauptverdienst,
diesen unleugbar für alle Teile schönen und anaenehmen
Instand gefördert zu haben, kommt uneingeschränkt
dem greisen Kaiser Franz Joseph von '-Österreich
zu, der seit Jahren bei allen Gelegenheiten für die
Versöhnung deff beiden Geschlechter eintritt . Der
greise Franz Joseph befand sich nicht immer in einer
sehr angenehmen Lage. Er ist mit ganzem Herzen
der Freund und treue Bundesgenosse Unseres Kaisers,
aber sehr viele Beziehungen verbinden ihn auch mit
den Cumberländern . Er hat es bisher mit ungewöhn¬
lichem Takt zu vermeiden gewußt, seine tadellose Hal¬
tung der kl n Parteilichkeit  beiden Häusern
gegenüber irgend wie einmal zu ändern . Trotzdem hat

| er nicht selten ganz unverbindlich das Thema zur
!Sprache gebracht. Tie Hoffnung des Hauses Cumber¬
land, den alten Königsthron wieder aufzurichten, muß,
f>as wissen alle Beteiligten , so lange begraben  sein,
vie das deutsche Reich besteht. Im wohlerwogenen
Staarsinteresse dürste Kaiser Wilhelm auch selbst nach
vollständiger Aussöhnung mit dem Hause Cumberland
on irgend eine Konzession nicht denken. Ter Thron
von Bmunschjveig freilich wird den Cumberländern
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zufallen , sowie sie auf die unverrückbaren Bedingungen
cingehen, die allgemein bekannt sind. Bisher hat , sich
der Herzog von Cumberland aus Prinzip gesträubt,
unter den ihm gestellten Bedingungen zuzugeben, daß
einer seiner Söhne in Braunschweig zur Negierung ge¬
lange . Dadurch wurde der G r o l l des alten Hauses,
das den Gedanken an den einstigen nun verblaßten
Königsschimmer nicht so schnell ausgeben wollte, immer
aufs Neue genährt.

Es ist nun interessant , daß besonders Kaiser Franz
Joseph darauf hinwirkte , den realen Verhältnissen
Rechnung zu tragen und sich nicht Träumen hinzn-
geben, die nach menschlicher Voraussicht nicht so bald
erfüllt werden dürften . Es ist sicher, daß gerade die
Thronfolgefrage in Braunschweig sehr oft der Gegen¬
stand der Gespräche maßgebender österreichischer Per¬
sönlichkeiten mit Männern aus der Umgebung des
Cumberländers war . Wie weit diese Anregungen des
Kaisers Franz Joseph — denn nur um solche kann es
sich bei der Zurückhaltung des greisen Monarchen in
diesen Fragen handeln — auf fruchtbaren Boden, ge¬
fallen sind, oder wie weit gar die Verwirklichung dieser
Ideen gereist ist, das läßt sich jetzt noch nicht mit Be¬
stimmtheit Voraussagen, da darüber unverbrüchliches
Stillschweigen bewahrt wird . Bisher haben ja die
Cmnberländer auf alle diese Anregungen , die ihnen
von der Öffentlichkeit gemacht wurden , mit etnem
heftigen „Niemals !" geantwortet . Es ist wohl zu er¬
warten , daß auch jetzt noch der Herzog von Cumber¬
land sehr viele Beweggründe haben mag , die ihn hin¬
dern, aus einer eventuell vollzogenen Versöhnung mit
dem deutschen Kaiser auch Konsequenzen politischen
Charakters zu ziehen, die an und für sich mit der
bloßen Versöhnung durchaus noch nicht zusammen-
hängen müssen. Trotzdem wird man aber sich dem
Gedanken nicht verschließen können, daß es etwas
anderes ist, ob Vorschläge politischer Art . wie sie die
Thronfolgerfrage in Braunschweig darstellt , von der
gleichsam gegnerischen Seite ausgehen , oder ob ein
greiser Freund auf einem der mächtigsten Herrscher¬
throne , der die Erfahrungen eines langen Lebens für
sich hat , in freundschaftlicher Art unverbindlich das
Für und Wider erwägt . Diesem Zuspruch und diesem
Ratschlag kann sich vielleicht auch ein sonst verschlosse¬
nes Ohr öffnen. Die nächste Zukunft wird es lehren,
wie weit diese Anschauungen Berechtigung haben. Es
ist nicht zu leugnen , daß eine A u s s ö h n u n g zwi¬
schen dem Kaiser und dem Herzog von Cumberland von
allen Teilen auch inr Interesse des Reiches aus
das freundlichste begrüßt werden wird und , muß.
Selbst wenn sich daran irgendwelche Folgen politischer
Art nicht knüpfen sollten, wäre die Annäherung doch
ein Ereignis von größter , politischer Wichtig¬
keit.  Zugleich hätte Kaiser Franz Joseph einen der
schönsten Erfolge zu verzeichnen, der in gleicher Weise
für den Staatsmann wie für den Menschen bezeichnend
wäre.

E8 . Jahrgang.

Deutsches Reiche
* Die Stellung der katholischen Deutschen im Deutschen

Reiche. Der Kardinal-Erzbischof von Cöln hat bei der Vor¬
führung der aus Palästina zurückkehrenden Pilger vor den:
Papst in so bemerkenswerter Weise des deutschen Kaisers
und der Stellung der katholischen Deutschen im Deutschen
Rciche gedacht, daß wir uns veranlaßt sehen, aus dem jetzt
in der „Germania" veröffentlichtenWortlaut der Rede die
interessanteste Stelle hier wiederzugeben: „Du weißt,
heiliger Vater, daß unser erlauchter Kaiser Wilhelm jenes
Grundstück, auf dem jetzt die Kirche zugleich mit dem Kloster
der Söhne des hl. Benedikt steht, freigebig unserm Verein
als Beweis seiner Huld gegen die Katholiken des Deutschen
Reiches überließ, damit sie dort eine Kirche mit den zuge¬
hörigen Bauten errichten könnten. Der Einweihung der
neuen Kirche wohnte im Namen des Kaisers einer seiner
kaiserlichen Söhne mit seiner erlauchten Gemahlin bei. Da¬
durch gab der Kaiser seinem väterlichen Wohlwollen gegen
die deutschen Katholiken erneut Ausdruck. Da geziemt es
sich, daß wir dem großmächtigen Herrscher für alle Huld,
die er den Katholiken  Preußens und Deutschlands in
cinemforterwcist,  herzlichen Dank wissen, und- gerne
benützen wir diese feierliche Gelegenheit, einmal offen zu
beteuern, daß wir deutschen Katholiken, die wir unter dem
Szepter des Kaisers leben, fest entschlossen sind, in Er¬
füllung der Bürgerpflichten  mit den übrigen Bürgern
zu wetteifern, den Gesetzen zu gehorchen, die Obrigkeit zu
achten, das Vaterland zu lieben, zu seiner Erhaltung und
Wohlfahrt bcizutragen und nach Kräften alles sernzuhalten,
was seinen Frieden und seine öffentliche Ordnung ge¬
fährden oder die Grundfesten des Staates erschüttern kann."
— Das klingt wesentlich anders, als die von der Zentrums-
presse ans parteipolitischen Gründen und zu Verhetzungs¬
zwecken fortdauernd verbreiteten Unwahrheiten über die
Zurückdrängung der Katholiken im Deutschen Reich, über
Kulturkampf-Lust usw.

* Französischer Hohn. Während sich die deutsche Presse
fast ausnahmslos bei der Zerstörung französischer oder
englischer Luftschiffe jeder abfälligen Kritik enthalten hat,
ist es dem Pariser „Weltblatte", dem „Matin ", Vorbehalten
gewesen, die Vernichümg des „Z. 2" als eine Kata¬
strophe Deutschlands  zu feiern. Das Blatt schreibt
nämlich: „Mit seinen Trümmern, die die Soldaten von Cöln
und Frankfurt nach Fricdrichshafcn wegsühren, verschwindet
die Sage eines Deutschland, das im Luftgebiet mächtig ist.
So endet der Bluff märchenhaft gerichteter Geister, die mit
Hilfe dieser gebrechlichen Maschinen sich jenseits der Grenze
und jenseits des Ärmelkanals gefürchtet machen wollten und
sich eingebildet hatten, ein Ballon könne gehandhabt wer¬
den wie eine Kanone. Die Deutschen, die vom Glück bisher
begünstigt waren, haben innerhalb 14 Tagen drei ihrer
Lenkballons (II) schweren Schaden erleiden und- den
Zeppelin nntergehen sehen. Sie werden nicht mehr sagen,
daß es in Frankreich nur zwei Lenkballons gegeben hat und
daß beide zerstört worden sind. Sie stehen heute dort, wo
wir stehen: in der Periode der Versuche." Dieser kindliche

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Sonnenbergs Entwicklung in den letzten
zehn Jahren.

Das außergewöhnliche Anwachsen der Weltbade-
lladt Wiesbaden innerhalb des letzten Jahrzehnts ist
nicht ohne Einfluß aus die Vororte geblieben. Die
Einwirkungen waren verschieden und treten um so
sprechender hervor bei einem Vergleich der Vororte,
unter denen Sonnenberg durch seine landschaftlichen
und klimatischen Vorzüge in erster Reihe genannt zu
tverden verdient . Tie nassauischen Fürsten haben in
früheren Jahrhunderten die Burg « onnenberg zu
ihrer zeitweiligen Residenz erwählt . Im 14. Jahr¬
hundert wurde sie zum Witwensitz der nassauischen
Gräfinnen bestimmt und Kaiser Karl IV . verlieh
Connenberg Stadtrechte . Von den Höhenwaldungen
des Taunus umrauscht, bietet dieses malerisch um die
aus dem 12. Jahrhundert stammende Burgruine
lagernde Dörfchen ein Bild beschaulicher Ruhe im
Gegensatz zu dem Hasten und Treiben der Großstadt.
Die unmittelbare Nähe des Kurhauses und die bis
nach Sonnenberg hinziehenden Anlagen , aus denen
sich der wohlgepflegte Promenadenweg bis zur Ruine
hinschlängelt, haben Sonnenberg mit dem Wies¬
badener Kur - und Badeleben innig verbunden und die
meisten sich dort aufhaltenden Kurfremden nehmen
Gelegenheit, dem leicht erreichbaren Aussichtspunkt, der
Burgruine , einen Besuch abzustatten , um den herr¬
lichen Fernblick zu genießen. Aber auch die land¬
schaftlichen Reize Sonnenbergs selbst lohnen die kleine
Mühe eines Spazierganges , und wer von der Jdsteiner
Straße oder durchs Dambachtal kommend den Wald
kirchstreist und dann und wann vom Waldrand aus
einen Blick aus jetne Umgebung wirst , wird selten

schönere Naturbilder gesehen haben, die gerade jetzt im
jungen Frühlingsgrün und Blütenschmuck besonders
anziehend wirken.

Sonnenberg führt seinen Namen mit Recht: denn
durch seine geschützte Lage am Südwestabhang des
Taunus ist es vor rauher Witterung geborgen und
bis in den späten Abend hinein lacht ihm die. Sonne.
Tie in unmittelbarer Nähe befindlichen Waldungen in
großer Ausdehnung sorgen für frische, würzige und
ozonreiche Lust . Diese Vorzüge haben ihm denn auch
nicht nur einen großen Passantenverkehr , sondern auch
bedeutenden Zuzug aus allen deutschen Gauen gebracht
und das Anwachsen der Villenkolonie Eigenheim so¬
wie die immer dichter werdenden Villenketten auf den
beiden Höhenzügen zeugen von einer gedeihlichen Fort¬
entwickelung. Lonnenberg zählte bei der Volkszählung
im Jahre I960 mit 297 Wohnhäusern 2716 Einwohner;
heute sind cs zirka 3700 und die Zahl der Wohnstätten
hat sich auf 420 vergrößert , worunter sich 159 Villen-
und Landhäuser befinden. Tie Villenkolonie Eigen¬
heim, welche im Jahre 1902 begründet wurde , zählte
damals 23 Häuser mit 95 Einwohnern , heute sind es
44 Villen mit 189 Einwohnern . Aber nicht nur in
diesem Teile der Sonnenberger Gemarkung , welcher
allerdings durch seine Lage am Waldrande zu den be¬
vorzugten zu rechnen ist, hat sich eine bedeutende An¬
siedlung gebildet, sondern auch an der Wiesbadener
Straße und ferner im Aukamm (Parkweg und Bingect-
stratze) ist eine Anzahl schöner Villen entstanden , und
die weiter auf die Höhe hinziehende Lrebenaner Straße
zeigt ebenfalls eine Reihe schmucker Landhäuser , welche
wal'rswrinl '.ch durch die von der Eigenheirn -Vrilonbau-
gcsellfchast projektierte Villenkolonie Wilhelmshöhe
in den nächsten Jahren noch bedeutenden Zuwachs er¬
halten wird . Sind diese ganzen Gebiete der Errich¬
tung von Villen (offene Bauweise) Vorbehalten, so ijt
das Gelände der anschließenden Kapellenstraße rer gc-
schloffenell Bauweise überlassen, um auch den Mmder-

bemittelten gesunde Wohnungen zu verschaffen und die
Errichtung von Mietshäusern zu ermöglichen, weil im
Tale geeignetes Bauland nicht mehr verfügbar ist.
Durch den bedeutenden Zuzug hat sich auch die Stener-
kraft der Gemeinde gebessert. Während im Jahre 1900
das staatliche Einkommensieuersoll noch 11000 Mark
betrug , ist dasselbe in diesem Jahre ans 32 000 Mark
augcwachsen und gerade hierdurch war cs . möglich
und wird es auch ferner gelingen , den seitherigen
Struersatz von 100 Prozent Zuschlag zur Gemeindc-
emkommensteuer beizubchaltcn . Vergleiche man hier¬
gegen die Nachbarorte Bierstadt , Biebrich, Schierstem
und Dotzheim mit ihren Steuerverhältnissen , so muß
man zu der Überzeugung gelangen , daß Sonnenberg
nur durch seinen Charakter als Villenvorort zur Bei¬
behaltung solch günstiger Steuersätze in der Lage ist.
Die Zunahme der Bevölkerung in den Nachbarorten,
insbesondere Dotzheim, ist ja weit bedeutender als in
Sonnenberg , weil Dotzheim hauptsächlich als Jndnstrie-
ort seinen Zuwachs von den großen Fabriken erhalten
hat . Eine Entwicklung in dieser Hinsicht ist aber für
Sonnenberg unmöglich und auch nicht ratsam , weil die
mit einem solch enormen Steigen der Einwohnerzahl
durch die Arbciterbevölkernng verbundenen Schul-
uud Armenlasten in keinem Verhältnis zu den ein¬
gehenden Steuern stehen. Außerdem fehlt die direkte
Verbindung mit der Staatsbahn und damit die unbe¬
dingt er ' riderliche Absatzmöglichkeit für die erzeugten
Güter . Es wird auch in absehbarer Zeit mit einep
solchen Verbindung kann: zu rechnen sein.

Die Ausgestaltung Sonnenbergs als Villcnoororr
haben auch besondere Aufwendungen nötig gen.acht.
Cs mußten sämtliche « trotzen und Wege verbessert
werden, iustesondcre hat die Pflasterung sämtlicher
Ortsstraßen bedeutende Summen erfordert . Auch die
Versorgung der Gemeinde mit Gas , wodurch die sehr
primitive Beleuchtung der Straßen mit Petroleum¬
lampen durch .Gaskandelaber ersetzt werden konnte.
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Herzenscrguß läßt einen Schluß darauf zu, wie sich der
„Matin " über Deutschlands Erfolge auf dem Gebiet der
Luftschisfahrt geärgert  haben muß . — Er wird sich noch
mehr  ärgern!

* Die Reichsvrrsicherungsordnung und die Privat-
Mgestellten . Die „Freie Vereinigung für die soziale
Versicherung der Prwatangestellten " hat an den Reichs¬
tag neuerdings eine Eingabe gerichtet, in der sie die
Wünsche der Privatangestellten zusammenfaßt . Es
wrrd darin u. a. gefordert:

Ausdehnung der Kranken» und Invalidenversicherung auf
alle  Angestellten mit weniger als 6000 M. Jahreseinkommen,
der Unfallversicherung auf alle Angestellten ohne  Rücksicht auf
die Hohe ihres Gehaltes : Beseitigung der Betriebs , urrd
Jnnungslrankenrassen ; Aufrechterhaltung der bisherigen Selbst¬
verwaltung der OrtSkramenkafsen, Gewährung der Uufall-
rente auch bei Erwerbsunfähigkeit durch Gewerbekrankheiien
And bei Unfällen auf dem Wege von und zur Arbeitsstätte ; Er¬
höhung der Invalidenrente in allen Klassen auf mindestens
80 Proz . des versicherten Einkommens , Altersrente vom vollen¬
deten 65. Lebensjahre ab, Witwenrente für alle Witwen , jedoch
erhöhte Renten für invalide und erwerbsunfähige Witwen.
Die freiwillige  Zusatzversicherung wird mit der Begrün¬
dung abgelehnt, daß ihr Wert problematisch sei und daß der
Angestellte von ihr nicht in demselben Matze Gebrauch machen
könne wie der Arbeiter, da er in der Regel später  als dieser
ZU einem ausreichenden Einkommen gelange. Das hauptsäch¬
lichste Bedenken gegen die Zusatzversicherungaber sei, daß durch
sie der notwendige systemntische Ausbau der Invalidenversiche¬
rung direkt verhindert werde.

* Die Reichswcrtzuwachssteuer . Wie gemeldet wird,
hat der Gesamtverband der Evangelischen Arbeitervereine
Deutschlands , der 120 000 Mitglieder zählt , an den Reichs¬
tag eine Petition gerichtet , in der er ihn um die sofortige
Annahme des Zuwachsftcucr -Gesetzentwurses ersucht.

* Die Angst vor dem roten Schlips hat man tn
Sachsen , so scheint es , nunmehr überwunden . Das
sächsische Ministerium des Innern hat wenigstens
neuerdings eine Verordnung erlassen, nach der das
Tragen von roten Kleidungsstückeit oder Abzeichen an
der Kleidung , Blumen ustv., sowie auch das Anbringcn
roter Kranzschleife» in Zukunft gestattet werden soll.
Es soll fernerhin von den Polizeibehörden nur noch
gegen das Tragen oder Aufhissen roter Fahnen , Stan¬
darten , Schärpen und anderer unzweideutiger Wahr¬
zeichen revolutionärer Gesinnung eingeschrittcn werden.

* Die Maisestumzügc . Nach der „Brest . Ztg ." wurden
die schlesischen  PvlizeiverwalMngen vor: ihrer staat¬
lichen Aufsichtsbehörde angewiesen , keine Genchnügnng zu
Maifestumzügen den Sozialdemokraten zu erteilen und die
bereits erteilten zurückzuziehen , weil nach Lage der Ver¬
hältnisse die Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu be¬
fürchten sei.

Rechtsprechung und Verwaltung.
Die „Klassifizierung " der Assessoren. Durch die

Presse geht die Meldung , daß der preußische Justtzministcr
in einem Ministerialerlaß die Einteilung der Assessoren je
nach ihrer Bewährung im praktischen Dienst in drei Klassen
verfügt habe . In der Klasse A sollten die ganz hervorragen¬
den , in Klasse B die weniger guten , die sich aber noch über
ben Durchschnitt erheben , und in Klasse C diejenigen ein¬
gereiht werden , die auf eine Anstellung als Richter nicht zu
rechnen haben . Auch sollte in letzter Zeit einer größeren An¬
zahl von Assessoren eröffnet worden sein , daß sie auf eine
Anstellung nicht zu rechnen hätten . Hierzu erfährt unser
Berliner m -Mitarbeitcr , daß diese Mitteilungen aus der
Luft gegriffen  sind . Es sei an den bisherigen Prin¬
zipien , die sich auf die Beförderung der Assessoren zu Rich¬
tern beziehen , nichts geändert worden , und von einer
„Klassifizierung " der Assessoren in der geschilderten Weise
könne nicht die Rede sein . Der genannte Korrespondent
schreibt weiter dazu : Die Grundsätze , die bei der Beförde¬
rung von Assessoren zu Richtern zur Anwendung kommen,
bestehen bereits seit langer Zeit und dürften von denen
anderer Behörden in analogen Fällen nicht abwcichen . Es
ist nur natürlich , daß Assessoren , di - das Examen knapp be¬
standen haben und sich bei ihrer praktischen Betätigung nicht
bewähren , rechtzeitig eröffnet wird , daß sie auf eine An¬
stellung als Richter nicht zu rechnen haben . Es erscheint
nicht angängig , Herren die verantwortungsvolle richterliche
Gewalt zu verleihen , deren Befähigung nach genügender
praktischer Beschäftigung sich hierzu nicht als ausreichend

verlangte erhebliche Beiträge aus Gemeindemitteln.
Die Straßenbeleuchtung wird dauernd von der G :--
inemdevcrwal .ung im Auge behalten und fortgesetzt er¬
gänzt , so das; zur Zeit die Beleuchtungsverhältniste
wenn mich nicht gerade als gute , so doch als ausreichend
bezeichnet werden können. Tie Ausarbeitung von
Fluchtlinienplänen , welche fast über zweidrittel der
Gemarkung ausgedehnt sind, tragen zur sachgemäßen
Anlage von Straßen bei. Ter stete Zuwachs Sonnen¬
bergs Veruuraßte die Süddeutsche Eisenüahngesellschast
zur» Ban der elektrischen Bahn , welche im Jahre 19o3
fertig gespült worden ist. Die Erwartungen der Ge¬
sellschaft bmsichtlich der Frequenz dürften wobt kaum
getäuscht worden sein , denn heute zählt dies» Srrecke
mit zu den rentabelsten der Wiesbadener Vorortlini,n.
Tie besseren Verkehrsverhältnisse , welche uns in fünf
Minute » in das Getriebe der Großstadt bringen,
trugen viel zur Hebung des Zuzuges bei. Ti » Errich¬
tung der neuen Burgschule , des Leichenhauses und des
lSpritzenhau '.cs , welche große Ausgaben verursachten,
waren ebenfalls für ihre Zweckbestimmungen uner¬
läßlich.

Eine der wichtigsten Einrichtungen in hygienischer
Beziehung war der Bau einer Hochdruckwasserleitnng,
welche im Jahre 1903/64 mit einem Kostenaufwand
von 280 000 Mark geschaffen wurde . Daß die hiesige
Gegend sekir reich an Wasser ist, beweisen die anmutig
die Wiesentäler durchziehenden Nachläufe , n . a. Tennct-
bach, Goldsteinbach und als größter der Rambach. Es
liefert denn auch die Wasserleitung Onellwasser in vor¬
züglicher Qualität mrd in solch ausgiebiger Menge,
daß die Gemeinde in der Lage ist, ein Quantum von
70 - bis 80 000 Kubikmeter jährlich an die Stadtge¬
meinde Wiesbaden abzugeben.

Während die Gemeinde für die Erlangung von Gas
bedeutende Aufivendungen machen mußte , konnren im
-vergangenen Jahr auch die Verhandlungen wegen Etn-

WiesLmderrer Tagblatt»
erweist . Ebenso erscheint es selbstverständlich , daß man
hervorragend befähigte Assessoren ohne Rücksicht aus das
Dierrstalter bei der Vergebung von Richterstellen im Ver¬
gleich zu den übrigen bevorzugt . Diese Prinzipien , die mit
Recht überall Geltung haben , kommen seit langem zur An¬
wendung und haben mit einer schematischen Klassifizierung
nichts zu tun ."

§tex  und Flotte.
Zum 60jährigen Militärjubiläum des Generals v . Brrdy.

An den General Derby du Pernois , der am Mittwoch in
Stockholm bei seinem Sohn , der Legationsrat ist, sein
60jährigcs Militärjubiläum feierte , sandte der Kaiser
ein Telegramm , in dem es heißt : „Mit berechtigtem Stolze
können Sie auf ein schönes verdienstvolles Soldatenleben
zurückbltcken. Zu dem hervorragendsten Posten berufen,
haben Sie im Kriege und im Frieden Ihre große militä¬
rische Begabung und unermüdliche Arbeitsfähigkeit gleich
pflichttreu und erfolgreich zürn Nutzen der Armer ange¬
wendet . Die Überlieferungen durch Ihre Schriften von wert¬
vollen Erfahrungen an kommende Generationen werden
reiche Früchte tragen . Ihrer vortrefflichen Dienste eingedenk,
freue ich mich, Ihnen herzliche Glückwünsche im Fcierjahre
darzubringen ."

Ein FührungSattcst in der Todesanzeige . Die „Wil-
helmshavener Zeitung " bringt folgende charakteristische
Todesanzeige : „Nachruf ! Gestern starb der Matrose
II . Klasse  Emil Hofskamp an den Verletzungen , die er
bei dem Versuch der Bergung verunglückter
Kameraden  erlitten . Sein Tod sühnt  seine frühere
Verfehlung . Deshalb Ehre seinem Andenken . Wilhelms¬
haven , den 23 . April 1910 . Kommando S . M . S . „Zäh¬
ringen ". Hebbinghaus , Kapitän zur See und Kommandant ."
— Weil also der arme Mensch , der bei einem Retinngs --
versuch für andere verunglückt ist , früher vielleicht einmal
sich gegen die Disziplan oder sonstwie vergangen hat , wird
ihm das „II . Klasse " im Tode  noch vorgeworfen . Daß
seine Verfehlung erst „durch den Tod gesühnt worden ist",
wird noch ausdrücklich dazu bescheinigt . Eine Todesanzeige
dieser Art macht wirklich einen recht peinlichen  Eindruck.

Dentscho Koüonren.
Die LüderitzSuchter und da8 Kolonialamt . Der „Deutsch.

Tagesztg ." ist am Donnerstagfrüh nachstehendes Telegramm
aus Windhuk vom 27. April zugegangen : „Der Landesrat
beschloß heute mit 24 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen
gegen eine Stimme : 1. Das . Kolonialamt möge telegraphisch
den neuen Vertrag vor dem Abschluß mit der Kolonial¬
gesellschaft Mitteilen . 2. Der Reichstag möge dies beim
Reichskanzler und beim Kolonialamt befürworten . 3 . Da?
Gouvernement möge die Bitte des Landesrats um vor¬
herige Vorlage des Vertrages unterstützen . Der Landesrat
bittet gleichzeitig um Übersendung des Gutachtens des
Reichsjustizamtes , und bittet ferner , das Kolonialamt auf¬
zufordern , die vertraulichen telegraphischen Verhandlungen
mit der Stauchgruppe bekanntzugeben . Wir schieben dem
Staatssekretär die Verantwortung zu, falls durch unnötige
Übereilung des . Vertragsschlusses ohne Anhörung des Lan
desrats der Fiskus Schaden leidet . Verbesserungen sind
zweifellos möglich . Der Landesrat ist zu wirksamen Einzel
Vorschlägen nach Kcnntnisgabe des Vertragsentwurfs be¬
reit ." Das Telegramm ist im Namen von 24 Mitgliedern
des Landesrates unterzeichnet von Gustav Voigts und
Dr . Fritsche.

Ausland.

Belgien.
RoosevcltS Ellbogen . Im Cmpfangssalon des Süd

bahnhofs zu Brüssel  wurde das Gedränge bei dem schon
gemeldeten Empfang Rooscvelts so arg , daß Roosevclt , dem
der Ausgang versperrt war , ärgerlich scheltend und mit den
Ellbogen stoßend für sich, seine Frau und Kinder Platz ver¬
schaffte und so auf das Vestibül gelangte . Roosevelt hielt
in Gegenwart des Königs im großen Festsaale einen Vor¬
trag . Er wurde vom Publikum lebhaft begrüßt und zu¬
nächst von dem Deputierten Carton als Förderer des W c l t-
friedens  uüd würdiger Nachfolger Washingtons gefeiert.
Roosevelt sprach über Bürgcrtugcnd , Bürgerpflicht und
sozialen Ausgleich . Roosevelt sprach weiter von dem Ver¬

führung von elektrischem Strom zu Licht- und Kcasr-
zwecken zum Abschluß gebracht werden und zwar unter
den gleichen Anschlußbedingungen wie i» Wiesbaden.

Wurden hier in wenigen Jahren schon große Ver¬
besserungen geschaffen, ■ so ist doch durch den im ver¬
gangenen Herbst zum Abschluß gelangten Vertrag mit
der Stadt Wiesbaden über die Kanalisation ein Werk
zu Ende geführt worden , was für die Kurstadt Wies¬
baden und für die Gemeinde Sonnenberg von gleich
großer Bedeutung ist. Mehr als zehn Jahre währten
die Verhandlungen , und als vor zirka zwei Jahren
durch bic unerfüllbaren Forderungen Wiesbadens die
ganze Sache zu scheitern drohte , mußte die Gemeinde
an die Ausführung einer eigenen Kanalisation denken.
Denn wenn auch einerseits die Aufsichtsbehörde wegen
der zunehmenden Verunreinigung des Rambaches der
Gemeinde die Kanalisation nahe legte , so hätte doch
hierzu in absehbarer Zeit geschritten werden müssen,
weil die Villen - und Landhausbewohner die Annehm¬
lichkeiten des Kanals auf die Tauer nicht unssen woll¬
ten und die gesundheitlichen Verhältnisse der eng zu¬
sammenwohnenden Ortsbewohner den Kanal dringend
notwendig niachten. Nachdem man ein eigenes Kanal-
Projekt hatte ausarbeitell lassen, wurde auch im Wies-
badener^Rathaus die Eventualität der eigenen Kanali¬
sation Sonnenbergs mit eigener Kläranlage , die natur¬
gemäß in die Nähe der Wiesbadener Anlagen als dem
tiessten Punkte hätte fontmen müssen, näher erwogen.
Erneut wurden die Verhandlungen angeknüpft ulld der
Gemeinde sowohl als auch den Wünschen der Ein¬
wohner Rechnung getragen . Wiesbaden ermäßigte seine
Forderungen , weil man eingefehen hatte , daß der
weiterhin ablehnende Standpunkt die Wiesbadener
Knrinteressen ernstlich gefährden müßte . Viele Unter¬
redungen waren nötig , um die Bedinguilgen für das
kleine Sonnenberg einigermaßen annehmbar zu ge¬
stalten . wenn auch nicht verkannt werden darf , daß
auch heute noch Härten in den zu leistenden Beiträgen
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krast in allen Lagen die höchste Bürgertugend sei . Abenvs itagt der
fand Roosevelt zu Ehren ein Diner statt im Schlöffe Laekeii hsrtage
beim König und dann ein Empfang im Rathause . stng de,
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Die Bewegung unter den arabischen Stämmen . In den ârm ist

Wilajets Bagdad und Mesopotamien hat sich die Lage sehr znoordcr
verschlechtert . Der arabische Stamm Abomd « und noS
einige andere arabische Stämme befinden sich im Aufstand
und bereiten sich vor , die türkische Armee Jussuff ' ;Seiirt3t ><
Paschas  anzugreifen.

Fuslschiffe und Aeroplrme.
Ein Wiesbadener Flieger.
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Wie schon bekannt , hat der hiesige Flrigtechniker Becker Provinze
einen Eindecker aus nur deutschem Material gebaut . T<r
Apparat hat eine Tragfläche von 26 Quadratmeter un»
besitzt bei einer Länge von 12 Meter eine Klasterung von
11 Meter . Ausgestattet wird der Apparat mit einem Hecke»
28 I 'K.-Motor . Der in eigener Werkstatt hergestellte Pr >»
peller hat einen Durchmesser von 2 Nieter und macht 1200
Touren pro Minute . Zur Bespannung ivurde Metzele«
Neroplanstoff verwendet . Das Gerippe des Tlpparates
wurde in der Maschincnschreirrerei von Horaczcck aus deut¬
schem Buchenholz hergestellt . Sämtliche Eisenteile stammen
aus der Eisenhandlung F . Ebert . Spannschrauben , sowie
Federungen lieferten die Firma F . Schwerdtfcger u . $ >■„ .
Flugtechniker Becker beabsichtigt , in ungefähr 8 bis 14 Tagck^ ^ Ea
auf dem neuen Exerzierplatz Versuche aufzunehmen.
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Der Lanz -Preis der Lüste.
Berlin , 28. April . Der deutsche Aviatiker B c h r e n ick Provinzi

bewarb sich heute nachmittag aus dem Flugplätze Johannis,i eJ:. J u .
tal bei Berlin um den Lanz -Preis der Lüfte . Er erfüM
die Bedingungen mit seinem Schulze -Herforschen Etndeckck versicherr
einwandsfrei und gewann damit die ausgesetzten 7 00 0 V
Den ersten Lanz -Preis gewann bekanntlich im vorigen Iaht kbichtust
der deutsche Aviatiker Hans Grade . hmt S-' D5:

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  80 . April.
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Provmziallaudtag der Provinz Hcffen Naffau
(2. öffentliche Sitzung .)

Der Präsident v . Pappenheim eröffnet die Sitzung fuU
nach 12 Uhr mit geschäftlichen Mitteilungen . Der erst« M
ratungsgegenstand ist die Prüfung und Abhörung der Nach
Weisungen über die Einnahmen und Ausgaben der Verwai
tung des Provinzialverbands für die Jahre 1807 , 1908 uck
1909 . Anlaß zu Beanstandungen fand sich nicht und di<
nachgesuchte Entlastung wird erteilt . Beim zweiten Eegc «-
stand der Verhandlung — Prüfung und Abhörung der Iah
resrechnungen über die Einnahmen und Ausgaben dck
Hessen-Nassauischen landwirtschaftlichen Bernfsgcnosftnsches
für die Jahre 1906 , 1907 und 1903 — wirdein Bestandvei
19 378 M . auf das Jahr 1909 übertragen . Auch für dies
Jayresrechnungen wird dem Rechner die nachgesuchte Eni
lastung erteilt . Es folgt der Bericht über Prüfung un>
Abhörung der Jahresrechnungen über die Einnahmen unk KILUch
Ausgaben der Haftpslichtverflcherungsanstalt der Hesse-, f .leitet
Nassauischen landwirtschaftlichen Berufsgenoffenschast
die Jahre 1907, 1908 und 1909 , der aus das Jahr 1910 überUi, orige
träger « Bestand beläuft sich auf 37 086 M . Beschlossen wirUsi ' Höhe
ohne Debatte wie zu 1 und 2. — Abg . Dr . Harnier -Casseü a -
berichtet zu der Vorlage des Provinzialausschusses lveg .- ^ ^ e
Abänderung der Bestimmungen : 1. über die Pensionier » ! ^ s
der Provinzialbeamtcn , 2. Wer die Gewährung von 4 ?, „ öcn '
zügen an ihre Hinterbliebenen und 3. über die Fürsorge so Äariam
ihre Witwen und Waisen . Die Bestimmungen sind Lei Mele '-in
preußischen Gesetz in allem angepaßt . Nachdem der Lande » Herr Re
hauptmann die Annahme empfohlen hat , wird deurgemä!
beschlossen. Die neuen Bestimmungen erhalten rückwirkend
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liegen , zu deren Beseitigung oder doch Milderur-
Wiesbaden doch noch Gelegenheit nehmen dürfte.
Fortführung des Kanals von der Dietenmühle ah is
bereits bis in die Sonnenberger Gemarkung gedickt!
und sollen die Arbeiten so gefördert werden , daß b>l imcĥ Bc
zum Herbst der Kanal bis zuin Ortsbering hergesiel "
sein wird . Es folgen dann die übrigen Autzenbezirl
und zum Schluß das eigentliche Torf.

Weiter harren noch große Aufgaben ihrer E:
ledigung , worunter hauptsächlich die Turchführung dt
Mühlgasse nach der Rambacher Straße an erster
zu nennen ist. Der ganze Fuhrverkehr von Ramka<
und dem anschließenden Hinterlande , der schon jek
sehr bedeutend ist, aber durch den neuen ChausseebL
Naurod -Rambach sich noch steigern wird , muß hup
die Rambacher Straße geleitet werden . Zur CntlasM
ist die Mühlgasse notwendig und die Weiterführun
der elektrischen Bahn wird sich überhaupt nur durch ^
Schaffung einer zweiten Straße verwirklichen lasset
Ter Fluchtlinienplan für die anstoßende Mühlwiesl
Wurde in dieser Richtung hin schon einigen Abänöeruc
gen mltcrzogen und so der Boden für eine Dirrä
führung vorbereitet . Ten Gemeinden Sonnenber!
und Rambach kann nicht dringend genua die WichtiS
keit der Weiterführung der elektrischen Bahn ve
Augen geführt werden und beide Gemeinden dürfto
deshalb gut tun , die kleineren Sorgen und sonW
trennende Frage ruhen zu lassen, um dieser vi>
größeren Aufgabe energisch näher zu treten . Wecke
ist zur Entlastung der Wiesbadener Straße dl
Schaffung einer Straße vom Tennelbach bis
Kreuzberg geplant . Teilweise ist dieselbe (K ,ser
Friedrich - und Kaiser -Wilhelmstraße ) bereits Vorhalt
deir. Die jahrelangen Verhandlungen mit den Grund fii.h lic
bescher» scheiterten, weil einige Besitzer das erforöcd
liche Straßenland herzugeben sich weigerten . EZ be¬
darf wohl keiner Erwähnung , daß Straßendnrchiffhxui !-
gen in erster Linie den anliegenden Grundbesitzer» zr-
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- * ikraft vorn 1. April 1M7. Die Beteiligten sind bereits im
Villens»Nenuß der analogen Bezüge. — Abg. Landrat v. Wussow
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tag der Be soldungsverhältmsfl
M der Angelegenheit liegt ein Bericht des Landeshaupt¬
manns an den Provinzialausschuß Var. Dem Landeshaupt-

In dev((„„nt jst ^on  feiten des Provinziallandtags der Auftrag
age sehr geworden, die Besoldungen einer Revision zu unterziehen,
id nocv inzwischen ist im Bezirk Cassel durch den Bezirksver-
llufstand d,np die Neuregelung der Gehälter bereits erfolgt und im
l i uss " tzezirksverband Wiesbaden in Aussicht genommen . Maß¬

gebend war hei der Aufstellung des neuen Gehnltsregula-
livz der Wunsch, die Provinzialbeamten nicht schlechter zu
stellen als die preußischen Staatsbeamten . Die neue Be¬
soldungsordnung , in der im allgemeinen die Sätze der preu-
htschen Staatsbeamten Aufnahme gefunden haben , wird
rät nur geringen Abänderungen gegen die Vorschläge des
Provinzialausschusses widerspruchslos gebilligt . Eine Vitt-
schrift der aus dem Militäranwärterstand hervorgegangenen
Beamten der Provinzialverwaliung und der Landesversiche-
Angsanstalt Hessen-Nassau um Anrechnung eines Teils der
Militärdienst,;eit ans das Besoldungsdienstalter wie bei den
Sieichs- und Staatsbeamten , ebensowohl wie ein Bittgesuch
der Kanzlisten der Provinzialverwaliung und der Landes-
dersicherungsanstalt Hessen-Nassau um Erhöhung der An-
sangsgchalts 'stufen ist durch diesen Beschluß, das erste in
genehmigendem, das zweite in ablehnendem Sinn erledigt.
Fm weiteren steht zur Verhandlung die Mitteilung des
Provinzialausschusses , betreffend die Versicherung der Kreise
und unteren Kommunalverbände gegen die Gefahren der
Haftpflicht aus Amtsverletzungen ihrer Beamten . Abg.
Landrai Kammerherr v. Ditfurth ist der Ausschußreferent.
An sich ist die Angelegenheit unseren Lesern bekannt . Der

. «Provinzialausschuß hat in seiner Sitzung vom 27. April do-
,, -^ hier zu der Sache Stellung genommen in folgenden Bc-

eAüM Müssen : 1. von der Begründung einer solchen Haftpflicht-
-iirdeckck Hersicherungseinrichtung abzusehen , 2. den Landeshauptmann
lon Kiu ersuchen, mit privaten Versicherungsgesellschaften wegen

"Abschlusses eines Empschluugsvertrags unter Erwirkung
von Vorzugsprämien zu verhandeln , tunlichst einen solchen
Vertrag mit einer dieser Gesellschaften abzuschließen und
über den Verlauf der Angelegenheit in der nächsten Sitzung
des Provinzialausschusses zu berichten. Landesrat Stöhr
lichtet an die Gemeinden , welche vielleicht im Begriff stehen,
Versicherungsverträge abzuschließen, das Ersuchen , mit dem
Anschluß zu warten , bis eine Vereinbarung wie die erstrebte
erzielt ist. Das Haus nimmt von den Schriftstücken Kennt¬
nis. Im weiteren wird (Berichterstatter Landrat v. Dit¬
furth) dem Landesrat Stöhr  die nachgesuchte Entlassung
aus dem Provinzialdienst erteilt und statt seiner , zugleich
zum stellvertretenden Mitglied des Vorstandes der Landes¬
versicherungsanstalt Hessen-Nassau , Landesassessor Beck
gewählt . — Nächste und Schlußsitzung : Samstagvormittag
Wz  Uhr.

2>,ei dem gestern den Mitgliedern des Provinzialland¬
tags im Kurhaus gegebenen Essen  sprach der Oberpräsi-
dent den Kaisertoast . Sonstige Ansprachen wurden nicht ge¬
halten. _
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Personal -Nachrichten. Stadtverordnetenvorsteher . Fabrik¬

bürgermeister Rudolf Bogt  zu Biebrich den Königlichen
kllronenorden dritter Klaffe, Lehrer Martin Hürdler zuNg UNl Kronenorden . . . .. , .. . . . -

ic tt un>N ebrich den Konrglrchen Kronenorden vierter Klaffe, der
Direktor der Realschule nebst Realproghmnasium in

-5*"§ ^Wrbrich Ludwig «stritt er  den Adler der Ritter
Vt ' Königlichen .Hausordens von Hohenzollern, der
i0 über schwierige Bürgermeister Friedrich Künstler  gu Hausen vor
cn tnirl .'er Höhe im llntertaunuskreise , 6>emeinderechner Johannes
, ~ „ jöin f a ä zu Arnoldshain irn Kreise Usingen, Wegewärter

Th eis zu Hellenhahn im Kreise Westerburg das All-
weg .-' svmeine Ehrenzeichen.

nierui . , - — Maiscstvorstelümgm im Hoftheater . Zur Teilnahme
vn 4 fl n den Proben zu den Festvorstellungen „Herodes und
-rge so Aarramne " und „Oberon " ist vorgestern die Kgl . Schare¬
nd Lei fvielerin Frau Willig  hier eingctroffcn . Morgen werden
Lande » Herr Regisseur Keßler  und die Kgl. Schauspielerin Frl.

L,‘rJcn!,‘ gute kommen. Die Weigerung ist deshalb schwer ver¬
ständlich und wird sich auch wohl kaum halten können.

ßcniß Die Verwertung des Hofgartengeländes . und der
te . D» Van der Rathausstratze sind ebenfalls nur eine Frage
ab >< der Zeit , die durch den in unmittelbarer Nähe projek-

edicbti tierten Kirchenbau nur noch näher gerückt werden. Tie
'aff b>i nach Beendigung der Kanalisationsarleiten projektierte

Pflasterung der Wiesbadener Straße im Anschluß an
den Aushau der Sonnenberger Straße wird auch die¬
sen Anwohnern die so lange gewünschte Straßenver-
dcsserung bringen.

Nicht nur in der Erledigung großzügiger Projekte,
nein, auch in der Sanierung der Gemeindefinanzen , zu
der in erster Reihe eine Regelung der Steuerverhalt-
risse zu erblicken ist, wurde einiges geleistet. Die Ein¬
kommensteuererträge haben sich in den letzten Jahren
verdreifacht, die Gebäudesteuererträge verdoppelt , nur
die Grundsieuerbeträge sind sich stets gleich geblieben.
Tie Geländewerte , die durch die Ausarbeitung vor:
Fluchtlinienplänen und die gesamten übrigen Einricki-
tungen , durch welche der Zuzug gefördert wird , be¬
deutend gestiegen sind, haben zu den erhöhten Aus¬
gaben nicht in dem Maße herangezogen werden können,
wie cs gerechtfertigt gewesen wäre . Es wurde deshalb
die Erhebung der Grundsteuer nach dem gemeinen
Werte an Stelle der staatlichen Grund - und Gcbäude-
steuer beschlossen. Auch eine Wertzuwachssteuer, deren
Sätze allerdings sehr gering bemessen sind, wurde cin-
gesübrt. Durch die Grundsteuer nach den: gemeinen
Wert soll lediglich eine gerechtere Besteuerung insbe¬
sondere der Baustellen erzielt -werden, während die
landwirtschaftlichen noch längere Zeit genutzten Grund¬
stücke nur mit Zweidrittel des Wertes zum Ansatz her
Steuer gelangen . Diese Besteuerung trat mis dem
1. April d. I . in Kraft . Tie Einschqtzungsarbeiten

Wixsimdeirrr ' TÄghIrM»
Arnstaedt,  die ja in Wiesbaden keine Unbekannte ist,
und der Kgl . Hofschanspieler Herr Vollmer  hier cui
treffen , die bekanntlich in Gustav Freytags „Die Journa¬
listen " Mitwirken . Der k. u. k. Hofschauspieler Korfs  vom
Wiener Ho-flmrgtheater wird am Montag erwartet . Der
unverwüstliche Humorist Herr Direktor Konrad Dreher,
per auf besonderen Wunsch des Kaisers den „Valentin " in
den „Verschwendern " spielt (am Sonntag , den ?.), ist gestern
angekommen . Bet der sorgfältigen Vorbereitung , welche,
wie immer , die Festvorstellungen vor dem Kaiser erfahren,
finden jeden Tag Vormittags - und Abendproben statt,
welche sämtlich von dem Generalintendanten Grafen von
Hülsen -Haeselcr geleitet werden.

— General Berdv du Bcrnois . Ein Abonnent schreibt
uns : Zum 60jährigen Militärjubilänm des früheren Kriegs¬
ministers v. Verdy du Vernois , dessen das „Tagblatt " ge¬
dachte, möchte ich ein Erlebnis aus meiner Dienstzeit , wel¬
ches den vornehmerr Charakter dieses echten Edelinanns
kennzeichnet, in dankbarer Erinnerung der Vergessenheit ent¬
ziehen. ' v. Verdy war Ende der 70er Jahre Brigadekom¬
mandeur in Straßburg und erst 40 Jahre alt . Seine Kritik
der kronprinzlichen Heerführung 1866 schien ihm unterm
alten Kaiser nicht übelgenommen worden zu sein, warmer
doch auch ein Militärschriftftcller allerersten Ranges . Als
Kommandeur der 62. Jnfanteriebrigade lag ihm im Ober¬
elsaß das Aushebungsgeschüst ob, und mancher Elsässer , der
inzwischen zum Großvater heranreiste , wird sich des die
Wünsche der Rekruten gern berücksichtigenden jungen Gene¬
rals erinnern . Schreiber dieses war 1878 Bezirksfeldwebel.
Die Aushebung fand in einem 18 Kilometer von seinem
Statio :.".ort entfernten kleinen Städtchen statt . Bei feiner
Abreise am Abend zuvor hatte seine Frau , die krank dar-
niedcrlag , 40 Grad Fieber , und es war keineswegs sicher,
daß er sie wiedersah . Wenn man schon die Dummheit be¬
geht, sich als Soldat zu verheiraten , so muß man ohnehin
noch den Revers unterschreiben , „dienstlich als unverheiratet
betrachtet zu werden ." — Gegen 11 Uhr war die Aushebung
beendet . Ohne Bahnverbindung und daher im Begriff , nach
Hause zu eilen, gewahrte ich eine Droschke vor dem Ge¬
meindehaus , in welche der General cinstieg. Sehnsüchtig
warf ich einen Blick hinein , denn sie fuhr durch meinen
Stationsort . Er winkte mich heran . „Feldwebel ", sagte er,
„Sie haben etwas auf dem Herzen , sagen Sie es ungeniert ."
Sein leutseliges und doch scharfes Auge hatte in meinem
Innern gelesen. „Herr General ", antwortete ich überrascht,
„meine Frau in R . hatte gestern abend 40 Grad Fieber und
ich weiß nicht, ob sie noch lebt ." „Da fahren Sie nur gleich
mit mir ", meinte er, öffnete selbst den Schlag und ich legte
zu meiner großen Freude in kurzer Zeit den Weg zurück.
Urid als ich dem Kutscher ein Trinkgeld am Schluß geben
wollte , drückte er mir die Hand herunter und sagte : „Lassen
Sie das mich besorgen ", und, gute Besserung wünschend, fuhr
er noch %■Stunden weiter in ein kleines Vogcscnbad , wo
seine Gattin ihn ertvartete . Meine Frau genas . — Im
Jahre darauf am selben Ort Aushebung . Kaum hatte der
General Platz genommen , als eine Ordonnanz mich in den
Saal rief . „Guten Morgen , Feldwebel ", begrüßte er mich.
„Wie geht 's denn Ihrer Frau ?" „Herr General !" meldete
ich stramm , „sie ist wieder ganz gesund geworden ." „Das
freut mich; im vorigen Jahr sah es ja bös aus ." Das
schönste aber war , daß mm auch der Major und Bezirks-
kommandenr , beschämt, wie es mich deuchte, Veranlassung
nahm , zu fragen . Mir aber blieb der Eindruck nachhaltig:
Je gebildeter ein Offizier , desto humaner behandelt er seine
Untergebenen , ohne sich der „Strammheit " zu begeben, und
zieht sich Leute groß , die das Sprichwort bewahrheiten:
„Für den gehen die,Soldaten durch's Feuer ".

— Die Wiesbadener Bolks - und Mittelschulen zu
Begiim des Jahres 1910. Nach einer vom Magistrat zu¬
sammengestellten Statistik betrug die Zahl der an den
hiesigen 10 Volksschulen  in 185 Klassen tätigen Lehr¬
kräfte 206, nämlich 143 Lehrer , 42 ordentliche und 15 tech¬
nische Lehrerinnen . In den Volksschulen kommen durch¬
schnittlich auf eine evangelische Lehrkraft 46,4 evangelische,
auf eine katholische Lehrkraft 46,7 katholische Schulkinder.
An den 4 Mittelschulen  waren in 76 Klassen ins
gesamt 80 Lehrkräfte vorhanden , und zwar 57 Lehrer , 19
ordentliche und 4 technische Lehrerinnen . Auf eine cvange-

vorgerufen hat , so wird sich jedoch in Zukunft die itbcr-
zeugung Bahn brechen, daß die Besteuerung gerecht rst
und die mehrfach genannte Erhöhung der Einkonnnen-
steuer ein Stillstand , wenn nicht gar ein Rückgang in
der Entwickelung dieses gerade jetzt irn Aufblühen be¬
griffenen Gemeinwesens bedeutet hätte.

Sonnenberg kann mit seinen Fortschritten zufrie¬
den sein. Hoffentlich läßt sich airch das Projekt der
Bahnverbindung durch das Tennelbachtal ^ vertvirk-
lichen, tvflil hierdurch eine nmnittelöare Berbindung
der Kuranlagen mit deni Walde herbei geführt werden
könnte. Ten interessierten Kreisen, Vereinen und
Körperschaften dürfte bei gemeinsamem Vorgehen nt
dieser graije wohl kaum der Erfolg versagt bleiben.

O . Mehrer.

Aus Kunst und FebLN.
* Die zollfreien Ziegel . Eirr hübsches Korruptious-

geschrchtchenwird aus Warschau  gemeldet . Dort wird
seit etwa zehn Jahren auf dem Sächsischen Platze eine neue
russische Kathedrale gebaut . Die Glasurziegel für den Front¬
schmuck werden aus Grund besonderer Bewilligung zollfrei
vom Ausland bezögen. Nach dem Vertrag sind sie vom
Lieferanten zurückznnehmen und drrrch andere zu ersetzen,
wenn sie von der Ubernahmekommission bemängelt werden.
Die neuen Ziegel gehen natürlich wieder zollfrei ein, die
zursickgewiesenen aber werden dem Lieferanten zur be¬
liebigen Verwendung zurückgegeben. Dieser verkauft sie und
steckt, da sie zollfrei sind, einen hohen Profit ein. Er hqt
also alles Interesse daran , baß die Zipgelserrdpngen von der
Komntission bernängelt werden . Io öfter und je größere
Posten , desto besser. Und die Kpmmission war freundlich
genüg , thnr in dieser Hinsicht gefällig zu sein. So ivurdeu,
wir der „Voss. Ztg ." geschriedcn wird , soft zehr, Jahren
Millionen Ziegel zollfrei bezogen, und der Lieferant machte
eirr großes Vermögen dabei . Jetzt hat sich Senator Ncid-
hardt der Sache angenommen und von den Zollämtern

Sanrstag , 3 » , Npril 191 « , - Seite » .

tische Lehrkraft kommen 41 evangelische, auf eine katholische
Lehrkraft 37 katholische Schulkinder . Nach einen : Bestaub
von 7628 Schulkindern in de,: Volksschule,: vor Ostern 1910
betrug der Zugang dort 1664, so daß zu Beginn des wem«
Schuljahres 8722 Schulkinder die hiesigen Volksschulen
besuchten. Das sind gegen das Vorjahr 185 mehr . Der
Abgang nach den höherer: Schulen betrug 21, der nach bat
Mittelschulen 93. In den Mittelschulen waren nach dem
zu Ostern erfolgten Abgang , ioorunier sich 174 an die
höheren Schulen befinden , noch 2361 Schulkinder vorhanden.
Der Zugang nach Ostern betrug 764, so daß dort jetzt ins-
gesanrt 3125 Schulkinder vorhanden sind, oder 136 gegen
das Vorjahr mehr . Von den am 13. April 1916 in den
Volks - und Mittelschulen vorhandenen Schulkindern waren
5756 Knaben und 6091 Mäochxn. Rach den Konfessionen
verteilt , befanden sich darunter 7776 evangelische, 3852
katholische, 42 altkatholische, 117 deutschkatholische oder
Dissidenten und 102 jüdische Kinder . In den 10 Volks¬
schulen werden Ostern 1911 zusammen 995 Schulkinder ent¬
lassen. In sämtlichen Klassen der Volksschulen befanden
sich am 13. April zusammen 4303 Knaben und 4380 Mädchen
in 184 Abteilungen bei 8 Klassen. Der durchschnittliche
Klassenbestand beträgt hier 48,2. In sämtlichen Klassen der
4 Mittelschulen waren zu Beginn des neuen Schuljahres
zusammen 1435 Knaben und 1690 Mädchen in 76 Ab¬
teilungen bei 9 Klassen untergebracht . Der durchschnittliche
Klassenbestand betrug hier 40,4.

— Von : kiomcic,:. Der Hallepsche Komet ist da . Er
wurde , wie mau weiß , in der gegenwärtigen zweiten Sicht¬
barkeitsperiode von Herrn Dt . Palisa in Wien am 12. April
mit dem Fernrohr und von Herrn Giacobini in Paris am
18. April mit bloßem Auge beobachtet . Herr Giacobini
schätzte die Helligkeit des Kerns gleich der eines Sternes
2. Größe . Ungünstige Wittcrungsverhältuisse verhinderten
in der letzten Zeit die Beobachtung des Kometen . Gestern,
Donnerstagmorgen , kur? vor 4 Uhr , wurde der Körnet auf
der Sternwarte des Physikalischen Vereins in Frankfurt
a. M . beobachtet . Der Leiter der Sternwarte , Herr Dt.
Brill , macht der „Franks . Ztg ." darüber folgende Mitt - tlun-
gen : Mit bloßem Auge war der Ko,net nicht zu scheu; im
Fernrohr machte der Kern de,: Eindruck eines Sternes
7. Größe . Der Unterschied von fünf Größenklassen gegen¬
über der Schätzung des Herrn Giacobini ist zurückzuführcn
ans die Extinktion des Lichts in dem dicht über der Stadt
liegenden Dunst . Von einer höher gelegenen Stelle aus , wie
zum Beispiel vorn Feldberg , wird der Komet mit bloßem
Äuge gut zu sehen gewesen sein. Das Aussehen des Ko-me-
tou unterschied sich wenig von dem zurzeit der ersten Sicht-
barkcitspcriode beobachteten — während der er auf der
Frankfurter Sternwarte visuell beobachtet und vcffchicdeu-
fach photographisch ausgenommen wurde . Das Fernrohr
zeigte einen unscharfen Kern , der von einer Dunsthülle urn-
geben war . Der scheinbare Durchmesser des Kometen er¬
schien gegenüber den früheren Beobachtungen etwas größer,
was natürlich ist, da der Komet sich in der Zwischenzeit der
Erde stark genähert hat . Eine Schwerfbildung war nicht
zu erkennen. Photographische Aufnahmen des Kometen
mußten wegen der ernbrcchenden Dämmerung auf 2 bis 3
Minuten beschränkt bleiben . Die Aufnahmen werden den
Kometen, wenn er überhaupt zur Abbildung gebracht ist,
nur ganz schwach zeigen können, da die chemisch wirksamen
Strahlen durch den Dunst viel stärker absorbiert werden als
die optisch wirksarnen.

— Landesverband Nassau des Hansahundes . Nachdem
nunmehr alle vorbereitenden Arbeiten beendet find, ist die
konstituierende Bersanunlung für den Landesverband Nassau
des Hansahundes , in den sich der Zweigverein Wiesbaden
umwandelt , auf den Himmelfahrtstag (Donnerstag , den
5. Mai ), vormittags 11 Uhr , im Saal des Hotels „Frank¬
furter Hof", Webeigasse 37, festgesetzt worden . Es werden
zu dieser Versammlung die Vertreter des erwerbstätigen
Bürgertums , soweit sie schon dem Hansabund angeyören,
aus ganz Nassau, bezch. Regierungsbezirk Wiesbaden er¬
scheinen. Auf der Tagesordnung der Versammlung steht:
1. Bericht des Vorsitzenden über die vorbereitenden Ar¬
beiten , 2. Portrag des Herrn Emil Brandt von der Zentrale
Berlin über die Organisation des Hansabundes , 3. Grün¬
dung des Landesverbandes Nassau, 4. Vorschläge und An-

(man bezog die Ziegel , um kein allzu großes Aufsehen zu
erregen , über fast alle Zollämter des Reiches ) einen Ausweis
über die zahlreichen Ziegeliransporte verlangt.

.Theater und Literatur.
Paul Ernst , auf dessen dramatische Arbeiten jüngst

durch die erfolgreiche Ausführung seines „Demetrius " in
Weimar das Interesse gelenkt wurde , hat jetzt ein neues
Werk vollendet , ein drciaktiges Verslustspiel unter dem Titel
„Aber alle Narrheit Lieb  e". Das Drama schildert
in hellenistischer Zeit den Liebeskonslikt eines jungen
Mädchens , das sich von einem alten General einem jungen
Mann zuwendct.

Bildende Kunst und Musik.
In der graphischen Auktion bei Amsler Rut¬

ha  r d t in B e r l i n kam eine große Sammlung von
Dürer blättern  unter den Hammer - Don höchsten
Preis erzielte „Die Dame zu Pferde und der Fußknecht",
ein sehr seltener Abdruck, für den 1550 M . gezahlt wurden.
Je i486 M . brachten, des Meisters „Adam und Eva " und
„Melancholie " , gleichfalls Blätter von großer Seltenheit.
Für die „Versammlung von Kriegsleuten " wurden 1150 M.
gezahlt.

Wissenschaft und Technik.
Die argentinische Regierung beauftragte Dr . Joseph

F e n t c n am geologischen Institut in Bonn  mit einer
Forschungsreise zwecks einer geologischen Untersuchung durch
Argentinien.

D -e im Wiener  Dorotheum Leihhaus ) ans dem
Nachlaß des verstorbenen Kunsthändlers Wcidenbnsch
versteigerte handschriftliche Biblia panperum aus dem
15. Jahrhundert erzielte 24600 Kronen . Sie wurde von
einem Leipziger  Kunsthäudler erstanden.

Rach einer Mitteilung des Professors Münsterberg
hat der New Bork er  Bankier Schiss für die Hand-
Bibliothek des in Berlin geplanten amerikanischen Instituts
25006 Dollar gestiftet.
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träge für die Agitation und Organisation in ganz Nassau,
6. Leitung des Landesverbandes , 6. Satzungen . Nach den
teilweise begeisterten Zustimmungen zu schließen , welche die
Absicht, einen Landesverband Nassau zu gründen , überall ge¬
sunden hat , wird die Versammlung sehr stark besucht sein.
Neuerdings haben auch dicHandelskammer inLimburg für die
dort zu gründende Ortsgruppe und die bereits bestehende
Ortsgruppe in Homburg v . d. H. sich für den Anschluß an
den Landesverband Nassau ausgesprochen . Nach der Grün-
idung beginnt dann die umfangreiche Agitation , die sich
-hauptsächlich auf den Lahnlreis und den Westerwald er¬
strecken wird.

— Frauenspende für das Bismarck -Nationaldenkmal.
Die Geschäftsstelle znr Errichtung eines Bismarck -Rational,
denlmals in Cöln , Königplatz 17, schreibt uns : Die An¬
regung , welche vor kurzem durch die Presse ging , für das
auf der Elisenhöhe geplante Jahrhundertdenkmal eine
Frauenspende zu sammeln , hat lebhaften Beifall gefunden.
Aus verschiedenen Gegenden Deutschlands sind zustimmende
Erklärungen eingelaufen mit der Aufforderung , diese Frage
,zur praktischen Durchführung zu bringen . Wir richten des¬
halb an alle diejenigen Frauen , die gewillt sind, an den vor¬
bereitenden Arbeiten zur Einleitung von Sammlungen für
diese Frauenspende mitzuwirken , die höfliche Bitte , dies
unter genauer Adreffenangabe dcrn 1. Vorsttzenden des ge-
schäftssührendcn Ausschusses , Geh . Kommerzienrat E . Kir¬
dorf , Streithof bei Mülheim a . d. Ruhr , oder der oben ge¬
nannten Geschäftsstelle mitzuteilen . Ein besonders zu bil¬
dendes Franenkomitee wird dann alles weitere in die Wege
leiten.

— Sonntagsruhe . In Sachen der Einführung der voll¬
ständigen Sonntagsruhe für Wiesbaden hat der Magistrat
sich bereit erklärt , das gesamte einschlägige Material der
sozialpolitischen Kommission der Handelskammer  zur
Begutachtung vorzulegen , als der für solche Fragen zustän¬
digen Behörde . Da über die Sonntagsruhe die Ansichten
so wenig geklärt erscheinen , wird der Magistrat später die
Stadtverordnetenversammlung befragen , ob sie für die
Änderung der bestehenden Verordnung ist, und wenn sie
diese beschließt , wird die städtische Verwaltung den neuen
Entwurf 14 Tage lang veröffentlichen , während welcher Zeit
Hedem Bürger das Einspruchsrecht zusteht.

—- Der Deutsche Käuserbund . Einer Einladung der
vereinigten Frauenvereine Wiesbadens folgend , sprach am
Mittwoch , den 27. April , nachmittags Uhr , im kleinen
Saal der „Wartburg " Herr Redakteur Rudolf Mbrecht aus
Düsseldorf über Zweck und Ziele der Käuferbünde . Die Be¬
strebungen der sozialen Käuferligen , welche darauf gerich¬
tet sind, bei dem Käufer das Verantwortlichkeitsgefühl für
die Arbeiterberhältniffe wachzurufen und den Arbeitgeber
vnznspornen , die Lage der Arbeitnehmer zu heben , gehen
hon Amerika aus . Der zeitlich erste Käuferbund der Erde
und das Vorbild aller späteren wurde im Jahre 1891 in
New York gegründet . Die New Yorker Liga , für deren
Bestrebungen sich Roosevelt schon als Gouverneur des
Staates Skew York irrteressierte und auch die Stadtverwal¬
tung von New York großes Entgegenkommen zeigte , fand
bald eine große Anhängerschaft von zahlreichen Politikern
und anderen maßgebenden Persönlichkeiten von Amerika.
So griff der Gedanke der Consumerleagues auf Frankreich.
Holland , England und die Schweiz und schließlich auch aus
Deutschland über . Die Idee , die dem Käuferbund zugrunde
liegt , ist die , Konsumenten zusammenzuschließen und ihre
Macht zum Guten zu benützen : den Arbeiter , der unter die
.„Ware " eingereiht wurde , wieder den vollen Menschenwert
zu geben und ihn über die Waren zu stellen . Mit großer
Geschicklichkeit und werbendem Eifer wies der Redner aus
die sozial -ethische Seite der Käuferligen hin und betonte
insbesondere die Erziehung des Publikums zur Konsumen-
tenmoral , die sich durchaus mit den Interessen der soliden
und sozialgesinnten Geschäftswelt deckt. Denn wenn der
Käuferbund von seinen Mitgliedern Barzahlung , rechtzeitige
Bestellung der Waren vor den Festen und bei Saison¬
arbeiten Vermeidung von Einkäufen in den späten Abend¬
stunden usw . fordert , so hofft er damit die Interessen der
-Unternehmer wie der Angestellten zu fördern . Und diese Er-
Ziehung ist die Hauptsache bei der ganzen Aktion der
Käufervereine . Denn es kommt nicht zunächst darauf an,
fi-r den Augenblick einigen hunderttausend Menschen beffere
Arbeits - und Daseinsbedingungen zu verschaffen , sondern
höher steht der Gedanke , daß durch Erziehung zur Kon¬
sumentenmoral unser ganzes Denken aus der materialisti¬
schen höchsten Wertung des Geldes wieder zu der idealisti¬
schen höchsten Wertung des Menschen und seiner Arbeit zu¬
rückgeführt werde . Anschließend an den Vortrag eröffnet-
die Leiterin der Versammlung , Frau b. Hanenfeld , die Dis¬
kussion, die sich sehr lebhaft gestaltete und zeigte , daß die
neuzugründende Wiesbadener Ortsgruppe des Deutschen
Käuferbundes bei der hiesigen Frauenwelt tatkräftige Un¬
terstützung zu erwarten hat.

— Handlungsgehilfe » ^ für Hessen und Hessen-Nassau.
Morgen Sonntag wird im Stadtpark in Cassel der 6. Hand-
lungsgehilfentag für Hessen und Hessen-Nassau -abgehalten
werden . Auf der Tagesordnung stehen u . a. auch die folgen¬
den Vorträge : i . „Die Arbeitszeit der Kontorangestellten
am Handelsgewerbc ", Berichterstatter Herr F . Wittmaiin-
Hanau ; 2. „Haushaltungs - oder kaufmännischer Fachunter¬
richt für die weiblichen Angestellten des Handelsgewerbes"
Berichterstatter Herr Julius Schellin -Frankfurt ; und 3. „Die
Sonntagsruhe in Hessen und Hessen-Nassau ", Berichterstatter
Herr Gerhardt Dahmen -Darmstadt . Zur Teilnahme an den
öffentlichen Verhandlungen werden alle Handlungsgehilfen
in Hessen und Hessen-Nassau eingeladen.

— Zur Lnftschisskntnstrophc in Weilburg . Von
einem Augenzeugen wird uns noch berichtet : Wir
wollten Montag 1,11 Uhr nach Limburg fahren , um das
Luftschiff dort zu besichtige:!. Gerade im Bearisf , abzu¬
fahren , sahen wir es unterhalb der Stadt schweben . Es
wurde aber von manchen Leuten behauptet , cs sei nicht
„Z . 2 ", weil man sonst immer das Rauschen schon von
weitem hört , und so fuhren wir ab. Als wir ab -r aus dem
Tunnel , der unter der Frankfurter Straß - herführt , kamen
sahen wir ihn ganz nah , bald schwebte er direkt ungefähr
10 Meter über uns . Es war ein wunderbarer Anblick den
ick nie vergessen werde . Plötzlich sahen wir dir Spitze von
„Z . 2" auf der Erde schleifen und glaubten . daß er auf dem
Odersbachcr Feld gegenüber dem Webcrsberg landen werde

Wrrsd sdsner UrrghLM.
Allerdings kam es uns sonderbar vor , daß er mit der Spitze
zuerst den Boden berührte . — Wäre unser Zug eine halbe
Minute später abgefahren , so wären wir heute wohl nicht
mehr : es wäre zu einer furchtbaren Explosion  gekom¬
men ; denn das Luftschiff schleifte gleich darauf über den
Bahndanmr und richtete dort große Verwüstungen an . —
In Fürsurt sind wir dann ausgestiegen und in aller Eile
wieder nach unserem Städtchen zurück. Schon von Kirsch¬
hofen aus sahen wir das Ungetüm an dem Berg liegen.

— Die größten Süßwaflerschildkröten der Erde sind die
sogenannten Geicrschildkröten . Diese nächsten Verwandten
der nordamerikanischen Alligator - oder Schnappschildkröten
erreichen eine Länge bis zu 1% Meter und ein Gewicht bis
zu 150 Pfund . Sie bewohnen im Süden der Vereinigten
Staaten größere Flüsse und Sümpfe und halten sich vor¬
wiegend im Schlamin auf . Die starke Bepanzerung des
Körpers und eine große Lebenszähigkeit lassen die Tiere
trotz der allseitigen Verfolgungen immer noch andauern,
doch sind sie bereits recht selten geworden , und es ist daher
ein besonderer Glückszufall , daß ein amerikanischer Impor¬
teur dem Zoologischen Garten in Frankfurt a. M . zwei
prachtvolle Exemplare dieses ausstcrbendcn Riesengeschlcchts
übersenden konnte.

— Kleine Notizen. Von den städtischen Wasser- und Licht¬
werken wurde die Lieferung der für das Geschäftsjahr 1910/11
benötigten Stratzenkandelaber  Mod . 82 diesmal
wiederum der „Wiesbadener Eisengießerei und Maschinenfabrik
Schumacher u . Stark " übertragen . — Wir weisen nochmals
darauf hin, daß das 1. Hamburger Kadettenkorps heute abend
:m „Deutschen Hof", Goldgasse 2 a, sein Abschieds-
kp >13 ert  gibt . Morgen Sonntagnachmittag und abends spielt
die Damenkapelle „D a l m a t i a". — Der Sommerfahr¬
plan  der N i e d e r w a I d b a hn  für 1910 ist erschienen.

Theaicr , Kunst, Vorträge.
* Das 5. Stiftungsfest der Literarischen Gesellschaft

Wiesbaden, welches am Donnerstag , den 28., im „Wartüurg "-
Saale vor einem auserlesenen Publikum abgehalten wurde,
nahm einen in jeder Beziehung schönen und würdigen Verlauf.
Hofrat Fastenraths , weiland Ehrenmitglied des Blumenordens,
fein bearbeitetes Lustspiel (nach dem Spanischen des Don
Manuel Juan Diana ) „Rezept gegen Schwiegermütter ", von
Direktor Wilhelmy und seinen Künstlern in Szene gesetzt, be¬
deutete eine kleine Prachtleistung . Freudiger Beifall löhnte
die Darsteller . Alsdann erschien der 1. Vorsitzende, Hofrat
Dr . Spielmann , in einer humoristischen Soloszene auf der
Bühne, diesmal als Präses des „Nürnberger " Blumenordens,
um aus seiner Praxis „Briefe, so alle ihn erreichten", vorzu-
lesen. Wünsche, Beschwerden, Anregungen und Kritiken gab
es da bunt durcheinander, die, auf Grund wirklicher Vor¬
kommnisse, in satirisch-geistreicher Form zusammengestellt
waren und manches herzliche Lachen auslöstcn . Geheimrat
Prost Dr . Fresenius (2. Vorsitzender) feierte während der
Pause den verdienten Präses , Hofrat Dr . Spielmann , auf
dessen Schultern allein die ganze Arbeitslast liege und dessen
Initiative man die schönen Veranstaltungen verdanke, in
schwungvollenWorten und brachte ein dreifaches Hoch auf ihn
aus , in das alle brausend einstimmten. Als musikalischeGabe
des Abends wurde Anton Dvoraks stimmungsvolles Kammer¬
musik-Opus in F -Dur (op . 96) von dem rühmlichst bekannten
Lindner - Quartett (Kammervirtuos E. Lindner 1. Violine,
Kammermusiker F . Kiesel 2. Violine, Herr Weimer Viola und
Herr Backhaus Violoncello) geboten. Das trefflicke Zusammen¬
spiel, der innige, sonore Ton und das feinfühlige Eingehen
auf die charakteristischenSchönheiten des Werkes entzückt die
Zuhörer , und die Künstler wußien sie bis zum letzten Takt in
ihrem Bann zu halten . Noch lange blieben die Festteilnehmer
sogar noch bei einem Tänzchen vereint.#

* Bslkstheater . (Spielplan .) Sonntag , den 1. Mai,
nachmittags 314 Uhr : „Wilhelm Tell". Abends 8.15 Uhr, zum
erstenmal : „Der Arbeiterprinz". Montag , den 2. : „Der
Arbeiterprinz ". Dienstag , den 3.: „Gretchens Polterabend ".
Mittwoch, den 4. : „Dorf und Stabt ". Donnerstag , den 5.,
nachmittags 3)4 Uhr : „Kcan". Abends 8.15 Uhr: „Des Meeres
und der Liebe Wellen". Freitag , den 6.: „Der Arbeiterprinz ".
Samstag , den 7. : „Der Herrgottschnitzer. von Ammergau".

Aus dem Lmsdkrms Wiesbuden.
y. Sonncnbcrg , 29. April. In der gestrigen Sitzung der

Gemeindevertretung  stand eine ziemlich umfangreiche
Tagesordnung zur Beratung . Zunächst wurde von der Kündi¬
gung des Pachtvertrages über das Schießgelände seitens der
Militärverwaltung Kenntnis gegeben. Die Ursache liegt darin,
oatz ein Teil. der Rambacher Wiesenüesitzer srch nicht immer
mit den Ergebnissen der Flurschadenabschützungeneinverstanden
erklären wollte und deshalb die Kündigung des Pachtvertrages
durch die Gemeinde Rambach durchsetzte. Es folgte die Kündi¬
gung des L-onnenberger Vertrages durch die Militärverwal¬
tung, , weil die Benutzung nur Sonnenberger Grundbesitzes zu
SÄwuuüungen bedeutende Einschränkungen erfordert oder aus
militärischen Gründen vielleicht ganz unmöglich ist. Es ist
immerhin bedauerlich, daß die Kündigung erfolgt ist, denn durch
den bedeutenden Truppenverkehr sind den hiesigen Gewerbe¬
treibenden nicht unerhebliche Vorteile entstanden. Der Vertrag
ist mit dem 30. September nbgelaufen, man hofft aber, daß
ach noch Veranlassung findet, die Verhandlungen wieder anzu-
knüpfen. Von dem Stand der Angelegenheit über die Erweite¬
rung der Wasserleitung wurde Kenntnis gegeben. Die defini¬
tive Beschlußfassung soll in einer späteren Sitzung erfolgen
Es , wuroe weiter die förmliche Feststellung einiger Flucht-
hmenanbenmaen mitgcteilt . Mehrere in hiesiger Gemarkung
borgekommene Diebstahle, welche nicht aufgeklärt werden
konnte,i, gaben zur Stellung eines Antrages auf Ankauf eines
Polizeihundes Veranlassung. Die Versamnilung erkannte die
Zweckmäßigkeit eines solchen Hundes an . doch sollen vorerst
noch die Vorschläge über ein preiswertes Tier abgewartet wer¬
den. Die Hilfsfeldhüterstelle soll schon mit dem 1. Mai besetzt
werden, weil die Flur gerade im Frühjahr eines vermehrten
«chutzes bedarf. Die hierzu erforderlichen Mittel werden be¬
willigt. Wegen der Aufstellung von Plakattafeln durch ein
Wiesbadener Institut waren Verhandlungen gepflogen worden
Weil aber die projektierten Tafeln an den gewünschten Stellen
verunstaltend wirken, soll die Gemeinde selbst zwei Anschlag¬
säulen auf eigens Kosten errichten und die Benutzung an die
Wiesbadener Firma verpachten. Als Standort wurde die End-
itation der elektrischen Bahn oder ein geeigneter Platz in der
Nahe und der Platz Ecke Mühlgasse und Talstraße bestimmt.
Den Schluß der Tagesordnung bildeten die Anträge des evan¬
gelischen Kirchcnvorstandes wegen Geländeaustausch <?ne
schon lange Jahre schwebenden Verhandlungen wegen der Er¬
richtung einer evangelischen Kirche konnten wegen der Pladfrage
noch immer nicht zum Abschluß gelangen. Neuerdings ist die
Lohe des Kreuzbergweges hierfür in Aussicht genommen und
bat auch viel Sympathie in den beteiligten Kreisen gefunden
Das Gelände ist aber Eigentum der Zivilgemeinde, ' weshalb
der Kirchenvorstand den Austausch des neben dein Friedhof
gelegenen Pfarrgeländes mit diesem Gelände in entsprechender
Bewertung beantragte . Nach eingehender Beratung beschließt
die Gemeindevertretung , in ausdrücklicher Währung deM Ge-
meindeinteressen den Geländeaustausch vorzunehmen, weil das
in Tausch zu nehmende Pfarrgelande zum Zwecke der un-
umoänglrch notwendigen Friedhofserweiteruna an, geeignetsten
erscheint und weil der in Ansatz gebrachte Preis den zurzeit
geltenden Gcländewerten tatsächlich entspricht. Die Gemeinde
bat aber bei der Errichtung der Kirche auf dem projektierten
Platz noch einen weiteren bedeutenden Vorteil dadurch daß die
Durchführung der Kaiser-W'lhelmstraße endlich ermöglicht und
große Geländeflächen der Bebauung erschlossen werden. Aus
diesem Grund rechtfertigt sich auch die Übernahme von % der
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durch die Stengelsche Parzelle entstehenden Straßenbankosten
auf die Gemeinde. Die alte Bahnholzstratze soll, abgesehen von
einer kleinen Verschiebung, beibehalten werden. Der Beschluß
kam mit großer Stimmenmehrheit zustande. Hoffentlich wird
die Zukunft ergeben, daß die Jnterefsen der Gemeinde in jebsr
Weise gewahrt worden sind, ganz abgesehen davon, daß der
neue Kirchenbau dem ganzer: Ortsteil nur zur Zierde gereiche»
durfte . _ _

Uassmtischs Nachrichten.
r . Caub, 28. April. Der Zweigverein Wiesbaden der

Hansabundes  veranstaltet am Dienstag , den 3. Ma-
abends TVz  Uhr , im Gasthaus „Stadt Mannheim " eine Propa-
gandaversammtung , auf der Herr Schriftsteller Emil Brandt
aus Berlin über „Die Aufgaben und Ziele des HansabunLeS
sprechen wird. Alle erwerbstätigen Bürger und besonders auÄ
die Frauen werden gebeten, dieser Versammlung Leizuwohm».

bs . Vom Westerwald, 28. April . An der Straße vo»
Langendernbach nadj, Irmtraut wurde in der Nacht vom lebten
Sonntag auf Montag au einer ganzen Anzahl Obstbäume d»
Rinde abgeschält,  so daß die Bäume schwer geschädiB
wurden und jedenfalls einaehen werden. Die mit Hilfe ro»
zwei Polizeihunden cmgestellten Recherchen waren von Erfolg
gekrönt. Zwei junge Burschen aus Hüblingen konnten icf
Täterschaft überführt werden. — In Vellingen  feierte »;
die Eheleute Karl F r e n s ch und Frau Anna , geb. Zorn , unter
allgemeiner Beteiligung der gesamten Einwohnerschaft das
seltene Fest der goldenen Hochzeit. Der Kaiser hat dem Jubel¬
paar aus diesem Anlaß ein Geschenk von 60 M. bewilligt, dek
Bischof von Limburg spendete ein Erbauungsbuch.

Aus der Umgeörmg»
Verbesserung der MainfÄleuscn,

( !) Kostheim, 28. April . An der hiesigen Mainschleus«
hat man heute mit Bohrungen zwecks Feststellung der Be¬
schaffung des Grund und Bodens begonnen, und zwar aB
folgendem Grunde . Da der Boden der Schleusenkammer b»
der Anlage nicht genügend tief gelegt wurde, hat die Kammer
bei niedrigem Rheinwasserstand nicht hinreichend Wasser, ni»
schwer befrachtete Schffre aufzunehmen : die Frachtsahrzeug«
konnten deshalü bei Eintritt des erwähnten Umstandes nid»
voll beladen werden. Eine Tieferlegung des Karnmerbodcn^
ist aber wegen der technischen Schwierigkeiten und der vollstü»'
Ligen Berkehrsunterbindung vollständig ausgeschlossen. Es j>!
deshalb beabsichtigt, eine zweite Schleuse  neben deO r,c-
stehenden — landeinwärts — anzulegen. Allerdings handelt ck
sich vorläufig nur um Vorarbeiten . Aber den ganzen Main-
schleusen haften so wie so einige große Mängel an , an bete»
Beseitigung in absehbarer Zeit auch hcrangetreten werden muß
So sind die alten Schleusenkainmern z. B . nur 10 Meter breit
Deshalb dürfen alle auf dem Main verkehrenden Schifft w»
mit einer Breite bis 9.60 Meter gebaut werden. Dieser ifw'
stand ist aber für die Schifföbautechnik und den Güterverkehr
ein großes Hindernis . Mit Z>er in Aussicht genommenen "Um¬
gestaltung an der hiesigen Schleuse werden die durch die Er¬
fahrung gesammelten Mißstände sicher beseitigt. Das in Aus¬
sicht genommene Projekt scheint uns die erste Etappe für eme»
großen und weitsichtig angelegten Plan für den Umbau bet
ganzen Mainschleusen zu sein.

Sport.
* Fußball . Am kommenden Sonntag findet auf be»

Sportplatz an der Frankfurter Straße um 3% Uhr ein Wetz,
spiel zwischen der 1. Mannschaft des Sportvereins  uR
dem früheren langjährigen Nordkreismeister, dem Fußballklu»
Hanau 93, statt . Wie immer bei dem Zusammentreffen diese«
beiden Rivalen, so dürfte auch diesmal ein äußerst spannende!
und interessanter Wettkampf zu erwarten sein. Diesem .Srnd
schließt sich ein Wettspiel der „Alten-Herren -Mannschafi'
beider Vereine an , das um so interessanter zu werden ver¬
spricht. als sich hierbei die alten Kämpen der früheren , r)flt |-nackigen Wettkämpfe wieder einmal gegenübersteyen.
1 L-Mannschaft des Sportvereins fährt nach Dreieickenhgi»
zum Wettspiel gegen den Fußballklub Dreieich, iljfaiü
1.08 Uhr.

* Dresdener Armeegehäck-Wettmarsch über 33 Kilometer-
Teilnehmerzahl 174, darunter 98 Soldaten . 1. Albert Schulze-
Dresden : 2. Sergeant Sacher, Bautzen: 3. Hackenschmidt, chĥin-
nitz. Der erste Sieger ist wiederum ein Vegetarier . Roth , hct
Sieger beim vorjährigen Gepäckmarsch, war in guter F-hrw
seine Leistung war aber dadurch beeinträchtigt, daß der Urzi
dem 84 Kilogramm schweren Mann seit längerer Zeit" di«
fernere Teilnahme an Gepäckmärschenverboten hatte und er>!
drei Tage vorher die Erlaubnis nochmals erteilte.

Gerichtssaa!.
Die Unterschlagungen bei der Mitteldeutschen Kreditbank

in Frankfurt a. M.
M . Frankfurt a. M ., 29. April . Der 38jährige Bank¬

beamte Heinrich Willhardt,  der der Mitteldeutsche»
Kreditbank in Frankfurt innerhalb neun Jahren 7 0 0 o 00
Mark unterschlug,  hatte sich heute vor der Straf¬
kammer zu verantworten . Willhardt besuchte die Volks¬
schule uüd trat 1886 bei der Bank als Lehrling ein . iZgS
kam er als Kassierer an die Abteilung für offene Depots
un-d bezog von 1901 an ein Gehalt von 2500 M ., das *,»
vergangenen Jahr aus 3400 M . erhöht wurde . An Weih¬
nachten erhielt er noch eine Gratifikation von 400 M . Sein
Vater war geisteskrank . Vor 11 Jahren heiratete Willhardt.
Im Jahre 1900 begannen die Unterschlagungen einzusetzen.
Der Umfang , den sie nehmen konnten , war um so erstaun¬
licher, als bereits bei dem gleichen Institut der Bankbe¬
amte Goltermann nahezu 300 00« M . veruntreut hatte.
Willhardt hat von dem unterschlagenen Gelde 150 000  M.
der in Konkurs geratenen Firma Baum und Schüfe t»
Mannheim geliehen . In der Lotterie und bei Pferderennen
verlor er Unsummen . In den Bars war er ein ständiger
Gast . Er wurde hier nur der „süße Harr  h " genannt.
Der Angeklagte befand sich längere Zeit zur Beobachtung ln
der Jrrcnanstalr . Der Irrenarzt hat festgestellt , daß Bill¬
hardt einige leicht auf die Haft zurückzuführendc nervöse
u » d psychische  S t ö r u n g e n gehabt bat und durch
seinen geisteskranken Vater erblich belastet sei . Trotzdenl
wäre er für seine Tut verantwortlich zu machen.

Eine nächtliche Schwurgerichtssitzung am Tatott.
mb. Berlin , 29. April . Der in der Kriminalgesckichte

ungewöhnliche Fall einer nächtlichen Schwurgerichtssttzung
am Tatorte eines , riminalverbrechens ereignete sich gestern
an der Stelle des Mordes der Verkäuferin Rakowski ^durch
den Friseur Jünemann . Um 11 Uhr abends fanden sich j„
dem Bäckerladen , in dem die Rakowski ermordet wurde , der
Vorsitzende des Schwurgerichts , der Staatsanwalt , sowie
die Geschworenen , der Verteidiger des Angeklagten , der
Gerichtsarzt und verschiedene seriminalkommissare ein . Der
Angeklagte erschien gefesselt von zwei Kriminalbeamten
führt . Er mutzte den Hergang der Bluttat schildern , lim
die gleiche Beleuchtung, die in der Nackt des Mordes ge-
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herrscht hatte , l>erzu stellen , wurden zeitweise dieGasslammcn
russedreht . Das Gericht besichtigte auch die Wohnräume
des Hauses , um sestzustellen , ob der Lodesschrei der
Rakowski in ihnen gehört werden konnte.

Kleine Chronik.
Mg Grubenarbeiter emgeschlosfen . Etwa 5M Gruben¬

arbeiter sind auf den Gruben der Thngbcdw -Kohlengrube
eingeschlossm . Infolge Bruches eines Kabels ist der Schacht
durch zwei mit Kohlen beladene Förderschalen verstopft.
Man ist damit beschäftigt , einen neuen provisorischen För¬
derstuhl in einem der bereits verlassenen Schächte , der zwei
Kilometer von dem verstopften Schachts entfernt liegt , ein¬
zubauen , um zu versuchen , die ciugcschlossenen Arbeiter
durch diesen Schacht zu befreien.

Ein Gattenmord . Die 36 Jahre alte Joseph « Knoll in
Mosen wurde nachts von ihrem Mann nach voraufgcgange-
nem Streit durch zahlreiche Messerstiche ermordet . Der
Mörder wurde verhaftet . _ „ , ,

Selbstmord eines Arztes . Der Arzt Dr . Peters zu
Eisenach vergiftete sich nach seiner Verhaftung wegen unsitt¬
licher Verfehlungen.

Der Doppelmördcr von Haida verhaftet . Der »Norder
des Ehepaars Fleck in Haida (Böhmen ) tft ein Bierfuhr¬
mann na nie ns Polivka und befindet sich bereits tn Reichen-

^^ ^Ein tollwütiger Wachtposten . In Toulon wurde ein
Soldat vom 4. Kolonialregiment , als er Posten beim tfOtt
Malbousquet stand , von plötzlicher Tollwut ergriffen . Er
stürzte sich mit gefälltem Bajonett auf einen Seeoffizier,
den er ohne Eingreifen des Nachbarpostens getötet hätte,
«nd mutzte geknebelt ins Spital transportiert werden.

Kindesleichc in einer Kirche . In der Cajetanhofkirche
Mt München wurde unter einem Betstuhl die Leiche eines
neugeborenen Mädchens aufgefunden . Nach dem ärztlichen
Befund hat das Kind gelebt . Eine gerichtliche Untersuchung
ist eingeleitet . _ _

Deutscher Reichstag»
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattZ ".

$ Berlin , 29. April.
Am Bundes ratstisch : die Staatssekretäre v . Schoen,

Delbrück und Dernburg . .
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 15 Minuten.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Lezung

eines Zusatzabkommens zu dem Handelsabkommen
mit Ägypten.  Ohne Debatte wird dieser Gegenstand
erledigt und sofort auch in zweiter Lesung angenommen.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs , bctr.
die geschäftliche Behandlung der Novelle zum Gerichtsver-
sassungsgesetz der Stra sp r oz e tz o r du u ng und der
Neichsversichcrnn 'gsordnung.  Diese Vorlage
geht auf Antrag des Abg . Schultz -Bromberg (Rpt .) an die
Budgetkommission. Außerdem ein zweiter Nachtragsctat.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzes , betreffend
die AufstandSausgaben in Südwestasrika.

Abg Erzberger (Zentr .) : Die Verhandlungen in der
Kommission haben lebhafte Debatten gezeitigt , namentlich
in der Presse.  Es wurden angegriffen der Bürgermeister
von Lü ^ eritzbuchi , der Gouverneur , die südwestafrrkamschen
Beamten , die dortige Presse und die Urheber der Petitionen,
für die auch ich verantwortlich gemacht wurde . Parteipoli
tische Bestrebungen , wie der Sturz des Staats¬
sekretärs,  haben meinem in der Kommission gestellten
Antraa nicht innegewohnt . Besonders habe ich zu prote-
stieren daqegeu , wie in der Kommission seitens des Staats¬
sekretärs geschehen ist , daß man die Person  des Kaisers
zum Prügeljungen für Verfehlungen und Mißgriffe von
Verwaltungen  und B u r e a u k r a t i e macht . (Be¬
wegung .) Es soll nach meinem Antrag und dem Antrag
Lattmaim eine einmalige außerordentliche Vermögenssteuer
erhoben werden . In den Schutzgebieten gibt es weder
Einkommen - noch Vermögenssteuer.
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MeRßischer Kaudtrrg.
Avgeordnötcnsians,

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablalts ".
Berlin , 29. April.

Am Ministertisch Kultusminister v. Trott zu Solz
und Finanzmiuister v. R h e i n b a b e n.

Aus Vorschlag des Präsidenten findet anstatt der Fort¬
setzung der Beratung des Kultusetats

die zweite Beratung des Rachtragsetats für das
Opernhaus  zu Berlin

statt , da der Minister dcr öffentlichen  Arbeiten er¬
krankte und der Unterstaatssekretär heute abend eine Dienst¬
reise unternehmen mutz.

Die Kommission bewilligte die geforderten 854 500 M.
für den Umbau des Bühnenhauses.

Abg . v. Arnim (kons.) : Die Mitglieder der Budget-
kommission halten den Umbau des Bühnenhauses im Jnter-
effe der Sicherheit der Schauspieler und des Bühncn-
personals für unbedingt erforderlich . Die Kostenverteilung
zwischen der Krone und dem Fiskus scheint angemessen.

Abg . Fritsch (nat .-lib .) : Bei dem letzten Umbau fehlte
die genügende Kontrolle.

Unterstaatssekretär CoclS von der Brugghen : Wir wer¬
den bei dem Umbau ohne Überschreitung auskommen . Die
Treppen des gegenwärtigen Baues müssen leider bleiben,
da sie für die Sicherheit des Publikums unentbehrlich sind.

Abg . Dr . Pachnicke (Fr . Volksp .) : Der Finanzminister
muß erst eine genü gende Erklärung ab geben , ob das Opern-
hans an die Stadt Berlin verkauft werdett soll . Sonst kann
man uns solche Ausgaben von fast einer Million nicht zu¬
muten . Volkstümliche Vorstellungen müßten öfters abge¬
halten werden.

Finanzmirnster Freiherr v. Rheinbaben : Für volks¬
tümliche Vorstellungen ift schon jetzt gesorgt . Die Krone
erleidet durch die durch den Untbau notwendige Schließung
vom 1. Mai bisch . November einen Einnahmeausfall von
822  000 M. Der Gesamtausfall wird sich auf 422 000 M.

.belaufen . Wemt wir das Opernhaus Jahre hinaus schließen
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müßten , so würde der Ausfall eine außerordentliche Höhe
erreichen.

Abgg . Rewold (sreikons .) und Schwarze (Zentr .) stimm¬
ten dein Kommissionsbeschlusse zu.

Darauf beschloß das Haus nach den Kotnmissions-
arllrägen.

Im Etat der Banverwaltung wird eine erste Rate von
250 000 M . zum Bau einer Schutzmauer bei Helgoland
gefordert . Die Gesamtkosten sind aus 1636 000 M . veran¬
schlagt , welche von dem Reich und Preußen gu gleichen
Teilen zu tragen sind.

Die Forderung wird bewilligt.
Das Haus setzte darauf die Beratung des Kultusetats

bei den Ausgaben für Kunst und Wissenschaft fort.

Herrenhaus.
Am Ministertisch : v. Bethmann -HoLweg , v . Moltkc und

v . Arnim.
Die Tribünen sind gut besetzt.
Auf dcr Tagesordnung steht die

Weiterbcratung der Wahlrechtsvorlage
bei § 6. Dieser enthält Bestimmungen über die Drittelung.
Nach den Kommissionsbeschlüssen sollen Drittelungsbezirke
von höchstens 8000 Einwohnern gebildet werden,

v. Schorlemer begründet seinen Antrag , nach welchem
die Gemeindedrittelung für Gemeinden bis zu 10000 Ein¬
wohnern verlangt wird und für Gemeinden von 10- bis
30 000 Einwohnern zwei Drittclungsbezirke und in größeren
Gemeinden für jede angefangene 20 000 Einwohner ein
weiterer Drittelungsbezirk gebildet werden soll . Mein An¬
trag verfolgt den Zweck , die Mißstände zu beseitigen , welche
die Wahlgesrtznovelle von 1891 angeordnet und eine Drille-
lnng in Wohnbezirken in größeren Städten und Jndustrte-
bezirken herbeigeführt hat . Mein Antrag will
der Demokratisierung der unteren Klaffen entgegenwirken.
Es ist darauf hingewiesen worden , daß die Annahme des
Antrags das Scheitern der Vorlage herbeiführen könne . Die
Verbindung der Konservativen mit dem Zentrum ist eine
Societe leonine . Die Konservativen lehnen das gleiche und
direkte Wahlrecht ab , während das Zentrum die Vorlage
als eine Etappe aus dem Wege zur Einführung des Reichs¬
tagswahlrechts betrachtet.

Inzwischen ging -ein Antrag ein , nach welchem die
S ch lu ß ab st im mu n g namentlich  sein soll.

Professor Lüning : Den Kommissionsbeschlüssen zuzu-
stimmen , würden wir nicht in der Lage sein . Wenn aber der
Antrag Schorlemer angenommen und der Antrag Uork von
Wartenburg abgelehnt wird , dann werden wir die Vorlage
annehmen.

Oberbürgermeister Wilms -Posen : Wir werden ebenfalls
für den Amrag Schorlemer stimmen.

Das allgemeine gleiche Wahlrecht eignet sich nicht für
Preußen.

v. Wcdell -Piersdorf : Wir empfehlen ebenfalls die An¬
nahme des Antrags Schorlemer . Daß die Konservativen
den Antrag ablehnen , halte ich für ausgeschlossen . Was das
Zentrum tut , weiß ich nicht.

Graf OvperSdorf : Es stimmt , daß der Antrag Schor¬
lemer den Wünschen der Industrie und des Handels ent-
gegenkonrmt.

Darauf wird der Antrag Schorlemer mit großer Mehr¬
heit an genommen,  mit der gleichen Mehrheit und mit
dieser Modifikation sodann auch der § 6.

Die Beratung über 8 7 wird zurückgestellt . Die 88 tz
und 8a enthalten Bestimmungen über die Kulturträger.

Prinz Schönaich -Carolath bedauert , daß die Kriegs¬
teilnehmer nicht unter die Kulturträger ausgenommen
wurden.

v. Wedcll -Piersdorf : Der Antrag bezüglich der Kriegs¬
teilnehmer wäre für den Kriegsfall undurchführbar und
nicht angängig . daß alle aus dem Kriege Zurückkehrende
privilegiert würden. *

Berlin . 29. April . (Eigener Drahtbericht .) Das Herren¬
haus hat den 8 7, der die Einteilung der Wähler nach
Sienerleistun gen  in drei Abteilungen vorsieht . nach
den Vorschläaen der Kommission , d. h. unverändert ange¬
nommen , nachdem der Zusatz Becker abgelehnt worden war.
Sodann wurden die 88 8 und 8a (Kulturträger)  mit
großer Mehrheit nach den Beschlüssen der Herrenhaus-
kommission anaenommen  mit Ablehuuna der dazu vor¬
liegenden Anträge , mit Ausnahme des Antrages Wedel
zu 8 6. nach rvelchem auch die vensi onierten Rek¬
toren  unter die Kulturträger aufaenommen werden sollen.

Der Rest des Gesetzes wird angenommen . Gras York
voir Wartenburq zoa seinen Antrag , wonach zur Änderung
des Gesetzes eine Zweidrittelmehrheit in beiden Häusern
des Landtages erforderlich sein soll , zurück . — In nament¬
licher Gesamtabstimmung über die Wahlrechtsvorlage im
preußischen Herrenhanse wurde das Gesetz mit 140 gegen 94
Stimmen angenommen.  Der Ministerpräsident von
Bethmann -Hollweg folgte dem Abstimmungsakt mit ge¬
spanntester  A u f m e r k s a m k e i t und notierte sich scde
einzelne Stimme.  DaS Resultat wurde ohne jede
Beifallsäußerung ausgenommen.

Letzte Nachrichten.
Die Kaisertage im Reichslande.

wb . Urvilic , 29. April . Ter Kaiser  begab sich
heute vormittag im Automobil nach Sainte Barde
und uahni eine Besichtiguna der Ostfront vor.

Metz, 29. April . (Eigener Trahtbericht .) . Der
Kaiser und die Kaiserin , sowie die Prinzessiii^Viktoria
Luise folgten heute nachmittag l Uhr einer Einladung
des Bezirkspräsidenten Grafen Zeppelin zur Tafel.

Dcr 1. Mai in Paris.
Paris , 29. April . (Eigener Drahtbericht .) Mit

Rücksicht auf die Kundgebungen der Sozialisten am
1. Mai im Bois de Boulogne  sind alle Vorbe¬
reitungen getroffen , um Ordnung . und Achtung vor
dem Gesetz aufrechtzuerhalten . Die Regierung wird
die Bürger nicht verhindern in ^ das Bois zu gehen,
zerstreut aber jeden Zug im Bois oder in Paris ge¬
waltsam.

Die Empörung in Albanien.
wb . Konstantrnvpel , 29. April . Nach einer amt¬

lichen Nachricht wurde zu den Aufständischen in I p c k
eine Vermittelungsdeputation entsandt.

Die Hofrichlcr Angelegenheit.
Wien, 29. April . (Eigener Drahtbericht .) Dem

„Fremdenblatt " zufolge soll Hofrichter  schon vor
längerer Zeit Zyankali von einem Verwandteil be¬
zogen haben, der keine Ahnung hatte , zu welchem Zloeck
Hofrichter das Gift benötigte . Hofrichter g e st a n v
auch, das; er die Giftbriefe selbst in den Postkasten des
Wiener 6. Bezirks geworfen hat.

Mit 100 00» M . Schulden flüchtig.
Berlin , 29 . April . (Eigener Drahtbericht .) Unter Hinter¬

lassung einer Schuldenlast über 100 000 M . ist ein Bauunter¬
nehmer aus Südende flüchtig.

Streikausschreitungen.
Charlottenburg , 29 . April . (Eigener Drahtbericht .) Etwa

acht streikende Gerüstbauer , die sich in einem Hause in der
Sophienstraße versteckt hatten , üder fielen  heute früh den
Arbeitswilligen Matschkowiak und verprügelten ihn , daß er
wieder in seine Wohnung zurücklehren mußte . Einer der
Streikenden wurde erkannt.

wb . Kvnstantmopcl , J ?9. April . Der heutigeSelamll ^ fällt aus , da der Sultan noch der S cho n u n g
bedarf. #

v.-b . Saarbrücken , 29 . April . In der Eiweiler Mordange¬
legenheit haben die Verhafteten ein teilweises Geständnis ab¬
gelegt . Der verhaftete Bahnarbeiter Franz Büchner hat einge¬
standen , daß er den Bergmann Dürr mit einem Beil in der
Notwehr  erschlagen habe . Das Beil will er unter einem
aufgeschütteten Erdhaufen an dem Bahndamm vergraben
habe » . Eine OrtSbesichtigung hat stattgefunden , das Beil ist
indes nicht gefunden worden.

Haraburg . 29 . April . (Eigener Drahtbericht .) Der Vor¬
stand des U n t e r e l b i s che n Bezirksversins des Deut¬
schen Fleisch er Verba » des  beschloß in seiner gestrigen
Sitzung , die organisierten Gesellen sofort auszu sperren,
weil der Zentralverband der Fleischer und Berufsgenoffen
Deutschlands den über den Schlächtermeister Kotsch verhängten
Boykott nicht aufgehoben hatte.

Letzte HernVelEcrchr ' tchtetz
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 29 . April . (Eigener Drahtbericht .) Trotz der
neuerlichen Ermattung New Aorks  bewahrte die hiesige
Börse ihre feste Haltung . Wie bisher waren es auch heute
Verkehrs - und Elektrizitätsaktien , in denen bei zeitweise
größeren Geschäften die Aufwärtsoewegung sich sortsetzte . Sa
stiegen Warschau -Wiener über 8 Proz . und Schantungbahn
.unter Berücksichtigung der gestrigen Nachbörsensteigerung um

Proz . Ansehnlich höher konnten auch orientalische Bahnen,
Lübeck-Büchener und Anatolier einsehen . Beträchtlich waren
die Umsätze auch am Elektrizitätsaktienmarkt . Uneinheitliche
Kursentwickelung zeigte dagegen der Montanmarkt , auf dem
teilweise recht beträchtliche Nachlässe , wie bei Deutsch -Luxem¬
burger , Oberschlesische Eisenindustrie und Harpener zu ver¬
zeichnen waren . Fester lagen dagegen Dortmunder , Rom¬
bacher und namentlich Hohenlohe , in denen Käufe von erster
Seite zu bemerken waren . Unter Realisationen hallen Schiff¬
fahrtsaktien , sowie auch Dhnamittrust zu leiden . Für letztere
hatte man vielfach eine höhere Dividende erwartet . Am Bmrk-
ältienmarkte waren die Veränderungen nicht bedeutend . Für
russische Werte erhielt sich das Interesse . Später stiegen
Schaaffhausen ansehnlich . Gut gehalten und über Parität
waren Amerikaner . Am Montanmarkte kam es auf den un¬
befriedigenden „Jron Monger "-Bericht später zu weiteren
leichten Rückgängen . Doch trat beim Übergang in die zweite
Börsenstunde unter Führung von Bochumer auf Käufe von
guter Seite eine scharfe Aufwärtsbewegung ein , die auch
günstig auf die Allgemeintendenz zurückwirkte . Die Umsätze
nahmen einen größeren Umfang an , besonders in Spezialwerten.
Tägliches Geld 8 Proz . Ultimageld 4 Proz . In der zweiten
Börsenstunde blieb die Tendenz fest bei regem Geschäft . Türken-
lose steigend auf Paris , doch stiegen die Umsätze in der dritren
Stunde auf matteres London auch bei leichtem Abbröckeln dev
Kurse . Der Kassamarkt für Jndustriewerte war uneinheitlick-
Privatdiskont 3Vs Proz.

FamMen-Nachnchten<
Ktandesamt Wievbadru.

MathauS, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vst Uhvi für dfe»
fchliehungen nur Dienstags . Donnerstags und SamstagS .)

Geburten:
26 . April : dem Gärtnergehilfen Friedrich Fischer e. T ., Marie

Antonie.
27. „ dem Kgl . Regierungsrat Herm . Oppermann e. T.
27 . „ dem Heizer Christ . Eisel e. S ., Johann Alfons.

Ausgeboie:
Kgl . Regierungssekretär Ernst 5larl Friedrich Pfeifer hier mit

Emilie Sosix Paul in Diez . , .
Färbermeister Otto Präger in Darmstadt mit Lma Kuhn hrcr.
Buchhalter Theodor Bender mit Lina Wirschinger hier.
Gepäckträger Augustin Farnung mit Wilhelmine Paul hier.
Eisenbahn -Kontrollassistcnt Adalbert Roick mit Luise Funk , geb.

Tennemami , Wwe ., hier.
Metzger Joseph Boppre mit Katharina Smn hrer.

Eheschließungen:
Chemiker vr . irtg.  Karl Spitz in Biebrich a . Rh . mit Frida

Stamm hier.
Bäcker Heinr . Streib mit Eüsabethe Sehn hrer.
Friseur Adani Sauerwald rn Cannes mit Elrse Egenols hier.
Schuhmacher K. Cnders in Breithardt mit Ottilie Schnelle hier.
Kellner Max Seifert mit Ensabethe Pillhofer hier.

Geschäftliches.
SEMB

Gegen das Altern
Dr. Hemmers Haematogen
■WARNUNG-! Man verlange ausdrücklich

den Namen 2®r . äioinsaiel.
Siehe das hochbedeutsame 'Werk : „Das Altern “ von Dr.

L »rand , Oan X . 8. F 550

(pE- t Der heutigen Stadtnuflage liegt ein Prospekt de»
ialtzalln -Theaters , betreffend Neues Programm vom

bis 13 « M ai , bst._ ff 5*1

"Die Morgeir - Anssave umfaßt 16 Setten
wie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „ Alt -Naffan ".

Leitung: SB. Schulte Bora Brühl.

er- ntworm « er Redakteur kür Peliti ! u. Handel: A. HegerhorN , 8rbenhetm«
S&t : für g -utlleton: SB. Schulte vom Brühl , Soimenben, : ftir WieSdadeneo
achrtchten: (£■ Rötherdt : für Natlauhcoe >>iact,ri-men, Oft U-.nsebima
u> s >eri<tt »ia«I: tz. Diefenbach ; für Bermilchtes, Svrrt und Bneflasten:
. Lasacker ; für die Auzetacn u. Reklamen: H. Tornaus ; laraUich»>-iBitäbaUea.
jniit und « erlag der L. Schellcnverglchen H°i-Buchdruck-r-l m Äieddad«- .
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1 Pfd . Sterling: . . .
! Franc , 1 Lire , 1 Peseta,
1 osterr . fl. i. O . . .
I fl. ö . Whrg.
1 osterr .-imgar . Krone
100 fl. öst . Kon.v.-Münze
1 skanci . Krone . . .

Ltnats - Papiere.
XL ») Deutsche . ta *>
*. .1D.-Reichs-Anleihe 08-
SV2j D. R.-Schatz -Anw.

I fl. hol!. Ji 1.70
1 alter Gold -Rubel. 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16
l Peso. 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . J2.—
1 Mk. Bko. » 1.50

31/2
3. .
4. .
4. .
37?
3.
4.
L
31/2
37?
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
L.
4.
3i/r
3.
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .»1/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4.
Zi/2
3V2
3V2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
'S.

D. Reichs -Anleihe

Preuss . Consols 08
Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 08
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fi.
» » » J6
* Anl . v. 1886 abg . »
» » * 1802u. 94»
» > v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b . i910*
» » 1904 » » 1912*
» » > v. 1896 ,

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 A

» E.-B. ü.  A . A. J 63 .82
4t E.-B.-Anleihe ■* 83 .40

Braunschw . An!. TMr. S4.
Brem . St .-A. v. 1888 M 91.

» » » 92, M»
» v. 1896, 1907. » 80 .90

Elsass -Lothr . ReuU*. » 83 .70
Hamb .St.-A.19pOu.d9 »

» St.-Rente » 93 .30
» St.-A.amrt . lSJ87»
» » 91,93,99 . 04» 92 .80
» » » » ihS6»
« « 97, 52 »

Gr . Hess . St.-R. » 101 .35
* » Anl . (v. 49) » lOi.
* » » (a*g .) *

91 .90
81,20

Meckl.-Schw .C 90/94» 92 .70
Sächsische Rente » 84.
Waldeck -Pyriv .abg . » 93
Württemb . v. 1907 > 101 .85
Württ .v.l875-W.abg . » 93 .40

» » 1881-L3 » » 92 .70
» » 1885«.87 » » 92 70
» » 1888 U. 1889 * 93 .20
» » 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 » 93 .20
» » 1900 » 82 .70
» » 1903 » 92 30
» » 1896 » 83 .90

b) Ausländische.
I . ESaropäische.

Belgische Rente Fr
Bern . St.-Anl.v.l895 *
Bosn . u. Herz eg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegoviua »

Bulg . Tabak v. 1902 .
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr

» Propination » ö. fl.

05 .50
87 .0.0

P/4

3.
4.

4.
33/4
4. .
2>
4.
4.
31/2
31/2

4i/5
4Vs

4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3.
3.
5.
4.
4.
4.
«.
4.
4.
4. .
4.
4.
17-
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Ä.
3*/io
31/2
5.
3*/2
372
3Vä
3. .
3«fc

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
e.

*.

s «/2
s.
6.

» Mon .-Anl . v . 87
» » 87 2500r

Holland . An!, v. 96 k.kl.
» Kirchgüt .Obl .abg.
* 5G00r

Ital . Rente i. G . Le
» » 10 - 20,000  >* » 100-4000 ,-»
» » stfr . i. O . »
» » i. G . *
» , 30,000 »
» amrf . v.89S.III,IV ■

Luxerab . Anl . v. 94 FT.
Norw . Anl . v 1894 .S

< cv. >V. 1888 »
Ost . Papierrente ö . fl.

» Goldreute ö. fl. G.
» Silberreute ö . f!.
» einheitl . Rte.,cv . Kr
» » » 1. 5./ 11.*
» Staats -Rente2000r»
» » > 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . J6
» unit . 19028.1410»
» » * S. 111*
* » »S.I1I (S.}»

Rum. amort .Rte.1903 »

» amort . Rte. 1890 *
» » » 189! »
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» aniört . * v. 1894.F
» » » » 1896 *
» » » » 1898 »
» » » » 1905 » !

Russ . Gons , von 1905.» jiOO .60

101 .40
GS.
97 .50
93 .60
49 .60
49 .50
49 .50
90 .50

102 .3.0
102 .50
102 .50

102 .50
9 £*.ö 0

89 .30
©8.50
94 .35

94 .70

66 .30
67.

102 .
91 .90
95.
91 .GO

91 .GO
Öl .90
91 .30
91 .30

Russ .Cons . von 1880
» Gold -A. » 1839 »
» C.E.B. S.Tu.1189 »
» » S. IUstf .91 »
» Goldanl .Eni.lI 90 »
* » » 11190 »
» » » IV 90 *
» » » VI94 »
* St .»R. y .94a .K. Rbl.

» 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895.///
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cous . » V. 1890 Jf,
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 .4 !

Ung . Gold -R. 2025r »\
» » 1012,50r * j

» Staats -Rente Kr. {
» » lO.OOOr »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » .41
» Grundtl . v . 89 »öfl.
» 5000r > > j
» » 5C0r > |

91 .80
91 .00
93.

90.
90 .50
92.

55 .50
72 .20

92 .70
96.
82.

99 .20
36 .40
95 .50

Ö3 .5Q
80.
55.
86 .30
95 . 55 ;
95 .85 '
92 .50
92 .50

73 .40

94 .70

5 . .
£ . .
472
l >/2
4

II . Aussercuropäische.

Arg .i .O .-A.v.l887 Pes . 101.
» * » 500 » | —
» » » ahgest . ? ,101 .40
» äuss . E.-B. i .0 . 90 £ 102 .40
* innere von 1888 Ji  —
» äuss .G .-Ani .lS83 £ 99.
» » » v. 1897 Ji  91 . 50

47rj Cliile GoM-Anl . v. 89 » —
AVi'. do . von I9C6 » 93 .215
t, .jChin . St.-Anl . v. J895 £ 1107 .40
<5. .{ » > » 1806 » 102 .30
»W2j » » » 1898 » I 99 .ao
5 . .!CubaSt .-A. 04stf .i.G . Ji  103 .50
4.
S'/2
5.

Egypt . uniiicirte
privilegirte
garantirte

Fr.

LM Iansu . Ayi , S. II

. .J Mex . am. inn . l'-V Pes.
» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . M
» cons . inn .50ü0rPes.

_ » * 750/1250r »
ramauL (*̂ j.niex .Z.) »

96 .50
69 .00

100 .60

Provinzial- u.  Communal-
zf. Obligationen . i„ »/,.

4. .! Rheinpr .Ag .20,21,31Jf 101 .30
33/4! do . * 22u . 23 * IOI.

do . » 30 » 95 .80
do. 10,12-16,24-27,29» 91 .60
do . Ausgvl9uk . 09»
do . »28uk.b.l916 » 9160
do . »18 » 89 .10
do . » 9, 11 u . 14 » 87 .

Fricf. a . M. v. Obu. 14 » 101.
do . Lit . N u.Q(abg .) » 95 .50
do . Lit . R (abg .) » 95 .20

3 v. 1886 » 93.
T » 1891 » 93.
U »93, 99
V * 1896

L.Wv . 98u.08 * 93 .30
Str .-B. » 1899 » ©3 .
v. 1901 Abt . I » 92 .90
» » A.II,III
» 1906A. I, II
» 1903

do . v. BockL»heim
Augsb . v.!901uk.b .08

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

36/10
31/2
372
372
373
3.
4.
372
372
31/2
372
3
31/2
372!
37a|
3»/*i
372!
37r!
372|
372
4. .1
37’j Bad .-B-v.98 ich. ab03 *
37?.| do . » 05 » » 10»
3. , | do . *. 1886 »
3721 Bamberg , von 1904 »
372- Berlin von 1836/92 »
4. .!Bingen v. Oluk . b .OO»
4. .{ do . » 07 » » 12»
37a| do . . 1998

do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
do . abg . v. 79 »

do . v . ISSSu. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 *
do . v. 82am .ab 07 .
do v. 05 *ahl9J,0 *

L .i Frcib .i.B.1900!<.1905 *
37aj do. v, 81 11.84. abg , »3721 do . » 03 uk . b . 08 »
4. . ! Fuldav .039.1uk.b .06  *
372| do . von 1904 »

Giessen v,1907u.1917 »
do . v. 1890 *
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b. 08 »
do . » O5uk .li. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. V.1907U.1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
dp . v.05uk.b .l9l 1»

Kaisers !. v.97tik . h .08»

372
3. .1
4.
3721
372
3721
37a?
37?.!
372

4. .
31/2
37a
3>/2
372
372
372
4. .
4. .
372
372
37?
372
4. .
372>
3721
37z!
3. .1
3. .
3. .
3. .

4. .
4. .
4. .
4. .
'372
37a
372
4. .
372

93.
93.
94 .10

101 .
92.

87,

Karls ! . v. 1907u.1913
dp . » 02 uk. b. 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk .b.ü3»
do > 1836 »
do . * 1889 »
do » 1896 »
do . » 1897 »

Kasse! (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (PF.) 99 u. 04 »
do . v . 1901U. 06»
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limb ’.irg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 >
37a « do . v. 1903uk. b . 03 »
4 . . Magdeburg von 1891»4. . Mainz v.Q9kb.ab 1904*
4. . do . v. 19ü0uk .b.l910»
4. do . R. 1907 uk . 1916 *

do . (abg .)1878u. 83*
do . * L .J . v. 1834*
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Manuh . v. 1901 uk. 06 »

37
372!
372j
3721
372'
37a|
4. .
4. .
4. .
372
Z'/2
372
3*/2:
4.
4..

3V?-1

1906 uk. 11
1907 uk. 12 »

» 1668 »
» 1895 *

, 1898k. 03 *
1904/05 »

Miiuch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907H. 1913 »
do . * 03/04u.08/09 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100.

91 .40

100 . 10

01 .60
91 .50
91 .60

91 .50
53 .50

100 .10
91 .40

100 .20

01 .30
©1.30
87.

90 .20
100 .30
100 .40

100 .50

372 Nauheim v. OS
4.
4. .
4. .
4. .
372
31/21
3. . |
472!
4721
4. .1
372
37:
37a
372
4.
4.
4.
372
4. . '
4. .
4. .
3V2
37z
4. .
372
4. .1
372!
372!
4. .
4. . 1
4. .
372]
372
372
4.
372
372
372
31/2
4 . .
372
4. .

Nürnberg v.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

u. 1912
1899-01 >

do.

I902U. 13
1004u. 14 »
1907u. 17 »

1906u. 16 *
1903u. 03 »

Offenbach von 1877 »
do . * 1879 »
v. 1900 k. 1906 ,
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 >
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a . 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l 895k.a.05»

dö . » 1906u. 13 »
do . » 1902U. 03»
do . » 1901 u. 12»

Trier v. 1901 uk .b .06 *
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. Ö5uk. b . l910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903uk . 1916 »
do . v. 1903S. IVu . 12»
do . (abg .) »
do . v.ll837,96, 93,02 »
do . v. 1903S. I, II *

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914*
do , « 1905u. 1910»

Wiirzb . v . 1899 11.1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk .b .1910*

100 .30

91 .60

j  00 .70
x00 .50

93
100 .10

101 .60
93 .25
92 .60
89 .50

92 .60
99 .70
90 .50
92 .10

99 .80

94 .40 j
92 -20 1
32 .50
92 .50

IOO 20
ji.00 .30

92.
94 .10

92.

91 .25

91 .50

Zf.
4. J Lissabon » 1835
4. . Moskau Ser . 30-33

Neapel st , gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . An!.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

.4
Rbi . i
Lire 101 .70

Ji\  96 .70
103
130 .30

95 .10
95 .30
96.

103 .50
94.

ö.f!.
Kr.

Ji
Fr.
Pe.

L

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt In
6i/2 67*[A. EJsäss. Bankges. 125 .20
7. . 57« Badische Bank R. 195.
3. 3. B. f. ind . U.S. A-D. Jl 74 50
5. . 5. . » f. Handel 11.Ind .» 100 .10
4. . 4. . * Bod .-C.-A., W. » 129 50
80b. 805 » Handelsbanks .fi. 301 .70

1.1. 13. » Hyp . u .Weclis . » 282 .50
71/21 ?'/« Barmer Bank-V * 132 . sä
6.. I Berg -u. Metall-Bk.Ji 117.
872 872 Berg, -Mark Bank » 164 .50
y. . y. . Berl . Handelst . » 175 .30
67? 67a > Hyp .-B. L. A. » 129 .90
*'/a 67a » » Lit . B » 129.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 112 .
57a 6. . Conim . u. Disc.-B. * 114.
6. . 67a Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 132 .10

12 .. 1272 Deutsche B. S. I-X . 251 .30
8. . S7a » Asiat . B.Taels ;154.
472 5. . . Eff. u. W . Thl. 107 .10
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 140 .80
6. . 6. . » Ver .-Bank Jf, X27 .50
9. . 97? Diskonto -Ges . » 137 .80
772 872 Dresdener Bank » 159.
6. . L. . » Bankver . %
8. . 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 160 .30
9. . y. . Frankfurter Flank » 202 .

210 .509. . 972 do . H .-Bk. .
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 167 .10
8. . 8. . OothaerQ .-C.-B.Thi. 167.
51/4 57« Mitteid .Bdkr .. Gr . ,fi 103 .70
67? 6. . do . Cr .-Bank » 119 .50
fi. . 67? Natlbk . t . Dtschl . » 123 .50
57? 6. . Nürnberger Bank * 107 .80

u . . 11. . do . Vereins !). » 230.
Oest.-Ungar , ßk . Kr. 127 .70

6. . 67? Oest . Länderb . » 125 .40
97s 10 .. do . Cred .-A. o. ü. 308 40
5. . 5. . Pfalz . Bank Jf 101 .30
9. . do . Hypot .-Bk. » 134 .50
8. . 8. . Preuss . B.-C. B. Th!. 163 .90
57? 5'i.'4 do . Hyp .-A.-B. Jt, 124 .10
777 5« Reichsbank » 145 .20
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. . <133 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 133.
7. . 77? Schaaffh . Bankver . » ,139 .3 .0
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » XI 7 .80
8.. 8. . do . Bodenkr .-B. » (179.
572 Schwarzb . Hyp .-B. » 116 .70

Schwarzw . Bk -V » 95.
77? 77? Wiener Bank-V. * 137.
7. . 7. . Württbg .Ba nkaiist . » 147 .70
5.. 5. . do. Landesbank » 115,20
6. . 5. . do . Notenb . s. fl. -115,20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 140 .50

Würzb.. Volksb . Jt  | -

Nicht vöilbezahlte
Vorl .Uzt . Bank -Aktien. In 0/0
9. . !<). . (Btpiq . Gitom .50 °/oFr . 1144.

Aktien u . Obügat . Deutscher
Divid.

Vorl.Ltzt Kolomal -Ges.
ln °s»

Oktaviminen . . . . ZS 3.
iOstafr . Eisenb .-Oes.

(Berl .) Aut .gar . M. 1 —

Aktien industrieUer Unter-

8.
8. .
37a
8. .
4. .

10 ..
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
472
4. -

13. .
2. .

14. .

7. .
7. .
1. .
5. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14.

372]Amsterdam h . fi.
4Vai Buk. v. 1888(conv .) Ji
4721 do . » 1895 4050r »
4Vaj do . » 1898 »4. . Chr 'istiania von 1894 »
4. . Kbpenhg . v. 01 u. 11»37* do . von 1886 »
3. - do . » 1895 »

97 .75
97 .80

99 .50

Divid . nelimungen.
Vor!. Ltzt,

13- 12. . AIum.Neuh .(50fi/o)Fr.
10. . 10. . I AscIiffbg.Buntpap ..,^
3 8. . ' » Masch .-Pap . »

IO'/? 107a ßad . Zckf . Wag !, , fl.
3. . j 5. . BahgSüdd .l.ßOQ/oF. M

15- jlÖ. . Bieist.Faber Nbg . .
10. . 9. . Brauerei Binding >
9. 7 8 . . * Duisburger >
7. . I 6. . » Eichbaum »

1272 12 » Eiche , Kiel »
»MeuningerF 'rkf.»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nico!. »
» Kcmpff »
> Lövyenbr. Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
> Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher *
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlcuk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karist . 9
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .Ä.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» B!ei,SÜb.ßraub . »
» D.Goid -,S!.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst *
» » Mühüieun » :
* Fahr .,V .Mannh .»
» Weiier -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Beri . »
» W.Honib .v.d .H.» |

6*• » Lahmeyer » j7- • * Licht u . Kraft • 1
10. . » Lief .-Ges .,Berl . * j6. . • Schlickert >
12. . » Siein.u. Hals.
6. . » Siemens , Betr.
7. . » Tel .-G. Dtsch .A.

772 61/2
4. . | 4. .

8. .
10. .
8. .
0..

6. .
12. .
12. .
9. .
8. .
772

22. . 24.
0. . ü.

33. .
12.
14.
27.
0.

20.
7.

32.
8.

10.
1272 ä
yi/2 972

12. . 13.
4. .

•jl2 . .
•127. ,

. 20. .
• 12. .
- 32. .
. 10. .
■10. .

L-L.

7. .
7. .

10. .
5. .

U . .
6. .
7. .
9. .
4 . .
772

10. .
iO. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .
ö. .

13. .
14, .
15. .

8. . Feinmechanik (J .) >0. . Gelsk . Gußst. »
9.
8.

12.
10.
25.
|12. . 1
23. . !
7. . 1
5.

14.
14.
24.

Kalk Rh . Westf.
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley ec »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Sch!. »
» Gasm . Deut* »
» Gritzn ., Dmi . »
» Karlsruher »
» Moenus »

In ß/s.
P64.

149.
195.

95 .40
290 .50
193 .50
197
115 .50
193.
137.
140.

120 .30

195 .10
135.
162.

90 .30
6 « .

90 50
90.

199.
72 .50

240.
114 IO

! 82 .50
132.
142.
124 .10
312.
151 .50
106.
480.
119.
594 .80
220 .
265.
438 .50

68.
323.
225.
480 .25
221 .
171.
215.
186 .50
270.

115 .20
148 .25
196 .60
161.
247 .50
129 .50
128 .10
124.

166.
166.
232 .
262 .50
388.
200 .50
414.
140.
123 .20

1240 .30
220 .

1424 .50

3. | - Met . Oberars . J »1 7712. »Schn.Frankenth .* 220.
25. 25. » Witten . St. » 317.
4. 27a Mehl- u. Br. Hau ».» 96 .50

10. 10. Metal1Geb .Bing ,K1. * ix 54.
77? 8. Ölf-lh . Ver . D. » 1 56 .80
0. Photogr . G ., Stegl . a 75 .50

15. 15. Pinself ., V. Nrnb . » 27 7.
0. 2i/a Prz . Stg . Vv̂essel * 89.

23. 10. Press !i .,Spirit , abg . » 244 50
9. 8. . Ptilverf .j Pf ., St .I. » 136 .50

10. 10. Schuhf . Vr . Frank . » 174.
7. 7. do . Frankf . , Herz* 122.
8. 1 9. Schuhst . V. Fulda * 147.

16. 15. . Olasinti . Siemens »
6. ! 775 Spinn . Tric ., Bes. » 126

1 8. * Westd . Jute » 117.
25. 115. 7el 1stoff-F .Waldh . » 260 .25

Di, Bergwerks -Aktien.
Vor .Ltzt. fr» *%
15. . 12. . Bocli. 8b . a . G . Jf 233 .20
6. 5. . Buderus Eisern-/ . » 108.

10. 6. * Conc . Bergb .-G . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 205.
12. . 8. . Esdnveiier Bergvv. » 196 .25
8. . 3. . Friedrichsh . B,gb . * 131.
9. . 9. . Gelsenkircheii » » 203 .50

11. . 8. . Harpener Bergb . » 133 .20
10. . 8. . Hibernia Bergw . »10. . Kaliw. Aschers !. ' » 163 50
10. . do . Westereg . » 219.
47? do . do . P.-A. » 103.
6. . 5l/2 Massen er Bergbau»17? 0. . Oberschi . Eis.-In . » 95 .50

11. . 9. . Phönix Bergbau » 213 .40
12. . Riebeck . Montan » 193 .50
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 169 80
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö. fl.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Roäsleben -

Aktien v . Transport -Anstalt,
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In «/»
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 148 .75
Pfalz . Maxb . s. fl. 187.

do . Nordb . » 38.
572 6. . Allg. D. Kleinb . jt 119,20
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 159.
874 87« Berlinergr . Str .-B. . 188 .70
472 4 7a Cass . gr . Str .-B. »
61/2 67z Danzig El. Str .-B. * 128 50
5. . D. Eis .-Betr .-Ges . » 109-
572 Südd . Eisenb .-Ges . » 122 8©
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 138 .70
47? 0. . Nordd . Lloyd » 102.

b) fiusländiüsche.
6. , 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. B. 159 .75
5.. 5. . do . St.-A. » 21.
52/3 6. . Böhm. Nordb . *

12% 7'3/ti Buschtehr . Lit, A. »
103/4 107* do . Lit. B. * 242.
Dlj» 1njto CzÄkath-Agram »

5.. 5. . do . Pr .-A.(i .G .) » 103 .50
5. . 5. . “üinkirchen -Barcs »
67s 63/5 :>st.-Ung . St.-B. Fr., 159 -7 5
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) * 20 .9 5
574 57» !o. Noidw . ö .fl.
57« 572 do . Lit. B.
4. . Prag -Dux Pr . Act . »
5. . do . St.-Act. »
1. . 0. . ’taabÖd .-Ebfeufurt * 25 .25
5. . 5. . ituhiw . J\ , Grz . »
7. . 63/i lotthardbahn Fr, —

6. . 1 6. . Baltin:. u. Ohio Doll . ; 10 ;.
6. , | 6. . (Pentysyiv . R. JR. poÜ .jISO.
6 . . 1 6. . |Anatol . £ .-B. „/SlllS .ÜO
5. . | 5*/5jl4rince Henri Kr*| 137 .50

10. , jlO. . GrazerTramway ö.fl. f190.

Pr .- Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In *Vo,

4. .1Pfälzische Ji —
37a
3Val do. (convert .) *
3. .1 Allg. D. Kleinb . abg . Jf 96 .40
4. . Alle. -oc.-,u.Str .-B.v.98» 93 .85
4'/a! Bad. A.-G . f. Schiff*. » 96 .30
4. Casseler Strassen bahn »
4. . D . £ -B.-Betr .-G . S. r - 04 .SO
4. . D. Eiseiib .-G . S. I u. III » 1LOO 40
47?. do . Ser . II » 1102 .45
472i Nordd . Lloyd uk. b . Oft» i
4. do . v. 02 » » 07 »
373l Südd . Eisenbahn » 60 .40

4. .
b) Ausländische ».

Böhm . Nord stf . i. O.
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. 6.fl.
do . c|o . » i. S. »
do . do . » in G . Jf
do . do . von 1895 Kr.

4. . Douau -Dampf .§2stt .G . Jt
4. .1 do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . atpfl . i. G . »
4. .1 do. stfr . in Gold »
4. .! Fr . Jos .-B. in Siib . ö . fi.
5. . Füntkirch .-Baresstf .S.
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S.
4. .! Graz.-Köfl. v. 1902 Kr.
4. Ksch . O. 89 stf. i. S. Ö. f!
4. . j do . v. 89 » i. G . Jf,4. .! do. v. 91 » i . Ct.
4. Lemb .Czm .J .stpfl .S. ö .fl.
4. .j dp . do . stfr . i. S. »4. .( Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .j do . Schics . Centr . »
4. . j Öst . Lokb . stf. j. G . Jt
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. .( do . Nvvb. sf. i, G . v. 74 »
31/2. do . do . conv . v. 74 »
3.7?! do . do . v. 1903 Lit.C. »
5. .! do . Lit. A. stf. i. S. ö. ft
372, do . Nwp . conv .L.A. Kr.
3721 do . do . v. 1903L. A. »
5. .! do . do . L.B. stfr .S.Ö.fi
372 do . do . conv . L.B. Kr.
3Vs. do . do . v.1903L.B. »
5. . do .Siid (lon,b.)sf. i.G . j
4. . do . do . »

27,o do . do . Fr
2710 do . E. v. 1871 i. G . »
5. . 1 do . Stsb . 73/74sf.i.G . J»
5. .1 do . Br . R. 72sf . i. G .Thi
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G.

3. . do . I.-VIII .Eni.stf .G. Fr
3. . do . IX . Ein. stf . i. G. »
3. . do . v. 1S85 stf. i. O. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . *
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilseii -Prieseu sf. i .S. ö .fl,
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf. 1. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
3. . do . v. 97 stf. i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . j. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G . Ji
5. . Uug .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. J  Vo rarlb erg stf . i. S. »

2Viofftai . stg . E.B. S. A E.- Le
4. . j do . Mittelm . stf . i.G. 2

2Vio' Livorno Lit.C,Du D/2 »

99 .50

98 .85

4.
4.

2«/io
4.
5.
5.
31/2
372
4.
47a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

In c/o
Sardin .Sec.sff. g .Iu .TIL«!102 .60
Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .30

do . v. 91 » i. G . .-» —.
Sfid.-Ital . S. A.-H . » —
Toscanische Central » 117 .60
Westsizilian . v. 79 Fr .!103 .lö

do . v. 1880 Le 102 .50
Gotthardbahn Fr . 94 .80
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880* 102 .30
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Ksev/.stfr .gar.do . Chark . 89
Mosk .-Jar.-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf.  »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsx stf . g . »
do . do . v. 97 sttr . »

Wladikawkas stfr . g . *
do . v. lSQSuk. 09»

5. .1 Anatoüsche i. G . Ji
472 Port . E.-B. v,89I . Rg . *
3. . Salonik -Monastir »
4. .1 Türk . Bagd .-B. 8. I »
5. ? Tchu »utypecrck/ .1914»

69 .50
$9 .80
89 .50
89 .50
89 .50
88.

89 .50
89 .50
89 .60
99 60
99 .25

100 .70
82.
68 .75

101 .80

Zf
4
372
37s
372
4.
372
4. .
372,
37a; do
372i do.
37a do.
372 do.
?. do.
33/«i io.

Ld .-Hess .Com .Ser .7-9*
do . do . » 1—3 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl . uk . 1915» _ _

L.-K(Cass .)S.22 11.1914» 101 . 10
95 50

fn Vq
101 .40

83 10
93 .10
92 .70

,» „ S. 21 u. 1917»
Nass .L .-B. L.V.W. 15»
do . Lit . j »

F, O , H , K, L »
M, N, P , Q »
8 . R
T >
O
U »

101 .90
94 .20
9 4. 20
»4 30
94 .20
94 .20
94 .90
98 .CO

Pfandbr . u. Schufdverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. Ist 0/0.
V,2 Aüg . R.-A., Stuttg . Jf  j 84 .504. .
372;
4. . !

u
4. . !
31/2:
4 , .!

Bay.V.-B.M.,S.16u. I7» j 03 .20
do . do . * ] 93 .10
do . B.-C. V. Nfirno .» 100 .80
do . do . S.21 uk .l9IÖ » 100 .40
do . do . Ser . 16 u . 19 - 99 .
do . H .-B. S.6uk .lQ12» 101 .40
do . do . Ser . I u . 15 » 93.

4. . do . do, uuiveri .) » 100 .70
372 do . do . * S4.
37? do . do . (unverl .)» 93 504. . do .Bd ,-C.-A..Wzbg,» 98 .804. . do . do . S. 9 u. 10 » 98 .80
4. . do . do . S. 11,12,14» 98 .80372 do . do . Ser . 1,3 -6 » 90 .70
372 do . do . » 2 * 90 .704. . Berl . Hypb . abg -80% * 102 .52372 do . » 80% » 90 .604. . D. Or .-Cr . Gotha 8.6 » 99 .80
4. . do . Set » 7 » 99 .804. . do . » 9 u. 9a » 99 .88
4. . do . S.10,10auk .l9l3»
4. . do . » 12, 12? » 1914»
4. . do . * 13 unk . 1915 »
372 do . Ser . 3 u. 4 »
372 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
372 do . do . do . »
4. .! Eis. B. 11. C.-C. v. 86 *
372 do . Com .-Obi . v. 88 *
4. . I Fr . Hyp .-B. Ser . 14 >
4. . . do . do . 5 .20uk .1915 »
i. . do . do . S. 16 u. 17 *
4. .! d.O. do . Ser . 18 »
372; do . do . Ser . 12, 13 »
37.2 do . do . Ser . 19 *
372 do. C.-Q\).S.l «k.ieip»
4. . do . do . S. 31 u. 34 9
4. . do . do . Set . 40-U.41 *
4. . do . do. S,4^uk .I9I3>
4. . do . do Ser . 46 »
4. . do . do . S.47nk.1915»
TV< do . do . S.44uk.l913»
372 do . do . S. 28—30 »
3>/2 do , do . » 45 »
4. . Hinnbx . H . S. 141 340»
4. d o.S.341-400uk.1910»
4. . do . S. 401-470 * 1913»
4. . do . 47J/340 » 1916 »
37?- do . Ser . 1-190 »
37« do . » 301-310 »

' 372 clc.S.3n -330uk.l9l3*
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do. Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .lUll »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
372 do . do. kb . ab 05»
372 do . unkb . b . 1907 »
372 do , Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »4. . do . Ser . j »

372 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
372 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
4. . do . » 21 »
3 /2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
372 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
4. . do . v. 1890 » ;
4. . do . v. 03 uk. b . 12 » I
4. . do . v. 06 uk . b . 16 *
4. . do . v. 07 uk . b. 17» i
372 do . v. 1894/96 »

96 37* clo. V. 1001
96 .70 372 do .C,O .06uk .b.16

4. do . do . Oluk .b.lO
IOO. 4. Pr , Hyp .-A.-B. 30%37* do , auf 80% ab '/.

90 .20 4. do . v. 04 uk. b .1913
4. do . v. 07 uh. b . 17
4. Pr . Pfbr .-Bk. ». 1010

05 .10 4. clo - 1912
4. do . , 1916

96 50 4. do . » 1917
4. do . > 1919

SS. 3V4 do . . 1014
3>/2 do . » 1912
37a Comm .-Obl . » 1912

75 .70 4. . do . , 1917
98. 4. . Rhein . H.-B.kb .abOS
SS 4. . do . uk. b . 1907

4. . do . - » 1912
CP. 37a do.
SS. do . » * 1914

104 .30 4. . Rh.-Westf .B.-C. S.3,5
87 4. . do . Ser . 7 u. 7a
88. 4. . do . » 8 u. 8a

104, 4. . do . » 9 u. 9a
87 .20 4. . do . » 10
87 .0 3 3-/2 do . » 2 ii. 4

102 .30 2-/2 do . »6uk .li.OY
83 .90 4. . Sfidd .B-C.3l/32, 34,43
58 .1 0 372 p o. bis in kl . S. 524. . W. B.-C. H .,CöliiS . 7

106 .80 4. . do , do . S. 8
104. 372 do . do . S. 4

88 20 4. Wiutt . H .-B. Em. b.92
375 do . do.

82 30
Staatlich od . provinzial

— 4. .! Ld . Hess .-H .-B. S. 12-1
78 .60 uk . 1913 .

4. . do . S.14-15uk . 1914
78 .70 372 do . Ser . 3—5
76. 372 do . » 6—s verl.

3721 do . >9-11uk .1915
68 .90 4. . 1 do . Com . Ser . 5-6

96 .60 Reichsbank -Diskont 4 0
AlUKUrroum , fl. ;o: E .f
Antw . huissel r v. !(:,! Sü.O
Italien . . Lire 100 Sü.h

74 .45 London . . Lstr . 1 20.4
Madrid . . Ps . 100

7S. N.-Vork {3T.S.) D. lOQi -

IOO
100 ,
100.
101 .20

91 .30
99 .80
99 .90

100 .50
95.

100.
101 .
100 .30
IOO.

92 .50
92 .50
93 .30
Ü9 .S0
69 .00

100 .
99 .63

100 .70
95.
92 .50
9 .3 .50
99 .50
ÖD .50
99 .75

100.
Öl.
Di .,
91 . 50
98 .30
99 .60
96 .50
ÖÖ.70
99 .90
91 .60
91 . 10
Ö2 .30
BOA,O
90 .50
98 .60
©3.

100 .10
92 . 90
99 .-40
öö .60
91 .20
89 .80
99 .70
03 .80

100 .20
100 .60

01 . 10
01 .SO
02 .80

1 00 .20
97 .80
Ö0 .50
99 . 10
89 .90

i 97 7 0
09 .40

1 93 .60
100 .30

! 91780
j 91 .30

93.
100 .30
! 02 .90
; 90 .00
\ 99 .00
! 91 .70
; 91 .70
! 99 .50
| 69,5 . 0

99 .60
I 99 . 50
1100.2 5
| 99 .60
I 99 .60
100 .20

; 93 .40
| 99 .20
100 .50

i 02 .20
103.

i 93.

101 .10
101 .10

i 92 .60
; 93 .101 92 .70
'100 .90

4* . |
372'
6.
5*
4*
4*
3*
5*
4*

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
97 .20

107 .75

Centr . Pacif . I Ref . M.
do.

Chic .Milw .St.P., P .D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

100 .30
72 .45

104 .30
94 .70
24.

Diverse Obligationen.
In a-**.
9ß, &r
98.
93.

Zf.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . Jf
4. .] Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
472 do , Rhein ., Alteb . »
47z do. do .Mainzr .103 *
472 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. .( do . Oertge Worms »
5. . ' Brnxer Kohlenbgb . H . »
4. . 1Buderus Eisenwerk »
4. . ' Cementw . Heiaeitig . »
472 Cli. B. A.- u. Sodaf . »
472 Blei- 11. Silb .-H ., Brb . *
472 Fahr . Griesheim E'.. »
472 Farbwerke Höchst »
472 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M.
372 do . do.
472] Eisenb .-Renten -Bk.
4. . | do . do.
4721 El . Accumulat ., Boese
47^i do . Allg . Ges ., S. 4

do . Serie I-IV
El.Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. ejektr . U. Berlin *
do . Helios »
do . do . »
co . do . rckz . 102 t

472! El.Werk Hoinb .v.d .H . »
472] do . Ges . Lahmeyer »

do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Ber). »
do . Schlickert *

do . Betr . A.-O, Stern. »
<do. Telccr . D.Atlant . »
dp . Coni Nürnberg »
do . Werk * Berlin *
do . do . do . »

47r.' Fmaillir . Anuweiler »
4j/2J do . u. Stanzw . Uilr . *
4. . j frankfurter fiot Hypt . »fldsptikiirh Giin<«s+nli! %

4. .
5. . |
472]
272|27«!
2. .

4
472
472
4».
4.
47r
4. .
4. .
472
4.

91.
90,50

100.
8C ..50

101 .10
93 .70
95.

101 .70
98 70

103.
103 .50
102

102 .30
102 .

95 .70

xoa .jo

100.
es .ae

102 .70
98 .50

104,

102 .30

104 :.öö
104.
102 .50

99.

98.
95 .20

102 .30

100 .70
100 .10

93 .80
100 .50472 Geisen kirch .Gnssstah I

4. . | HarpenerBergb .-Hypt .»
472: Gew .Rossleb .ruckz .102» j! 00 .20
472.] Hotel Nassau , vViesb. * 101 .70
47*J Mannh . I «gerb .-Ges , * IOCL 50
4. . 1Oelfabr . Verein Gtsch . » —
472 SeiUndust . Wollt Hyp . » 104 .30
47s Ver . Speier .Ziegelw'K. » 99 .80
472] do . do . do. * 99 .80
47?.' Zellst .Waldhof Mannh .» 102.

Zf. Verzins !. Lose . ls «g.
i. .j Badische Prämien Thlr . —
3. .! Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö . fl
372 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr 141 ,34
372 do . do . II . » 117 .10
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Kom. v. 1871 h fl. —
372] Köln ?.Undener Thlr . 137 .so
372; Lübecker von 1863 » —
272] Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » 76 .80
4. . Meinfpg . Pr .-Pfdbr .Jlilr . !135 .75
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fi. 174 .20
3. . Oldenburger Thlr . '125 .24
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . !450.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 34.5,

StuliJweissb .-R.-Gr . öfl j —-

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger fl. 7 39 .35
Brau 11 sch vre ger Thlr . 20 2X4 .30
Fiiiläudisch. Thlr . 1Ö
Mailänder Le 45

do. » 10
Me in in ger 8. fl. 7 39 .04
Oe . terr . v. 1864 ö. fl. 100 571.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappen heim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische
Ung . Staats !.
Vcnetiauer

Fr . 400
ö . fl. 100

Le 30

463.

! 178.
393.

Gcldsortcn.
Fngl . Sovereig . p. St.20 r'rancs -St. »
Oesterr . fl. S St . »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Oold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikani ^ciieNotenj
(Doll. 5 - 1000) p. D.

Amerikanische Noten!
(Doll. 1—2) p . Doll .l

Belg. Noten p . lOOrr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr

Brief . 1 Geld.
90 .48 j16 .35
16 .20
17.

3800
2804
75 .90

4 .22

81 .10
20 .58
81 .25

so .44
16 .21
le . ials .ao

4 .181/,
216.

2790

73 .9c

4 .1»

4 20
81.
30 .18
81 15

Holl . Noten p . 100 fl . 169 .<15 169 .35
Hai. Noten p . 100 Le
Otst .-U N. p . lOOKr.i
RuBs.Not .nr .p .lOOR.j
do . (1u.3R.) p,100R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

80 .60
86 BO,

80 .00
85 IQ

81 .15 , 81 .cz
Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel.
3Vji #/(i ; Paris
3 <,2 0/9

In Maik

50/9
3 o/o

4W/o

Fr. 1(10
Schweiz . Bkpl. Pr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100do, . . Kr.ra.S.

81.10
8U )5

85-

2 "/»
«V3o/0

4 «/,
ho,8
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Katürlicäies Aiinetalwasser

Königl Fachingon
wirkt be ’ebend

und erhaltend auf
den Organismus.

Natürliches" Aiineialwtscr
-s.v « r <-r.
Kalürlichas Miomlwasstt

harnsäurelösend . ^ CHlVlC^
Haupt -Niederlage : HP. Wärtli , CJ. in . I, . M ., Mineralwasser -Groashandlung , Wiesbaden , Taunusstrasso 9.

Appetitanregend,
ßtoffvrechs d-

fördernd,
harnsäurelösend.

Literatur
auf Verlangen

durch die Bruanen-
Inspektion

in Fachingen
(Bez . Wiesbaden ).

Telephon 67 u . 523.

Natürliches Miamlwiss«?

iBoier - Si Ite!
27 Lang ’gasse 27.

Damen-Stiefel
™ Mk . 7.75—16.50.

roif nun
Samstag « WU i M.

Bitte seil , meine Schaufenster zu beachten!

Herren- Stiefel
von Mk . 9 .75—21.50.

2 Jaiwz©tinf@
schon sind sieb Radfahrer
und Fachleute einig über
die grossen Vorzüge des

Pneumatic

Heute zeigt sich noch dasselbe
Bild : Continental immer noch

ÜÄ8!al-[aiÄI -!!3l!

9
♦
♦

#
#

Hiermit mache ich die ergebene Mitteilung, daß ich die altbekannte

von Herrn Marl Füll , Albrechtstraße 22 , am 1. April
übernommen habe, und wird es mein Bestreben sein, allen meinen
Kunden nur das Beste zu verabreichen.

M WMMl.
»WWZS 22,:

Ferarns Kn . 4232.
WWm WAWN Dill Mitte.

Fernruf No . 4252.

Sommerkur für Kranke . (Geisteskranke ausgeschloss .)
Behagl . eingericht . kl . Anstalt . Sp ^ ziial-
£f « ita .£&sc.ult . Neue Gesellsch . -Räume,
offene u. geschloss . Liegehalle . Kühler

H schattiger Park , feor &saaate Behänd*
I03 .K&’ und Vcrpfflegiiag '. 0iätkuren.

(Dependance für Minderbemittelte .)
Prospekte 1‘ran ko.

Dr. M . 8ch » tzv -Kahleyss . Nervenarzt.
Sanatorium Hofneim im Taunus.

Kinderzimmer-Möbel,
bleu «. weis? lackiert, billig zu ver.
kaufen. Näh. im Tagblatt-Kontor.

♦♦♦♦♦ * ♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ » » » »

H 4 %

Zurückgesetzte cinjcli-e Möbel, wie: Pol . n. lac?. Dchrünte, Bettstellen,
Schreivttsi e» Küa «n re., für jeden annehmbaren Preis.

Ferner emv>fcl)l tompl . Zimmer« mtö Küchen-Einrichtungen vom
einfachsten dis zum feinsten Genre zu bekannt billigen Preisen. B790S

Anton ffianrer , Schreinermeistcr, Sedanplatz 7.
Eigene Schreinerei nns Tapezier-Werkstittle.

» -« DL
Dieselben führe ich in den

WSlWII« 8 Rl. 8.°° RSA — » .
und unterhalte darin eine enorme Aus¬
wahl in geschmackvollster Ausführung.

IM
Kirchgasse 28. Wiesbaden. Fernruf 271.

_ . K4S

Di« Abholung von Gepäck,
FRACHT - undEILGÜtERN %
zur Kgl . Preues . Staatsbahn er-
folgt durch die regelmässig 4bis ♦

5 Touren täglich fahrenden *
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN e
zu jeder Tagesstunde . t

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim lliiraau:

a TSB4SSB. ASS 'B' ire * SSiE 5 . *
Telephon Nr . 12 u. 2376. ^

LR»
Königlicher Hofspediteur

tettenmayet*-Wiesbaden
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(ge "on
Bxprosgtaxe ).
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A <. . ..

^injeder
Tarhe
AusführungSedersorte

n hiu
BEsreBmaa | | 1 jtP-

Alleinverkauf
Meustadts Schuhhaus,

WIESBADEN, Langgasse 9.

Reizende IVeuheit!
ens

Rex -Einkoci) ■Apparate
für Kinder!
Preis kompl. Mark 5 .80.

A llein verJfea uf:

Erid ) Sfepijan,
Aussteuer -Magazin für Haus u. Küche, k 141

Gättzticher Ausverkauf rtsaSä
Sämtliche Herren - n . Knaben -Konfektion wird zu und

unter Einkaufspreis verkauft.
Herren -Anzuge , früher 10 . - , 20 .—, 2 5 . - , 28 .— Mit, etc.

eleg .Fass ., sol. Stoffe, jetzt 8 .—, IS .—, 15 .—, 18 . — Mk. etc.
Knaben -Anzüge , alle Neuheiten der Saison , von S2.5J5 Mk. an.
Hosen , ein 600 Stück , extra solide Qualität , von 1.80 Mk. an.

lieibbösclien von 05  Pf . an, Mützen von 55  Pf . an.
Sommer -Lodenjoppen ! Wascb -.Soppen von 85  Pf . an.

mmaass  Berufsartikel zu billigsten Freisen.
Nie wiederkehrende Gelegenheit!

In '». : Id.  U » nrsticb Wwe . ,
__ V,/ aS IL vLy B H nur Oraiilenstr . 1 *4 nur.

Mirner Msnikurru.Massage.
Es empfehlen sich

Margen . und 3 > © rls ^ clisnldt,
Dambachtal -I, I « 2 Minuten vom  Kochbrunnen. Damvachtal 8, 1.

s
-S-

Tennis
Tennis-Schläger.
Tennis-Bälle.
Tennis-Netze.
Tennis-Schuhe.
Tennis-Gürtel.
Tennis-Hemden.
Tennis-Hosen.

!Grösste Auswahl!
Sur erste Fabrikate.

Sporthaus

lirieli  S cliaefsr,
Wtjößrpsse1!.

t
0
0t
♦
0♦
t
0♦
0
0
%
»
00
0t
00

639 &

Tum-Anzüge
sowie einzelne L 84

Turn-Hosen
nach Vorschrift

aus Cheviot und Satin
empfiehlt zu billigsten Preisen

Milhlgasse 11—13.

apeten!
NatnreA -Tapeteu . . von tO Vf. anGoid-Tapetsn . . . . von 20 Pf. an
in den schönsten n. neneften Mustern.
Man verlange kostenfrei Musierb. Nr. 185.
Celiriiiler Ziester , Lunevnrg.

Tausende von Menschen bedürfenj
zu ihrer Tätigkeit im Berufe ge¬
sunder, kräftiger Stinimorgane. j
Während der rauhen Iahrcszeil!
sind diese bedroht. Schützen Sic I
sich durch tätlichen Gebrauch vonj
Arybert -Tavtetten vor Husten.
Heiserkeit, Katarrh . Eine Prob - I
derselben beweist mehr als vielek
Worte. Vorrätig in allen Apotheken!
k Mk. 1.—. Depot« in WitS-I
vadrn : „Adler-Apotheke", Kirch-
gaffe 26, „Bismarck- Apotheke"
Bismarck- Ring 29, „Kronen- 1
Apotheke". Oranienstr., De. Lade's k
„Sdiützenbof-Apotheke",Langg. 15. !
„Viktoria-Apotheke", Rheinbr. 41, f
„Taunus -Apotheke".Taunusstr .20. [
Fernrufe 103 u. 2261. 1’1(21

Ideale Büste
durch 8»«°. SBs-acJj «*» Wüsten»
Wasser . M . 1.- Mk., Nrchn. 1.2i Wik.
Versand: Postlagerkarte 'S Lsfen-
bach a . M . (F. opt. 1825) F12i

weitzer Gartenkies,
feine mche liefelfteindjen

ohne Sand liefert billig frei Haus
Ziegelei Wichbanm,

Totst,eim , Aeldstratzc.
Näheres, sowie Muster im Bureau,

Wiesbaden , Adclheidstrape 12.

§0 § i
Die Körperpflege der Frau
1leibt eine Phrase solange der
Kö per durch.das Korsett ein-
ge3clmürt u. verumda! et wird.
Xx 9flJM) 2^ OÄ*$C14"lllla Kr X

„Wanna“
verschalt ein Gefühl der Frei¬
heit , vorzüglichen körper¬
lichen Halt vnd wirklich
graziöse Figur . Für die Arbeit
nnd den Sport ist Johanna
iiingsi unersetzlich. Für junre
Mädchen von Mk. 2.50, für

Damen von Mk. 8.5 >an.
Prospekte zu Diensten.

AlSainigo Mioderiage;

Franz Sofiirg,
Hoflieferant, K166

Webergosse 1.

N y

jßjk  Sin billiger Kauf
Er ** in guter Qualität ! B.

ist unser neuer

brauner

Damen -Stiefel
3

Echt Ghevreaux ^
Good- year -Welt“ , elegante Form, C?B

1 ® ^

VmV aVAWmVAW S

Concours Siüpp
des

Frankfurter Polo-Klubs
Sonutag , <!. 1. Mai 1910 , nachm. 3ks Uhr,
auf dem Spielplatz im Schwanheimer "Wald .)

Preise Her F’Sütze : F 572
-S. I ' latz . Grosse Tribüne : Herren Mk. 6.—, Damen

Mk. 4.—, Kinder unter 15 Jahren Mk. 2.—,
Zuschlag für numeriert . Logenplatz Mir. g.—.

55 . E*Iatz , Kleine Tribüne : Mk. 2.—, Kinder unter
lü Jahren Mk. 1.—. Stehplatz 50 Pfennig.Restauration auf allen Platzen.

Bilm!

Frankfurta, 1. * Fcsthailc
Allgemeine

|Ausstellung fürGeschäftsbedarf|
21. April Ms 1. Mai 1910.

üorefer? Sonntag
Letzter Tag!

Vor- und nachmittags : Militär - B4„ *ixc“rte.
F120

'S
Heinrich Ülel ©tt @,

Dentist.
Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
_ töikoiasstr asse 24 . Telephon 3173. 449

¥silofien
Gentner ’s

Seifenpülrer

erfreut sich deshalb so großer Beliebtheit
weil jedes Paket eine wirklich schöne und'
brauchbare Oeschenkbeilsge enthält . — Da
meine Packung vielte , li nachgeahmt
wird , so kann man sich vor Schaden
nur dadurch schützen , daß man genau
auf den Namen . Goldperle “ und

Schutzmarke „Kaminfeger “ achtet.
Alleiniger Fabrikant:

Carl Gentner
Göppingen.
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"Z

m.

u
Pfingsten naht , unser Lager ist mit den neuesten Erscheinungen
der Mode überaus reichlich ausgestattet und bietet in allen
Abteilungen von der einfachsten Knaben - Hose bis zum
i ! : : elegantesten Herren -Anzug die größte Auswahl . : : ti

Tadello ser Sitz, flotte Formen , solide Verarbeitung sind die anerkannten
" Vorzüge unserer Konfektion.

Herren-Anzüge
KU 18 , 21 , 24 , 27 , 30 bis 70 Mk.

Frfitijalirs-Faletots
zu 20, 23, 28, 33, 38 bis 60 Mk.

Herren-Beisikleider
zu 4, 6, 7, 9, 10 bis 20 Mk.

Fantasie- u. Wasch-Wt
zu 2, 3, 4, 5, 6 bis 18 Mk.

Knaben-Stolf-Anzfige
zu 3, 4, 6, 8, 10 bis 30 Mk.

Knakii-Wastli-Aiiziige
zu 2, 3, 4, 5, 6 bis 20 Mk.

Fyjads imd Pelerinen
zu 5, 6, 7, 8, 9 bis 18 Mk.

Men -Rlnscn und-Hosen
zu 1, 1.50, 2, 2.50, 3 bis 8 Mk.

Zu den Mai -Festspielen
• empfehlen wir:

Frack - u. Smoking-Anzüge, Gelirock «Anzüge,
schwarze und weisse Westen , Beinkleider

in jeder Grosse fertig am Lager.

Livreen, Jagd- und Sport-Kleidung.
Münchener Lodenkleidung , Gummi -Mäntel,

Auto - und Wetter - Mäntel.

Gebrüder Dörner,
4 Mauritiusstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Spezial -Geschäft dieser Branche.

F120

leutscher Ei nheitsfahrplan. Ges.gesch.
Sommer 1910. :: | Preis 10 Pfennige. | Taschen-Ausgabe.

Abfahrt . Umsteägen , Ankunft sofort sichtbar.
'rhältlich in der Buch- u. Kunstdruckerei S . Marschall , Nikolasstrasss 7,
elephon 3702, und in den meisten Buchh andlung en. 4718

ist dno Beste rum Kitten zer¬
brochener Gegenstände.

Zu haben in Drogerren » Papter-
und Gla srvnrenhandlungen » F115

Sriefmariten,
prachtvolle Auswahlen, 18000 versah.,
versende auf Wunsch zur Auswahl
mit 50—70> Rabatt . F184
A . Wei «z. Wien B. Adler gasse 8.

Lager in amerik.Schallen.
Aufträge nach Maas. 531

RflAvun . Gr . hiirfslr . 4«

WW- Ausnahmetag . -MZI
SLctnnenö biMg HeMget.

Kolossal schwere Arikassee-Kühncr a Stck. Mk. 2.5O.
Poularde » . . . a Stck Mk. 3.50.

Hof Jahnstraße 22 , Hof.
Bestellungen per Ka rte werden prompt besorgt.

“Eine Plättanstalt'
die noch nicht mit unserer Patent - Uuiversni-
Piättiuaschine plättet , verlange kostenlos
Offerte . Preis von f,i. 150 .- an. D. R. - Patent
und Auslands -Patent . — 6000 Stück im Betriebe.

Forsten Wäschereimaschinenfabrik
finnisch & Hammer, Forst i. L.25

Einzelmöbel— Betten — Polsterwaren.
Komp!. Wohnungs-Einrichtungen

in jeder Preislage.
Teppiche , Gardinen, Portieren , Manufakturwaren,

Kinderwagen , Sitz- u. Liegewagen , Sportwagen ^etc.
Elegante Damen -, Herren - und Kinder - Garderobe

in enormer Auswahl zu billigen Preisen gegen Bar nnd

Wiesbaden

22  Jfkttditoi 22,
»m  m 1 Jöaiäien,» Konfektion für gj"«»mA

auf Teilzahlung
Zahlungsbedingungen ganz nach Wunsch.^

Die Besichtigung unserer Warenlager ist ohne Kaufzwang
gern gestattet . 4559

BrSÄ.*i£5Jm ohne jede Anzahlung.

auf bequeme Teilzahlung. *
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L, !alr Anzeigen im . Arbeitsmarkt ' kosten

ArbeiKmarkt des Wiesbadener Taablatts
ÄrbeitHmarkt kosten in e.iiii\eiiVuh*r _ ~ . . ... . . .

t« emhettl .cher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 28 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommei.. —Das Hervorbcben einzelner
Worte IM Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weidliche Personen.
Kaufmännisches F °erl »nak.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann , zum' ‘ lv-i— »Wl . _ •‘Vrtjlil iUllJl , ÄUIIl
j o . Mar « eiuch t Mdelh eidstraße 42 . 2.

Mädchen,
öa § sturburgerl . kochen kann u . Haus-
arbeit u &erntmmt , zum 1. Mai ges.
Bor,teilen vormittags und 4— 6 Uhr
n-ackimittags Martinstraüe 7.

.„Sofort oder 15. Mai
lungere Berkäwferin gesucht.

BeÄ . Korj -ett -Fäb -rik W . u . G . Reu¬
mann . L awaapff « 31.
Angeh . Verkäuferin , ein Lehrniä 'bchst

od. ein Lehriunge pen gleich Berg.
j of . gesucht Neim affe 28,  1 ._ 4754
Scfirmnbrfjctt aus nur guter Fam.

g. sot . Vevg . gef . Taunusstr . 34 , Kond.

Hewervkiches Personal.

^.. . Schneiderlit für Knabenanzüge
gesucht Go bcnstr -aße 28 . Part .̂ rechts.
. , , S “ i« cn = u . Zuarbeiterin
juch t K. Pirotb , Blücherplatz 8. 1.

Tücbt . sclbständ . Rockarbeitcrin
dauern « so-f. ges. Ble icksstr-aß e 47 , 2.

Tüchtige Zuarbeiterin
f. dawernd geh. Batznh pfstr . 1, P . 4723
c c Tüchtige Zuarbeiterinnen
fofott ge sucht  MorMraße 5, Part,  r

„» " B̂ citbe Büglerin
L̂ lucht ^ Lehrstraße 8. Part.

femSiirg . Köchin füst 'lstMäst
ge,ucht Mdolr söera 3 . Part.

Kochaushilfe

. „ , „ Mädchen,
das bürg , kochen kann u . alle Haus¬
arbeit versteht , gesucht Rheinstr . 42,
1 «t . r „ neue Nummer 50.
m m' -1-1 braves Mädchen gesucht
Am Romerto r 7. 1 l .. b. Hermrm -ann.

Ein einfaches Mädchen
t . Hausarbeit b. gut . Lohn u . guter
Behandlung gleich oder 1. Mar ne¬
ust ,t ._ Boss 053 ,J 0  off,äckcrei . _

Ein sauberes Hausmädchen ges.
August Min or . Babu 'hofstraße 18.

. . Dienstmädchen
per sos. od . X. Mai gesucht g)ocJ
straste 11, G . sommerer.

Mädchen für leichte Hausarbeit
geiucht ; kann nebenbei das Nähen
erlern . Fr . Ku t sch, Göbeust r . 17 , M . 1

.. Ordentliches Mädchen,
das b-urgcrl . kockfe-n kann . u . Haus,
arbert versteht , bei gutem Lohn ges
Exner . Neugasse 14.

tur SKat «nb Juni gesucht Adellheid-
str aße 74, 1, fr üher Nr ^ 64^ ^

Kruhen u. HausarE erf. Mädchst
oerrfch (3 Persh ges. Lohn

>̂o, M-r. O'ls. A. W. oCMpoftl Bism .-N.
, , , Besseres Alleinmüdchech
ivolches selbständig kochen kann u . in*IY,. ' ~ 1 „ u j1 *uuil u . ln
Men Hausarbeiten bau . ist. irr gutes
Saus Anfang Mai ges. Lohn 28 bis
U - Mst - MonatOLuisenplatz 2, 1 Tr.
Besseres Alleinmädchen zum 1. Mai

Wucht ^An,der Riugkirche 8, 2.
Alleinmädchen , in Küche

L ^stuSarZ ers ., ges. N . u . Nr . 47IQ
^Wbl .-Mt ^ Ag ., Wilhelmstr . 6. 4740

. Gesucht für 1. oder 15. Mär '
£Jn. Jferftfen , w>elches kochen kann.
Nriedrichstr ake 18 2.
orFsicht . Alleinmädchen sos. gcsächtMOran 'renltr a^ e 1. 47ZZ

Zuverl . Alleinmädchen^
bas  gutburgerl . kocht, in ruh . Haus¬
halt gegen guten Lohn zum 1 Mai
«e,ucht Wilhclmstraße 38° Part l ^

. .. m Zuverl . Alleinmädchen
für Pension zum 1. Mai oder spät r
ge,ischt EIMabeth en'stra ße 11._

- v, .Junges Mädchen
gesucht Nreder wal dstraßc 12, 1 r.

, Junges Mädchen vom Lande
sofort  gesucht SaahraKe 22, Laden

Ein tüchtiges Mädchen
rur Küche u . Hausarbeit gssucht
Tailnusstratz ^ 15._ ^

® nf. saiib. Dienstmädchen gesucht^
Kirchgasse  47 , 2 r .., E . M aurittu 'spl
. .. . Tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt per 1. Mai gc^
lucht Neu aafsie 4. _1 rechts.
.. Suche f. Mädchen

für I. Hausarbeit.  S foeTfe ifoftr . 24, 2.
Nettes sauberes Dienstmädchen

gesucht ^Kirchgasfe 7, 2.
- - Anst . Mädchen s. kl. Haushalt
,of . ges. Nüüasbeiuoer Straße 24, P.
.Suche tücht . Alleinmädch ., die kochen,
in .fehr gute Pridatstellcn , chcss. Haus¬
mädchen , Land -, Kinder - u . Pensions¬
zimmermädchen . ftrau Anna Müller,
Stellen vermtitlerin , Weber « . 4Ä, 2

Tüchtiges Alleinmädchen,
ren in Küche u. allen Haus¬erfahren ... _

arbeiten , gesucht/ Borzustellen ' b̂on
m'  r 8—® Uhr . Näheres imTaaibl -Ve rlag ._ Qm

Ein best, reinliches Mädchen
od. iunge unabh . Frau f. tagsüber in
kl. Familie gesucht Kaifer -Friedrich-
Ring 45 , P . r ., vormittags 8—1 Uhr.

Gei . t . Zrmmermädch . zu kl. Farn ..
Gebalt 30 Mk . Vorstellen 30—12 u.
.->—4 Uhr . Bieritadter © fr . 3a . 4758

. Mädchen gesucht.
Ears Waldacker , Sonne nbem . 4713

Kl . Fremdenpcns . s. sleiß . Mädch/"
Gelegenh . z. Erlern , d. Haushalts u.
Kochen . Eigen heimstrast e 6.

Schleifer gesucht.
Kumstmarmorgesch . Gebr . Schneider,
Lothrin ger Straße . 23 Tinnflfi
, Gärtnerlehrltug gesucht
b. Gärt ner Catta . V^ rtrer Str. 122.

. .. ruckst Ä>a,ch - u . Bugelmadchen
tur Maschinenbetrieb perl . Tauuus-
straße 63.

I . Mädchen
mr morgens zu 2 Kindern gesucht

Junger Hausdursche gesucht
Delilatessen ha us Keipcr , K rr chg. 52.

Ein jüngerer Hausbursche
gesu cht Maucraasfe 8/5 . Laden.

Junger intelligenter Bursche
v- guter Radfahrer , wird
g. Wies b. Blumenh ., Adolsst r . 6. 4750

Nikolasstraße 30, 1 rechts ._
Junges Mädchen tagsüb . gesucht.

Neuiahr , Ltirchaaffe 21 , 2 rechts.
Bess. Mädchen s. einige Stunden

od.  vorm , ges, Bachmaherstvaß e 8, 2.
Sanb . Monatsmädch . f . Hausarb.

tagsitber ges. Gn eisenaustraße 12, 31.
Monatsmädchen gesucht

P^ kstraßĉ 21,̂ Hinterhaus.

Zwei junge Leute
zum P !aka .itragen gesucht . Näheres
bei. Andre ß, Klaventaler Stra ße 6, 3.

Kegeljunge gesucht.
Luxemburger Hof , Herderstraße 13.

Monatsmädchen oder -Frau
ges. Jahnst raße 20 . 1 re chts . B 9132

Monatsmädchen
gesucht H el eneustraste 30, 3 liiM.

Monatsfrau gesucht
Roderstraß e 37 . 2.

Besseres Mäbchen , 20 Iah
sucht St . zu Ki-nderili in nur
Hause zuin 1. oder 15. Diai -
unter G . 648 an den Taab

Tücht. Alleinmädch., HausmLd
Ui. 3j . Z . s. St . Fr . Heinrich , St
Vermittlerin . EltvMer Str . " "

Mörbischs Prrfonen.
Kaufmännisches H'erlonak.

„ Mouatsfrau
gesucht Lorelehrtng 5, r.

All. Monatssrau von 714-—914
mor «. ges , ffljgupgftr . 5, UhrerAad.

Tüchtiges Monatsmädchcnv. 9—6 Uhr gesucht Röderstr. 22, V. l.

Junges besseres Mädchen,
ivelchds schon im Geschäft tätig war,
sucht Ansangsstelle in Feinbäckerei,
Konditorei ob. Konfitüren - Geschäft.
Näh . im Tagibl .-Berlag . QI

Zimmermädchen
von auswärts sucht Stelle in,
Hot el. Aorkst raß e 12, 1. E t .. Re

Jg . ordtl . Mädch . vom Land«
s. St . z. 1. Mai . Schwalb . St r . ^

. . Jg . miäbh . Frau,
perf . im Maschinenbügeln u.
f . Stelle . Räb . im , Tayb -l.-Perl .,

Ein älteres Mädchen
sucht nachm , mit 1 Kinde auszugi

Doh heimerstraße 126,  Hih.
Frau , in all . Häusl . Arb . oc>

s. Besch. A dÄhe idstra ß e 36, 8.
Empfohlene Frau

>. Wasch - u . Putzbesth . Zn erfr . >
rrrau Erfurt . Kirchstass« 9, 2 In  "

Junge 'Frau sucht' Monätsstell
morg . 2 ^ td., geht auch Laden pi
Ranenta .er Straße 8. Hth . 2. ~

i tiefer N,
nur

*Htijeigett

ilerstratze
Juni ;

inergass
äd erstr.
jeisistrastt
ionstraßc
Küche, A
idanstra s

.allufersti
MhereS

S -iirbcre Frau tügl . v. 1—2 ges.
Pa ilippsberÄtraße 82, Parterre.

Junges Laufmädchcn sofort ges.
I . Wittenberg . Rhei nbahns traße 4.

Mäbchen
für leichte Arbeit sos. gesucht . Gebr.
Isenbeck , Gobenstraßc 17. B 9109

Männlichs Personen.
Gewerbliches P'erfonak.

Betriebsabteilungs -Vorsteher
für sofort ycsucht . Offerten mit
Zeu gntsäbsch riften , G cha'ltsansprüch.

"j. 044 an den Taabl .-Verlag.unter  I.
Vergolder -Gehilfe gesucht.

Karl S chäfer , Morätzstraße 54.
Tüchtiger Wochenschichidcr

gesu cht Dorkstraße 7.  B 9143
Tücht . Gros ?- u . Kleinstückarbeiter

dauerlnd  ges . Eltviller Straße 7. P . r.
Einen Westenschnciber

sucht Fran k, Wörthstraße 19, 1.
Ein Frrseurlehrling gesucht

©edanplatz 1, Laden . B 0015

HeweröttchesZ'ersonak.

Reinliche zuverlässige Frau.
welche in besterem Hause tätig
sucht Monatsstelle . Offerten
B. 648 an den Ta gbl .-Berlag.
Änständ . Person sucht Monats
Elkvillers traße 9 . 4 . Eta « . 8

»lerstras?
sof. zu >

.sos. ä. v
immerui
.Zimmer
^lurrenz
später ü
heimerii

Junge Frau,
welche Weistnähen , u, Mäschinenstopf.
kann , sucht Beschästi >gunig, Offerten
unter E . 648 an den Tägbl. -Berlag.

Eine perfekte Büglerin
sucht , in u . außer dem Hause Bc-
schäftiffung, ^Gobcnstr . g, Hth . 2. St.

Perf . Büglerin "sucht Privatkünd.
Michels bera 10. HinterL , 1 links.

Witwe sucht Arbeit , .
a . I . f. isf  ganzen Tag . Ämchose»
Bra .nche. Off . u . A. H. 100 hauptP

tleiststrai

Einfaches Fräulein
s. Stell ., wo es das Kochen erlernen
kann . Nä heres Kellerstraß e 9, 1.

Männliche Personen.
Kansmävnk scher Person as.

vollaarte
4-Zim.

Aelteres Fräulein,
m  der Pflege sehr erfahren , sucht
Stelle als Pflegerin , am liebsten zu
einzelner Dame . Näheves zu erfrag,
im Tagbl. -Perlag.  Qck

Suche für meinen Sohn
per sofort Stelle in kaufmännj .^
Bureau . Offerten unter N. s>r4
den Taghl .-Verlag.

:üi  E!üsabeth
Wohnu
Zettel

Gewerblichts Personal.

I . Mädchen , w. etwas kochen kann
u . Hausarbeit grülicht , versteht,• v ^ v-' r er.ux/*• vc,vIvLm1,
sucht Stell , als Alleinmädchen . Näh.
Sch arnhorststra ß e 27, H th . 2 l.

Schuhmacher.
MUger Arbeiter , s. Beschäft . a
u . Fleck. Feldstraße 13, Hih/3

Aelterer Mann

gliiiliUss
per fa'
oder 2

Mädchen vom Lande , schon gedient,
pr . Zeugn ., wünscht Stell , in besserem
' ^ " ■ Gele 'Haushalt , wo Getogeüh . zum Erlern,

der Küche . Off . mit Lohnang . unter
R . 116 an den Tagst !.-Verlag . B 9131

Empf . tücht . Alleinmädch eil.Empf . tücht . Alleinmädchen,
w. bürg . koch, t  Frau Elise Müller,
Stellenv ermittleri u , Karlstraßc 2.

Jg . bess. Mädchen sucht Stelle.
Walramstraße 10, 2 rechts.

Meiüiiche Peesonen.
Kausmännisches Personal.

Smchs
für eine erstklassige Firma (Kou-
ditorei) eine FitiaAciLerin mit
guter Umgangsfornr und etwaö
kautionssähig.
Agrntm' Wallrabsnstein»

Stellsttvermittieri»,
Langgersss 10, I Otage.

Telephon 2555.

sucht tagsüber leichte Besch.. -,1
w . Art . Näh , zu erfr .^Mark 'tstr . A

Hausdiener , 27 J „ leb iss/
der auch alle Gartenarbeit verst^
sucht d. Stelle in Hervschastzh/
hier oder Umgegend . Gcsl . Oiflü
unt er E . -640 an den Taab .' .w/fit

Junger Mann mit gut . Zchchn
sucht Stelle als Ausläufer od
dien er in bess. Geschäft . NäbereSi
Tagbl .-Vcrlag . 2 9113

Käde
berderst

Burea
Brofic

..Tastl
sofort
Näher
Schall

Köchinnen

GrwerbkiAes Weifonak.

GM
tles. M . Schmitt , Doh heimer Strabe  19.

^ s . - ' »äjKindcrflliuleil!
Kiiidcrgärtllcriu,

die gute Zeugn . besitzt u. längere Zeit
in besseren Häusern tätig war , zu zwei
Kindern im Aller von 6 u. 9 Jahren
gesucht. Angebote u ter K .. Ll -.t an
Annoiicen -Erv . H . Rosie -sky , Bonn.

tu eiuem ültercu v-' rncst >:>. Herrn
sofort ges» mt. Hausdame , KS4,iu
und St '.rv«irmädtt .c>» im Hause.

Zeutral -Bnrearr
Frau Um  MallMeOm,

Stell cu .' ermlttlerin.
Lau,,gaffe 10 . «. Ei . — Sei.  2555.

Zur selbständigen Führung eines
ffrauenloscri Haushalts ein

älteres Mädchen
daS gut kocht u . fänitl . HanSabbcit
übermmmt , gesu cht Wcb >ergasse 23 , 1.

Jüngere Köchin^
die ewo. Hausarbeit übernimmt , gesucht
Luisenstrntc 25, _

Guckie tücht. Pens .- u. Herrsch. -Köchin.,
KasseeköchStützen . Z ui.-, Halis - u.
Alleinniädch .. l>. Lohn . Hurst . St .-lleii-
hinean , Dclaspeestraße 1. Tel . 4372.

für Hotels , Restaurants , Sana¬
toriums , Pensionen u. Herrsch. -
.Hänser (Volles Wellalt », kalte Mam¬
sells. Kaüerköchi»nen>Beiköchinnen, Koch-
lebrfräulcin , Büfettfräulein . Zimmer¬
mädchen, Stubenmädchen , Fräulein zur
Stutze , B äschestopferiu, junge Mädchen
zum Wäschelegen für Hot ' l , größere
Anzahl s lleiumädchcn für kl. Famiiien,
Kiildcrfränlcin , Stubenniädcheu rc. such!

Zcntral -Bnrcau

Klni fiiiu SWaUrabesftcin,
Stellenvermitileriu,

Bureau allerersten RaugeS für
Herrschaftsiiäuscr n . Hotels»

L<- Laustgnsse I ® , 1 . Eragc.
2555 Telephon 2555.

Suche
für gute Privathtuser Köchinum , HauS-
uud Alleinmädchen bei hob. Loh». Frau
Elise Lang , Stellenv., Goidg-.isse6, 1.

psr

ÄÄ OBcrninnia,
Jatzttftr. 4, Tel . 2401,

l 'tntm für stettensuüenve
«um Müschen.

Suche ständig Personal
aller <rauchen . Frau Anna
Kiefer , StcÜenvermuticrui.

Mädchen erdalten Kost mit
Logis t Mark ^ - MH

Tlichtigc Köchin,
die auch das Eiumachen kann, gesucht für
Villa am Rhein . Winter Köln / Meldung,
mir Zeug,, . Kaiserllos , Wiesbaden,
Zimmer Rr . 25u, 7—0 Uhr ab. nd».

Bejs. » iiiÄta,
das gut kochen kann , sogleich oder später
gesucht, Lanzstratze 5 » P ._
Besseres Hausmädchen,

welches näb . kaust nach Snd -Sliuerika
gesucht. Herrs nft hier.

Zentral -Bureau
Frau Lina Wallrab enstein,

Stellenvermittlerin,
Ls" ' ffgaffe 10 . — Tel cpllo n 2555.

Hausmädchen gesucht.
>!sk Mark Soll » . Son nenderger Str . 6.

Ern sanb., besch., ev.
Zimmermädchen

gesucht . Wenn tüchtig , Annahme als
Tochter . Vorst , erwünscht . W. Peters,
Schlangenba d, Villa  Flora

Eine ücöeutL fmiti. UuUran
zum Reinigen des Ladens morgens
vv>r 8— 10 Nhr gesucht . Nachzuircigen
zwischen 11 und 12 Ahr Wilhelm-
str aße 36, Laden lin ks. _ _
Win junges Mädchen
für Tag z. Putzen gesucht , morg .,
Lohn p. Monat 20 Mark . Färberei
Herrmann . Emfor Straß " 4.

Tierschiltz-Bercili
Wicsbadeil.

Zur Fu ruug der «Neschüfte des
Vereins wird sofort eine geeignete
Kraft gesucht. Bewerber oder Bewerbe¬
rinnen , zuverlässig und gewandt in
swristl . Arbeiten , werden aufge 'orde!t.
ihre Angebote mit Leb<„ slauf und
Zkugnisavschriftei , im Tagbl . - Verlag
unter er , abzu geben._ _

Größte u. älteste Wurüfabrik , Frank-
furt n. M ., sucht

tüchtigen Bertretcr . *̂ PS
Spezialität : Frische und konservierte

echte Franklürter Würstchen Telikateß-
n. Lachs-Schinken sowie alle Wurü - und
Fteischwaren . Off . A. »35 Tgbl .-V<rt.

(lSrabe
Weibliche Personen . l neu
GewerblichesPerwnak. !

Perfekte nnd angepenoe

mit besten Zeugnissen empfiehlt
Zentral -Bneean

Frau Litt« Wattrabenstcin,
Stellenv rmiltlerin.

Lauggaffe 10, 1. Et. — Tel. 258  I

Keioerbliches Personal.

Kkllll-KlUil WlkSdOki!
K. B.

Als Kassierer und K ' ntrolleure
für die Renntage geeignete Persönlich¬
keiten gesuclt. Nur schriulichc AmncI -
nng n an das sekr -tariat , Withclm-
str ne erbe'e 476!

Solides felerfiilalffa
sucht Stelle in Cafä - KonoilorF tz '
u. an  bi 11 Tagbl Der

, Stütze " i»
sucht bei Familienares chluß ZiMe
weiteren Ausbildung ^ im Haushalt
15. M ai . Off , u . W . 645 a TaWEin odentlit ! e? ^
sucht 10ior£ SielliNig , am liebst „ H l̂
od. Restaittant . durch H . Ritzer , Stell«
vermitl img. A » ol :>a , Wilhelmdx g.

Ein dur -, aur tüchtiger

Männliche Personen.
Kausmännisä es Personal.

üufdjiieiöer

Ittiiect rlkW!. Skdrüiir

Sermrr-«. WkttftSillelii
für sofort sucht Frau Anna Kiescr,
Etellenoermittl ., Lahnstr . 4. Tel . 2461.

Stütze
welche gut kocht , näiit und bügelt , wird
für grömreu Haushult gegen hotzen
Lolln gesuchti ebcudaselbs:tücht. HKttsmädcheN
für einfache Hausarbeit . Vorznst llen
3—4 Ilbr Wiloelmstrage 15, 2 Treppen.
(ffiJr . Bj. S

und Ncisebegleiter mit guter Hand¬
schrift wird gesucht . Kenntnisse der
cnalischeu u . französischen Sprache
erwünscht . Schristliche Offerten mit
SOilfrn ist. 648 an den  Taabl .-Verlag.

Zurrger Manu
für sofort aesuckst, perfekt tu Stcno-
avaphie , Maschinenschreiben u . Re¬
gistratur . Allgemeine Kenntniffe der
Expedition erwünscht . Meldungen m.
Zeug » isabschrifren und Gehältsan-

sür mein Aensernug -SlteUer
g lucht. Nur Herr,st die in
gleicher Eigenschaft tätig warm,
nndcn Berücksichtigung.

S . Guttmann.

0' rüchen u. tzs. 027 au ix Tag bl .-Verl.

^u »ch «re »ser
für ff. Scdul,maßgeschäst gesucht. Off. mit
Gehalt ' anspruchm u. ei . W-a an Tgbl .-
Haupi -A l ., Wlhrlmstr . 6.  4730

Männiich» Personen.
Konsmgimisches Perlonak.

Für m in Zigarren -Speztal-
geschäft wird für sofort ein

Zu einzelner Dame >
». „ eil « g-riiuie »tt für alle 1

Hausarbeiten is. »lochen sos vt !
gesucht Blüchktstr . 25 . 2 ». L91Ü1'

Lehriing

Für SchrrtzMKcher.
Ttt htiaec Zuschneider , welcher in

allen vorkojumendenArbettcn vertraut
ist gesucht One ten um-r - - -?» an
Tag bl.-Haupt »Agentur.  Wilhelm ' r . 6,
Tücht. Hvsettschirciser
für dauernd gesucht.

Int . Btsilloff , Kircllgasse 1t.

mit guter Schulbildung gesucht.
August Engel , Taunusstr.

und unocre jg. Leute,
15—34 iahre , u ci e
m sürb-l.. gräsl . und

herrs aftl . Häusern Diener werd . wollen,
gesucht. Pro peki fr i.

htölncv  Dicnerfai «schnle Köln»
Ehristophstraße 7. F132

Tücht. BrrchtzaUer
sucht noch für vormittags 2—3 Stund«
Aefehäftigung . Derselbe überm - : ist
die Ausführung [dir t i er A,be ten I
Da nie. Offerten unter ä£. « » a an bt
Ta gbl.-Ber lag._Kommis,
Asraelit , sutzt Anf.-St lle, Brand

»st«
«em
wer

cmerlci . auch Bureau , An pr . befttieibe«
Offe rt , nnt , « . en an 2 oabt .. .>Uijj
Suche f. meinen Sochr
Lebrsielle in Engros - od. Exvort -G»'
schaft. Ders . bat Einjälir .-Zeiiniii»
Naderers im Tagül .-Berlag . <A

vvj
So;

Heu -erbliches I °erso,i »k.

Tüchkiss Chaiificiit,
24 X,  gcl . Schloffer , _ perf . Diener,
j  Fe sHwer « Wage » ge st., z. .st Wist.

- Äcugn ., Athofs -W .» s., gcst . a . gut.
z. 1. Mai od. sp. Offert , u . U. F '1-,
LU RutzoU Molke. Halle a. S . Z' i

in

»z,

au^
tat
M.
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lur

Möbliert « Motznnngen.

i dieser Niibrik Verden
nur die Straßcn -Namen

r Niqeigen durch fette Schrift ausgezeichnet. j

Mövl. Etage n. a . Herrsch. Umstände
halber sofort zu vcrm. Off . Mit.
V. W. 18 postlagernd.

F riedriK tr . 31. 3 r ., g. möbl. Ziifu
idriedr ichstraße 43,_2Ja- mA ?!(• .3*1:
ssriedrich si rt 44. L . 1, mbl . Zi m. ẑ v.

WsibIirrte Zimmer, Mansardenetr.
Friedrichstraße 46. 3. möbl. Ztmmrr

mit sehr guter P ension. _,_
Friedrichstraße 47, 1, um . mbi. Mm .

1 Zimmer.
Adelsieidsirasie 3. Mtb.. 1 aut mvl . 3.

Friedrirliitra ße 50. 2 I., Z. m. u. o. P ,

©t'

sierstrasto 28 18 , K., Wbsch-l.. Part .,
1. Ju ni z. v. N. v. Schrebeter , P . r.
Ifnergasse 5 1̂ Ms,-7ch, Küche, K. z, v,
»rd erstr . 9, P. . crbgesK ., 1 Z.  m K.
M « ra tze.S,^ Ä .^ 1Lrm . u . K. soi.
vnstraße 21, P ., 1 gr . Zim . mit
Kü<Lc. Maus , u . Keller m  verm.

Adelheidsir. 83, <§iji. _3,_tu. Z . zu v.
Adels,cidltraße 4», 1, möbl. Zimmer
_sofort , 3U_ vermiet en.  _
AdelheiWr7 71,, ,K. P .. mi»IchZ.,,W . E,

GeiKbergstraß-, 11, 1. Et . links , schön
müvl. Zimmer, , sop. Einvang , aus
sofort  zu verm ie ten.

(Noethestraße 3, Sout. , ich, m. Z. bi ll.

ersr,

Mnstra ße 8 Msd.-W., 1 Zim. u. K.
Müferstraße 9 1 Zim . ü. K. zu v.
Mäheres Borderh . Part . 7̂ 7105

2 Zimmer.

>ra„,

tzlerstraße 28 2 Z ., K., Abschl., B.,
r zu v., 2 8 .. K., Abschl.. Dachst.,
f z. bm. Näh, b. Schie'beler , P . r.

vm merman nstr . 6, G „ 2 Z., K. 1447
lAmmer mit Laden , wo keine Kon-
ilurrenz ist, für 400 Mk. sofort od.
I später zu vermieten . Näh . Rüdes-
>heimerftraste 17, Parterre . 836

3 Zimtnrr.
Albrechtstrasie 38 3-Zim .-Wohn. auf
1 1. Juli zu vermieten.
[Sfwfc 3, Bld .. 3 Z. W.. 1. Juli.

4 Dimmer.

tat.
5 Zimmer.

disabethenstraße 15, 1, schone 6-Z.
Wohnung ab Jülr zu verm . Kern
Zettel am Hause.

8 Dimmer und mehr.
Launussträße 49 r0 Zimmer „ ,
"per sofort zu vermieten . ..Nah. das.

oder Müb>l«asie  15 , Schröder . I .Wo

gl.

-Ber

hrrderstr . 9 Lagerraum nöbst zwei
Bureauräu men  zu , vermieten ._ __

ßuHiic Läden mit Entresols im
TaaEsiutt - Haus ", LanMaffe 21.

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Merstr ^̂ Asi 2jM,omSl7Z .,nu Gas bi
Ädlerstrasi« 35 schrernch Arb . ,7 Lo
Ädol fstra sie 5. St b. r . 1, g. möbl.
Ädolfstrasie 8, GarteuH . 2 r„ , möbl.
_Zimmer mit od. ohne Pens . z. v.
Alörechtstrasie 2, T,  Nähe Nikolnsstr .,

schön möbl^ Zim .. chvar., zuchcrni.
TlbreMstratze 4, Hth. 3, möbl . Zim,
Albrechtstrasie 5, Stb . 2, 2 schön mbl.

Zim ., auch ein«., event, nnt Küche.

Hellmuadstrake 12, V. l ,̂ möbl. Zim .

Sllbrechts!>us>el2l7 1, ' sch. m . Z. N. P .
Albrechtstrasie 23. 2, cleq. möbl . Zim.,

Son >neuseite , sofort zu vermieten
Albrech ts trasie 30, Pm.  Ms .. Kochm,
Albrech ts te. 36, 1, aut  m . Z.. >' ev. Eina
Albreibtstr . 31. 1. möbl. Zim . m. Pf
Tlbreck tstrasie 37, 1, g. m. Z. Ufti.
Albrechtstrasie 43. 1 x., für , beff. H.

schöii möbl. Zim . mit Frü hstück.
Rabnwifstrnbc ü. .©. 3 r .. >' ch, mbl. Zi
Bismarckring 11. 3 t.  fein m. Zim.
, zu 16, 2V u. 26  Mk . monatlich._
BiSmarckring 11, 3. Et . fein möbl.

3 tm. i per W. 8, 10 u . 12 Mk«tlaarter Straße 4, 1, Wegzugschalb. amt -iröW Jf
Äim -Wohnunq mit Nachlaß per Brsma rckr.na 2». 3 r .. aut - ovl .„Z,
I ^ IUli . Näheres bei Zimmer. BiSmarckring 2S, 3 l ., sonniges , srdl.

möbl. Kiim. cm best. Herrn  bist , z w
BiSmarckring 35̂ . S . .2, in. Z. BOOM
BiSmarckri na 38. 2 l„ sch. möbl . Zim.
Bleich str. 9. H. P . r ., nibl . Z. b.  z . v.
Rleichstrnße 17, 3, nrövl, Zim . billig.
Bleichstrasie 21, Mi . 1. mövl . Z.̂ z, v.
Rleickistrasie 31 möbl. Zimmer z. vm.

ist ec. Bleichste. 47. 2 r. . st . 41, sch,  nt . Z. i).
Blücherstr. 8, 2 l., gut m. Ẑ ,BW75
Bl ücherstrasie 12, 1 r. , m. Z. _JB90BS

_ - W Bülowstr . 4. B. T„ ein'f 'inSNMZuw.
Knd -n u nd Mittzekmer Str . 187M8, . 27 -U7Z . b.

DoUbeimerstr. 39, Et h . 1 1 ., g. nt . Z.
Dösib eimer 8ir . K2. 8 r, . g. m.  B .-Z,
Kionheimer Str . 11l>, Mtb . 2, nrbl. Z.
Eleenorcustrasie 7, 2 r ., sch. mbl . Eck-

Zim . mit 3 Fenft ., sch. Aussicht,
Sonneus ., an D . od. H., w. 5 Mk.

-yamergane war mobt. Z-iN>. ,ru
©ellmundstrasic 2, 3 r ., fvdi
Hel!m11>>dstr , 6.

_ mbl. Z
schön inöbl , Zim.

tRichelsbcrq 1, 2, mbl . Z. m.
MtchMber ä 9. 2 st.t i nüül. Zi>m,z ^ v.
Moribstrasie 4, 3, zwei möbl. Zim .,

einn. oder zusammen , zu verm._
MvrMr . 12. 1, eleg. Z. an Passant.
Marksstratze 23, 2, Schlafstelle zu bm,
Moribstr . 21, 4 r ., eins, möbl. ,Znu,

Z. m. Pi.

Hcümundstrasie 14, Part ., sveunvl.
möbl . Zimmer z>r vermieten.

Hellmnndftr . 23, 3 l,, sep, in bl. Z. WM
Hell mnn dstr. 26, 2, sch, m. Z., 1—2  B.
Hellmundstrasie ' 4971 CltWn trtööC

ungen . Zim . du Herrn oder Dame,
au ch mit Pension , zu vermieten.

Hell mundstr . 66, H. 1, m. Z., 1- Z2 B-
Herderstraße 19. O.  t * mbl . Zinu
Herderstrasie 22. 1 i . g. in. Ball -Z,
Herder straße 22/11,  g, «M . F.rW,xä-
Hermannstrasic 19, 1 !., inöbl ._j )i nt,
He kmann stratze 22. 1. r» M7 Znmner.
Hermannstraße 22, 2, schönm. Ziim
Hi rfch grabe» 1v. Part .»_ 2 m, Zim,
Hochstättettstraße 10, 2 17,.©ut m. sep.Zim. an aMan ö. Frm üeiri z. v.

Morit»straße 3ö, P .. g, ui
Moritzstraße 45, 1. hiibsch möbl. Zim.,
._ zu>s7c>d, «inz .. mi t od. ohne  Pension,
Moritzstraße 62, Hth, 11 , mM .,Zim,
Museirmstraße4, 4, <chöÄmob1L.ml,
Nengasie 3, 1, Kurlage. möbl. &tra,.
Rengasse»7 3, sch. möbl. Zrm., it®
Oranienstraße 38, Ai.,2 , möbl. .Zrm,
Oränienstr. 47, 2 l , fein. mbl. Wohn-

u. Sckläszim.. auch einz., 107. z, v,
Oranienstr.' 56. P̂ ., m.. Zinr . f. b. H,

Bdairamstrasie 16. 2 r ., M.,Z ., Ä>.Mi
Walram st rasic lO,_ 3 r.,_ mob.. A^m,
Walramstraße 12,,möbl .,MllL , im.
WÄlramstraße 21, 2 r, etur - «. vep.

möbl. Zimmer .zuchermteten . —
Walramstrasie 23 mbl. Z. m. Kochgel,
WcbergassstZ, Hlh.sti, mbl . Zim . z, v,
Wedergasle 39, 2 r., sch. mbl . Ä m.

2 g. Betten,fttr ZLage,od^ Wochuu
Weilsträsir 16. V.. möbl. Zim . vm.", ' ]■<. • ■,_•> " "2 ■'• ch'st
W«stend str atze 1» 3,„gr . m. Enst -Z^ 0,
Wä rtbst rasie 1, 1 l,  s & mobl. ^Zim,
Wörthstr. 16, 2 l., schöne„m- 3, J?fi

Oranten strotze TS., nt&L 8 - z- v,
Bbilippsbergstrasie 19, frbl . wbl.

Zim. mit gut . Penfton , 4o—oO D«r.
' P.Rbeinstr . 23. GthchP7 r7 :n . Z., S.

Rbeinstratze 74, Part, , großes schönes
Zimme r an best. Herrn . Nah, das.

Rbeinstratze 74, 2. Et ., möbl, Zim . m.
Frühst , an veff. Herrn abzugeben.

Jnhnftr . 6. 2, b. Stmöf,  mb !. Z.  z . V,
Jahn str aste 25. 2gut  mvl . separ.

Zim . an Dauerm ., event. m. P euch.
Kabnsträsie 25, 8 r .. . gr . müb lTZlni,
Falinstratze  38 . P ., schon. m^ Z. Hill.
Karlsträtze3 ^P ^ uM .Lim . mit Pens,
Karlstratze 4, 2, schön m. Hm . frei,
Karlstr . 6, P .,,m . sep. Z. an b. Hrn,
Karlstraß c 11. 3, schön nuchNans.-Z.
.üa rlstrasio 21, 2, mbH »». 0 . 0. B.

Röderstraße 36, 2, gut m. Z. p- gleich.
Römerüerg Z, H, 3, schön,,möbl.. 8,
Römerberg 23. Laden, g. mbl. Z. fr,
Sa «igaffc 24, H72 _i ., m̂b7chchm. z,ch,
Saal gasse 38, 2 I„  m H . Z. u . Mi - b,

Wörthstr . ' 16, 2- r .,chnbl. Z .,. sep., z.ch,
WSrtbstr2sie 192 , schön mo ol . sxm,
Wörthstraße 19, 3,' st« , Z, , bill. 29069
N-Mraße 177Vdh. P . l.. mobl. Zrm.

mit Kaffec _15_» et. uwrmtL _ BÖM
ytortnr . 18, 1 I, mMlTchsiüu- umgen,
Möbl . Mansarde mit Kochofen zu;

verm . Näh. Söbulbe ru 8, Par >.
Einfach möbl. Zimmer rnHeff . Hauses

an GefchäkMraulem z.
Kockbr. Nah. im TaM.

bcss. Haui « l
. vm. Rähh
fl.-Verl . <8

£tcvs  Ditumer und Mansardrrr rlc.

Adlerstraße, 58, 1. 1 «r . Zrm. ,zu ^vm,
Helenenftraße 22 sch. l. hetzb. Zim.

Schacht st raste ,39,̂ 1ch.,̂ mbl.̂ Zirm,choch.
Sckmchtstrasie 33. 3 1 . mbl. Mi . z. v,

Karl firaße 3». 2, mö hlT Zimmer frei .
Karlstraße 37, l ' r ., Ä^ chnbß Wohn-

u, SÄ'lafzim ., sop.̂ Eiug, , -sch reibt.
Karlstratze 41, I ü , Mn möbl. ger.

Eckz, Morgensonne , «v. Peni ., b. b.
kinderl . Fcrm. au qcb. Pers . vreiSw.
zu vermieten . Größte RetnlteMtt,

KirW asie 7. 2,  s ch. müH .' Z im. z. vm,
Kch-chst äfse 23. Stb .7 t-ad. mbl. Man!
Kirckiaafse 46, W.  3 , m. Z,, 3 M. p. Ar.
Luitcn ?tr7 6. S tlÜ. P .. m. Z.
Lniseilstraße 24, Gth 3 r .. g. mbi . 8,
Marktstraße 8, 3 l ., Zim,m . 2 Betten

sofort billig zu vermieten. _,_
möbll Zim.

Gchnlvera 6,hl Ät möbl. Zimmer,
Schwalbacher Str , 7,73 r, , m. ,Z., sof,.
Sckwalbachcr Straße 10, 2, Nähe

Rhö irr str.. mit möbl. Zim mer z. v,
Schwalbacher Straße 37, Mtb . 2 1,

möbl. Z. an 1 od. 2 Frl ., in. Hem,
Schwalbacher Straße 41, 2 r ., 1 bis2 «ut möbl. sonnige Zrm.

in. 1—2 gut . Betten , -t. Zentr ., auch
an Kurfrem de auf sofort zu verm.

Gesucht zum 1. Juli .
2 schöne 3-Zim .-Wohnungen . tn  ruh,
Haus v. BeamtSnfam . Orderten u,
P 648 an den TlaM .-BeMZ, - ^

Schwalbacher S tr . 49, 2 !.. scheut. Z.
Scdanplatz 4, MK7 3 links , möbl.

^imlMer 5U vevmrel-cn, 3 M'

Älarkifirahe 12. 4 L, srdl

Sedanstratze 6, B. B, . fu miÄ . Hm,
Sedanitr . 7, H7 2 l.. K. u . L,768819
Seda nsirnsie 8. 1 l .. ein möbl. Zim.
Sedan, 'tr .̂ lchTZ u, ^ n. Z, >m,1 —L B.
Steiitgasse 11, V.. mM ."Zim.7sep. E.
Sti ftstraße 12,  Gth . P .. ' mW _̂Ams
Mrunußstrotze 18. 3, möl. Z. an F :l.
Walramstraße 1, 2 r ., eins. m. Zim ..

mit oder ohne Pension zu verm.

Anständiger Herr
sucht einfaches möbl Zimmer . Orr.
m. Preisang . u>. L. 648 a. d. Lgb- -Ä.

Herrnqartenstr . 15, 1, Süds, , gr . el.
2 Nett ., v. W. 25 M.. a. W. Pens.

Eine oder zwei Damen .
finden anregendes freundliches Heiin
aus kürzere oder längere Zeit bei
Dante aus besten Kreisen . Onerten
unter  M . 644 an den TagH .-Berlag.

Eine Dame
findet freundliches Heim mit oder
ohne Pension auf längere oder
kürzere Zeit bei Dame aus besten
Kreisen . Zu erfrage Reubaueritr . 10,
2 Et ., Villa Emilie.

9113 Kiidrn und Geschäftsräume.
Ic>07

3 Zimmer.

Laden
Taunusfir . 3l f. 1. Juli oder später.

s « I ,r . Bicrst adter Höbe 29.

tErabenßraste 6 schöne3-Zim -Wohn
neu beiger., zu vermiet. Nah. Drogerie
üSoos , Metzgergasse 5.

^ Mainz . B 38
In erstklass. Lage der Schusterstr. schön.

Laden m. od. ohne Wohng. M vcrm.
Off. u. E. 6886 an I». Frenz , Mainz.

Wehlstratze 18 » , Seiienbau,
8-Z.-W., 1. u. 3. St ., Hinterh.,

Möblierte Zimmer, Mansarde»etr.

in.

3-"n. i -Z .-W., 1. ». 2. St . Näh.
Part . Neu hergerichtet. 1562 ADelheiDstraße 21,

Part ., eleg. möbl. Zimmer »iit 1 und 2
Betten zu verm. Süd seite. Vorg art.

WchM'im/'»# IgH—MaBM— ■MW—
Umstättdehalher

fof . o. spät . j . ver m. Göbenstr. 30. 3 l..
3 Zimner n. Zubeh.. Äüche, 2Balkons.
Gasbadeofen. N. das. bis iiachm. 4Uhr.

Aibrcchtstr . 6, i,  schön möbl. Woün-
,l. Schiaiz., auch Einzeizim., per  svf.

Göbenstr . 8V, 1 t ., fchöncs zreund,
lickeS Balkonzimmer im 1.
I.errl . SluS,' . . fof . ru VM.  B 8936

|emnnii !]lp |fe 5,
aut möbl. freimbt. Z immer zu verm.

ßsistr-Frleör.-MW 64.1
2 möblierte Zimmer per sofort, Süd¬
seite, nächst̂ Bahnhoß

IliliÄ 11,1 , SÄ
n. 2 Betten auf Ta ge u. Wochen.

Nttolasstr . 18, 2. Et . , hübsch möbl
Zimmer abzng. auf Tag e u. A>ochen

FricdtiÄstraße 43 , 1, gut möbl.
Zimmer zu vermieten

RNeinstr . « 27H seine elegante Zim. a.
Wohn- u. Scblafz.. 1- 2B . Pen,. /QM.

Schlichterer . 8, Part ., großes mödl.
Zimmer mit 2 Bet te«jrc »_

Wörthstraße 3 , i , schön möbl. Zimmer
und gute  Pensi on frei.Eükjühriger

findet gr. lmgen. Zimmer , niit oder
ohne Frühstück, ganz in der Nahe
der Artill .-Aaserm , Rbeinstr . 74, 2.

Jue .ger Kaufmann sucht Zimmer,
event. mit Pension. Ausf. Offerten mit
Preis unter So . ®8 an P 122

Rutioir Hosse , Büsbach.

.Herrngartenstr . 6 , 3, ich. möbl. Zim.
(Balkon) mit od. ohne Pension zu vm.

9EHESFK51T*

Elegant möbliertes Zimmer mit
2 Betten, an Kutg t 'ke zu vermieten.
Emser Straße 20, 2. Etage.

vens.Villa Zuliane^ _ ¥ V cs*** 94  I ^
Slbeggstroße 5 — Tel . 2145,

behaal. möbl. Zimmer mit n. ohne Pens.
Elektr. Licht. Bäder.

0n Paris krait?»is,_ Bn glish spoken.

Plakate:

Gr . Burgstraß « 9, gut möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer für dauernd,
mit oder ohne Pension.

= = Zimmer frei
in verschiedenen Grössen

auf Papier und aufgeaogea aaf Pappdeckel
zu haben in der

L. ScMlenberg’sclieii* * *
★ Hofbttchdmderei

loanggasse 2\ .

Geld-und3iiii©MSiei"l !ii,ltk$Wiesbadener Cagblaüs.
_ - «. » E... --..il . . *5A OJ?» .. —r

L°?o.ie Anzekgru tm „Geld- und Zmmsbilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auSivärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
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Kapitaliou -Angettole.

uii»
0«

ner,

St

1Ä

HrStsSS ' l « , Wielandftr . 1
Bank - Vertreter

offeriert l . Hsttioth .»Kapital zuzeit-
gemäßett Bedingungen . Belichen
werde « Renten - Häuser , Billen,
Penfionen , .Hotels und Jndnitric-
vvickte in Wiesbaden , Ntevrich,
S onnenberg , Bierstaöt ._ 4558

HypothekettgeLV
in jeder Höhe vermittelt 4697

mW  MM SiüidNM,
Sldelhkidstr. 10. Telephon 524._

'^ Krste Anpottzeken -Darlcneu , auch
Bangclder » durch Bank vermittelt

Tii ieie . Westendstr . 20 , 1.

Wer Wpöcheke
auf sein Anwesen, Bank - od. Privat-
vapital sucht, sende Offerten ! un -̂'r
M . 648 an den Tagbl .-Berlag.

HtzpoLhekeu - BLN 'SKU
4 , 1,

hat Privat - u. Bankkapital zil günstigen
B edingu ngett. Antrage erbet1,w. _ .

Hyp o Lh e ke n - K ä y itaL
an 1. und 2. Stelle in jeder Höbe sofort
auSzuleihen. Off. unter IL . « LT an
den Tagbl .-Verlag. __

ErWliigc HWolhekcn
m vergeben v. Hypothekenbankz. 4V, V*.
Oil. u. ad. a\\ den Tastbl.-Verlaq.

WWW

Mark
Kl. Billa

auf 2. Hiipothek, nach 36,000 M-k.
1 Svvothek, auf prima Ovictr gegen
gute Sicherheit und hohe Zinsen von
Selbstg . gesucht. Offerten u. B. 645
an den Tgäbl .-Verlng.

I m m ob ilirn -V rrkänfr.

Mt Wkilk Wchedkii
werden sofort gekauft oder belieben. Off.
imier « 4L an den Tagbl .-V-rlag.mtvw—4<i>,

Hypathek auf nur prima Objekt
zu vergeben. Off. ». an Dgb..-
Hpt.-Aa., Wilhiliiistn 0. 4---6

Kapitalirn -Gosnche.

Iö - lKM >M . LNv ! ljck
soi. od. später auf 1a Etagenhaus gesucht.
Off. unt. « 4L an den Tagbl .-Berl.

Bon 40,00(1 Mark Hypothek
(Haus , gute Lage) sind 20,000 Mark
abzutreten . Rang v. d. verbletb . Rest.
Off . u. U. 648 an den -t.üybl.-Perlag.

Auf GeschäfLsh ^ Rs

„ ^« Ä « SÄ8S * äMa^
Wostnungsnachweir -Dureau

Si  Cie .,
Tel. 703. Friedrich str aste 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

nahe der Stadrist stubefallshalber f. d.
bill. Preis von Mk. 58,0-o (o. t. Mk.12,006
unter Taxe) zu verkaufen. Das Haus
enthält 0 Zimmer n. ist z. Z. verimetet.
Nab. koffcinrei durch 4049

il". M.  Henna » . Nik ola sstr. 23. ,
M - M « a , -HM

14 Zimmer u . Zubehör , Zeiitralheiz .,.1-̂ l'Ul Jllt 4- u. <)'' ***7 ■’T” '
elektr. Licht, großer Ta fei ob stg arten,

in a « ter Lugs eine 2 . .tzhpoth . von
:;7,V9!» Mk . zu nt 1. Okt . ge-. Wert
des Hitu 'eö 308,001 Mk., l . syptl ».
75,080 Mk . West. Off. tu «*' . ss -s
an die rasidl . -Zwrisftellt .Bismarck '-
ring 29, crocten . 11868,5

uO GunHllMe.
S)potlicHen - f >erocr

^3 z»r 1. und 2-Stile.

liinjUae©clcstaljeit!
Suche auf ein Berliner Geichäfts-

riedr'cchstrast« gesigin, Wert eine
MiUioü, für i . Juli 180,i >80 Mark
S. HNpotstsk, 5 Prozent, 1. tzypotbek
600,0(8Mk . La,ikged. > « tzv»n Lritzf !»
gcocr . Näh. Wilhelmstr. 2u, 1. § 68

Privat -Hotel « . Pension , elegant:
Ausstattung. 36 Zimmer. Kurlage. herr¬
lich im Garten gelegen,umstitndehalver
sofort billigst"zu verk. oder zu verü-iet.
Gunst. Bedingungen. .

j . ürmis. W, Reituieier.

j am Dninbachtalcr Wald . f. 60,600*2*.
zu verkaufe». Besitzer Heinrich Lrio,

, Ovstgut Pomona , Eigenhenu . _
«Srtlaa . NW

bei RievcewaNns , 18 Min. von Wie».
baden, mit Siailnng und gr. Aorten,
tidcilos feudal, ,nr 48.000 A!k. käuflich.
Off. n. e». «rs « Pn den Taabl .-Verlag.
"" 3l0>. neue Pilta a . isttz», 5Diele»
gr. Gort., Ich. Ct . v. liier, f. 2u,000 M.
wegzugSH. zu, verk , MH. Jah nstr. 1, 2.

NiMvichus,
vor 3 Jahren neu erbaut , nahe WteK-
baden, Bahnverb ., ivegizittzshalber ,ur
16 000 Mk. zu verk. Osf . nur von
E-eMtkäufern unter R . 644 an den
Tagbi .-Verlag.



Sette 12.

Rentables Zinshaus abteilnngS-
Äaibex für 140,000 Mk . zu ver¬
kaufe » . GrundstüÄ ( Acker ) kann in
Zahlung gegeben werden . Off . u.
E . KU de » Tagdl . -Verlag.

Samstag , 30 . April 1910.

Daemstadt . Tintcnviert ., Herrschafts-
haus , Z Etagen , je 5 große Zimmer,
inkl . Speisezim . u . allem Zubehör,
Gas u. elcktr . Licht , Zentralheizung,
«vcntl . können Parterre und 1. Stock
»er 1. Juli zus . vermietet werden.
Näheres Gg . Hch. Wolf . Baugeschäft,
Darmstadt , Hermannstraße 7. § 122

Zolkl mit CiEUEftauioiit.
Wresosderrrr TaglrlM.

Ein mitten in der Stadt aiinstig ge¬
legenes Hotel 2. Ranges , verbunden mit
B 'errestaurant,ist init vollständiger Ein¬
richtung nutec g! nitigcn Bedingungen
zu verkaufen eventuell auf längere Jahre
m versuchten . Off . unter 13». 6SS an
den Tagbl .-Verlag  erbeten.

WirfMast i . b. LageM . 3000M5
Anzahl «, zu verk. Off.

unter JW. «4»  an den Tagbl .-Verlag.

ienlafe gaferifiamoefen,
Damvfkrart vorzüal . Lago, in Nähe,> Ja nt »-»iS? iv*,. 1- Cll^.'(1.. . . .r 'Vi. ..r. , . .des Rheins , mit Bahnanschlufr ver-
rchen . nt erbteilungs halber günstig zuiahen , ist erbteilunasbalber günstig m
verk . Anzahlung 25,000 Mk . Event,
tvird gute Hypothek in Zahlung ge¬
nommen . Vermittler verbeten . Off.
unter A. 922 an den Tagbl .-Verlag.

. .. Ein großes EishauS,
für Metzger , fast wen, sehr billig zu
verkaufen . Bie 'brich a . Rhein , Gau-
g-a sse 8.

Morgeir -MnsgaSe , 2 . Blatt.

Imin  oi- tiien -Kaufno fu  che.

JMMohelreff.
Pen, Vwsime«. SüWWe

kauf - » rrd mietweifs , 4762

mcijrere ieieueiiieiisMufe.
.] . Pruns , W. Reitmcier,

.Rheiustr aste  21 , neben Haupt post.

Gesucht
40-Zim .-Haus , Taunus -, Wilhelm -, An¬
fang Sonnenberaer -Straüe . Offert , unter
W . ®S69 a. d. Tagbl .-Berl . Verm . verb.

sm

Gesucht kl. hypothekenfreies
Landhaus z. Alleinbewohncn
zwischen Rüdeshcim u. Wies¬
baden . Würde ge>n liochhrrr-
schnftl. Einfamilienhaus , feinste
Lage rein . Grotzftadt , in Tarrfch
geben. Off . u . M . «s-fi» bcf.
der Tagbl .-Verlag . § 178

Wer ncrhaiift fein Anwefen
gleichviel welcher Nrt und an welchem
Pratze ? Angebote zu richten an § 71
BrrmieLt,ngc - « . BerraufS -Centr . ,

Fran kf ur t a - M . , Weberstr . 22.

^ Bauterrarn,
für Villen geeignet , sofort zu kaufen
gesucht. Off . mit Lageplan u.
an den Tagbl .-Verlag.

meitm

mit Garten zu

fmifm gesucht«
Off . mit genauen Angaben über
Zimmer , Preis , Belastung rc. U.
t '. Si.  6fl an Jnvalidendcnl
Wiesbaden . (J .-Ns . 277p ) FüOt

Caftz
Offert

IW» ««»

Gr . Bauplatz,
Nähe des Waldes , zu kaufen gesuchi
wenn neuz . Billa (Nähe Bahnhof - «
Tausch genommen wird . Off . ' rni
P . 647 an den Tagbl .-Verlag

WU Bist
Findei

Kleiner Anzeiger k$  Wiesbadener SaaMatte
tt int Meint»« Vsnr§iar»§" r«. _ <e <nt . . . . . .... _

a . r«{e Anzeige » tut „Klein-n Anzeiger " kosten in einheitlicher Satzferm 15 Pfg .. tn davon abweichender Satzausführnng 30 Pfg . di- Zeile , bei Aufgabe zaylbar ^ Answärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile.

Gangbares Geschäft
m wsgzugshalber fof. preisto . z. verk.
Oksi  n .„ F . 649 an den TagAl .-V erl.
^ .. .̂Dackel , 3 Jahre alt , znckerk.
Kah . Taabl .-Verlaa.  88653116

Kl . wachs. Hund fiir 6 ML
zu verkaufen M ar kinstra ste 9.
. . . Kanarienhähne n . Weibchen
mLiq . Neu bauernraste JO, _8 ._

Zwei elegante seidene Roben
sehr bill rg zu verk . Kö rnerstraste 1. Sg.

m Gut erh . w. Pikee -Rock
u* Vorle-Kleid billig zu verkaufen
Kivckmasse 47 , 2 Ii 't,is

fc. gut er !,, \ftaa t». G - Hrvckanz.,
NDau il.  tertfelm . SQk ôan 'Z., Hosen u.
Ueberz ., Damen « , u . Jack . f. j . Mdch.
Rauental -cr Str . 18 . 2 . vorm . 89084

Sehr gut erhalt . Hcrrenkleider,
auch Wasche tt . Stiefel billig zu
verkaufen . Ferner 1 GaÄamp -e für
Wohnz .. 1 Ampel u . 1 Lyra (Gas ),
2 bunte Borste Wertster in Bleiv -eral.
zr. 1 Schlicstkorb . Adresse zu ersr.
rtn ^ Tagbl .-Verl . Händler verbot . Qc

©ut erhaltener H.-Anzug,
tirttrl . Figur , billig zu verk . RöMer-
Herg! 21 , 3, S chueibcrwerkst . ^

Getr. Knabcii-Attzüge, 12—14 I .,
prlltg zu verkauf en Helene, :>rr . 86 , 8.

Schöne neue ' Gehröcke , z Fräcke,
Mene schwarze Hofen ir . Frühjährs-
,Ueberz ., a . Seide , z. v. MichSsb . 1,  2.

Ausgelegtes Wasserkissen,
.ganz neu , billig zu verkaufen Adel-
tje,dftrckste 57, 1.

Saur 's Städtebuch , Jahrg . 1658,
preiswert zu verkaufen . Offerten u.
P . 646  an den Tagbl .-Verlag.

Pianino , sehr gut erhalte » ,
.sehr lnllta  zu vk. Eltvillcr S tr . 6, 1 r.

Guter Flügel billig
zu vcrkauren M uscu 'mitraüi -̂ 8 .̂ 2 _

Phonola . 1 Geige billig zu verk.
Nah , im T aabl .-Verl . 138654 Da

Mooerncs Schlafzimnter,
W niSfumm imitiert . 2 Bettstellen,
1 Waschtoilette und Spicgclaufsatz,
2 Nachtschränkchen , 1 2tür . Spiegel-
schrank, zus. Mk. 210.—. Mvöel-
laaer Blüche rvlaü 8/4 . B (U42

2 ejjalc Atuscheldetten ä 40 Mk .,
A °>chalMchre :btisch, Wt 10, 1 vallst
Bett 25 , Ottomane 15 Lik . Hrrder-
stra fte 2, Ht h. Bart , U9128

Gut erh . Nähmaschine 30 Mk.
zu verk.  Steinaasse 28, Hth . 1.

Für ~„ch -rftenmachcr.
Eine aut erhalt . Nähmaschine zu vcr-
raure n Al brcchtitraüe 7. Hth. 3.

Wenig gehr . Danipfwaschinaschine
mu Ofen , System Kraustnick, N«uwMl .. nilis 'U Vv CSiuTffn- inr hrv-

Wegen Umzugs billig zu verk.
asti , eisernes Kinderbett , fast neu , ein

Gesindebett , 1 Sofa , 1 2fl . Gasherd
mit Ti,ch , 1 Ti, -ch. Näheres Sed .in-
Platz 1, P arter re links ._ BQ014
^ ..Bettstelle mit Sprungr . ü. z. vk.
Gobenstraste 35. 1 rechts. V8878

Bläu emäill . Kinderbettstelle
Rücherstr.(.Snnmelb ., 6 M. Ran . Bl

Für Brautleute.
Fast neue , hochfeine Salongarnitur,
«ora, . 2 Fauteuils , Teppich u . Fenff .-
Garmtur (grau -Wau) um die Hälrte
des Anschaffung'spreises zu vk. ' Näh.
-rogbl .-Zwast.. NiSmnrck -iim 29.  Dk

Büfett,
nustbau 'Mi-pvliert und
reicher Schnitzerei und
gtasnng Mk . 136.—.
Biückerplatz 3/4.

eichen , mit
Kristall -Ver-
Möüeklager,

Il 6447
Bert '.ks, nußvaum -poliert.

mit Spiegel 45 Mark . Möbellager,
Blucherplatz  3/4 ^ 136450

Kleiderkchrank,
uMoaMn -polirrt , inueu halb eichen,
Mk . 48 .— . Möbellager Müchcr-
platz 3/4 . L 6446

.. . Eichen -Speifezimmcr,
Bmett mit reicher Schnitzerei und
MesiiUgverglaf ., Untbau mit Spicael
und Nische . Kredenz - Ausziehtisch,
Standuhr , 6 Lederstühle , komplett,
Mark 020 .— . Mübellager Blücher-
Platz 3/4.  138478

Mahagoni -Schlafzimmer,
Antarstcnetnlaae imit . b. a ., 2 Bett-
,stellen m . Umbau n . Seitewschränken
mit Messingverglasung , Wafchkom.
mit moderner Marmorplaktc und
Spregelaüfsah , 2 Nacktschränke mit
Marmor , zweitür . Kleiderschrank , ein
Handtuchhalter Mk . 290 .—. Möbel-
lager Mücker vlatz >8/4 . 6 8973

Komps . Schlafzimmer
•u. KücheWlnrich -tunigen rc. billig zu
verk . Barenstra tze 4, 1.  4536
^ Personalbett für 20 Mk . zu verkl
Nettelbeckstrage 12. David.

^ ltnr . Kleiderschr ., Taschendiwan,
so -tatlisch. Ottomane , off . Anrichte,
eins . Be tten b. AoEtr . 6 . Hyfe inb . l.

ttür . Kleiderschr ., Waschkommode,
Waichkonsol -e, Kanapee , Tisch . Bett,
Deckbett , Nachttisch , Küchentisch , zu bk.
Mücherstraste 44,  1  St , r . 13 9126

. Entzückende moderne Küchen,
Küchenschränke mit reicher Mefsing-
Vevglas ., Küchonanrichte , Küchen»
Toppbr ., Küche nt ., 2 Küchenst , z. 85.
Mobel -lager B lücvervllad 3/4 . B 6440

60 Mk ., unter der Hälste zu. ver.
kaufen A n der RiUgkirche 3.nLaden -Einrichtung,
L .E >ä- 12 Ga -slü ' -̂' " billig abFNgeb.
Well ritz  straste 36 . Eckladen.

. Vollst . Sbezerei -Einrichtnng
otlltg zu verk.  Riehlstraste 4, LNfks
3 Teile,

Theke,
rechtwinkelig aufzustcllen,

paffend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gaffe 32/36 . im Hof . *

Schaufenster -Einrichtung,
Theke u . Regale für Zigarrcnaeschäft
geeignet , für 100 Mk . zu Hab. Möüel-
hatrs Kuth . Well rftz straste M.
Erkerscheihen , Rolläden , Türe billig

zu bcrk. Bi smarck ring 9, bei Noll.
Fabne , 7x8 Meter , b. z. berk.

P hilippsbermt  vaste 39 , Part , lirff  s.
Landauer,

aut eüh., 1- u . 2 spänmg , zu verk.
Schwalbachcr Straste 47 , 1 St ._

Landauer , sowie Halbverdeck,
gut  er h. , zu verk . Ad olf straste 6.

Eine Feberrolle zu verkaufen,
gut geeignet für FlafcVcnbierhändle er
u . Wäsckiereibcs . Hasenstraße 4, 3. Et.

Eine leichte Federrollc
u . Pferdegeschirr zu verkaufen Fctd-

19, Laden.
Feder -Handkarren billig zu verk.

Wellritzstraße 46 , Part . B 9112
Gut erb . Kinderwagen sehr bill.

zu verk . Walramftr . 11, Part . BMI9

Großer Küchen sch ran .,
s. aut ctzhalten , für 15 Mk . zu vcr-
kausen G n>eisenaus traste 33 , 1 links.

Billig zu verkaufen.
Nustbaum -Salontisch , Zicrtifchchcn in
Bambus . Blochwaschtisch , Blumeu-
tistch, Kretonne - Gardinen lUebcr-
würfcf , Vorhang - GaleLien , Läufcr-
stanaen , Petroleum -Lampe rc. Rah.
im Tagst latt -Konto

Kinderzimmer -Möbel,
blau u . weiß lackiert , billig zu ver-
ka uffen. Näh , im Tag vlat,t -Kantor.
Gartenmöbel » Lorbeerbaum , Fah ».,

GaS ' r., Gas - . Petr .- u . Salon -Ocf 'n
nsw . billig  Alwiikenstrasto 4 _̂

Trumcaü -Spiegel
mit Säulen , se'lir moderne Form,
mit geschlisf . Spieg -elglas , M
Möbellager Blückervlatz 8/4

30.
136443

Nähmaschine , wenig gebraucht
billig , zu verk . Neugasse 9, 3. Etage.

Gebe . Kinderwagen für 18 Mk.
zu Verkaufen  F rank enstr . 13, 1 rechts.
Gnterh . Naethers KlÄpp -Kinderwag.
f. 12 Mk ., ferner 1 Herren -Fahrrad
zu Verkaufen Bleichftraste 15, art.

Besserer Kinderwagen zu verk.
Bleichstraste 9, Hth . 2. Stück ._ B_9J30
Kinder -Sitz - u . -Liegewagen , f. neu,

billig  zu verk . Steinaasie 36; 2 l inks.
Fast neuer w.

Fast neues starkes Fahrrad zu vk.
Eigenheim . Forststraste 87 , 1.

Herd 14, 3 Gasherde 2, 6, 7 M7"
u. ® a r . Rüdes heimer S tr . 20 , S . 1.

Gasüwbeofcn zu verkaufen
Hcrde rstraste 3.' !. Groß.

mmmmw

SÄ re
ffJctffliii
dillig bei

Vörzügl . Gasbadeofen
zn Verk. Zierenring 6.
, Eine fast neue BaÄceinrtchtung
stzottb. z. vk. Rheingouer Sir . 10, 2 r.

Boll -Badewannen 15 Mk., Gaskoch .,
Gaslampen , Glühkörper usw . enorm
bi ll . Hr Krause . Wellritzstraste 10 ._

Verz . Badewanne billig zu verk.
C. K re ll , La nggassc 14

Dreiteiliges eisernes Tor,
1,28 h. u . 3,50 Mir . br ., m . 11 Mir.
Gel ände r b.  Ra u, Blü cherstr . H 89105

Drahtgeflecht u . Stacheldraht
billig zu verkaufen . Ludwia Mager,
Hellmu -ndstraste 14 , Pari.

Lila Sciden -Handtüschche»
mit Inhalt verl .. Nähe d. Paulitie>
schlöst-b. G . Rh !, abz . S tiftstr .^ B^

Schw . Dackel entlaufen . '
Adekhcidstrastc 56 , 3.

Gulöürg . Mittags - u. Abendtis»
BiSmarckrina 25 , 1 r . Das , a.

Maler -, Tüncher - u. Lackiererari^
werden gut ^ u . billig ausgefühci

Bier schöne Esenwände
billig , zn verk . Eltvillcr straste 8, 1 I.

Kaufe Lebensmittelgeschäft fof.
Off , u . A. K. 222 hanptpostl aUernd

Da inenpelz.
Ein bis zwei nur gut erhaltene

Damenpelze ^zu kaufen gesucht , da
ich wieder nach Rußland ziehe.
Nerz , Marder oder Zobel . Offerten
mit Preisangabe unter F . 648 an
den Taabl .-Per 'laa.

Kaufe v. Herrsch . auSrang . Sach.
i . Art . Seeroben str . 81 . P . P , r . 139088

Gebrauchte Möbel aller Art,
Pianinos , Kassenschränke , ganze
Wahn .-Murichtungen , Nachlässe usw.

Caffa ._ Hermannftr . 8, P.
Knnben -Fahrrad , t ' enn auch defekt,
m kanfgn aes . Wellrrtzstr . 25 , Mayer.

- Sportwagen
nebst einem Kinderwagen zu vcr-
kauf en Kirckiaaffe S4.̂ 1^ Stock.

. Weißer Sportwagen m. G .-R.
b. zu verk . Steingaffe 29 , H. 1 links.

, S rM  ffiii WSMKN
__

Franzos . Konversationsstunden
ackt eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L. 695 an den  Taabl .-Verlaa.

Kister Sportwagen für 6 Mk.
zu verlaufen . Vormittags Nüdcs-
heinver ^ Straste 28 .,3 links.

Motorräder , 200 Mk . tl. 250 Mk.,
Mt er ho lt enellritzstraste ^ W, Hof.

Kräftiges Fahrrad 20 Mk.
Wellritz sträste 25 , HkhbPi _ 13 8965

Stenographie Gäbelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-sähr . Erf
Maschinenschreiben . Beginn jeder,
ze it . M . G oetz, Rüderalle e 10, Part

Klapierünterrtcht.
Wer unterrichtet fortgeschrittenen
r nach Methode Breithaupt?Schüler - , ,

Ott , ii. D . 649 an den Tngbl .-Verl.

Damenrad sehr billig
zu verkaufen Eltvillcr Straße 6, 8 r.

Oauier -Anstrich von- awsten. Koste«
anschl . kosten!!., s. b. u . g. Off . T . li^
Tagbl .-Zweigst ., Bismarckr . 29 . 1i8k!l!
Hüte werden schick tt. billig garmck
u. mod ernisiert . Walr -aiwitr . 2l ' 1

Friseuse empfiehlt sich."ms.Höchstättenstrast e 10, 2 litt . „ .
Friseuse tt. noch einige Damen an

Zieienri ng 10,  P art,  links ._ B M
Friseuse nimmt noch Damen an

bei bill . Berech n . Walr amftr.  Li . 2
Masseuse '

emvf . sich. Schwalbacher Straste 1»
2 L>t.  Charl »tte Fiene.

Wäsche zum Ansbeffern
wird ang -cn . in u . allster dem Laui«
«cklwa lb ach er S t ra ffc 12,  3 . ^

.Wäsche zum Wäschen « . Bügeln^
wird stets angenommen . H-wx
Bleiche . Gardnrenfpannersi . st-ffz
Preß , Ri ehlstr .. 19. ^ Telephon 35$

Wäsche aufs Land
wird angenommen , gut u . pünktli,t
besorgt . Bleiche u . fliest . Wasser " stl
erfr agen,Wör thstra ste 14,  Mctzgcre.

Herrschafts - il. Fremdenwäsche"
Iv. angen .. feinste Ausführ . zugcsiÄ
Sonnonberg , Ranrbachcr Straß - '7k

Intelligenter Herr
bittet von besserer Dame oder Herr!
Unterstützung zwecks Ausarbettuirq i>-
Berwert . div . groß . Erfind . Weiter^
erfolgt d. Vereinbar , u . Off . S .' ist
Tagbl .-Zwetgst ., Bismarckr . 2g . B8Kßi

' Wer leiht sofort 200' Mark—
e. verh . Mann a . anyes . Wiesb . Fan»
auf 1 Monat gegen 25- f-ache Sicheri-
in schuldcnsreten Grundstücken 0bc*
Möbeln -? Off . n „Bernhard " hsupi,postlaaernd erbeten.

Zwei fast neue Fräcke .
für die Kaisertag -e zu verle -ihen ode>
zu verk ., einer für gr . starken u . eim>
für mittelstarken Herrn . Sch :ll--o
pla tz 8,  2 ^

1 Herrn - tt . Damenrad billig
zu verk . Riegler , Marktstraße 10.

Verloren
Montag od. DienSt -aq Hnndertmark-
ichein u . Zwanziamarkstück . Genen
BÄ -ohn . abz . Wilhelm -iai-cnstr . 8, 1.

Schöne schwarze Kaisc ^
in  gute Hände zu verschenken . Kor->
diiorei Fischer , Taunu sstraste 55

LeberrsWitteLgsschäft,
flottgchend , fiir Anfänger günstig , zu
verkaufen . Ofiertcu unter üb'. W-flÄ au
den Tagbl .-Verlag.

Echt . Mannheimer Spitz
<Nüdr ) spottbillig zu verkaufen.

Viichelsverg 2 ! , Laden.

KlkWfliANgkll
dos bekannken Malers

MrLklslA » 1Z «Äs ! W ;r :in,
preiswürdig zrr verkanser » im
Verlag des Wiesb . Tagblatts . *

Neber -Garditres»
b. 3« vk. Stiftstr . 54 , 1. od . 2 . St.

Wer irr"
WW*  Möbel

aller Art eben Bedarf hat , ver¬
säume nicht , von der » günstige»GeLegenheitsaugehoL
Gebrau .1i z« niachcn . Ganz br-
soubcre Gelegenheit

für Brerrrtlersts
irr Schlaszinrrner», Wohu;immer-
rr. Kücheueinrrchtungen. 139133

Blcichftr . j.

Mahagoni -Salon,

Billig zu ücrltiiffeu:
NuWaum -Salontisch , Ziertischchen in
Bambus , Blechwaschtisch , Blumen-
tisch, Kretonne - Gardinen llleüer-
toürfe ), Vorhang -Galerien , Lanser-
stangeit , Petroleum -Lampe rc. Näh.
im Tngblatt -Kontrr . ^

modern , kontplctt , mit Teppich,
Fenstcr -Dckvrntioneit und Prismcn-
Lüster s. elcktr . Licht , preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben . Näheres im
Tagblatt -Kontor . *

Billig obzrsgeö.
Kirchgafsc 30 , 1. St ., b. I . Löwcnstcin,
8 neue Stauberk . nt . Spicg . u . geätzt.
Scheiben » 1 Eicr -Tifch , irebst Üntcr-
aestcll , 1 Kü -chenichr ., 1 kl. Dezimal-
wage m . weist . Mnrmovplättchen , ein
Fahnenschild , 1 Ofen , bersch . Fenster,
2 große Türen m . u . ohne Glasscheib,
darin , etn Lflamm . Gaskocher , eine
W-aschbükte.

EekegLnheitskallf.
u:xmBKiosxtz?&aaic\

Mädchen,
welches zurückgezogen ' leben will f
billige Aufnahme . Wörthstr . 2g ' $

Moderne Theke in Mahagoni , mit
Glasaufsatz , 2 Mir . lang , ein Eck-
fchaukasten m. Inuenbelcuchtuna , so¬
wie ein Spieaelgas - Firmenschild,
8 Mir . lang . fof . sehr preiswert zu
verkaufen . Offerte,s unter S . 644
an den Tagbl .-Verlag.

-> Bette , rcchtwinkclig nufzustellen,
mit Airfsahpultcn . Schränken und
Durchgangstiir , geschmackvoll ' ntit
Jntarjia -Malercien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zn verkaufen Mctzger-
gasse 32/36 , im Hof . *

gr. G!e!ll.-App.,
gr. KvkoSm., tt). Veranda -Garn . bill. Nah.
» „<!«, Luxemburgpl . 2, P ., v. 1-3 od. 8 Uhr.

HorlfktzklhWt mt 3 Steariu
für 3W Mark zu verkaufen in

Rieverwnlliis , Bahnhosstr . 20.

Gl!Meller SgülstklEfe»!̂
za. 86 Mi !!., sehr preisrvürdig abzng.
Näh . Ziegele , Totzh. Str . 134. 13 8851

GeMk: SMR-ZeiSftkS.
scheufrei, , kompl . gcr . Off . m . Preis-
ang . u . V. 649 ai « den Taabl .-Verl.

Beim Be rka ns
v. gcbr . Herren -, Damen - u . Kinder-
Kleidern , Möbel , Gold , Silber , Brill,
u . ganzen Nachlässen lohnt eS sich,
an Fnl . illosenfeld , Mebgergasse 20.
zu wenden , da ich die besten Preise
zahle . 3064 Telephon 3064.

| Wen © Miu *se
beginnen Anfang jeden Monats *

iis allen Sprachen.

Frau Sin ibi im  er,
HAI. WelMTeas »e ®»fl,feitjyftbe « ,
zahlt die allerhöchsten Preise f. gntcrh.
Herr .-, Damen - u . Kinderkleid., Schuhe.
Möbel , Gold , Silber , Nach!. Poslk .gen

„ . , Telephon 3733,
kaust zu hohen Preisen von Hcrrschaf . cn
gut erhall . Herren - und Damenklcider.
Blödel , g. Nachl ., Pfaudsch ., Golv , Silber
tt. Brtllai itcn.Zahn cieblffe. A. B cst. k. inrH.
Zahle rrach Dern Werte
s. Lutnpe » l>. 0 Pf . , aiiSraiigierte
Wäsche 10 Pf .» wollene Strümpfe
25 Pf . per Pfd . A.  SflarräiiHs,
Lumpen - und Papierhel ., Helluttrud-
kiraLe LS . Reell perwonen.

f,  Schülor mit Yorkonntn . können
^ jederzeit beginnen.
t  Herlitz School , ♦
§ Lnisonstr . 7. 4694 ♦

Spanisch.
. Ges. für ein  jg . Mädchen (Pensionat)

eine tücktixe Lehrerin fiir die span sch»
Sprache , 2 Std . wöchentlich vormittags.
Off . mit Preisnnzabe tt. fl» . « 48 an
den TaM .-Bcrlag.

EnglÄ ÜiiterrifK
Wis « SliiBr p e , Luisen platz 6, I.

aScsssoiselle sä» la flulua
franenise donne lejor .s de oonver-
salion . Prix m öderes . S’adresser au
bureau du journal. S!

Anzüge
anneftri
Große 5
ändern
lleider.
derq  4.Erl!
kmpf. sich
Hauser.

Ma
von 40-
Hochffäit

Steil*
oeosteige
berstorw
Haltung-

Zumr Ai

weistbiet

Zelt

1

hhc ’i ur
T .tont

Si
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Besseres
Cas « zu Pachten gebucht.

Offert . RL. 33äM > an SÄuiSoir
Wosso , Dresden . F122

Bcrlorrn “ “« ÄW
Wir Visitenkartenetui , gezeichnet C . SF.

Finder erhält gute Belohnung.
Cassel . Marktffraße 10.

che« .
laulinÄ
r , 14. 1
-ich ^

EAreiner -Arbeit . Polieren und
Reparieren von wiövei » wird gut u.
di flifl besorgt . Wcllrttzffr . 4, Wertst ätte.

Haben Sie den Stsfs?
Anzüge werden zu 28, 38 u. 33 Mk.
angefert . Hosen u . Westen 6 u . 7 Mk.
Große Stoffmuster liegen auf . Nm-
iindern u . Ausbessern feiner Hcrren-
kleider . Hrrrenschncidcrei Michels-
ber,,l 2. Etagc.

Staatlich qepr.

ßrM^-ü.WgHtildMMeßtM
erupfiihlr sich. Offerten unter A.  93«
an den  Jagbll -L! erlog.  _

Massage- mtb
Maniküre-Salons,

9 —12. Taunusffrabe 18, 1 2—7.
- — und Kirchgasse 19, 2. -

Sonn - n. Feiertags von 10— l geöffnet.
_3nöaberin _A » n » 5'' i «-ei »s «»ii.

Frau JSIinHiilfeH,
Jtid jHü ' l 7s.f ic 5i'i .l)fn -ofi ».' 47 , 1.

empfiehlt sich.
I Taunusstr . IS), 3. St.

Frißiia V'8jc5scl.

GesWs- n. |iiii]c[p[(ci]e.
yrl. Eiriiiltmaim . gllbreilitftr . 3, 1.

crcrat #'
sgesühcl

Koste«
f. T . II
K. 8887
öa rnieil
21. 2

fr;.

ncn "~ötL
_ _ßsej
tcti an

21 9

craße 1>

t'ünftliil
ss- r . Z>
Me reu,
wüsche
ZUgesil
c-a & 1%

r Herri'
i'hirta V'
Vciterl

S . 115
L.J38865
ntf
'b. Sfatfr
Sicher)
sn ohel

baupt'

en ob fl
u . einci
Schill -eu

h

itfionafl
u» sch«
nittag «.
**  an

GrMüWe*M)imHerln
tmvf . sich in u. ausch dem Hause für nur best.
Häuser . Hcrmamlstr . 22,1 . Si . 1) 3996

f> Mättirur « cmpf.
Ä/i lljf Uyt Paula SiSusclsner,

hon 10—9 abends , auch Sonntags,
Hochstätt nstr . 16,21 ., a . Walhallatheat r.

cier S

/sr,i9,al '- s che -

cs  Vju
l?0V J

Massage
Maniküre,, »»"7,",..

Nhcinsti. 48,1, inorg. 9—6 Uhr obe nd«.
Hhreuologiu “*Wh

Eoidg asse 16,1.Fran.»da Sriilesel.
Bcri'jhntte PhrcnoLvgrn

Nerostr. 12, 2.  F rau Susaopa Grünwald.
Clnroniatttn! ins »Astrologin

gor. Benineüiurj ;. Langgasse 10. 2.

Darleven v . Sclbftgeb . permitt,
schnell u . diSkr. VUit». geg . Rück¬
porto . Off. Pofilogerkaris Nr . 1,
Mainz 2 . _ <Znf -Nr . 1314) F38

Junger Kaufmann sucht
L—3000  Mark

gegen ante Sicherheit zu leihen . Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft . Off.
L . 644 an  de » Tagbl .-Verl

All8- Ms 10,000 Mail!
in kurier Zeit durch eigenartiges erprobicS
Vertriebslyffem eines oereits cinge-
fül ?rlen vornehmen Artikels

ein fnmm  m mdienen.
Für Reflektant angenehme Bureau-

lätigleit , da Inserent Organisation und
Vertrieb übernimmt . Nur rasch ent-
schlosfene enzstbafie Reflektanten belieben
sich unter >e. ISS .» ar « iw. a-e’arj’«iss
in Mainz m  ineldcu . K 88

iliilüiüeiieniie jg. Dame
sucht Violin - oder Violonecllo -Bcgleitg.
zum Klavier . Offerten unter .1 . O -ß«
an den Tagbl .-Verlag.

WststrenS der Käifcrtage
Fenster zu vermieten

Kl . Burgstr . 2 . I , Ecke Gr . Bnrgstr.

Bettnässen
beseit . sofort u . Gar . Ausk . umsonst.
Alter u . Geschlecht airgeb . Schocnc ch
Co., Frankfurt a . Bl ., Rr . 448.

Nizza!
Kiirzentsct l. intellig . Herr oder unab-

hänstge jüngere Dame » welche über
mindestens wlk . 3000 . — disp . Kovital
verfügen , findet an nachweislich hvw-
rcntableui Untcrucbmcn lDomizil Nizza)
aktive Beteil gung Sprarbkeilntuisse nicht
bedingt , doch erwünicht . Die Einlage
bleibt flüssig und unter Verwaltung des
öseb.'r «. Off . n. !8. « » an Anti .-Exp.
B . Ifrena , Wirsbaden . F 38

Welch ' edeldeu ?» Ehepaar
nimmt bess. Mädchen b» z.
NieScrkunft «. w. d. Kind
adoptieren » ohne «zegenfeit.
Bergütnng ? Off . nuter S.»
Frankfurt n. M .» Schwarz-
brrrgslraß e 1. _ fis )7
fflslir. mi \l UklT Frauen.
Fra u BÜ 8I1. Heb., Schwa lb. Str . 46j_2.

A «* # «»'* ♦ f- diskr . liebevolle
K Sfr Cll Aufm fow, Rat i.

de >0rt . Fall , bei
Fr » ,l -cd. Ndiäfer . Heb., Frank»
fitet rt  M . , Hellerho fstraffe 7, 1._

+ Damen -G
erh. diskr . Rat u. Ausk. durch naturhrilk.
Frau . Oraxi » wuciic , Dorkstr. 18.

^ ^amPlT DiSkr . Fragen
xAK— reelle Antwort.

Phrenologin Fr . Earld » ScJiworsn,
Stein gaffe 28, Htb . 1._ .

Heiwts-MsKnfie
von allem Orten über Familie , Ver¬
mögen , Ruf , Ehavakber , Vorleben,
Mitgift re. streng diskret uwd ge-
wissenhaft durch (Fla. 1478) 1 120

Auskunftei it . Detektivbuream
Nürnberg»

,, \ f  cloSdl ,_ Bleichstrabe 26,
Ehevermittln rrg.

Frau Friediiehstrabe 45, 1.
Lau giähriges Bestehen, beste Erfolge.

Herrenu. Damen
finden stets die beste Gelegenheit zum
Heirateu d. Frau Simon , Römer-
bera 39, 1._ _ _ _

Ehevermittlnrrg
Fra » sreea «mer , Fried ri chstr. 45, 1.

Zuiei schiilcj.Dümeu'
(Mainzerinnen ) wünschen dir Be¬
kanntschaft mit besseren Herren (nur
liebsten Freunde ) zwecks Heirat zu
machen . Anonym zivcckloS. Off . u.
A. Z. 51 Hauptpost  lagern d Main z._ .

Junger Witwer,
30 Jahre alt , cv., Besitzer eines gut¬
gehenden Gasthauses , sucht ein pass.
LcbercSaefährtin. Mädchen, jg. Ww«.
nicht auSyeichlossen, w. Lust z. Gesck.
haben , mit etwas Vermögen , welches
evtl, sicher flcstellt wird , wollen nur
err)stfl>emeiuchc Offerten unter A. 928
an den Tagbl .-Verlag! einreichem_

Nicht traurigfeilt . War wchlTäuschung)
beiberfeit « Dlont . u . Donnerst , nicht v.
wir . M . Liebe geh. Dir allein . Inn . Grüße.

Grotzs Nachsatz
MyÄül?, Iseno. Id ft., iinls kn  triftenden Ing,

scweilS morgens 9 % und nachmittags 2%  Uhr anfangend.
»ersteigere ich im Aufträge des Testamentvollstreckers die zum Nachlaß d-.S
derstorsenen Herrn Professor Dr . Hecker gehörigen Mvüiliar - und Haus»
haltungsgegenstünde in der Billa

4 GarreNftraße 4.
Zumr AnS-geikot kommen:

k-ompl. Nußh.-Beiten mit prima
3O Mnßh.--Spiegel -,

Kleider - n . Wergz . - Schrünte , 1 ^ . Nnfth . -
WKschtomMvdenm. Marmor, 22 Rachi¬
tische m. Marmor, 18 Rnszh.-Bertikss
«. Galerieschränkc, IG Rus;h.--Gchreilti.,
2 Eichcn -5lonsolschränke mit Spiegelaufsätzen , eleez. P .-nreelfofaS,
}> Salon -Polstergarnituren , einzelne Ottomanen , Diwa .'.s , SoseS,
Polstersessel, Ausziehrunde , ovale, viereckige, Spiel -, Nipp- und
Bcmerntische» Kommoden, Konsole, erngelrgte Tische, Wiener
Schaukelscffcl, StaffÄeient Paravents, , Etageren , Säulen . Rciu-
latcurs , Kleiderständer , Handtuchhalter , Rohrstühle aller Ar ».
Spiegel mit Trumeau , Gvldspieyel, Teppiche, Vorlagen , Läui .c
Felle , Ottomane - umd Chaiselongue -Decken, Sofa - und Ottomane»
Kissen, Portieren , Gardinen , Stores , Pluntoaus , Kissen. Kulte -:
Nipp - und Dekorations -Estgenstände, GlaS . Kristall , Porzellan,
grosse Partie Bücher und Zeitschriften , große Partie Wrißreug , «' s
Lisch- und Bettwäsche. Oelgemälde , Bilder , Spiegel aller Art,
Flurgarderobe , omaM . Badcwamtc , Badeofen für Kohlenfeuerung,
große Partie . Garteu - und Balkonmöbcl , Rollschntzivand, große
Anzahl Gcsindemvbcl , als sehr gute Betten . Klclderschränkc , Wasch
tische. Nachttische . Wvschgarntturen , Lüster aller Art , Steblampru.
KüÄenmöbel , Küchen- und. Kochgeschirr und dergl. mehr

Meistbietend gegen Barzählüng . 4758

Ro $tenaii,
Auktionator und Taxator,

3 Marktplatz 3. — delephon 6584.

Umzüge
Op,eit und von iUeiii ’ich , sowie nach u. von den Ortschaften des
Vftunns u. des Slieingaus übernimmt billig unter Garantie die

Speditionsgeseilscliaft Wiesbaden,
6. m. b. fi 273

Eurcau u. Lagerhaus : Adolfstrasse 1. Tel. 872.

Ph. Mayfarth&Co.
Frankfurt a. M. F524i

- -~ r’ empfehlen zum Briia <‘ken u . Häufeln de?
-riv Kartoffeln ihre vorzüglich 1©währten

ZlüllüzMttBlgekMF.
Im Wege der ZwaugSvollstreckuttg

soll das in Schierstcru bclcgene,
im Grundbuch- von Schierstein,
Band 45, Blatt Nr. 1.264, zur Zci!
der Eintragung dcS Bctstcigerungs-
vermerkes auf den Namen des
Maurers Reinhard Schäfer LZ.
und dessen Ehefrau Lourfe » geh.
Diklmann » zu Schterstein, in
ErrungetischaftSgemctnschast einge-
trageue Grundstück, Kartenblatt 27,
Parzelle Nr. 435/174 ec.,
Grimdstcuermutterrolle Ar!. 1952,
Gebäudesteuerrolle Nr. 324,

Wohnhaus mit Hvfraum und
Hoizstall,

Thieles Privatstrahe,
groß 1 ar 82 qm,
Gebäudesteucrinitzungswert:

870 Mk.,
am 17 . Juni 1910 , « ach-
mittags 3 s/a Nhe » durch das
uuier,zeichnete Gericht im Nathause
zu Schierstein versteigert werden

Der VersteigernngSvcrmerk ist am
2. April 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F348

Wiesbaden , d. 23. April 1910.
König !. Amtsgericht»

Ädtcilurrg 9.

Die zu dem am 6. Mai 1910, nachmittags 4 Uhr, im
Kurhavsse stattfmdenden Gala- Konzert vorbestellten Karten
können am Sonntag, den 1. Mai, von 9 Uhr vormittags ab, aul
der Hauptkasse des Kur haus es ahgeh oit werden ._ f 312

Ziehung am 11. und 12 . I\fta.i.
Ä \ i sst Gelivm .ö 'S —-

ZivlüigDkrsieizemz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
im Grunbbitche von Wiesbaden.
Jnnenbczirk, Band 268, Blatt
Nr. 3982, zur Zeit der Eintragung
des VerslcigerungsvenuerkcS auf
den Namen des Garlcnarchiteklcn

LLUrKS zu Schier-
ftcin eingetragene Grunduück,
Kartenblatt 16, Parzelle Nummer
763/13 je.,
Grundstenermniterrolle: 4269,
Gebäudesteuerrolle: 6174,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Hofeinbau,
Encisenaustraße 16,
2 ar 64 qm groß,
Gebäudesteuernutzungswert:

5390 Mark,
am 38 .Jnui 1910 ,vormittags
19 Uhr , durch diiö Unterzeichnete
Gericht,an der Gerichtsstclle Zimmer
Nr. 60, versteigert werden.

Der VerstcigerungSvcrmcrk ist am
31. Mürz 1910 in das Grundbuch
eingetragen. 17 348

Wiesbaden,den28 .April 1910.
Ltönigliches Amtsgericht,

_Abteilinig 9 ._
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
dev Sommermonate (April bis cin-
schliestlich Septembers um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 4. April 1910.
Städtisches Akziseamt

ii8rlitteiTatlona !c.n *!ci‘orfco(>t- !<. Moioren-Aussttlluni ;, Berlin 1910. 130000Lu» .
£738 Gewinne im Gesamtwerte von123 ,000 /

I 50 ,000 ^
120 .000 Ü
I t ® ,© 0 ©^

und 5733 weitere Gewinne ä 1000M., 500 M., 100 M.  etc . etc.
L0S6 3 . M^ » P° rto u - Liste 30 Pf . extra , zu haben in allen Lotteria-
General-

Debit:

sohäften u. durch Plakate kenntlichen Vorkaufsstöüen.

Lud. PüüiierL Co. in BerlinG, Brsitsstr. 5.

versäume Niemand
Kieses Mgebst!

Wegen BeräiwerruW
Herren - und Knaben -Anzüge , darunter elegante
Muster -Anzüge , auf Roßhaar gearbeitet (Ersav für
Maß ). Ei » Posten Hosen , für jeden Beruf geeignet
(verschiedene aus Resten geschnitten), auch in schwarz,
werden , um schnell damit zu räume «, weit unter dem

früheren Preis verkauft . In Kinder -Anzügen enorme
Auswahl schon von 2.50 Wk. an . Als besondere

Gelegenheit empfehle einen Posten Herren - und Burschen - Anzuge
(t>o,i Gelegenheitskäufen Verrührend ), bereit früherer Ladenpreis 15, 20 bis
25 Sj’L war , jetzt , um endlich damit zu räumen 7, 10 und 15 Mk.

lilt MM 22,1  St Ä.
Bekannt für reell . — . Jeder Käufer von auswärts , der diese Annonce mit-
bringt , erhält beim Einkauf eines Herren -Anzuges i Mk . Fahrtvergütuug.

berrorraAkiick bslcaunt ckured
ibro
sprcclienae 1  ss* fiiltrsaiig,
richtigen nniituinisclien
Kelmiitt , sowie ŝ ntes . anje-
ne .lunc « Kitzcii , in allen
Grossen

von Mk. K 75 bi« Mk. 3 '̂ .50

Andere hewährie
S^aitriBiale von T.eibbinden

von Mk. I <• «* an.

Vfeiblicbe Bedienung '. 7

dir . Tauber«
Artikel zur Krankenpflege,
ütipdig -asse S». TTd . 2 33.

ZimWüMl»,hmimtderg.
>LL Ms !!« e

wozu frc'undl . einladet

res««'

(Delikaletz-Pflanzen -Margarine ).
WoMoinnienstcr Ersatz für die

teure Knhöuttcr.
Per Pfd . WG Pf .,ff/ - Pfd . 4Z Pf.

2 SgUÄ frische Zufuhr.

KkW - LWM«
M§m,

9lm  Rheinstraße 59.
Telepho » 130 .

Wiedervcrkäufer überall gesucht.

GasthanSz. Uhrtur«
W.«-- fimte WetzclsüM,
"/V wozu frenndlichst einlabe«

' ' Allircclit Bilcult.

679
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! zial-Offertel

Ecke Weber- und Spiegelgasse.

Für die bevorstehenden Festvorstellungen empfehlen als ganz besonders preiswert

Hocheiegante Yag. und Abend-Mäntel
hervorragendes Farbensortiment, WZ. / M £3 4DSA  Sj'

hell-, mittel-, dunkelfarbig und schwarz, *■*« ■ V4S' c_y« 4 ™ ^ ÖM> && bD »

Unerreichte Auswahl: beiden -, Tüll- H. Chiffon'- Eehirpes , Pariser Schals,
jede Preislage. Spanische Spitzeii-Ficliusu. -Eeliarpes, Federnboas.

Für Pfingsten I
biete ich Ihnen in braun. . u. schwarzen Schuh waren Beweis

einer graben Leistungsfähigkeitbietet das

Extra -Kngebot

ZchSnfelds Mainzer Schuh-Vazar,
Wiesbaden , “ “

23  NUWlOk 23. neben der Hirschapotheke. NliklWlW 23. W
Für Damen

1 Vasten Schnürstiefel , braun Thevreau . .
1 Posten Schnürstiefel , schwarz mit und ohn

Dieselben in eleganter AnSluhrung . . .

Kadmen-Lrhelt.
Vamvn 9.50. Herren 10.50.

Braune Schuhwaren
Damen 7.50, 8.50, 9.50. Herren 9.50, 10.50
\ Luxus ^Schuhwaren . x
Sx \ Marke Silvana,
\Vs \ \ sowie Zingel A.- G., Erfurt,

'wv in
nnnnS.  reichhaltigster y

.—— Auswahl,

Laekkappen

1 Posten Opangcnschnhe , extra stark
1 Posten Leser -Paritosset . . . .

Für Herren:
1 Posten BoriTchnürsiiescl , verschiedene Formen . . Paar 6.50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , echt braun Chevreau . . . . Paar 9 .75 Mk.

| 1 Posten Einzelpaare enorm billig, j

Für Kinder:
1 Posten Schnür- und Knopsstiesel»

braun und schwarz, Gröge 18—22 . . . . . . . Paar 1.28 Mk.
1 Posten brann Laikbcsal; . . . . . Paar 3.50 Mk.
1 Posten schwor ;« Schnürstiefel,

Lackkappen, elegante kräftige Ware . von 3.75 Mk. an.
Dies « Artikel sind in meinem Lokal anSgesteM und für jeder¬

mann ohne Kaufzwang ,;n besichtigen.
CS gelangt nur irische Ware zum Verkauf , soweit Borrat!

Damit meine werte Kundschaft von diesem Angebot weitgehendsten Gebrauch
machen kann, gebe an Wiederverkäufer nichts ab. 4947

Stiefel in allen Preislagen,Brauneu. schwarze Kinder-

Parterre und 1. StockTelephon 1804.

UtbieatifeÄÄS
billig verkauft Neugasse 22. 47,i5

?vrn$m

mm
l &. Qualilätsmarka

5 CI 0 CÄ Garantie
Hannoversche Gummi-KammG.A.-6

Hannover - Ummer. Der neue
BSSBOBH Tagblatt-

Fahrplan
Sommer-Ausgabe
- - --- 1910 -- --

Hotel ÄdlerBadhaus

Trinkkur Mk. 3.—, 22 Bäder Mk. 20
Jeden nachmittag von 58‘/ĝJDhr ab

frische Wasserweske, Sdwippen,
Salzstotgedis , Kaisersemmel»

JSetofÄiefee
empfiehlt

Bäckerei Fritz Bostons :.

in handlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarekring 29, sowie
in den Buchliandlunger.
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
-- zu  haben. == ;rasse u . läasirltnsissiras «« ,

Versand nach jedem Stadtteil . -beim Bodensee SCO m über dem Meere.
Herrlicher Aufenthalt mit unvergleichlich schöner Umgebung und
grossart , Fernsicht auf Bodensee und Alpenkettc , 65 lim Waldwege,
günstige Ausflüge . Sommegaufenth . 8 . D. des Fürsten zu Für3tenherfjHOTEL WINTER

vornehm toürgcrl . Haus , altrenommiert
In nächster Nähe der Anlagen u. des Hochwaldes . Angenehme Ge-
scllschafrsriiume . Gross . , schatt .Gart ., Halle u.Terrasse . Fensionspr.
M. 4 .50 bis 6.50. jII. Prosp . durch die Besitzer Winter u. Ramspertjer,

14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Malers Wilhelm
Thiclinauu preiSwürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag¬
blatts , *

uv-

am I . Mai : Brüffnndg (lei - Mnrsaison!
zugleich ErSifnung ' de » OoifspU 'ln!

(de Auskunft frei durch den Verrli«

H
•i1pt.a

-Hsr
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Him

Gestern abend entschlief nach
langem schwerem Leiden meine
liebe Frau , Tochter, Schwester
und Schwägerin,

geh. Göbrl.

Um stille Teilnahme bitten:
August Trenm»

und Kind,
Bismarckring 3s.

Wteodade «, 29. April 1910.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag, den 1. Mai , vormittags
IO1/* Uhr. von der Leichenhalle
des Südfricdhofes aus statt.

BS !22

Allen Freunden und Bekannten mache ich die traurige
Mitteilung, daß meine liebe Frau,

Donnerstag morgen 10V* Uhr verschieden ist.
Der trauernde Gatte:

Krmo Gbert , Hermannstraße 1.

Wiesbaden , den 29. April 1910.

Die Beerdigung findet Sonntag morgen um IO Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
mein innigstgeliebrer Mann , unser guter Water, Bruder und Schwager,

Büchsenmacher.
heute nacht im Alter von dl Jahren plötzlich und unerwartet ver¬
schieden ist.

Dis tirftrauernde« HirrteMirbenen.
Mtesbadrn , den 29. April 1910.
Blcichstr. 22.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 1. Mai ds. Js ., vormittags
107* Uhr. von der Lcichcnhalle des SüdsriedhoseS aus statt.

LL« » llLl » 88 « n , erteilt Dlin .j » br »!x « n - A «rnzxni «l.

Avr ^ ti . Fürsorge . Erliolnngsfoeim in eigener Yilla^

Nr . 199. Morgen -Ausgabe , 58. Blatt. Wiesbadener Tagblalt. Samstag, 39 . April 1919. Seite 18»

911:

Cdmund liutb
Wiesbaden

20 Wellritzstr.20
Telephon 3271.

m

W Beachten Sie gefl. einen kleinen Auszug aus meiner Spezialabteilung

Komplette Wohnungs-EinrichtungÄ

30 Zimmer
in allen
Stilarten

stets

au! Lager.

hell Eiche inrit.
mit dezent, modern.
Sch litzerei, 2 Leit¬
etest , gr. Garderobe¬
schrank,Wasohkom.
mit hochf. Marmor,
Querloüette mit g >-
sohülenem Spiegel,
2 Naohtkonsolenmit
Marmor, 2 Stühle u.
Handtuchständel.

fuMmer
Ia nußbaum-poliert,
hochfein gehalten,
modern.Vertiko mit
Spiegel-Aufsatz, gr.
Diwan in rot, grün
oder blau, schöner
Trumeau mit Stufe,
6 sehr moderne
Stühle ii. eleganter
Ausziehtisch für 12

Personen.

Komplette Wohnungs-EinrichtungB
Echt Eiche, größtenteils
miiB'iv, mit vornehmer
S hnitzerei, gr. Spiegel-
schrank,Waschkomm . in.
,a Alarm., Qnertoilette m.
!a Marmor u. geschliffen.
Spiegel,2Naohtkomm. ni.
Marmor, 2 Stühle, Hand-
tuchständer .2 Bettstellen,

1x2 Meter.

Eiche, dunkel gebeizt
oder echt Kußbaum, mit
sehr elegantem Büfett
mit Kristall Verglasung,
vornehmem Plüsch !i«an,
groß. Speisezimmertisch,
Sofa-Umbau, Ia 6 eleg.
Stülilo mit Rohrsitz und

Rohr-Rücken.

Einzelne Möbel » Her Art!
Bücherschränke

| Kleidersebränke
•Süfe ts hränka

ISalonschriinke
Umbauten

Schreibtische
Auszielit sehe
Sofaüsche
Spiegel
Bilder

Teppiche
Gardinen
Stores
Polstermöbel

Auf Wunsch bei Zinsvergütung auch

Oben angeführte
Preise verstehen

sieb gegen
sofortige Masse!

TeiSzahlsasag
gestattet.

lil

\eu!

fertig
eingerichtetPitohe-pme imitiert,

mit großartiger
Kunst - Verglasung,

großes Büfett,
passende Anrichte,

Tisch, 2 Stühle.
Sämtliche Möbel
mit Linoleum be¬

legt.
Mark

fertig
em-

sreriehtet

Mark

Küehonbüfetts
Kü"hentis he
Anrichten
Kochherde in
größter Auswahl

Pitchs - pine , imitiert,
m. großartiger Kunstver-
glasung, großes Büfett,
passende Anrichte ,Tisch,

2 Stühle.

Sämtliche Möbel
mit

Linoleum belegt.

Klubsessel
Schreihiisoh-

i' cssel
Portieren
Vorhänge

Goldgasse 2a. J ^ eiltscfaeF Jfifof Goldgasse 2a.
HScute Samstag abend § Elir:

AMMizert ans HimDnrpr MetMorjs.
Morgen S »mnt » 3! : 3 Eouzertc , naclim . <* n . altends 8 Ulirt

Cürosise S4on ®erte der Kapelle „Stalinatia “ . 6 Damen — 4 Herren.
Zu zablre 'chom Besuche ladet ein ülait lEISes *.

MW 5 U . MW l «N.
Stadtbureau: Hanauer Landstrasse 8, p5a4

empfehlen ihre in der
ganzen Welt

hervorragend bewährten
Original - Ganada - Gras¬
mäher , Getreidemäher,
Binder, Heuwender , Heu¬
rechen , Schwadenrechen

gSMMiSSm KSt Bj *£2 mm«s » km zasaam  h um « j

1 AsmMes SWOr -Mck-Mil-W Z
U ^ - 3- bis LV Zoll starke Blocke,-

irr Schiffsladungen uns Waggonladungen offeriert billigst
m Friedrich . Carl Poll , Stettin . Fernsprecher Nr. G63 . M
^ Telegramm-Adresse: Eisrmport . E1L2 ^

Das Mormhaiis
|H Friedrichstrasse 18,

Jetat:

Nerostrasse 17,
empfiehlt : Kneipp - Tees,
Alkoholfreie Weine, Biere,

Gesundheits- Nährmittel,
Nährsalze, Nährsalzkaffee,
Sanitasbrot, Steinmetzbrot,
sämtliche Kolonialwaren,
Pflanzenbutter, sowie alle
Artikel , welche für natür¬
liche Lebens - u . Heilweise

nötig sind . 4672
— Preisliste umsonst. —
Versand nach auswärts.

Mahagoni -Salon.
modern, komplett, mit Teppich, >
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zn
Verkaufen. Auch einzelne Stücke
werden abgegeben.
blatt -Kontor

Näheres im Tag-
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Heinrich Pfannstiel , Weimar,
Grossherzogi. Sachs. Hoflieferant.

Wegen vollständiger Aufgabe unseres Ladengeschäftes verkaufen wir unser

grosses Lager heelikünsilerisclier Ledei *handarbeifen
als: Handtaschen , Gürtel , Brief * n . Zigarren • Taschen , Geld -Taselieu , Ms' ireib*
und Zeitnng8 *Mappen , Wandschirme , Truhen , Bilderrahmen , Weinkarten etc.

aus, und gewähren, die Batiken ausgenommen, einen Kafoatt bis 50 Prozent.
,■— B 'röher Wftlhelmstr « 10 a 9 j etxt  Tagfelattfaaras , i âia ^ ^ agäs© 2 &/ 27 . =——— z

Bureau, Musterlager und Unterricht in Ledertechnik und Batik Rheinstrasse 33. Telephon 4019.

Gvangelische Kirche.
Sonntag , den 1. Mat (Rogate ).

» •* *

Marktkirche.
Nugendtzott ösd ienst 8.30 Uhr : Pfr.

Ghllippi . — Hau ptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Hofmann . (Christenlehre .)
— AbendgotteHdienst 5 Uhr : Pfarrer
Schützler. — Amiswoche: Pfarrer
Schützler. — Dienstag , den 3. Mai,
nachm. 4.30 Uhr : Arbeitsstunde des
Nähveveins im Pfarrhaus , Luisea-
straße 32. — Jeden Mittwoch, von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt frei.

Jeden Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstu'nde, Platter Straße 2.
Pfarrer Schützler.
Donnerstag , 8. Mai fHiiNmelfahrt ).

Militärgottesdiestst 8.40 Uhr : Div .»
Pfarrer Ferling . —• Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr : Pfarrer Schützler.

,(Beichte u . heil. Llbendmahl.) —
AbendgatteSdrenlst 8 Uhr : Pfarrer
Hvfmann.

Bergrirche.
' Sonntag , den 1. Mai (Rogate ).
. Hauptgottc -Sdienst 10 Uhr : Pfarrer
Weefenmeyer. (Nach der Predigt
Christenlehre .) — AbendgotleSdienst
8 Uhr : Pfr . Dr. Meinccke. — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Aeesenmeyer. Beerdigungen : Pfarrer
Dr . Meinecke.
Donnerstag , 8. Mai (HimMelfahrt ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Diehi . -— Abendgottösdienst 8 Uhr:
Pfarrer Grein.
\  Ringkirche.

Sonntag , den 1. Mai (Rogate ).
Hnwpigottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

v . Schlosser. (Nach der Predigt
Christenlehre im Saale des Pfarr¬
hauses .) — Abendgottesd ien>st 8 Uhr:
Pfr . Merz . — Amtswoche: Taufen
M. Trauungen : Pfarrer Philippe
WoerdiguNgen: Pfarrer Weber.

Jeden Sonntag 11L0 Uhr : Kirider-
«ottesdienst sin Gruppen ) in der
Ringkirche.
Donnerstag , 6. Mai (Himmelfahrt ).

chauptigottosdienst 10 Uhr : Pfarrer
Lieber, (Nach der Predigt Christen¬
lehre im Saale des Pfarrhauses .) —
Wbendgottosdlenst 8 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser.
Kapelle des Dinkonissen-Mntterhauses

Panlinenstiftung.
Sonntag , vorm . 9 Uhr : Haupt-

ndttosdienst . Pfr . Christian . Vorm.
40.18 Uhr : Kunde vgottesdvenst. Nach-
NDlags 4.80 Uhr : Jungfrauenverein.
Evanq . Vereinshaus , Platter Sir . 2.

Sonntag , den 1. Mai , dorm . 11.30
Uhr : Sonntagß,schule. Nachm. 4.30
Uhr : Sonntapsverein (Versammlung
für sungc Mädchen). — Donnerstag,
«abends 8.30 Uhr : Bibekstunde. J -cder-
MMNN ist herzlich eingieladech.
Evgl. Männer - u. JünglingSverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Perkehr . Jugendabteilung : 3—7 Uhr.
Aüds . 8.30 Uhr Vortrag : „Der evan¬
gelische Christ und feine Zeitung ". •—
Montag , 8.30 Uhr : Turnen : 9 Uhr:
Männerchorproüc . .— Dienstag , 8.30
Mr : Englisch. — Mittwoch , 9 Uhe:
Monatsversammknng . — Donners¬
tag , 8.30 Uhr : Monatsversa »rmlu ng
her Jwgendabteilung . — Freitag , 8.30
Uhr : Posaunenchorprobe . — Sams¬
tag , 8.45 Uhr : Gebetsstunde . ■— Die
Wereinsräume sind täglich geöffnet.
Werkehr frei . Junge Männer stets
willkommen.

Christl . Verein j. Männer <E. B.),
Schwalibacher Straße 44.

Sonntag , nachm. 2 Uhr : Männcr-
chor. Nachm. 8 Uhr : Monats - Ver¬
sammlung der Jugendabteilung und
Fußballspiel . Abends 8.15 Uhr : Mit¬
glieder - Versammlung . — Montag,
abends 8.45 Uhr : Gefan -glstunde. —
Menstag , abends 8.45 Uhr : Bibcl-
stunde ; 8.30 Uhr : Stenographie . —
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Ver-
.sammlung ehemal. Schüler höherer
Lehranstalten : 8.48 Uhr : Zither-
stnn.de. —• Donnerstag (Himmelfahrt)
nwrg . 6 Uhr : AuHflng ab Sedanplatz
-nach dem Altenstein ; abends 8 Uhr:
Wibclftunde dm Jugend -abteilung , und
Wortrag über den Hallet,schon Ko¬
meten . — Freitag , 8.80 Uhr : Gc-
ineinschaftSstunde : 8.80 Uhr : Turnen
(Blücherschule). - Samstag , 8.48 Uhr:
Gebetsftun -d-e. — Jeder junge Mann
Kst zu den Versammlungen herzlich
einaisladen und hat freien Zutritt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. 35.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan»
gc'lifations - Versammlung . — Mon¬
tag , abds. 8.48 Uhr : Mitglieder -Ver-
lmnmlung . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Gejangstuude . — Mittilvoch,

nachm. 8.30 Uhr : Hoffnungsbund
(Kinder von 7 Fahren an will¬
kommen). — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibei besprochung. — Donners¬
tag , abends 8.30 Geineinschaftsstunde.
— Samstag , abds. 8.30 Uhr : Gebets -,
stunde . — Jedermann ist herzlich cin-
gel-aden.

Evangel .-kirchl. Blankreliz -Berein»
Wellritzstraße 11, Hth. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch , abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechstunde. — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
Probe. —• Samstagl , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde . — Jedermann ist
herzlich willkommen.

Evangelischer Dienstboten -Verein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Orairienstr . 83, Gth .,
Mädchenheim.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt.
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Prob « des Evangel . Kirchcngesang-
Vereins . — Die Nähstunden des
Frauenvereins der Bergliirchen - Ge¬
meinde finden statt an jedem Don¬
nerstag , von 4—6 Uhr, im Lese-
zim-mer des Gemeindehauses , Stein-
CTtffe9. — Dienstag , den 3. Mai,
nachm. 4- Uhr : Verein für Baseler
Frauen -Mission.

Aattzolisch» Kirche.
6, Sonntag nach Ostern . 1. Mai.
Die österliche Zeit dauert noch

bis Christi HiMmÄfahdt.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 8.30, 0, 7, 8 (Amt),

Kindergottesdiemst (heil . Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10. letzte heil . Messe 11.30 Uhr. —
Nachm. 2.15 Uhr Bittandacht . (346.)
Abends 8 Uhr : Maiandacht . — Mon¬
tag , abends 8 Uhr : Gestiftete An¬
dacht zum Tröste der armen Seelen
(354). —■An den Wochentagen find
die hl . Messen 6, 6.30. 7.1ö, und 9.15
Uhx. — Während des Monats Mai ist
jeden Dienstag , Donnerstag und
Samstag abends 8 Uhr Maiandacht.
—, An den drei Bittagen : Montag,
Dienstag und Mittwoch ist morgens-
7 Uhr Bitt -amt mit dar-anffölgen>der
Allerheiligeml-itanei . — Donnerstag,
den 6. Mai , ist das Fest Christi
Himmelfahrt , gebotener Feiertag , die
Heil. Messen sind an diesem Tage wie
an den Sonntagen . Nachm. 2.15 Uhr
Maiandacht . Mit dies. Tage schließt
die österliche Zeit . Die Gläubigen,
di« ihre Osterpslicht noch nicht er¬
füllt haben, werden herzlich gebeten,
die letzte Frist noch zu benutzen.
Kranke # und Altersschwache, welche
die heilige Kommunion zu Hau ;«
empfangen müssen, wolle man im
Pfarrhaufe anmelden . Auch die-
jenigen , welche noch mit den Fasten-
almos.cn im Rückstände sind, werden
gebeten, dasselbe bis spätestens
Donnerstag zu entrichten . — Sams¬
tag , abends 8 Uhr : Andacht zuM hl.
Geist, zur Erflehumg der Eintracht
in der Christenheit , Am Freitag
wird diese Andacht mit der Schul¬
messe verbunden . — Be ichtge lege n-
heit : Sonntag - und Donnerstag-
morgen von 8.80 an , Niittwoch und
Donnerstag nachm, v. 6 Uhr , Sams¬
tag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 8.30, Früh¬

messe 6, zweite heilige Messe 7.30,
Kindergottesdienst (Amt) 8.48, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr Christenlehve mit Andacht,
6 Uhr Maiandacht . — Männerwall¬
fahrt nach Mariental . Abfahrt
vorrn. 8.13 Uhr mit SonntagSfahr-
karte nach Geisenheim., in Marien¬
tal gegen 10 Uhr Pontifikalamt mit
Festpredigt . Nachm. 3 Uhr : Ver¬
sammlung . Alle Männer u . Jüng¬
ling« sind zur Beteiligruig einge-
lcvden. — An don Wochenrngen sind
die heil . Messen um 6, 7 u. 9.18 Uhr;
7 'Uhr sind Schülmesscn. ■— Montag,
Dienstag und Mittwoch ist morgens
7 Uhr ein Bittamt , daraus Äller-
hciligenlitanei . — Montag u. Mitt¬
woch, abends 8 Uhr, ist Maiandacht,
Freitag , abends 8 Uhr, ist gestiftete
Herz-Jcsu -Audacht. — Donnerstag,
den 5. Mai , Fest Christi Himmel¬
fahrt , gebotener Feiertag , Schluß der
heil , österlichen Zeit , der Gottesdienst
ist wie an Sonntagen , An Kindcr-
gottesdienst ist heil . Messe mit Pre¬
digt, um 10 Uhr Hochamt mit Pre¬
digt und -Tedrum . Die Kollekte am
Vormittag ist für den St . Raphaels-
Verein bestimmt. Nachm. 2.15 Uhr:

Got : dem heil. Geiste zur Erflehung
der, Einheit in der Christenheit , die¬

selbe wird in Verbindung mit der
Abendandacht oder mit der Schul¬
messe äbgehalten . — Mittwoch, nach¬
mittags 4—7 und nach 8 Uhr, Don¬
nerstag , früh von 5.30 Uhr an , Sams¬
tag, nachin. 8—7 und nach 8 Uhr ist
Gelegenheit zur Beichte. — Samstag,
nachm. 5 Uhr : Salve . — Waisen¬
hauskapelle , Platter Straße 8. Mitt¬
woch, früh 6 Uhr : Heil . Messe.

Altkrttholischo Kircki«,
Schwalbacher Straße.

Sonntag , den 1. Mai , vormittags
9.18 Uhr : Amt mit Predigt (Pfarrer
Ullmann aus Hetzloch). -— Donners¬
tag , den 5. Mai (Christi Himmel¬
fahrt ), vorm. 10 Uhr : Amt mit Pre¬
digt. W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 1. Mai (Rogatc ),
vorm. 9.30 Uhr : Pvedigtgottesdrenst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lntheriscke Eremeinde.

(Der evang.-lnth . Kirche in Preußen
zugehörig.) Rheinstraße 84.

Sonntag , den 1. Mai (Rogate ),
vormittags 10 Uhr : Gottesdienst . —
Donnerstag , den 5. Mai (Christi
Himmelfahrt ), vorm . 10 Uhr : Gottes¬
dienst.•

Ev.-Lnthcr . Treicinigkcits -Gcmelildc
u. A. C.

In der Krypta der altkathol . Kirche,
Eingang Schwällbacher Straße.

Sonntag , den 1. Mai (Rogate ),
vorm . 9 Uhr : Beichte. Vorm . 9.30
Uhr : Hauptgotte -sdienst.

Pfarrer Willkomm.
Methodisten-Gemeinde,

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 1. Mat , vorm . 9.45

Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonn¬
tag,- schule. Nachm. 4 Uhr : Jung-
fräucnverein . Abends 8 Uhr : Predigt.
—■Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. —■Donnerstag , (Himmelfahrt)
vorm. 9.48 Uhr : Predigt.

Prediger Eisele.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , -den 1. Mai , vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntägsichule . Nachm. 4 Uhr : Pre¬
digt . — Mittwoch , abends 8.30 Uhr:
Gebetsstunde . Prediger Mundhcnk.

Neu-Apostvlischc Olemeinde.
Oranienstraße 84, Hinterh . Part.
Son -ntag , den 1. Mai , vormittags

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (für die
Gemeinde ). Nachm. 3.30 Uhr : Pre¬
digt, wozu Jedermann fveundlichst
eingela-den ist.

jSn » lo - iliiic ]' icaa StJuireli ot
Kit. oS ' 1 ’s»raterl >itry<

May 1. Suniday. St. Philipp and
Kt. James. 8.38 Holy Eueharist
(Choral). 11 Maltin« and Sermon.
12 Holy Eucharist . 6. Evensong.

May 2. Rogation Monday. 8.30
Holy Eucharist and IntercessionE.

May 3. Rogation Thesday. 8.30 HolyEucharist and Interoessions.
May 4. Rogation Wednesday. 8.3)

Litany and Holy Eucharist . 6 Even-
song and Äddres«.

May 5. Ascension Day. 8.30 Hoiy
Eucharist (Choral). 11 Mattins and
Sermon. 12 Holy Eucharist . 6 Evcn-
song.

May 6. Friday . 11 Mattins and
Litany.

Iffiivis!« Se *-vice (B:,’re *'5jj,terlan)
in connection with

'ff'Iie ffnited Erec « iiurclt ot
firnilstmt

will be held at 11% a. rn. and 5 p. m.
Each Sumday during May & June , in
the Bürger-Saal (Nr . 33) Bathaus.
Preacher for May: Very Bev. Prin¬
cipal Alexander Stewart 11. D. oi z,..
Andrews. Preacher for June : Rev.
Charles Robertson M. A. of Porti,
All are welcome.

Tager-vemnjLaltMgen. *Vergnügungen.

Restdenr-Theatev.
Direktion: vr . phil . H. Rauch»

Samstatz , den 30. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Man soll Kerne Keiefe
schreiben.

Groteske in 3 Akten von Konrad
Stifter und Walter Turszinsky.

Spielleitung -: Ernst Bertram.
Personen:

Baron Max Rcutter . Georg Rücker.
Leonie. seine Frau . Agnes Hammer.
Professor v. Wettcls-

bach, Psqä>iater R. Miltncr -Sdwnau.
Marianne , seine Frau Plargot Bischoff.
Brunauer , Chefredak¬

teur einer Zeitung Remhold Hager.
Sonja Lartwin,

Schauspielerin . . Theodora Porst.
Polizeirat vr . Heinz

von Skadik . . . K. Kcller-Nebri.
Pepi Kraack. . . . Walter Tautz.
Gustav Hanke . . . Ernst Bertram.
Shivio Pcrugiani . Carl Winter.
Agnes Kleinecke . . Uella Wagner.
Moritz Horwitz, Jour¬

nalist . Friedr . Degener.
Der Bombenfritz . . Willn Schäfer.
Alois Hähndl, d. Wirt Karl Feistmantel.
Frieda . Kammerzofe

der Baronin . . Stella Richter.
Der Krimiualkom-

missariu» . . . . Theo Miinh.
Ter Gerichtsschreiber F . Schönemann.
Diener im Polizei¬

präsidium . . . . AlphonS Rück.
Diener beim Baron . Carl Graetz.

Zeit : Gegenwurt.
Ort : Eine Weltstcrdt.

Der 2. Akt ereignet sich 5 Tage nach
-dem 1., der 3. einig« Stu -nden nach

dem 2. Akt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9.30 Uhr.
Sonntag , den 1. Mai , nachmittags

8.80 Uhr (halbe Preise ) : Im
Tauben -schl-ag. Abends 7 Uhr : Mail
soll keine Briese schreiben.

UsUrs - TKeater.
(Bürgerliches Schnnspielhans .)

Dotzhe-im-cr Straße 15, „Kaisersaal ".
Direktion: Haus MiUlvinry.

Samstag , den SO. April.
Abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Kettrr,
oder : Genie und Leidenschaft.

Schauspiel in 8 Aufzügen von Alex
Dumas , Vater . Deutsch von Otto

Randolf.
Spielleiter : M-ax Ludwig.

Sonntag , den 1. Mai , nachmittags
8.30 Uhr, zu- kleinen Preisen:
Wilhelm Teil . Abends 8.18 Uhr,
zum ersten Male : Der Arbcit -er-
prino.

iuirliaits 7,\\ Wiesbaden.
Sa-metaä, den 30. April,

Vormittags 11 Uhr:
Konzsrt d. städt . Kurorchesters

in der Ivoclibrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Operette „Banditen-

streiehe“ von F. v. Suppe.
2. Czardas Nr . 2 von P. Michiels.
3. Soldatencbor aus der Oper „Faust 1'

von Cb. Gou-nod.
4. Aus fk-r Heim-at, Polka-Mazurka

von Joh . Strauss.
5. Potpourri aus der Op. „Rigoletto“

von G. Verdi.
6. Graf Wal dersee-Marsch von:

Fr . Münch.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne¬

mentskarten für Fremde und Koch-
bruiin-en-Konzentkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kur-Orchesters
Leitung : Herr Ugo Afferm, Städt.

Kurkapellmeister,.
1. Ouvertüre zur Oper Dichter und

Bauer“ von F. v. Suppe.
2. Slaviische Melodie und Variationen

von L. Delibes.
3. Herzwunden von E. Grieg.
4. Letzter Frühling von E. Grieg.
5. Neu-Wien, Walzer von ,1. Strauss.
6. Ouvertüre zur Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
7. An der Weseif. Lied v. G. Presse!.

Trompete-Solo: Herr E. cchwiegk.
8. Carmen-vSuite Nr . 2 von G. Bizet.

Iveo Contrebandiers . Habanera,
Nocturne. La Garde montacite,
SequidilLa.

Nachm. 5 Uhr, im Wieinsaale:
Te8 - Konzert

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tageskarten, Kurtaxkartcn oder
Abonnementekarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnemems-Xonzert

des städiischen Kurorchesters.
Leitung : Herr KapeLlmstr. H. Jrmer.
1. Festmarsch von G. Hentschel.
2. Schauspiel-Ouvertüre von li . Hcf-

mann.
3. Intermezzo in E-dur von Johann

Brahms.
4. Finale aus Her Oper „Erniai “ von

G. Verdi.
5. Wiener Blut, Walzer von Johann

Strauss.
6. Largo in F-dur aus dem Quartett

Nr . 5 op. 76 von Jos . Haydn.
7. Fideli tas, Po tpo urri von

A. Schreiner.
8. Sch.laraffen-Quadrille von A. Cou.-

räder.

MMAkM
Wihelmsrassa 6,

Elott ‘1 Itetropolr.

Kenosfe Sensation!
Oer zerstörte

Zeppelin II
bei Weiiburg.

Parade der drei
ILssftkreiizer

2 - ES, P . M.f GH. II
km  ai «»Mil>urg - 4946

vor drin Uaiit -rpaare,

»ÄU ^ÜLLM
. . 'a'HäKATTKSt . .

Heute Samstag , 30 . April;Etiren-Äbend
und

Abschiedsvorstellung
der Aoierik. Univ.-Ziviilinge

2 Yorstelluiiffen

Aben-dß 8 Uhr, im kleinen Saale:
Lied-r zur Laute,

gesungen von- Robert Klothe.
Eintrittspreise : 1.—8. Reihe 2 Mk.,

alle übrigen Plätze u. Galerie 1 Mit.
(Alle Platze numeriert ).

Die Damen wenden! gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Ferner : Die
IS russischen Kosakinnen

iti ihren militärischen Evolutionen.
Die Schönheiten Englands

SUcttie «*. S.ettie , Gesang u. Tanz.
Fidello - Trio.

]Lisa Straus.
Morjjs 'ras

’i«
N« «es Programm .

WiesbadeiieF~Hok
feinbürtierk Familion-Restaurant

Täglich:
——  Matinee — —

und abends
ers iliiassi ” ®-» 623

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle).

HoteL Erbprinz.
SamAai , den 30. April:

Erstes großes Konzert
teijiiiMr . Iitoltrfai - i!.

Mnsik-Gnsemblcs.
Dir . Ilex 24minlnii ) i.

Jeden Sonntag Frühschoppen- und von
4 Uhr ad Konzert.
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'S Ĉ *3 ^ £L]

; ^2  b
j # KL -g S

I GZKFZ»c c ' J< ss *rt «42. ^ w Vi/- rc -2 .
SS ^

■+Z CS o O L- / ) P €> 3 ? M ]ß 'ro 2 2g
®S st ® T" öt : ^ ? S* cs 5 ^ n
3 sv-»i_>o *cr >. ►- c*iC-s..*-» « n --•*^.j . irt t^ «—1 ^ ^s < . . ^0 *-*■ civ _. —» » t

," 2 ^ 2** C > <i>*2 Ä Cß*P*
^ e V? <22
^ Z . .L . O

fg g ’B ' ‘g
" 2; s

0« -

2» &  cß J ci
S E

J=>
ts ■

— - <s »«2  p -*
US- Ä .2  pTTc» -s 1® S ^i-+ 2t iE 2* IS Ui ^ 52 22

- e « « . K «j ° ev « s — «

§ S c ? . ■

.iz 0 : g S s
« .♦.

L>
CSJsEJ' *̂

— :s $* ci jo
Q £ E .r . -- ?

-r-r ^£2- ^ *>>P C2 vO
A « i 0,1 • S -* ^ .5 ^S

ÄSl § S § gS ^ & « Ägg
" » io 'Hs5SB s  “

1 « g § A
^ § hq

> *ti> «pH«-»
: ^ . 2 ) o S
t g QO £ >

- bQ' TP g «»

cp :
OB :°fl

^ 5 .r

BÄ Üo 52 :JS
J2 2  ^
22 »*-» g

<3 2S

CO

tZ- ZSS

lä

LGU .Z -8Z . ZZZL8 .5S

23 « O w « - Sü ^ s | l

ig -Ps © S | s S | ? ®
"-rC . w ^ B ' S ' S .vSeS

5 © '
5*' -w t . 00  p c .

^ a * « f- >- s3nn " o?3 ;<g ■'.. C! — ■- -B .Q

Ä

5 ” « . 1. „ 3 ». 2 .2 S g
S .SZ .1  g 1 Sä  g

Ss " ls £ « s - s ' 0  Z
,S>« v=f S ^ 0  p ra S <« 'S“ ° S5 -S

- ^ 22 •r - 'p* .5  Uß -^7)—

§L- 52 SŜ
S
. CS SS

- SS «a a
<3 ^ 0

lit^ . o «
« JS .2 ® E s g

— na
:<2 23

ci

:sr

N!
) i~ p*

s »
B ^
^ JS

: ä

, v *<-' o »>_ ,21.otv •

* “B ' ^ äg 's -s -seBl 3 '
E - ZoZ - L - MH^
CS na ijL •£? ^ A SS 6 eJÄ .

Ci> ^2 .Z 2 .<? „r̂ i j ^ s '̂ 2  L -» iS ^
*2T - Ls 6"? .p 1qC ? S £ .2> § ^

f 8 ?Z tlt if # „* 11 Sä  gK « ZA^
» ■5 ^ - g © 2 ® =Sjg gp gff ’g " S « **“

•SO-g g 3 iS g
[§ . ö S& Ä gQ
^ ^ «
?6 "i

'S'

* e CSD

iS .t

_ _ 5-* /V) *-* M— Q
5 CO £2 23 :» ? ^ _ <3 22 Z

' ‘ ^ ^ ^ ^ ^ d " ^ er ^

^2> cs

l§) '

: 'S ' S3

x:Si

’T» o w

-8 '2 8 » s  S-
« g v .5 « « H

« — 5 5= '-u:
S5

s£5' Z " P 3 ,/p ~r .pt» -—-
K — 5r " p' ö 'fÄ » gs
| jj .^ o - „ “ cS -

.ij -3  Z « !« 8
;E 5 c -s - ■ ° * « =

P Sp '
s

'3 '■fr

^ LZ . •

„Sc®
2  g

j2  c»a

iS 5= iS r» ;
> ^ > g' LS -S ^ « „ _̂,

'g» (®Ä§ 3 «cSi * r gj- 8 't l 'äi « § |
„ LDL « S ® £ S ' ä' -S ^ g c s w ß '°
rai H - ~ : öS 5 « sL s s « „ -LZ - p «£ 1 js - w-
s .g ® S :go . S apig - ä * ® » « « * £ 'tr BoS
LKZSSLLSZGLRsZL - 'ZZZ

: « Z'
c

: 3 «Dj ©
ZZZ L - c -LLZ ^ ZLS-
“ S p « S. | *2 o 5 ' S » * %  s§ Q .5 ZZ S -

il s ?l - | « ,BSi '.§ els ,sS ls '6
: na
; «
. ^

;t 2 S 2
tt

g S ' o

§ZL

w cß *is 2  p. ° w
E o g cs

“ 5 “ ' “
f § |a h S

g rr

CO
g Ä

- g Ja

Z 8 ^ Z
, Z

LZ g 3 -2
ä © | ^ 5

Z pA I ä

§K ^ LZ

;gg - « .s
ä'  o -S<- _̂ > tu>

J-* -—4 ««-» ->e>
L :23 s£S >ö ez

LKNLZ

C .ss

S _

g -19

«TQ

d fVt3
Ä ' Ui -er
g g r

ÖS-vp ' '
CSg ",
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£7 ĉ CD'£ ' JO P ' L ^ 8 TO TOp -' ^ so" » '- « « Sa

3esSS * 5? ® ! f II ; ? pffi ! SIrf ! | S  sf KP ?sf « gl f « - « »

klf , ls ? ; Ifs « i & ä “ ! ? | af s ^» 8 § 55 Iässä 5 - » - =.
: o (üas ^ o . ag  CT S 8 1^ ?S) « CT- g © (T) « 2 « .» ,2 CT CTg ^ R^ S ^ CT3 «; «»« » 3 er Ä s a-CT« 3 &S « ^ 2 ® 8-CTw i Ä « 5 « >© a , CTTO »,* er *f ... ^ n . to  TO «V)CS0S0̂ ^

CTCT sy TO CT. 2 ^ TO»- Sr  to5 p ^ to.  p cf:<0  8)5**■*

CT-g -^ S o 3 ff -K' ffu» p , p eso so: p
-"> 2Ü3 - ff"^ ct  B -eres» .TO P P O W « S O 4

ff er . 3 « CT off ! CT3  ct 2 ,
cr ^ CTffg ^ grg ^ . - gs•‘ •“ P -,3®

e®
L

© ' 38ff„  3 - ,CT. — tS •03» TO TO-
W3 ^» ^ TO* '

ss cö  cf ss ^ cy ~
' p p«CT- (to  ca «* *~r ic*j CT,

tt 5 6 % w ^ | ä®^giSg & äs E € S - - § Ea « :55̂
&g -

ff « ff, erg 0 23 * o 3 ' « « --= ff
•" ? ^ 3S. S V CT CT- CT CT§ 2

ey p o - f *p : ^ , ^af| B 5 -,
55 3 P P

C3-P P ĈSO
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„Tagblatt -HauS " .
SLnlter -Halle geöftnet von B Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
27,000 Aboiinclitc».

Ne-uoS-Pr -iS für beide Ausgaben : 70 P,g . monatlich, M- 2,- vierteljährlich durch den Berlag
Lanoaaiie2t . ohne Briuoc-rlohn" M . 3.— viertel,ährlich durch alle deutschen Postanstalten, auslchl,ehl,ch
Bestelleeld — Lc,tugÄ»Beitcllungc » nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
viarckriua 29, sowie die 112 Ausgabestellen in alle» Teile» der Stadt , in Biebrich: die dortig?» 32 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betresjenden Tagblatt - Träger.

Anzeigeii -Annahme : Für die Abend-Ausgab- bis iL UHr mittags , sür die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgabcn. FesnspreHcr-Nufr
„Tkgblatt -HauS " Nr . 6650 - 53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

tl. turzcu Ztviichenräuineii cntjvrechender Rabatt

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebencnTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. SOV. ^Wiesbaden , Samsung , 30 . Mprrl 191 ©.

Kbend -Ausgabe.
1. Wtzcrit.

tÄ

V

öerr Worrcrt War
auf dar

„Wiesbadener Tagblatt"
' |t abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Drriag „Tagblatt -Kans " Fan ggasse 21,
in - rr IweigstsUr Kismarckring 2i>,
in den AnsaabssteUrn der Ktadt und Nachbarorte,

und bei sämtlichen deutschen Mrichspostanstaltrn.
—! Ü- L.L J -ü?L?i *“ LülülüiSm- J- U- . ' ' l"'ir "WI

Der siegreiche KeLhmimn-Hgllrveg.
Mit einem der Tritt  e i u n g s Paragraphen nach

den Wünschen der S t a a t s r e g i e r u n g und der
D! it t e I p ar t ei e n im Abgeordnetenhause wird
die Wahlrcchtsvorlage an dies Abgeordnetenhaus
Mrückkehrcn. Was nun ? Tie Konservativen und das
Zentrum werden vor peinliche Entscheidungen gestellt
werden. und ihre Entschlüsse, wie sie auch ausfallen
Mögen, iverden eine Wendung in der Gesamt-

eit  unserer politischen Zustände  bedeuten
rnüssen. Herr v. Wedel-Piesdorf wird ja gewußt haben.
ivaS er sagte, als er im Herrenhause erklärte , er zweifle
nicht daran , daß die Konservativen im anderen Hause
die Stellungnahme ihrer konservativen Freunde _ im
Hcrrenhause würdigen lind in der Trittelungsfrage
Na ch g e b e n werden, wie ja andererseits die Konser¬
vativen im Herrenhause die Konservativen im aride¬
ren Hause nicht int Stich gelassen haben, als es sich um
die Einführung der geheime  n Abstimmung für die
W a h l m ä n n e r Wahlen handelte . Aber was das
Zentrum tun wird , darüber konnte sich Herr v. Wedel-
Piesdorf naturgemäß nicht äußern , weil er es eben
nicht weiß, und nur die Hoffnung konnte er aussprechen,
daß das Zentrum ein Einsehen haben werde. Wird cs
das wirtlich ? Eine unten wiedergegebene Äußerung
der „Germania " stellt das Gegenteil in Aussicht. Und
wenn nicht, werden alsdann die Konservativen
dem Zentrum die Heeresfolge versagen und mit den
Dl i t t e l p a r t e i e n allein die Vorlage zustandc-
tringen ? So erstaunlich eine solche Wendung wäre , so
gibt es manche nicht übelunterrichtete Beurteiler , die
der Meinung sind, daß die Tinge in der Tat in dieser
überraschenden  Rlichtung verlaufen werden.
Liese Vermutung stützt sich darauf , daß seit einigen
Tagen hinter den Kulissen  eine sehr rege
Tätigkeit entfaltet wird , ail der neben Vertrauens-
Personen des Herrn v. Bethmann -Hollweg leitende-
Persönlichkeiten der Rechten und der Mittelparteien im
Abgeordnctcnhause beteiligt sind, ohne  daß sedoch
bas Zentrum beiseite geschoben worden wäre . Und so
stellt sich neben die Möglichkeit einer konservativ-mittel-
parteilicheir Mehrheit immer noch die einer konser-
vativ-klerikal-nationalliberalen Mehrheit . Nachdem
die Vorgänge der allerjüngsten Zeit , die Voraussetzun¬
gen und Schlußfolgerungen , die sich noch bis vor
kurzem aus der damaligen Lage ergaben , durch die
Herrenhausbeschlüssc teils hinfällig geworderr sind und
teils einen stark veränderten Charakter erhalten haben,
wird mein sich doch Wohl einstweilen noch davor hüten
müssen, aus den Kundgebungen auch des Zentrums,
die uns allen ja hinlänglich bekannt sind, unbedingt
M schließen, das Zentrum werde sich in den Schmoll¬
winkel z u r ü ck ziehen und ben Freunden _wie den
Gegnern von gestern die Erledigung der Wahlrechis-
frage allein überlassen. Gewiß kann es sein, daß das
Zentrum so verfährt , die „Germania " droht es in an:
Aber es nt u ß nicht sein. Vielmehr könnte das Zen¬
trum ja auch finden , daß es . nachdem es so viel von
seinem anfänglichen Wahlreformbeteuerungen über
Bord geworfen  hat , ebensogut in der Tritte-
lungsfrage nachzugeben vermöchte, nur um sich nicht
aus sch alten  zu lassen. Wir wissen nicht, was die
Fraktion tun wird , jedoch sind wir auf jede Möglichkeit
gefaßt, auch auf eine, mit der das Zentrum in einen
allerdings scharfen Widerspruch zu seinem bisherige
Verhalten treten würde.

Man hat doch wohl zu berücksichtigen, daß die
klugen klerikalen Führer nichts so sehr scheuen als die
e r z w u n g e. ne N ückke h r in die Isolier  u n g,
unter der die Partei während der Bülowschen Block¬
periode leiden mußte . Tie konsequent durchgeführre
Politik des Zentrums seit den Kämpfen um die Reichs-
finanzrcform geht ja darauf hinaus , sich wieder zu
einem positiven  Faktor der Gesetzgebung zu
machen. Diese Bestrebungen wurden aussichtsreich, als
und insoweit die Konservativen unter der Führung des
Herrn v. Heydebrand bereit ivaren, dem Zentrum zur
Seite zu stehen. Was hätte das Zentrum nun aber
davoir. wenn es. gekränkt durch eine veränderte konier

vative Taktik , der Rechten den Scheidebri
sendete? Es würde die Konservativen dann e r st
recht zum Anschluß an die Mittelparteren nötigen
und die Bedenklichkeit eines solchen Umschwungs der
Lage wird den Zentrumsführern nicht entgehen.
Andererseits mögen die Konservativen finden , daß ihre
offenbar vorhandene Sehnsucht nach einen! schwarz-
blauen Block nicht verwirklicht werden kann, solange
sich keine Regierung  findet , die sich einem ausge¬
sprochen konservativ-klerikalen System . zur Verfügung
stellen möchte. Soeöen erst haben die Konserdativen
wie das Zentrum erleben müssen, daß sie nrcht die
alleinigen Herren im Hause sind. Sie haben diese
fahrung bei dem mißlungenen Vorstoß gegen die
Stellung des Herrn Dernburg  machen müssen, und
beide Parteien sahen sich genötigt , rechtzeitig einen
klugen Rückzug anzutreten . Mehr als ein Symptom
läßt erkennen, daß die Konservativeil im Abgeordneten¬
hause jedenfalls wankend  geworden sind und sich,
obwohl sie sich im Augenblick noch dagegen strauben
mögen, zuletzt bereit finden lassen würden , die Wahl¬
rechtsvorlage auch mit den M i t t o l p a r t e r e n
allein  zu machen. Wenn das Zentrum me __Be¬
deutung eines solchen Umschwungs^ noch verschärfen
und gegen seine eigenen Interessen unterstreichen
wollte, so könnte es nichts Besseres oder, richtiger,
nichts Schlechteres tun , als daß es sich, ansschaltete.
Also wollen wir , um es zu wiederholen, die Möglichkeit
nicht außer Acht lassen, daß sich gerade das begeoen
könnte, was bis vor kurzem noch als undenkbar gal»
nämlich ein Zusammengehen aller drei Par
t e i e n und Fraktionen.  Was aber, auch ge¬
schehen mag so wird man nicht leugnen dürfen , daß
die kluge Taktik des Herrn v. Bethmann -Hollweg,
seine auf Augenblickserfolge verzichtende zähe unv
geschickte  Art einen nicht unbeträchtlichen Erfolg
davongelragen hat . Wie er ihn über die Wahlrecht,--
stage hinaus und innerhalb der Gesamtheit der inne-
rai Politik weiterhin wird vertreten wollen nnQ
können, dieser Entwickelung wird nian mit Interesse
und mit begreiflicher Neugier zuzusehen haben.

„Unannehmbar" für das Zentrum?
wb. Berlin, 30. April. (Drahtbericht.) Zu der Annahm

der Wahlrechtsvorlage im Herrenhause schreibt die
„Germania" : „Die Wahlrechtsvorlage ist in der Fassung,
wie sie vom Herreichanse angenommen ist, für die Z en
trumsfraktion  des Abgeordnetenhauses unan
nehmbar.  Wir halten uns verpflichtet, dies sofort fest
zustellen und mit um so größerem Nachdruck zu betonen, als
im Herrenhause Stimmen laut geworden sind, die der Er¬
wartung, bezw. Hoffnung Ausdruck geben, die Zentrums-
ftaktion des Abgeordnetenhauses werde sich damit zufrieden
geben, das geheime  Wahlrecht für die preußische Land-
tagswahl erobert zu haben und geneigt sein, als Gegen
konzession den Antrag Schorlemer  gewissermaßen mit
in ben Kauf zu nehmen. Wir sind überzeugt, daß in der
ganzen Zentrumspartei im Lande das „U n a n n e h m b a r"
ein lautes  Echo finden wird."

Die „Nationalzeitung" sagt: „Die Frage der Drittelung
wird an Wichtigkeit übcrtrosfen durch die geheim - und
direkte  Wahl , auf der die Nationalliberalen und die
Freisinnigen bestehen. Die Spannung ist auch im jetzigen
Stadium "der Wahlrcsorm noch nicht g e w i chen , denn
niemand  wird ernsthaft glauben, daß die national
liberale Fraktion  nunmehr mit Pauken und Trom¬
peten den veränderten Gesetzentwurf begrüßt.

Nach der „Post" wird es, wenn die Wahlrechtsvorlage
wieder an das Abgeordnetenhaus zurückgelangt, Aufgabe
der freikonservativenFraktion sein, nach bestem Wissen und
Können sür die Vereinigung einer möglichst großen Mehr¬
heit auf die Beschlüsse des Herrenhauses hinzuwirken.

Das „Berliner Tageblatt" erklärt: „Es ist nicht unmög
lich. daß die Regierung durch die vergrößerten Drittelungs
bezirke dem Zentrum nur vor den Kopf gestoßen hat, ohne
daß die Liberalen gewinnen. Jedenfalls ist der Kampf um
das Wahlrecht noch nicht zu Ende, sondern wird aufs neue
beginnen." _

58 . Jahrgang.

Einzelne Abgeordnete be-

Die Entscheidung im Herrenhaus.
8ob. Berlin, 29. April.

Am Tage der Entscheidung ist das Haus in allen Teilen
sehr gut besetzt. Schon der Beginn der Sitzung muß über
das Schicksal der Vorlage entscheiden. Zum 8 6 liegt der
Regiernngsantrag des Freiherrn v. Schorlemer vor.
Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg.  der gestern
erklärt hat, ohne Annahme des Antrags , der die Drittelung
auf breitere Basis stellt, sei die Vorlage für die Regierung
unannehmbar, läßt keinen Blick von dem Freiherrn von
Schorlemer, als der den Antrag begründet. Es gibt eine
kleine Bewegung im Saal , als der eindrucksvolle Redner
zugibt, daß es seinen Freunden nicht unbedenklich sei,
allein mit dem das R eichs ta g sw ahlrecht  for¬
dernden Zentrum  die Wahlrcsorm zustande zu bringen.
Nach längerer Debatte, in der sich der Zentrumsabgeordncte
Gras v. Oppersdorf gegen den plutolratischen Antrag wen-

det, wird er angenommen,
glückwünschen den Kanzler.

Bei Veit Kulturträgerparagraphen wollen Prinz
Schönaich - Carolath,  der sich immer im Vorder¬
grund des Saales aushaltende Feldmarschaü Gras H ä s e -
ler und der mehr denn 80 Jahre alte General v. War¬
tensleben  die Invaliden unter die Kulturträger aus-
nchmerr. Herr Staatsminister v. Köller  will in die Para¬
graphen, die Neid und Eifersucht und viel Räsonniercret und
Geschrei Hervorrufen werden, auch die Mitglieder der Pro¬
vinziallandtage und Kreistage einbeziehen, Obcrbu'rger-
meifter Wilms -Posen die Lehrer, sein Kollege aus
Königsberg die Stadtverordneten. Zwischendurch gwt es
eine heitere Szene, als Herr v. Wedel  hervorhebt , der
Vorwurf, Schiller und Goethe würden nicht zu den Kultur^
trägern gehören, sei unberechtigt. Goethe habe ein juristi¬
sches Examen abgelegt, Schiller sei Militärarzt gewesen.
Alle Redner erkennen die Mangelhaftigkeit  der
Kulturträgerparagraphen an, die unter Ablehnung aller
Abänderungsanträge in der Kommissionsfassungange-
n o rn m en werden. m £

Bald ist man beim Artikel 4 zu dem Gesetz. Gras
v York  zieht seinen Antrag, daß künftige Wahlrechts-
änderungen nur mit ^ -Majorität angerrommen werden
dürfen, unter lebhaftem Rusen: „Nicht dvchl zurück.
Unter lebhaftem Beifall gibt Graf v. Finken stein  d :e
Erklärung ab, daß nunmehr seine Freunde, da sie der Stand¬
punkt der Regierung bitter enttäuscht habe, gegen bo.»
Gesetz stimmen werden. , . T .

Die Abstimmung vollzieht sich unter a te ml ose r
Spannung . Der Kanzler bezeichnet jedes „Nein und ,̂ a
mit einem Strich ans seinem Blatt , um nicht erst die Fe,t-
stellung des Resultats abwartcn zu brauchen. Ohne em
Zeichen des Beifalls verliest der Präsident das Resultat:

Ja : 140 — Nein 94.
Auf der Linken hört man : „Na also!" ^ t . .

Während das Haus sich in einiger Erregung leerst wird
über die Resolution des Cölner Oderbürgermeisters W all -
ras beraten, der eine Bernlehrung der Wahlkreise  m
den industriellen Gebieten wünscht. Biel Aufsehen erregt,
als der greise Professor Wagner  sür den Antrag eintritt.
Die Industrie sei im Abgeordnetenhaus nicht genügend ver¬
treten. Der Antrag wird ab gelehnt.  Die Petitionen
der Städte aus liberalere Reform des Wahlrechts werden
nach scharfem Kamps der Rechten mit den Oberbürger¬
meistern als ungeeignet für die Beratung a b g e l e h n t.
In 24 Tagen wird die Abstimmung über die Wahlrechtsvor¬
lage wiederholt. _

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausaabe.

$ Berlin, 29. April.
In der weiteren Beratung über die Anträge Erzberger,

beiteffeub
die südwestafrikanischen Anfstandskost-n,

führt Abg. Erzbergcr weiter ans : Der Staatssekretär er¬
klärte in der Kommission, die Kolonralgesellschast habe ans
alle Rechte verzichtet, nur ihre pekuniären Vorteile und
Rechte habe sic behalten. (Heiterkeit.) Ter Staatssekretär
wechselt seine Ansichten so rasch, daß man nicht m̂mer gleich
mitkommen kann. (Heiterkeit.) Ich habe die Politik de->
Staatssekretärs bisher immer unterstützt, aber cme ledlgilch
großkapitalistische Kolonialpolitik mache ich nicht Mit. (Bei¬
fall im Zentrum.) Wäre cs nach dem Staatssekretär ge¬
gangen so hätten wir das große Diamantengebiet weg-
gegeben,  ohne auch nur einen Pfennig  zu bekommen.
Jeder kann ja nickst als Staatssekretär ansangen;
die meisten, die es zu etwas bringen, sangen von unten an
(Große Heiterkeit  im Zentrum, Zuruf : Retour-
ku t s che ') Die Berghohctt, ohne die das Land nichts wert
ist bcbält die Gesellschaft für sich. Der Beschluß eines neuen
Vertrages pressiert nicht. Im Gegenteil. Der Redner
wiederholt  in LMündiger Rede seine bekannten Aus¬
führungen ans der Budgetkommissionund schließt unter
lebhaftem Beifall eines großen Teils de§ Z en t r u m s.

Präsident Gras Schwerin-Löwitz rügt den Ausdruck, der
Staatssekretär wolle den Kaiser  pm Prügcljungen für
alle Torheiten der Verwaltung machen.

Staatssekretär Dernburg : Herr Erzberger hat sich dar¬
über beschivert, daß von Konfiskation und Enteignung ge¬
sprochen ivorden ist. Run, er wollte in vier Jahren von den
Gesellschaften 84 Millionen Mark nehmen, genau so vrel,
wie der Kurswert  dieser Gesellschaften beträgt. Tie
Person des Kaisers habe ich niemals in die Debatte gezogen.
Ich habe immer nur von der Institution  gesprochen
und mußte das tun, weil sie hierbei in Frage kam. Na
lich hat der Reichstag das Reckst, Initiativanträge zu stellen.
Aber es ist unzweckmäßig, solche weitgehendenÄnderungen,
wie sie der Antrag Erzbergcr darstellte, in der Kommission
ohne vorherige Beratung im Plenum zu behandeln.
Mit seinen hohen Taxen  über die in Frage kommenden
kolonialen Werte facht Herr Erzberger das hochg'sparmte

Spcknlationsfiebcr nur noch niehr an.
Die Gesellschaften in den Kolonien bezahlen in Deutschland
dieselben Abgaben wie jeder andere. Den Hereros  habe»
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toir otte$ wcggenommcn nach den: Kriege; mit unseren
Landsleuten dürfen wir nicht dasselbe machen. Ich möchte
davor warnen, den gegenwärtigen Zustand in Südwestafrika
für Permanent  zu erklären. Wir wissen nicht, wie groß
dre Ausdehnung der Diamantcnlager ist. Die Fraae ist
auch, ob immer  eine Nachfrage nach Diamanten vorhan-

wird und ob nicht ein neuer Lemoiue künstlich
wirklich Diamanten wird machen können. Dann sitzen wir

Bi er!n Diamanten da. In Ren-Guinea haben wir den
GesellschaftenS u b v c n t i on en gezahlt, in SÜdwestafrika
will ihnen Herr Erzberger alles wegnehmen.  Das
Ji ei a) g j u ft i 5<nn t hat in einem Gutachten eine Sperre
zugunsten des Fiskus ausdrücklich als ausgeschlossen be¬
zeichnet. Dainit fällt das Gebäude des Abg. Erzberger,
der Fiskus hätte die ganze Sache für sich ausnuhcn können,
in sich zusammen. Man sagt mir immer, ich solle doch
warten, bis die Südwestafrikaner hier sind, die mit mir
beraten möchten. Erst wollten sie am 10. März kommen,
und jetzt heißt es, sie kommen am 12. Mai (in grotzer
Erregung :)
Das mutz endlich einmal aufhören, daß ich von den Herren
ans Südwestafrika so behandelt werde, als ob ich ein Unter¬

nehmer wäre.
Ich lasse  nicht mehr so mit mir herumspringen.
<̂ ch wünsche und muß daraus bestehen, daß ich von ihnen
als Vertreter der Reichsregierung  behandelt werde.
Zch nmß die Würde  des Reiches den Herren gegenüber
wahren und ich werde sie zu wahren wissen! (Stür¬
mischer , andauernder Beifall rechts und
• *? ks.) Ich warne  aus das allerdringendstedavor, alle
Wunsche zu erfüllen, die aus der Kolonie laut werden und
insbesondere ihnen eine schrankenlose Selbstverwaltung
einzuräumen. Sind denn die Herren in Deutschland zu¬
frieden? Geben Sie diesen doch alles, was sie haben wollen,
werden sie dann zufrieden sein? (Zuruf : Nein!  Stür
,mische Heiterkeit.)
Wir müssen die Verantwortlichkeit  der Leute in

der Kolonie stärken
mrd sie nicht nur zur Selbstverwaltung, sondern auch zum
Gehorsam  gegenüber den Staatsgesetzen erziehen. (Sehr
gut ! rechts.) Tie Schiedsgerichtsklausel, die ich in die Ver¬
trage hmemgesetzt habe, wird überflüssig werden, sobald
der oberste Kolvnialgerichtshof errichtet ist. Es liegt am
Reichstag den bezüglichen Entwurf so bald als möglich zu
verabichiedcn. Die Anträge Erzberger und Lattmann haben
eine furchtbar tiefgehende Beunruhigung  in
allen Kolomalkreisen hervorgerufen. Ich betone deshalb
von dieser Stelle, daß auch für die Kolonien kein anderer
Grundsatz gelten darf, als für das Reich, wonach

das Eigentum ein unverletzliches Recht ist
und.nur aus Gründen des öffentlichen Wohles  be-
schraE werden kann. (Lebhafte Zustimmung.) Ich bin
der Meinung, daß wir den Gesellschaften  nicht mm
geringsten Teile uiiscre W e l t m a cht ste l l u n g verdanken,
und ich glaube, daß wir durch den Sturm auf unsere Gesell¬
schaften nleinand anderem Vergnügen bereiten als denen
®*e uni unsere Errungenschaften auf dem Weltmarkt so
scharf beneiden. (Lebhafter Beifall rechts und
links .) Allerdings halte ich es für meine Pflicht, die weit¬
gehenden Privilegien der Gesellschaften möglichst etnzu-
f chranken,  und ich glaube, auch nach dieser Richtung hin
schon Erfolge auswersen zu können. Dabei kann ich aber
nur den Weg der ordnungsmäßigen Abfindung
6^ "- (Sehr richtig! rechts.) Auch ich stehe auf dem
Standpunkt, daß die Kosten der Kolonien auch von dein
Reichtum  in den Kolonien und den tragfähigen Schul-
tern aufgebracht werden sollten. Aber jede Kriegssteuer
lehne ich prinzipiell  ab . (Lebhafter Beifall rechtsum»links .)

Abrnd -Ausgabe , 1* Blatt. Nr . 200.
Nr. 30

Abg. Dt . Dröfcher (kons.) : Meine politischen Freunde
halten cs im Gegensatz zum Staatssekretär grundsätzlich für
zulässig,  daß die leistungsfähigen Schulten! in den
Kolonien zu einem einmaligen  Beitrag zu den Kriegs-
tosten herangezogcn werden, natürlich in den Grenzen der
Leistungsfähigkeit. In die allgemeine Erregung  über
Herrn Erzberger können wir nicht einstimmen

Abg. Br . Sentier (nat.-liü.) : Der Anerkennung der
des Herrn Erzbergcr kann ich mich nicht an-

schließen. Er hat sich beklagt, daß er wegen seines Auf¬
tretens in der Presse angegriffen fei. Wie kann er sich dar¬
über wundern. Die Wahl 1906 vollzog sich unter einer Kon¬
stellation, bcr der die Augen des deutschen Volkes auf die
Kolonialpolitik gerichtet waren. Man will im Volk eine
koloniale Entwickelung, und nun kommt aus heiterem
Himmel dieser Antrag Erzberger, der wie ein E xv l os i v -
st off wirken mußte. Wenn Herr Erzberger scharf ange¬
griffen worden ist, so ist er selbst daran schuld. Zur Kolonial-
politik des Staatssekretärs haben wir Vertrauen und die
H-reude an Dieser Politik ist bis iw die kleinste Hütte ge¬
drungen. Würde der Antrag Erzberger angenommen wer¬
den, dann würde sich das deutsche Kapital gänzlich aus
den Kolonienn  r ü ckz i c h en.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatunq auf
Samstag 1 Uhr. — Schluß 7 Uhr.

Preußischer Landtag.
Alrarsfdrrrierrlrana

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe
ch- Berlin. 29. April.

In der fortgesetzten Beratung des Kultus etats
bei den Ausgaben für

„Kirnst und Wissenschaft"
begrüßt Abg. v. Kardorsf (freikons.) den Erwerb der
Florabüste,  selbst wenn sic unecht wäre.

Abg. Engelbrccht (fteifonf ) verlangt einen weiteren
Ausbau des mc-teorologischen Instituts zu Berlin und

größere Pflege der Klimakunde.
Davon sei eine bessere Ausgestaltung der fiir das Publi¬
kum sehr wichtigen Wetterkarten und Wetterberichtetu er¬warten.

Abg. Kindlcr (Vpt.) : Wenn sich
die Akademie Posen

in Zukunft einmal — nicht gleich — zu einer Volluniver-
sitat ausgestalten sollte, so würde sie das Deutschtum stärken
und nicht schädigen. (Beifall links.)

Kultusminister v. Trott zu Solz : Ich habe in letzter
Zeit versucht, einige Maßnahmen Ztl treffen, die ick für 'ge¬
eignet halte, die Akademie zu beleben. So in Ang-liederung
an dre Akademie einen Fortüildunasschulkursus für
Mittelschullehrer und daß den Philologen  von
der Zeit, die sie auf der Akademie zugcbracht haben, bis zu
z iv e r Semester aus die Studienzeit angerechnet werden
Der Minister teilt weiter mit, er hoffe, nächster Tage eine
Order zu veröffentlichen, wonach der viersemestrigeBesuch
der Akademie den Besucher berechtigen soll, sich einer
Diplomprüfung zu unterziehen und ein Prüfungszeugnis
zu erhalten. Was die Verleihung weiterer Berechtigungen
angeht, so fön«, ich zurzeit bestimmte Zusickenmgcn nicht
gelnn. Man wird das der weiteren Entwicklung überlassen

Es folgt das Kapitel
„Technisches Untcrrichiswesen".

Abg. v. d. Osten (kons.) bespricht die Ausländerfrage
auf den Hochschulen und schlägt vor, die Bedingungen für
die Zulassung von Ausländern zu verschärfen.
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Abendsitzmrg.
Am Ministertisch: Kultusminister Trott zu Solz.
Ein Antrag Arnim-Züsedom, auf die morgige Ta.

ovduung nur den Etat der AnsiedelungskeS
Mission,  aber nicht in Verbindung damit die Deutsch«!'
der .Anfi edelungskommissionzu setzen, damit morgen t.
zweite Beratung des Etats beendigt werden könne, nnangenomincn.

Die Beratung des Kultnsetats wird bei den dauert
Ausgaben des Kapitels

„Technisches Unterrichtswcscn"
fortgesetzt.

Die dauernden Ausgaben werden bewilligt.
Im Extra-Owdinarium beantragt die Budaetkommh« ,

74 000 M. zur Herstellung eines Wasserbaulabo r«
toriums  der Technischen Hochschule Berlins zu streik
Die Forderung wird gegen die Stimmen der LinkenS«^ 72SW,strichen. ' n grotzei

Das Extra-Ordinarium wird bewilligt. ^
Es folgt das Kapitel „M e di z i n a l w esen ".
Kultusminister Trott zu Solz erklärte auf eine Rek lEw ‘

von Kritiken und Anfragen, eine große Reihe der Beschwc'
den sei durch den Erlaß in diesem Jahre abgestcllt word-i ^ ^
Die einheitliche und reichsgesetzliche Regelung des ßtt , . .
Heimmittelwesens  stehe vor der Tür ; sollte sich fciî nn die
selbe verzögern, so werde er mit entsprechendenM-
nahmen Vorgehen. Ob Preußen , wenn das Reichs-Av ■
thekengesetz nicht znstandekommt, selbständig Vorgehen wer» °SE ' . ^
könne er heute noch nicht sagen.

Nachdem einige weitere Wünsche ausgesprochen w
den waren, vertagte sich das Haus auf Samstag : Wer
bcratung ; außerdem kleinere Etats . — Schluß 11 Uhr
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wurde, in namentlicher Abstimmung mit
Stimmen angenommen ist. begründet Btll,

Oberbürgermeister Bender-Breslau die Resolution de^ rikck
Oberbürgermeisters W allra  f - Cöln, in welcher
Neuerung ersucht wird, durch Gesetz eine Vermehrung del

Abaeordnetcn insoweit herbeizuführen, wie dietzetttton
nach Maßgabe der Vera nderten Wirts  chaftrick >e>wi».im,
Bevölkenmgsverhältnisseangemessen erscheint. Die Inte,
effm der Städte werden bei der jetzigen WahlkreiseinteiluitStädte
Nicht genügend gewahrt.

Die Städte erfahren eine ungerechte und unwürdige
Behandlung seitens der Vertreter des platten Landes.

zu erklär
lung hin

v. T
Das hat zur Folge, daß wir nicht mehr mit gege ^ Ttädteoscitiger Achtung  zusammen arbeiten können. Ümständ

ei» Gegm, einer <
dresssirr Übertragung des Reichstagswahlrechts auf Preu^ o

Trotzdem verhehle ich mir nicht die Mängel, die deü tStigkett
preußischen Wahlrecht auch nach der Verabschiedung de<dersaMi
Wahlrechtsvorlage anhaften. Auch wenn ein Mann, mi.~ ivuiu Hit V2-U

Feuilleton.

matt doch allen berechtigten Wünschen und Interessen ger^ i
werden. Das ist aber bei der jetzigen Wahlkreis ein!
t e r l u n g nrcht der Fall.

AH s/ohe auf konservativ-agrarischem Standpunkte. Aber
ich verhehle mir nicht, daß wir nicht mehr ein reiner Aarae-

staat sind, "
°Vdorn immer mehr in den Industriestaat  hinei ».

wachsen. In diesem Hause überwiegen die agrarisches
^.endenzen so lehr, daß es nur der Gerechtigkeit entsprjM
wenn in denl anderen Hause dem Interesse der Städte und
der Industrie mehr Rechnung getragen wird. Ich bitte uniAnnahme der Resolution. m

Ein
rrffären,

erklärt.

Residenz- Theater.
„Münchener Scharfrichter" und „Wiener Nachtlicht"

Gründer und Leiter Marc Henry.
Gestern abend hätte das Nesidenz-Theater noch einmal

so «roß sein können, um alle die aufzunehmm, die sich an
den Leistungen der „Münchener Scharsrichter» erfreuen
wollten. Da sind sie mm wieder einmal, die Scharfrichter.
E . beißenden  Spott , ihrer witzigen Satire . Noch
künstlerischer sind sie geworden, noch tiefer. Marc H en r y
der Conferencier, hat nichts von seiner Liebenswürdigkeit
semem feurigen Temperament cingebüßt. Nur fein Schnurr'
, art .ist seiner Kunst zum Opfer gefallen, wie er selbst in
launiger Weise erzählte. Wenn er in dem echten Kostüm
^ k-retonischen Bauern austritt, und die echten alten
Volkslieder dieses Stammes singt, so kann er nicht mit
„eine Schnurbart» kommen, denn die bretonischen Bauern
tragen keinen. Marc Henry liegt in beständigem Kampf
mit der deutschen Sprache; er kann nun einmal den Fran-
zosen nicht verleugnen und — das wäre auch schade, denn
srm drolliges Deutsch möchte man nicht missen. Wunder-
hubjch war das Bretonische Duett „Los petita Sabots», wel.
? dcarya Delvard  sang , die ebenfalls ein echtes
bretoniiches Bauernkostüm trug, überhaupt haben die
Scharfrichter jetzt das alte Volkslied wieder auferstehen
F7 '. und Monsieur Henry gab einige interessante und

fesselnde Erklärungen dazu. Später glitt — von einem
Gehen konnte nicht die Rede sein- Marya Delvard noch ein-
ma. m einem unglaublich engen, schwarzen Samtkleid herein

den vier Liedern gelang ihr ..Madame», ein Revo-
lutionschansonvon Hans Hyan, besonders gut. Sie erhöhte
die Wirkung ihrer Worte durch das Tragen einer brennend
roten Schärpe, die sie bei diesem Liede um sich wand. Wie
em breiter Blutstrom floß die weiche Seide an dem
schlangcnhaften Körper herunter.
ß .. so . mehr ist cs zu verwundern. daß
Künstler, die auf alles bedacht sind, die jede
Wir.ung kennen und ausnutzen, nicht mehr Wer̂ aus dw
eigentliche Aufmachung der Bühne l?ge.n Der grüne St°
der Hamletschen Resormbübne gab einen febr s,;»,,.
dollen Rahmen für die graziösen LL der Mif Gtttrude
Z " " .) s ° u- Dann aber wurde bei den Liedcrvorträqen
die Buhne stark verkleinert. Ein Vorhang von schmutzia-
grauer, Uicbestrmmter Farbe bildete den Hintergrund. Und

dieser schon verbrauchte Vorhang wirkte recht störend.
CV -?f f!Ci,iaI  vnd sichtbar an den grünen Stoff der

Resormbuhne angehangen war. Ob sich da nicht ein an¬
derer Rahmen schassen ließe? Im übrigen aber war cs ein
frohes Genießen. Die Kritik konnte zu Hause bleiben,
r. Kussllnralcr Fritz Quidam  mit seinem prächtigen Baß

it0d} in 6efter  Erinnerung , ebenso Robert
^ c,r ' ,bcr  einige gelungene Geschichten vorsang und
aucy erzählte. Ein paar entrüstete Zischer mußten schnell
durch die allgemeine Heiterkeit besiegt, verstummen. Und
^eonhard Bullmans.  der selbstkomponicrte Guitarren-
lieder vortrug, Verstand es so erstaunlich gut, sein sprödes
Organ un „Erntelied» von Rich. Dehmel  weich und
träumerisch erklingen zu lassen, daß sekundenlang eine ernste
Stumnung über dem Hause lag. „Aber der Wagen rollt »

Den Schluß des bunten Programms - fast lauter neue
f at n ~  ktfbetc „$ tc  Lebensläufe» von Falle , Musik von
H. Ruch. Die Stimmen der vier Künlller: Fritz Quidam
Rooert Koppel, Leonhard Bulmans und Marc .7->enry, vm-
schmolzcn so mmg miteinander; das Ganze war so vollendet
gebracht, dag spontaner Beifall losbrach. Man wird sie
gern wieder hier begrüßen, die lustigen Scharfrichter! B. F.

Kunst und Leben.
* Konzert. Im Saal der „Loge Plato » fand aestern

üatt ^ m bcä Zerlettschen Frauenchors
Scfart0tc  die Märchendichtungfür Frauenchor, Solo , Deklamation und

Klavier von dem kürzlich verstorbenen Komponisten Karl
^.ci” ec*f Die Musik ist sehr eingänglich gehalten;

ausführbar , doch von hübscher klanglicher Wirkung,
-uer Chor — etwas mehr als 20 Stimmê — war sorgsam
^ud .ert und entledigte sich seiner Ausgabe mit erfrmttcher
Kerleit ''"El ^ ^ tung des Herrn Kgl. MusikdirektorsZ ^ rletL . ^ ran Z e rleLt - O l f en t u § mit iürer aut*
öcfcf)iuten pastosen Altstimme und Frl . T . B e r d r o w eben-
K ? / " ^ begabt und mit lebhaftem musikalischen Empfin¬
den, sangen d,e emgestreutenSoli , und Herr F Schöne-
mann  sprach den verbindenden Text mit verständnisieicker
Betonung. Im 2. Teil des Konzerts sang Frau Zerlett--Wl f c tt t xt§ einrge Lieder bon Herrn ^X- QcrTrit

^dublikum freundlichste Zustimmung fanden Den
Schluß machtmr die „Frühlingsklänge» für Soli Chor uNd
KlaMer von I . Zerlett, eine ebenfalls leicht-qefälliae Kom-

die bei wohlvorbcreitcter und hübsch nüancierter
sehr beifällige Ausnahme bei dem Zuhörerlreis

fand. Reben den vorgenannten beiden Solisttnnen, die sich

!°EEch in einem ansprechendena cappelk ^ uctt hervor,
taten, beteiligte sich hier noch an der Ausführung die für
kolorierten Gezang beanlagte Sopranistin Miß Sevin
Der Dirigent Herr I . Zerlett  betätigte sich iwerall auch
als gewandter Klavier-Akkompagnatcur

Theater und Literatur.
ltm  Sett ll Tagen Weilt Leoncavallo in Mailand
um den Proben seiner neuen Operette „Malbruk»  beim-
wohncn, die nun heute Samstag endlich ihre Uraufführuna
erleben soll. Er hat inzwischen eine neue Arbeit rmhc,u
vollendet, cm einaktiges Melodrama, das den TiÄ
„Prometheus»  führt ; das Libretto stammt von Arturo
?,^ ( " " Eti,  der bei der Dichtung einen interessanten Var-

Oemachtl)at, in der Sprache die griechische Verssorm
wieder einzuführen. Wo diese neue Arbeit Leoncavallos
ihre Uraufführung erleben soll, steht noch nicht fest, «nt

,0  - r,at( Leoncavallo zu einem Besucher
8Ä* tol aB £l\l trtttCä  Gegenstück zu dem düsteren

geschaffen haben. Der gesunde, fröhliche Humor
und die lustige Heiterkeit des Sujets waren es, die- ihn vor

nä oum 1Ütb tI,u  reizten, seine Fähigkeit auf dem Ge¬biete der Operette zu versuchen.
Erektion bef Deutschen Theaters in

PJ- x piiegt  zurzeit wegen eines Gesamtgaü^
s p i e l s des Deutschen Theaters in Paris  Derhand-
«S * J n b t” Ochsten Tagen zu einem abschließend^
Resultat fuhren durften. Das Gastspiel soll noch im La,ut-

‘ ^ ifmdcn, und zwar im Anschluß an das
Gasffprel auf der Brüsseler Weltausstelli-ng. Es werden
zehn Ziorstellungcn im THLLtre Germer, dem früheren
Thöatre Antoine auf dem Boulevard Sebastopol, geplant

Wie die „Zeit» erfährt, würde Kainz von der nächsten

Bildende Kunst und Musik.
Der Hofoperndi ektor Felix v. Weingartner

E Smfonie geschrieben, die in der kommenden Saift^
von den Philharmonikern zur Ausführung gebracht wird. *

®jc Kommission für die Errichtung eines Wilhelm
B u s ch- D e n km a l s in W i e d c n s a h l beschloß in Z’
bettelt der geringen Mittel - es sind bisher i !X>215 &
emgegangen — die Pläne in bescheidenem Maße tu balt. „
Man beschloß, in unmittelbarer Nähe des Geburtshauses

J 8«!«J in  Plätzchen von 250 Quadratmeter Eiacnttim
zuricht«!. ^ ' " Gemeinde Wiedensahl für das Denkmal Ä
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. . Buch erklärte: Wir halten an der historisch gewor-
«m Wahlkreiseinteilung fest, deshalb lehnen ivir die
esolution Wallraf ab. Ich bedauere die Tonart des Ober-
kgermeisters Bender, der erklärte, daß wir nicht mehr

gegenseitiger Achtung  zusammenarberten . konnten.
„ Aner Mißachtung der Städte unsererseits rst kerne Rede.
:lleicht sitzen in den Städten klügere Leute als aus dem

Städte sind die Sitze der Sozialdemokratie,
«8 äls Witz bezeichnet, wenn man sie königstren nennt,
den Verfassungseid als eine Förmlichkeit bezerchnet, die

- Revolution auf ihre Fahnen geschrieben hat. Da dürfen
»r den Einfluß der Kreise nicht schädigen lassen, in denen
e staatserhaltenden  Parteien zu finden sind, zu¬
lasten der Kreise, wo die Sozialdemokraten sitzen. (Sehr
chtza!) So lange Gesetze bestehen, müssen sie auch gepalten

b o0 ^ î en (Beifall)
Oberbürgermeister Bender-Breslau : Die EntwirMng

lkent u. grotzerr Städte ist nicht der Gesetzgebung zu verdanken,
-ttMrn natürlichen  Erscheinungen des Lebens, der
terkehrssteigerungusw. In Eingenreindungssragen smd
ie Städte in einer Weise behandelt, die man gar nrcht recht

^ c' erstehen kann.
«m|t  hav « , keinen Grund zu danken, sondern Anklagen

word« zu erheben.
_3 icrnt die Regierung, losgelöst von agrarischen Interessen,

" « .Interessen der Städte im Auge gehabt hätte, dann
•pfr ! tttfcie sie für die Erhaltung der Wälder  in der Um

^ bcr  Städte sorgen. Das Wort „Kömgstreue soll
werdL̂ nicht ironisch  gebrauchen. Die ganze scharfe Ton

Dkt »eaen die SvzmldewoEraten ist ein Unglück. Wrr
' ^ ^ rünschen wohlwollende Gerechtigkeit  auch
pdtü ^-enüber den Sozialdemokraten und nicht eine ablehnende
M- ^ tung in der Art, daß man den Kopf in den Busch sie«

Ich betrachte es beinahe als ein Glück, daß ein paar
Sozialdemokraten in den Landtag gekommen sind.

lUnrnhc.) Eine Partei , die Millionen Wähler hat, tnutz
>uch im Landtag vertreten sein. Ich habe mich auch ge°

meld reut,  daß in unsere Stadtverordnetenver¬
sammlung  ein paar Sozialdenlokraten kamen. (Oho!

tnd Unruhe.) Ich bedauere sehr die Art, wie von ernem
n de agrarischen Vertreter die Städte mit ungerechten bitteren

dlltzorwürfen im anderen Hause bedacht worden sind,
dkl Oberbürgermeister Kürte-Königsberg: Wollte man Die

die Petitionen der Städte als ungeeignet zur Verhandlung im
chel tzlenunl erachten, so wäre das denn doch eine gar zu schroffe

^niet tzorm der Ablehnung. Ich bitte Sie , die Petitionen der
l!Städte durch die vorher gefaßten Beschlüsse für erledigt
lu erklären, aber sie nicht als ungeeignet  zur Verhand¬
lung hinzustellen.

v. Wcdell-Piersdorf : Wir stehen aus dem Boden der
! en Städteor-dimng, die keineswegs verbietet, daß unter kernen

Umständen eine allgemeine politische  Angelegenhert ru
eaueieiner Stadt behandelt werden darf. Loyalitais-

ad ressen  und Beschlüsse zur Unterstützung von Wohl
dev tStigkeitsangelegenheitenwird man den Stadtverordneten
de Versammlungen nicht untersagen können.

Ein Schlnßantrag wird angenommen. — Der Antrag
sollt, Wallraf wird abgelehnt.

«recht Ein Antrag K ö r t e , die Petitionen für e r l c d r g t zu
t n, erklären, wird abgelehnt; sie werden

als ungeeignet zur Erörterung inr Plenum

grar ^ " °Danrit ist die zweite Beratung der Wahlrechtsvorlage
erledigt.

nein- Das Haus vertagt sich. Die nächste Sitzung nnt der zu
schen wiederholenden Abstimmung findet etwa am 22. Mai statt,
richt, Schluß 4Z4 Uhr.
und
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  sandte

an den Generaldirektor Ballin  aus Urville folgendes Tele¬
gramm: „JÄ erfahre erst jetzt den groven Verlust, den dre
Samburg-Ŝmerika-Linie durch den Tod chres hochverdienten
ÄufsichtsratsvorsitzendenTietgens  erlitten hat. ẑch spreche
Ihnen und der Gesellschaft mein wärmstes Beileid aus.

* Der Karserbcsnch in den Reichslandcn. Ter Kaiser
hat am Freitagvormittag die Befestigungen auf den:
rechten Moselufer besichtigt. Zur Frühstückstafel bei
dem Bezrrkspräsidenten Grafen Zeppelin -Aschhausen
war aud) der Abgeordnete Mitglied des Staatscats
de Wendel  geladen . Beim Bezirkspräsidenten , und
der Gräfin Zeppelin erschienen nach der Tafel nod)
Polizeipräsident Baumbach von Kaimberg , Abgeord¬
neter G r e g o i r c, Oberforstmerster Ney und Krcis-
direktor v. Löper . Ter Kaiser zog die beideii Abge¬
ordneten de Wendel und Gregoire in ein längeres Ge¬
spräch. Bet ihrem Eintreffen vor dem M ü n st e r
wurden das Kaiserpaar und die Prinzessin vom Publi¬
kum stürmisch begrüßt , voll Bischof B e n z I e r emp-
fangen und in bas Gotteshaus geleitet . _ Tas Kaiser¬
paar verweilte über eine halbe Stunde in der Kathe¬
drale und besichtigte eingehend die Nestaurieruilgs-
arbeiten , über deren rasches Vorwärtsgehen der Kaiser
sich sehr erfreut äußerte.

* Zu Roosevelts Besuch in Berlin . Der Magistrat
der Stadt Berlin hat beschlossen, Theodor Roosevelt
bei seinem Besuch Berlins einznladen , einige st ä d t i-
sche Anstalten zu besichtigen.

* Verschiedene Bundesstaaten gegen die Autonomie
Elsaß-Lothringens ? Wie eine parlamentarische Korre¬
spondenz wissen will , hätten gegen den Entwurf auf
Erhebung Elsaß -Lothringens zu einem selbstständigen
Bundesstaat verschiedene Bundesstaaten Einsprüche
erholen , die sich gegen die Verstärkung der preußischen
Stimmen im Bundesrate richten, die durch den Ent¬
wurf bedingt sei. Die endgültige Verabschiedung des
Entwurfs soll nach derselben Korrespondenz auf u n -
bestimmte Zeit verschoben  worden fein.

* Deutschland und der französische Zolltarif . Die
nationalliberale Jnterpellatr  o n, be¬
treffend die französischeil Zollerhöhungen , die im
Keichstag eingebracht worden ist und^ bereits auf der
Tagesordnung der heutigen Sitzung steht, bat folgen¬
den Wortlaut : Ist der Herr Reichskanzler bereit , an«
Wstchts des Inkrafttretens des französischen Zolltw 'is

einen Beschluß des Bundesrats herbeizuführen wonach
1. die durch Beschluß vom 24. Jul : 100a arstGrund
des Artikels 3 des Gesetzes zur Abänderung desschaum-
weinsteuergesetzes vom 15. Juli 1909, sowie die auf
Grund des 8 106 des Branntwein,teuergesetze » vom
15. Juli 1909 in Kraft getretenen Zollherab¬
setzungen  für Schaumwein , Branntwein , -Iccu,
Stunt, Kognak usw.. sowie für Äther aller Art und
Äther - oder weinhaltige Riechmittel wieder aufgehoben
werden ? 2. dem Reichstaa ein Gesetzentwurf vorgelegt
wird , welcher Zollerhöhungen für diejenigen tranzos,-
schen Einfuhrartikel vorsiÜit, die handelavertraguck)
nicht gebunden sind?

* Die Maifeier in Berlin . Anläßlich der Mmseier
sollen in Groß -Berlin ungefähr hundert  öffentliche
Versammlungen stattfinden.

VoMirnienckürffttzes.
Das Reichswertzuwachssteuergesetz. Die Reichs¬

tag s kommi ssi on  für das Werizuwachssteuergesetz
setzte ihre Beratungen fort : § 55: Befugnisse des Bundes¬
rats bleibt unverändert. Sodann wird aus den 8 20 zuruck-
gegrissen (Höhe der Steuer ). Es kommt darüber folgender
Beschluß zustande: Die Steuer beträgt 10 vom Hundert bei
einer Wertsteigerung von nicht mehr als 10 v. H. des Er¬
werbspreises, bis 30 v. H. bei einer Wertsteigerung von
über 40 vom Hundert des Erwerbspreises. Absatz 2. Der
Steuersatz ermäßigt sich für jedes vollendete Jahr der Be-
sitzdauer bis zlim 30. Jahre um 1 vom Hundert seines Be¬
trags , Erwerbspreise werden für jedes Jahr der Besitz¬
zeit hinzugerechnet 2Vz  vom Hundert des Erwerbspreises
zuzüglich der in 8 10, Zister 4 und 5, genannten Aufwen¬
dungen, soweit diese Summe den Betrag von IM M. für
den Ar nicht übersteigt und 4%- vom Hundert vom Mehr¬
ertrag . Die Kommission nahm weiter debattelos den 8 50
an. Für diejenigen Gebietsteile «incs Bundesstaates, in
denen eine besondere Gemeindoverfassung nicht vorhanden
ist, finden die in den 88 12 und 49 für die Gemeinden ge¬
troffenen Vorschriften auf den Bundesstaat Anwendung.
Der 8 51 erhält folgenden Zusatz: Doch unterbleibt eine
Versteuerung, wenn das Veräutzerungsgeschäft, das zu dem
Eigentumsübergang führte, vor dem 11. April 1910 in
öffentlich beglaubigter Form abgeschlossen oder bei einer
Behörde eingereicht worden ist.

r>. Der Seniorenkonvent de8 Reichstags verständigte
sich gestern über die durch die Arbeit der letzten Tage nun¬
mehr gestaltete Geschäftslage. So weit eine Voraussicht
möglich ist, glaubt man, vor Pfingsten in die Sommer-
fericn  gehen zu können. Bis Ende nächster Woche sollen
erledigt werden: die südwestafrikanischen Ausstandskosten,
das StellenvermMergesetz, das Urheberrecht, die Ent¬
lastung des Reichsgerichts, das ägyptische Zusatzabkommen
und auch die Wertzuwachssteuer, die man bis Mrttwoch-
abend in der Konnnission in zweiter Lesung erledigen zu
können hofft. In der Woche vor Pfingsten soll das Kali-
g es e tz erledigt werden. Alles andere bleibt bis zum Herbst.

Die Kalikommission des Reichstags nahm den Abs. 1
des 8 29b in folgender Fassung mit großer Mehrheit an:
Soweit der Kalibesitzer die ihm zustehende Absatzmenge von
Kalisalzen überschreitet,  hat er für die darüber hin-
ausgehenden Mengen eine in die Reichskasse  fließende
Abgabe  von 16 M. für den Doppelzentner reines Kali zu
entrichten.

Das Urbeitskamniergesetz. Das Arbeitskammergesetz ist
gestern in der Reichstagskommiffionbei der Gesamtabstim¬
mung durch eine Mehrheit aus Zentrum, Wirtschaftlicher
Vereinigung, ForstchrittlicherVolkspartei, Sozialdemokraten
und Polen gegen die Nationalliberalen , die Reichspartei
und die Konservativen angenommen worden. Der Bericht
soll möglichst noch vor Pfingsten sertiggestellt werden.

Hsvv,md Flotte.
Generalleutnant v. Usedom, der Kommandant des Ber¬

liner Zeughauses, steht jetzt 60 Jahre hindurch im aktiven
Heeresdienst. Sein Eintritt in die Armee erfolgte zwar be¬
reits am 17. Mai 1859, doch war er vom September 1896 bis
zum August 1897 zur Disposition gestellt, so daß er erst
gestern sein 50jähriges Dienstjubiläum beging. 1896 wurde
er als Generalleutnant zur Disposition gestellt, im August
1897 zur Vertretung des Kommandanten des Zeughauses
kommandiert und im Dezember desselben Jahres wieder¬
angestellt und zum Kommandanten des Zeughauses er¬
nannt , in welcher Stellung er seitdem mit unermüdlicher
Pflichterfüllung und großem Geschick tätig ist.

Tod eines Schutztruppenoffiziers. Hauptmann Frank
von der Schutztruppe für Deutschostasrika und zweiter Jn-
speltionsofsizier der dortigen Polizcitruppe ist gestern nacht
im Gouvernementshospital in Daressalam an einer bös¬
artigen Gelbsucht gestorben.

r ein königliches Automobil, das sie nach Schloß Hetlo bracht».
Dort wurde Roosevelt von der Königin  empfangen und
zum Frühstück geladen, an welchem auch seine Gattin , seine
Tochter und sein Sohn teilnahmen.

SrrgtnriD.
Eine Annexion. Ein Teil der Mannschaft des Walsisch-

sängcrs „Mcmgora" aus Durban hat am 24. März durch
Hissen der englischen Flagge, unter die die Annexions-
erklärung geheftet wurde, von Heardislcmd, einer nn
Indischen Ozean  in der Nähe der Kerguelen be¬
logenen Insel »namens Großbritanniens Besitz ergriffen.

Vüvke ».
Der Aufstand in Albanien. Der Anmarsch der Truppen

von Verffovitsch, der von zwei Seiten erfolgte, veranlatzte
die Arnauten, die den Eingang des Defilss von Katschanik
besetzt halten, ihre Stellung in größter Unordnung zu ver¬
lassen und sich ins Gebirge zurückzuziehen. — Die Bevölke¬
rung von Samara (Wilajet Janina ) fährt fort, die Anord¬
nungen der Behörden zu ignorieren. Eine dorthin ent¬
sandte Kommission wurde tätlich angegriffen; 2 Bataillone
und eine Batterie von Janina sind dorthin abgegangen. —
Osman-Pascha hat mit den Werisowitzer Truppen dre
Albanesen bei Katschanik angegriffen. Die Dörfer sind w
Brand geschossen, die Einwohner flüchten aus die Felder. —
Das in Saloniki befindliche österreichisch-ungarische Panzer¬
schiff „Erzherzog Ferdinand Max" und das Torpedoboot
„Reka" haben Order erhalten, nach der albanischen!
Küste abzudampfen.

Die widerspenstigenKreter. Wie der „Agcnce Havas"
aus Rom gemÄdet wird, scheinen die aus Kanca emge-
trosfenen Nachrichten darauf hinzuweisen, daß die provi¬
sorische Regierung gegenwärtig nicht geneigt rst, den
Wünschen der Schutzmächte darin nachzukommen, oaß sie
die Deputierten der Nationalversammlung veranlaßt , aus
die Eidesleistung an den König von Griechenland zu ver¬
zichten.  Diese Haltung, die dem unter den Schutzmächten
herrschendenGeiste der Versöhnung nicht enffpricht, macht
in den politischen Kreisen einen schlechten Eindruck, rn denen
man glaubt, daß es notwendig werden könnte, den Willen,
keine Quelle zu neuen Schwierigkeitenin der Kretafrage zu
dulden, deutlich  zum Ausdruck zu bringen. — Der fran¬
zösische Panzerkreuzer „Jules Michelet" und das Kanonen¬
boot „Surprise " haben Befehl erhalten, nach der Sudabay
in See zu gehen. Die Hafenverwalwng von Toulon imttfce
angewiesen, die Indienststellung des Panzerkreuzers
„Charnier" zu beschleunigen.

Fustschiffe und Aeroplanr.
Ein Unfall des Parseval -Ballons.

Während die Frühfahrt des Parscval -Ballons am
Donnerstag der taktischen Aufllärung und Versuchen mit
Funkentelegraphie galt, wurde später eine übungs-
s a h r t für das Personal angetreten, nach deren Becndrgung
der Ballon, als er bereits das Hallcngelände erreicht hatte,
plötzlich aus etwa 200 Meter Höhe herunter-

t schoß.  Es sah, laut „Köln. Tageblatt ", aus , als ob das
Luftschiff hart auf den Boden aufgestoßen sei. Durch Ab¬
gabe von Was selb all«  st suchte das Luftschiff sich wie-
der zu heben, was aber nicht gelang. In einer Höhe von
1 bis 2 Meter steuerte es aus die Halle zu, wo die hcrber-
eilenden Soldaten bcinr Landen behilflich waren. Es schemt,
daß das Schiff größeren Gasverlust gehabt hat.

Ein Ballon entflohen.
wk Brüssel, 29. April. Der Ballon „Flcurus " des

Brüsseler Aeroklubs hat sich während der Füllung los¬
gerissen und ist in westlicher Richtung ohne Besatzung
entflogen. Der Ballon ging in später Abendstunde in der
Nähe von Wickrath(Bezirk Düsseldorf) nieder.

Ausland.
Frattfirerry.

Die Internationale Konferenz zur Unterdrückungdes
Mädchenhandels vereinbarte eine diplomatische Konvention,
die in der nächsten Woche unterzeichnet wird und nahm
den Entwurf zu einer Konvention gegen obszöne Ver¬
öffentlichungenan, der den verschiedenen Regierungen zur
Prüfung unterbreitet wird. Außerdem beschloß die Kon¬
ferenz die sofortige Schaffung nationaler Bureaus zrrr Be¬
kämpfung der Pornographie , die in ständiger Beziehung zu¬
einander bleiben sollen.

Exzeß der ausständigen Seeleute. Die Besatzung des
Postdampfers „Suzette Fraissinet" wurde von den Aus¬
ständigen, die mit Knüppeln bewaffnet waren, gezwungen,
das Schiff zu verlassen.

Maßnahmen ftir die Maifeier. Wie verlautet, hat die
Regierung den Befehl erteilt, daß am 1. Mai zur Aufrecht-
erhaltung der Ordnung in Paris außer den Polizeimann-
schaften noch 6 Kavallerie- urrd 4 Infanterie -Regimenter
aufgeboten werden.

Uiödrr ' lattde-
Roosevelt ist aus der ersten holländischenStation

Roozendaal von dem amerikanischen Gesandten im Haag,
Beaupre, empfangen und im Sonderzug nach Arnheim ge¬
leitet worden. Am dortigen Bahnhof erwartete die Herren

Sitzung der Stadtverordnereu
vom 29. April.

Die gestrige Stadtverordnetensitzung, dte unter dem
Vorsitze des Geh. Sanitütsrats Ho. P a g e n ste cher statt-
sand, war nicht besonders gut besucht. Vor Eintritt in die
Tagesordnung nahm Oberbürgermeister Dr . v. Jbcll
Bezug aus die

Propagandaversammlung in der Turnhalle,
die am letzten Samstag stattfand. Er führte aus : Es ist
mir gewissermaßenein Vorwurf daraus gemacht worden,
daß ich der Veranstaltung nicht bcigetvohnt habe. Meine
Herren, ich habe gar keine Veranlassung gefunden, diese
Versammlung zu besuchen, weiß auch nicht, ob eine Ver¬
sammlung großen Zweck hat, in der man sich gegenserirg
gratuliert für seine Verdienste um die Rennbahn, obwohk
man vielleicht besser abwarten würde, wie sich die Sache
macht. Als in der Versammlung zur Sprache gebracht
worden ist, daß

nicht genug Reklainc
gemacht werde, hat das zu einer Erörterung geführt, die
dem Herrn Kurdirektor Veranlassung zu der mehr scherz¬
weisen Bemerkung gegeben hat, daß er nur durch List den
Reklamesonds in die Höhe gebracht habe. Diese scherz¬
hafte Äußerung ist von einer in der Nachbarschaft er¬
schienenen Zeitung in einer Weise ausgeuutzt worden, die
ihnen alle bekannt gewordert sein wird. Man wollte für
Wiesbaden Reklame machen, das ist gelungen; der Artikel
im Feuilleton der „Frankfurter Zeitung" lenkt die Augen
der Welt auf Wiesbaden. Ob aber den Herren, die bic
Sache arrangiert haben, mit diesem Erfolg gedient ist,
dürfte fraglich sein. Es ist nicht die Aufgabe einer ernsten
städtischen Verwaltung, mit einer

Reklame ä la Morrisons Pillen
aufzutreten. Man mutz sich die Frage stellen, ob cs nicht
gut wäre, die Tätigkeit der städtischen Verwaltung mehr
an die Stellen zu verlegen, die dazu berufen sind, und nicht
allerhand Nebenregiment in die Wege zu leiten, um aus
die städtischen Körperschaften einen Druck auszuüben. Ich
werde hier jederzeit in allen Angelegenheiten Rede stehen,
ich glailbe aber auch, daß wir berufen sind, uns hier  über
städtische Angelegenheiten zu unterhalten und nicht in Ver¬
sammlungen zu gehen, in denen Dinge Vorkommen könne».
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bsc die Stadt nur in Verlegenheit bringen , nament-
tich dann , wenn städtische Beamte teilnehmen und Er¬
klärungen abgeben . Der Magistrat wird erwägen , ob er eine

Verfügung für die Beamten der Stadt
erläßt , nicht in solche Versammlungen zu gehen und Er¬
klärungen abzugeben oder wenigstens nicht, bevor sie sich
nicht mit der Verwaltung in Verbindung gesetzt haben.
Was macht es für einen Eindruck nach außen , wenn Beamte
mit Erklärungen hervortreten , von denen die Verwaltung
nichts weiß ! Das Verfahren ist nicht geeignet, die Berufs¬
freudigkeit des Magistrats und der Stadtvcrordneten-
Versammlung zu erhöhen . (Beifall ).

Weiter wendete sich der Oberbürgerinerster dem Streit
zwischen

Magistrat und Haitdclskarmncr
zu, indem er ausführte : Die Handelskammer hat die Tat¬
sache, daß ich vor 14 Tagen mitgeteilt habe, der Magistrat
werde sich über das Verfahren der Kammer bei deren Vor¬
gesetzter Behörde beschweren, zur Veranlassung genommen,
auch die Antwort wieder zu veröffentlichen, die sie an den
Magistrat richtete. Ich glaube nicht, daß sie damit dem
Magistrat ungeheuer wehe getan hat , aber da die Antwort
zu die Öffentlichkeit gekommen ist, sieht sich der Magistrat
gezwungen , auch die Antivort , die er der Handelskammer
Zusehen ließ , Ihnen öffentlich mitzuteilen . Sie laut -ft
folgendermaßen:

dorbezeichneten Schreibens bestätigend,
muffen wir zu unserem Bedauern erklären, daß dessen In¬
halt uns mcht geeignet erscheint, zur Erledigung der zwischen
W U1f* Un™e”tlt<mbencn  Memungsverschieden-

im Wege direkten Meinungs -Austausches Leizutragen.
Was zunächst die von Ihnen als „Aufklärungen  über

ammergesetz" ^ bezeichneten Aus

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Vit,  200 .1

Av®rc . dslicht zur Veröffentlichung JLnen
zugegangener Bescyweroen angeht, so vermögen wir dieselben
nicht als zutrefsend anerkennen. Wir können keine Bc-

dem erwähnten Gesetz finden, die Sie ver-
vmchtete oder .auch nur berechtigte, alle „menschlich be¬
rechtigten Gefühle der Beschwerdeführer „als wichtige
innere Seelentatsachen (Heiterkeit) in d e r T a g es pre s s e
zur Veröffentlichung zu bringen  Wir
Fussen daher nach wie vor das Recht verehrlicher Stelle be-
IM ' ten Gefühlsäußerungen der Beschwerdeführer zu ver-
Eutktchen die schwere Beleidigungen dritter enthalten.

wenigsten darf aber unseres Erachtens die Beröffent-
Ä -r? sl ™re"es l 0rm  geschehen, die geeignet ist, bei den

mdruck zu erwecken, als wolle ver^ rliche Stelle
e bur $n$ re  amtliche Autorität stützen. Was

Fragen angcht. so müssen wir
ichon der gewählten ,̂ orm wegen eine Beantwortung der¬
selben ablehnen, da ivir die Handelskammer nicht für be¬
rufen erachten, in unserer Differenz nrit den Badhaus-
bcsitzern das Amt des Schiedsrichters zu übernehmen ^ wie
dsnn ciuch berehrliche Stelle selbst in ihrem Schreiben' vom
21  April erklärt : die Richtigkeit der von den Beschwerde¬
führern voraebrachten Behauptungen kann die Handels¬
kammer in Eingaben nicht prüfen , das ist Sache der Ver-
m un^ Gerichte." Augenblicklich steht noch
dre Entscheidung des Herrn Ministers auf eine von den Bad-
Hausbesitzern an ihn gerichtete Beschwerde aus . und unsere
ulkten sind auf Anfordern der Aufsichtsbehörde dorthin vm--
«elegt worden Übrigens ist das ivas die Stadtverwaltung
ZEtan und mcht getan hat langst klargelegt, und der Kern
der Streitigkeiten liegt unseres Erachtens allein in der Ent¬
scheidung, ob cme Schädigung der Quellenbesitzer durch Ent-
n tatsächlich stattgefunden hat odermcht. Hierüber in sachliche Verhandmngen mit den Inter-
et)entot emzutreten , haben wir nie verweigert, sa, wir haben
freiwillig die Kosten übernommen für die Begutachtung
^w ;wl SrA Urc£ ganz außerhalb des Interessenkreises der
L ^L^ wten stehende, mit der notigen Autorität ausgestattete
Sachverständige, dereir Auswahl wir denk Herrn 1 Polizei¬präsidenten ganz fre,gestellt haben." °

Nun ist in der Frankfurter „Kleine» Presse" eine Bc-
bauptung verbreitet worden, die ferner zn fosacnder Er¬
klärung Veranlassung gibt:

„ ..„ ".Anläßlich der Erörterungen der Thermalguellen -Ver-
haltnisse ui ^ r Tagespreise ist von beteiligten Quelleu-
besitzern cme Behauptung ausgestellt worden, die in Nr 94
& r swr s rac? ffurt. .erscheinenden „Kleinen Presse" vom
;i?'. ' «rl.f bs- toA folgenden Worten wiedergegeben worden
ist . Iluf die Beschwerde der Handelskammer bin wurden
s>e*? r ?ir n £ 8en ,is> e* mit  Schiebern versehen sind bei

0cÄ/' cn- Dw Thermen liefern dadurch wieder diefrru.ere D,assermenae. , Demgegenüber stellen wir fest dnb.
unter Berufung auf ihre Verpflichtung zur un-

bedlngt n̂ WahrHaftigkert gegenüber ihrer voraesehten Behörde
abgegebenen Erklärungen der mit der Sache befaßten
städtischen Beamten weder letzt noch überbauvt seit Hcr-
stelluna der Drainagen eine Verstopfung, Schließung oder
!nn^me Beeinflussung der Ergiebigkeit derselben stattge-
iimden , hat. Wenn trotzdem die Quellen der Beschwerde-
Mhrer in der letzten Zeit zuqenommen haben und die frühere
A ?/^/ ? ENge ergeben, so spricht dieser Umstand mit Ent-

^ ^ ^eaen  r b' , ,' wmer behauptete nachteilige Be-
" 'Äsi^ung der Ergiebigkeit dieser Quellen durch die für not-wendig gehnltene Äntnge der Drainagen ."

Meine Herren , sch habe die Beamten zur wahrheits¬
gemäßen Aussage aufgefordcrt ; sie haben bestimmt erklärt
was alles sei '

leeres Gerede,
an der Drainageleitung sei überhaupt nichts gemacht
worden , es sei gar kein Schieber vorhanden . Ich nmß
drese Ertlämng als für mich durchaus überzeugend und
glaubhaft annchmen , denn die Herren müssen gewärtig sein,
das; out Disziplinarverfahren gegen sie eingeleitet würde
wenn sic unwahre Angaben gemacht hätten . (Beifall)

Beigeordneter Körner  machte ebenfalls vor Eintritt
'U dre Tagesordnung darauf aufmerksam , das; für die Be-
<rroertung - cs L -a n g e l s w e i n b e r g bereits 1400 M
ausgegeben worden seien, mit Rücksicht hierauf empfehle es
sitth, von dem aus dem Haushaltsplan für die Bewirt¬
schaftung dieses Weinbergs gestrichenen Betrag für dieses
>?ahr noch einmal 1000 M . zu bewilligen , damit die Arbsiten
ausgeführt werden könnten, die zur Erzielung der Ernte
erforderlich seien.

Stadtverordneter Dr . Dreher  erklärte , Herr Körner
habe mit ihm, als dem Referenten des Budgets , über die
Sache gesprochen. Er könne die Bewilligung der 1000 M
nur befürworten.

Scr geforderte Betrag wurde darauf genehmigt
Die zwei ersten Punkte der Tagesordnung (Abrechnuna

über den Bau der Riederbergschuleund Kostenüberschrei¬
tung bei der Herstellung des Graf-Hülsen-Wegs) wurden
dem Bauausschuß überwiesen , über den Antraa des Macsi-
strats auf Bewilligung eines städtischen Zuschusses für dmzu errichtenden 1

dritter, Knabenhort
^ "r'cĥ te für den Finanzausschuß Stadtverordneter Dr.
& ^ rgm a n n. Der Finanzausschuß unterstützt den Antrag

des Magistrats , dem „Verein für Kinderhorte " vom Tag der
Eröffnung des . dritten Knabenhorts an jährlich nicht nur
euren baren Zuschuß von 800 M. zu bewilligen , sondern auch
dre erforderlichen 'Räume in der Lorcher Schule für 1910/11
zllr Verfügung zu stellen und die Kosten der Heizurrg iind
Reinigung zu übernehmen , wie das auch bezüglich der ande¬
ren Horte geschieht. Dem Antrag des Ausschusses auf Ge¬
nehmigung der Vorlage wurde stattgegeben.

Dem Austausch von Grundflächen  mit dem
Domänen,iskus an der Solms - und Humboldtstraße wurde
zugestunmt . Wie der Referent , Stadtverordneter Do.
Dreher,  mitteilte , liegt der Austausch im Interesse beider
Kontrahenten ; Geld wird nicht herausbezahlt , da die aus-
gctau,chten Flächen gleichgroß sind. — Dem Ankauf  von
Grundstücken im Distrikt „Überried " zum Preis von 400 M.
fnr die Rute , dem V e r ka u f einer städtischen Feldwegfläche
an der Johannisberger Straße zum Rutcnprcis von 1700
Mark und der Abänderung des Fluchtlinienplans
der Meyerboer -, Königstuhl - und Flotowstraße wurde nach
den Vorschlägen der Ausschüsse zngestimmt . (Berichter-
statter : die Stadtverordneten Haefsner , Wolfs  undSchwa  n k.)

Ans Antrag des Organisationsausschusses , für den
Stadtverordneter Geheimrat Fresenius  berichtet , wurde
beschlossen, die E i n g a b e d c r st ä d t is che n Ar b ei te r
" ^ ^ „7 regelung der Lohn - u n d A r b e i t s °
Verhältnisse  dem Magistrat zur Prüfung zuzuwcisen.
,0 mtf ber  Grngabc des „Vereins deutscher Kausleute"
(Ortsvercin Wiesbaden ) wegen

Einführung der Sonntagsruhe
hatte sich nach den, Bericht des Stadtverordneten Geheimrat
Fresenius  der Organisationsausschuß nur insoweit zu
befassen, als die geschäftliche Behandlung  der
Angelegenheit in Frage kam. Der Organisationsausschuß

tl >' sts m m i g beschlossen, die Eingabe dem Magistrat
als Material zu uberweisen , ebenso eine Entschließung ' des
,,Veutsch-nationalen Handlungsgehilfenverbands " und zwei

Eingaben , die auf dein entgegengesetzten Stand-
punkt stehen. Die eine dieser Eingaben geht von einem

1 l c n L a n btc r  rn der Lttisenstraße aus , der der
Ansicht ist, für Wiesbaden , die Fremdenstadt , dürfe in der
rv* t,Lmti e,Ji:‘!1!̂ { b' e bEge Sonntagsmhe nicht cinge-
fuhrt werden , dre andere Eingabe haben die Zeitunas-
h an dl er  eingereicht , sie wollen , daß für ihren Gesck'äfts-
zwelg bei der etwaigen Einführung der völligen Sonntags¬
ruhe eme Ausnahme gemacht wird . Der Referent nannte
den Sinn dieser Eingaben einen durchaus berechtiatcn

Oberbürgermeister De . v. Jbell:  Der Magistrat ist
br ! Seiten angegangen worden , das Orts-
siatut über die Sonntagsruhe weiter zu fassen und die Sonn-
S .’1! ausgedehnterem Maße einzuführen . Auch 626

EEschastslnhaber haben sich in diesem Sinne ausgesprochen.
Magistrat hat darauf einen Entwurf eines Ortsftatuts

ausgearbeitet , das die allgemeine Sonntagsruhe cinführt
und nur für eine Reihe von Lüden, in denen Eßwarcn,'
'O 1 rrrbn .!!nb Flumen  verkauft werden , die seitheri --
gen Verhaltmsse bestehen läßt . Wenn ein solches Ortsstatut
erlaßen werden soll, dann muß eZ vorher veröffentlicht wcr-
^ £ J Rbo!;rf r nn<V iner  sewisseu Frist kann die Stadtver-
ordneten-Versammlung endgültig über Annahme und Ab-
lchnung beschließen. Wir wollen mit Rücksicht auf die
r%l ClL C A aI [ lßUit  der Sache davon absehen, jetzt
schon das Statut zu veröffentlichen, wir leoen es der Ver-
sammlung vor . damit sie zunächst grundsätzlich zu ber Frage
Stellung nehmen .ann . Verneint sie die Notwendigkeit , eine
erweiterte Sonntagsruhe einzuführen , dann wollen wir die
Sache nicht werter verfolgen . Wollen Sie eine weitere Be-
schrankung der Sonntagsruhe eintreten lassen (Zurufe:

dann muß der Eutwilrf natür-
2K d rostcntlicht werden . Es entspann sich eine längere
Debatte über die geschäftliche Behandlung der Angelegen-
rl 'J * btl  ¥ aw6cr öem Oberbürgermeister  die
Stadtverordneten Heß , Fresenius , Glücklich,
f c E u l und Kaltwasser  beteiligten . Das Er¬
gebnis war , daß die Sache zunächst dem Organisationsaus-
schuß zur Prüfung und Berichterstattung überwiesen wurde
wählend gleichzeitig ocr Entwurf des Statuts vervielfältigt
und den Stadtverordneten zugestcllt werden soll. Stadtver¬
ordneter Heß nahm die Gelegenheit tvahr , um für die Frei¬
heit und das gute Recht der Stadtverordneten zu plädieren
Versammlungen zu besuchen, welche sic wollen , um die
£ S eL U,r b Wünsche der Bürgerschaft zu erkunden. Er
für seine Persoii stehe mcht auf dem Standpunkt , daß die
Stadtverordneten immer unter sich bleiben müßten : es aebe
zu wert , wenn verlangt werde , daß sich die Stadtverord-
netenln der Öffentlichkeit außerhalb des Rathauses einen
Maulkorb anlcgen sollten. Der Artikel in der „Franks Zta “
PJL4® ESehenerlich , daß jeder , der ihn lese. Pfui sage.

^eit e:n Stadtverordneter in der
QsMtlillsicit gehen könne, fei allerdings Geschmackssacke
- Stadtverordneter Geheimrat Fresenius  erklärte dar-

^  v^ af ß? na fc,’ne  Meinung sei. Er habe
es als Referent des Finanzausschusses in der
Son -ttagsruheangelegenheit für richtig gehalten , nicht«.‘•Werts«

ber HoKtgcn Sonntagsruhe zur Sprache kam.
(Beifall .) " Stadtverordneter Glücklich hatte den
Wunsch, als Vorstitzender des größten kaufmännischen Ver¬
eins Wiesbadens zu den Ausschußberatungen über die
Sonnmgsruhe zugezogen zn werden . Stadtverordneter
^usttzrat H e h n e r unterstützte diesen Wunsch, während sich
die Stadtverordneten Ent und Kalt Wasser  daacaen
r̂ ?,nb#et1’ S ' ^Rvcrordneter Heß beantragte , die Stadtver-
^ ^ c d c r  uuo Wolfs  ebenfalls zu der Beratungde-, Ausschusses zuzuziehen.

über den Antrag des Magistrats auf Genehmiauna
emer -ratsrnäßigen B u r e a u g e h i l f e n st e I l e b / dem
Stadtbauamt und einer solchen bei der Verwaltung der

l!nb -achtwctte berichtete Stadtverordneter Geheirn-
rat Fresenius.  Die Stellen wurden genehmigt,
r Zu A r m enpflegern  wurden gewählt : für das
m Kartier d̂cs 3. Bezirks an Stelle des Lehrers Robert
^ .accker KanMann Alwin Senncbald , Bismarckring 15, für

2- ,- uartter des 6. Arinenbezirks an Stelle des Schlosser-
Nckrsters Ferdinand Hartmann Maler Bernhard Tambniami i

Westendstraße 17, für das 1. Quartier des 11. Armenbez
an Stelle des Hotelbesitzers Julius Schembs Kausm
Jakob Rücker, Langgasse 8, und für das 6. Quattier.
12. Arinenbezirks an Stelle des Rentners Heinrich Herm«
Kaufmann Hermann Hisgen , Neugasse 12.

Stadtverordneter Eul ersuchte nachträglich noch
Magistrat , die Eingabe  der städtischen Arbeitest
schaft  um Neuregelung ihrer Lohst- und ArbeitsverM
nisse nicht auf die lange Bank zu schieben, sonst komme M
noch einmal zur Etatsberatung und die Anaelegenbeit»
immer noch nicht in Ordnung . " ■

Schluß der Sitzung um (46 Uhr.

ANS Kterdt nrrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . April.

uis
Haitis

Das Kaiscrpaar
und mit ihm die jugendliche Prinzessin Viktoria  L
trifft morgen zum Besuch in unserer Stadt ein. Wir hast
in letzter Zeit mehrfach die besondere Freude , die kaiserlic.
Familie , wenn auch nur zu ganz vorübergehendem Au fei«
halt , hier begrüßen zu können. Leider werden auch diesm
Kaiserin und Prinzessin nur kurz hier verweilen und u
schon am Montag wieder verlassen. Des Kaisers Aufenthail
dagegen wird bis zum nächsten Samstag dauern . Die Zto^
hat sich zum Empfang geschmückt und die Bevölkerung wß>
es an Warmer Begrüßung auch diesmal nicht fehlen laff-i
>sie ist seit langem gewohnt , um diese Zeit alljährlich d;
Landesherrn in unserer Mitte zu wissen. Die g:
öffnung der Hochsaison Wiesbadens ohne den kaiserliche
Kurgast ist uns nahezu undenkbar geworden . Andere!
seits beweist diese alljährliche Wiederkehr in unsere Mauer
die huldvolle Zuneigung zu unserer nassauischen Heim-!
zu ihrer schönen Hauptstadt , in der auch Kaiser und König!
sich wohl fiihlcn können. Namentlich unser Herrscher /
«3 ja oft genug ausgesprochen , wie gerne er unter
ift, wie gut es ihm hier gefällt und wie wohl ihm d>
Tage von Wiesbaden jedesmal bekommen. Daß mit dek
Zwecke der Erholung in unserer schönen, gottbegnadeter
Natur auch die Förderung der Kunst und arrderer edler
Ziele bei solchen Anlässen Hand in Hand geht, ist ebensich-
ein Grund zu herzlicher Freude und hoher Befriedigung
die wir bei der Ankunft der kaiserlichen Familie empfinde«
und mit der mit uns viele Tausende morgen das Kaiser
paar und die Prinzessin willkommen  heißen werde .i

Aus dem Stadtparlamcnt.
„Wiesbaden macht zu wenig Reklame." Das war de!

Grundton der einzelnen Ausführungen . Nämlich freut
Tagen m der Versammlung , die in der Turnball,

s.at .fand,, in welcher über Rennangelegenheiten bericbtel
Drüber beratschlagt wurde , wie sich das Wohl w,

Stadt auf dem Wege der Reklame heben läßt . Die sw
sami'.ilung hieß „P r o ff a g a n d a - V o r s a m m l u
und -auf sie nahm der Herr Oberbürgermeister in der ceVfrri'
gen Siadtvcrordneten -Versamnrluttg zunächst Bezug &
ve-waprte Iich gegen den Vorwurf , der ihm irgendwo daraus
gemacht worden ist, daß er nicht der Versammlung beiae-
wohnt habe ; er stehe gern Rede und Antwort , aber am ac-
ergneten Ort , und der sei das Rathaus . Etwas bitter IW
die Bemerkung : er Wisse auch nicht, ob eine Versammwna
großen Hw eck habe, in der man sich gegenseitig für sei/
Derdrenste um dre Rennbahn gratuliere ; damit habe
3ett gehabt , bis man gesehen habe, wie sich die Sache maefre
Von dem Erfolg der Rennbahnsache , die man vor eS
Wochen erst mit . einem zweiten hypothekarischen Darlebei'
von fast einer Viertelmillion unterstützte , scheint der sw
Oberbürgermeister also vorläufig nichts weniger als über-

3U  ’ cnt' E der Bemerkung , daß die Stadt keine
Retlame „L 1a Morrisons Pillen " machen könne, hatte der
Oberbürgermeister zweifellos recht, obwohl etwas mew
wwtf tDe: ben  könnte , ohne daß man der Sladt
deshalb den Vorwurf der Geschmacklosigkeitund Sknivel
losigkeit machen durfte . Recht hatte der Herr Oberbüraer-

iccu, l cr  unter Hinweis auf die „mehr scknr--
hafte Äußerung des Herrn Kurdirektors in der Prova-
gan da-Versa mm tun g: „er habe nur mit List und Kniffen den
Reklamefonds m dte Hohe zu treiben vermocht", die Ansicht

bra^ ' städtische Beamte in öffentlichen Versamm¬
lungen keine Erklärungen abgeben sollen, von denen sie nicht
wisien, ob sie von der Verwaltung gebilligt werden . Es
mcht zu leugnen , daß sonst der Stadt allerlei Unannehmlich,
ketten erwachsen können. Daß die Propaganda -Versamm.
lang in der Turnhalle und die mehr scherzhafte Bemerkung
des Herrn Kurdirettors einer auswärtigen Zeitung Ber-
anlaffung zu einem zwar ungeschminkten und vielleicht fr-. r

gehenden, im großen und ganzen ab -r
recht feinen Feuilleton gegeben hat , ist nicht so schlimm, mD

im  Rathaus offenbar ansieht ; der Artikel verdient
wirklich nicht das „Pfui ", das nach der Ansicht des L
Heg ledem aus d,e Zunge kommt, der ihn liest, übrigens-
Herr Heß vertrat bezüglich des Besuchs öffentlicher
sammlungen durch Beamte und andere Vertreter der Stadt
wie z. B Stadtverordnete , einen der Auffassung des Ober'
burgermeffttrs und des Magistrats gerade entgegengesetzte»
Standpunlt , er meinte , die Stadtverordneten sollten sich nickst
ängstlich von der Öffentlichkeit abschließen, und sie hätten
auch nicht notwendlg , sich in öffentlichen Versammlungen
einen Maulkorb anzulegen . Herr Heß wohnte auch v-r

bei, er niag also die Bemerk»/
gen des Herrn Oberbürgermeisters ein wenig auf si-g
bezogen haben . Die Mehrheit der Versamrnluna ist wm
aus dem Beifall , den die Ausführungen des Herrn Obe/

!anbl’ü’ auch der Meinung , da«
man als Beamter oder Stadtverordneter die Pflicht bie
sich ein wemg Reserve aufzuerlegen , daß die Geschäfte der
S .adt nicht in einer unverantwortlichen Nebenrc.aicrung
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sondern von dem verantwortlichen Magistrat und Stadt¬
parlament erledigt werden müssen.

Auch zn der letzten Veröffentlichung der Handels¬
kammer  in der Drainageangelegenheit ergriff der Herr
Oberbürgermeister das Wort . Wir drucken im Stadtver¬
ordnetenbericht die Antwort ab, die der Magistrat der Han¬
delskammer auf das an ihn gerichtete und veröffentlichte
Schreiben der Kammer zugehen liest, ebenso die Bemerkun¬
gen des Magistrats aus den in einer auswärtigen Zeitung
gegen städtische Beamte erhobenen Vorwurf . Die Entschei¬
dung in der Drainageaffäre wird das Gericht zu sprechen
haben ; vorläufig stehen sich die Behauptungen schroff gegen¬
über.

©emeinfatne Ortskrankenkassc.
Bei der 2. ordentlichen Generalversammlung

der Gemeinsamen Ortskrankenkasse, welche ani Donnerstag¬
abend im großen Saal des Gewerkschaftshauses statisand,
waren 11 Vertreter der Arbeitgeber und 83 der Kassenmit¬
glieder zugegen. Nach Berufung der Herren Neumann
und Kratz  zn Beisitzern nahm der Vorsitzende Herr Ger¬
hardt  Bezug aus den Geschäftsbericht, welcher anläßlich
des 25jährigen Bestehens der deutschen Krankenversicherung
kn ausführlicher Ausstattung erschienen sei. Der von Ren¬
dant Kilian  erläuterte Geschäftsbericht behandelt „Die
Krankenversicherung im Deutschen Reichs, sodann „Ent¬
stehung und Entwicklung der Gemeinsamen Ortskrankenkasse
Wiesbaden " und zum Schluß den eigentlichen „Ge¬
schäft  s b e r i eht für 190  9". Im ersten Kapitel wird
u . a . angeführt , wie unsere heutige Krankenversicherung die
Entwicklung der früheren , bis ins Mittelalter hineinreicheu-
den Vereinigungen gegenseitiger Unterstützung in Krank¬
heitsfällen darstellt , und wie das jetzige Reichsgesetz als
unstreitig eine der größten Schöpfungen des Deutschen
Reichs zu gelten habe . Die Zahl der reichsgesetzlichen
Krankenkassen ist von 18776 im Jahre 1884 an.s 23 240 im
Jahre 1903 gestiegen, deren Mitgliederstand erhöhte sich von
4294173 auf 12 324094. Die Erkrankungsfälle stiegen von
1804 829 au.f 5206148 und die Zahl der Unierstützungs-
lage von 25 301 178 auf 97148 780. Während sich die Ein¬
nahmen von 59 871904 M . aus 333 291 351 M . erhöhten,
stiegen die Ausgaben von 50 784657 M . auf 315 311345 M.
Im Jahre 1908 wurde von sämtlichen Kassen verausgabt:
für ärztliche Behandlung 67 692047 M ., für Arzneien und
Heilmittel 43 351 620 M ., an Krankenaclder 133 542 355 M .,
für Anstaltspflege 39147 308 M . Der zweite Teil des Be¬
richts behandelt die Geschichte der Wiesbadener Ortskranken-
kasse, welche sich am 1. Dezember 1834 aus der früher be¬
standenen „Unterstützungskasse für Gesellen, Gewerbegehil¬
fen und Fabrikarbeiter in der Stadt Wiesbaden , Einge¬
schriebene Hilfskasse Nr . 5" bildete und bei ihrer Gründung
3200 Mitglieder zählte . Damals 2587 Erkrankungsfälle mit
45 282 Unterstützungstagen , verzeichnet das abgelaufene Jahr
9933 Fälle mit 255 620 Tagen . Die Gesamteinnahmen sind
von 60 666 M . aus 671745 M . und die Gesamtausgaben von
63 460 M . auf 711512 M. gestiegen. In den 25 Jahren
ihres Bestehens zahlte die Kaffe 752 995 M . für ärztliche Be¬
handlung , 681072 M . für Arzneien und Heilmittel , 2 915725
Mark an Krankengelder , 119 413 M. Wöchnerinnengelder,
159 802 M . Sterbegelder und 917 502 M. Pflegekosten an
Krankenhäuser . Die Verwaltungsausgaben sind von 10 088
Mark auf 58 000 M . gestiegen und betragen in den 25 Jahren
insgesamt 632 449 M. Ganz besonders nimmt der Bericht
Bezug auf die durch die wirtschaftliche Depression in den
letzten Jahren bedingten Statutänderungen , welche zur Er¬
haltung der ' Bilanz fortwährend vorgenommen werden
mußten und die Kasse in die Lage versetzten, ihr Lohnklassen¬
system viermal anders zu gestalten. Bis zum Jahre 1897
bestanden nur 3 Lohnklassen, hierauf wurden 4, im Jahre
1899 7 und im vergangenen Jahre 9 Klassen cingesührt.
Im dritten Teil des Berichts , in dem die Ergebnisse des
Jahres 1809 behandelt sind, wird nachgewiesen, Laß die
Kasse in der Lage war , ohne eine neue Beleihung ihres
Grundstücks die durch die Errichtung des neuen Kaffen-
lokals entstandenen Baukosten mit 42 000 M . zn bestreiten,
trotz der sich um 50 000 M . erhöhten Aufwendungen an Un¬
terstützungen. Mit der durch die Beitragserhöhung erziel¬
ten Mehreinnahme von 69 000 M . balancieren zum erstenmal
wieder seit 4 Jahren die Einnahmen und Ausgaben . Die
Mitgliederzahl ist von 17 096 bei Beginn des Jahres bis
zum Schluß aus 17 716, mithin um 620, gestiegen. Leider
blieb , hervorgerufen durch den auch hierorts sehr darnieder¬
liegenden Arbeitsmarkt , die Beitragseinnahme um zirka
35000 M . hinter dem Voranschlag zurück, da den höheren
Lohnklassen weniger Mitglieder zugeführt wurden . Ange¬
meldet wurden im Lause des Jahres 26 226 Mitglieder , ab-
gemeldct 25 606, mithin kamen 51 832 Meldungen zur Er¬
ledigung . Ausgestellt wurden 28 552 Zuweisungsscheine für
Mitglieder , welche den Arzt in Anspruch nehmen wollten,
dahingegen gelangten 32 553 Erkrankungssälle zur Amnel-
dung, hierunter 8933 Fälle mit Erwerbsunfähigkeit . Die
Gesamtunterstützungsdauer erstreckt sich auf 255620 Krank-
heitstage , von denen 36 656 ans Verpstegnng der Patienten
in Krankenhäusern entfallen . Im Einzelsall hat sieh die
Unterstützungsdauer seit Einführung der freien Ärztewahl
von 19Z auf 23.3 Tage erhöht . Als Betriebsunfälle wur¬
den 880 zur Kasse gemeldet und hierbei in 875 Fällen bis
zu 13 Wochen Unterstützung geleistet. Der Walderholungs-
stätte wurden 147 Patienten überwiesen . In 106 Fällen
übernahm unseren Anträgen zufolge die Landesversiche-
rungsanstalt Hessen-Nassau das Heilverfahren erkranktet
Mitglieder , welches sich auf insgesamt 5521 Tage erstreckte.
Der Krankenkontrolle überwiesen wurden 8403 Mitglieder,
ausgeführt wurden 24 157 Besuche. An Heilmitteln wur¬
den n . a . gewährt : 1800 !) Bäder , 856 Brillen , 270 Bruch¬
bänder , 368 Plattfußemlagen , 62 Gummistrümpse , 123 son¬
stige Bandagen , 9300 Gegenstände aus dem Heilmitteldepot
der Kaffe und 9300 Liter Milch. Verstorben sind 159 Mst-
glieder , hierunter 39 an Lungentuberkulose . — Der Buch¬
abschluß ergibt 1084 188 M . 98 Pf . in Einnahmen und
1052 208 M . 44 Ps . in Ausgaben , mithin einen Kasseo.be-
stand von 31989 M . 54 Pf . Der Rechnungsabschluß weist
in seinen reinen Titeln nach: eine Einnahme von 671745 M.
82 Pf ., eine Ausgabe von 711512 M . 21 Pf ., demnach eine
Mehrausgabe von 39 766 M . 39 Ps ., welche, wie oben er¬
wähnt , durch den Neubau bedingt wurde . An Mitglieder¬
beiträgen wurden 627 604 M. vereinnahmt , hiervon zahlten

Mieskmdrrrer TasöLE
die Arbeitgeber als % Beitrag für versichernngspflichtige
Mitglieder 178 945 Ai. Verausgabt wurden an Arzthonorare
87 780 M ., für Arzneien und Heilmittel 72 283 M., an Kran¬
kengelder 332 357 M ., an Wöchnerinnennnterstützungen
16129 M ., an Sterbegelder 12 860 M ., für Verpflegung in
Krankenhäusern 76 703 M., Ersatzleistungen an dritte 5796
Mark , Verwaltungskosten (einschl. Bewertung des Grund¬
stücks) 103165 M ., an sonstigen Ausgaben 4187 M . Der
Reservefonds , welchem 54 Prozent an seiner gesetzlichen
Höhe fehlen , beträgt 301800 M . Das Grundstückanwesen
steht mit 193665 M. zu Buch. Einschließlich dieses Objekts
belaufen sich die Aktiven auf 555 622 M., diesen stehen
Passiven in Höhe von 149 000 Ai. gegenüber . Dem Ge¬
schäftsbericht ist auch in diesem Jahre ein Verzeichnis der¬
jenigen Arbeitgeber beigefügt , welche mit Zahlung der Bei¬
träge im Rückstand geblieben und bei denen das Zwangs¬
beitreibungsverfahren fruchtlos verlief . Es figurieren hier
Geschäftsinhaber mit über 200 M . Beiträgen , ebenso eine
Anzahl mit 100 bis 200 M. Schulden . — Die Familien-
versichernng kann über ein günstiges Ergebnis des abgelau¬
fenen Jahres berichten, insofern als die Teilnehmerzahl von
1088 ans 1234 und das Vermögen von 9070 M . auf 12 380
Mark gestiegen ist. Die Einnahmen belaufen sieh auf 23 603
Mark , die Ausgaben ans 20 296 M . An Arzthonorare wur¬
den 10540 M . und für Arzneien und Heilmittel 7950 M.
aufgewendet . — Dem Antrag aus Entlastung des Vorstandes
wird von ber Versammlung entsprochen. In der Diskussion
wurde besonders darauf hingewiesen , wie die Kaffe durck
die fortgesetzt hohe Erkrankungsziffer und nicht minder auch
durch die von Jahr zu Jahr zunehmende Dauer der von
den Ärzten bescheinigten Erwerbsunfähigkeit in Anspruch
genommen wird . Der Vorstand wird beauftragt , gegen
schlechte Wohnungs - uitb WerkstättenverhMnisse Stellung
zu nehmen . Ein Redner schilderte die geradezu unglaub¬
lichen Wegeverhältnisse bei den zurzeit herrschenden Kaser¬
nenbauten , wo bei nassem Wetter heute noch die Arbeiter bis
zu den Knien hätten im Schlanrnr waten und mit nassen
Kleidern und Stieseln tagsüber arbeiten müssen. Es un¬
terliege keinem Zweifel , daß auch hierdurch die Kasse in Mit¬
leidenschaft gezogen werde . — Bi « vom Vorstand mit den
Ärzten Dr . Dilger -Wehen nnt Dar. Gontermann -Niedern-
Hansen abgeschlossenen Verträge , sowie einem Vertrag mit
dem Dentistenkollegium ■bezüglich der Behandlung von
Familienangehörigen genehmigte die Versammlung . Hier¬
auf folgte die Annahme eines Antrags auf Statutänderung,
und zwar ans Einsetzung einer alljährlich von der General
Versammlung zu wählenden Beschwerdekommission, sowie
eines Organisationsausschusses . Herr Gerhardt berichtete
sodann über dis in jüngster Zeit in Berlin stattgefundene
Reichskonferenz, welche beschlossen habe , denn Reichstag eine
Petition bezüglich der Wünsche der Kassen zur Reichsver
sicherungsordnunfl zn unterbreiten . Die Versammlung gibt
nach Kenntnisnahme dieser Petition ihre Zustimmung.
Nach Mitteilung des Vorsitzenden soll demnächst in einer
Versammlung der Zentralkommisston der Krankenkassen
Wiesbadens und Umgegend über diesen Punkt verhandelt
werden . Um 11 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Kammerherr und
Masor a> D . Graf Scheel - Plessen  aus Sierhagen im
„Hotel Borussta", Kaiserlich Russischer Kammerhsrr Balla-
s che f f aus Petersburg im „Hotel Oranien ", Graf d Posse
ans Stockholm, Hofmeister des Kaisers von Rußland d e
SBoittifT  aus Petersburg im „Park -Hotel und Bristol" ,
General Freiherr Roeder v. Diersburg  aus Darmstadt
im „Hotel Rase". Graf Stenbock - Ferrnor  aus Peters¬
burg im „Hotel Wilhelma ".

— Personal -Nachrichten. Oberförster Lehendecker  in
Hilders ist nach Katzenbach, Regierungsbezirk Wiesbaden,
versetzt.

— Post - Personalien . Angenommen zum Postagenten
Kaufmann G e ß n e r in Oberstedten. Bestanden die Post-
sekretärprüfung Postassistent H e m b u s in Köniastein; die
Telearaphenassistentenprüfuna Telegraphengehilfe Täuvner
in Wiesbaden. In den Ruhestand tritt Postmeister Oerter
in Hockiheima. M. Freiwillig ausgeichioden Telegraphenge¬
hilfin Lang  in Lanaenschwalbach. Entlassen ist der Post-
agent Menge!  in Oberstedten.

— Der Provinziallandtag für die Provinz Heffen-
Naffau wurde heute mittag 12 Uhr durch den Oberpräsiden¬
ten H e n g st e n b e r g mit bem Dank der Staatsregierung
für die schnelle Erledigung der Vorlagen geschloffen. —
Heute nachmittag findet eine gemeinsame Rheinsahrt
nach Nüdesheim zum Besuch der Stnrmschen Kellereien
dortselbst und nach der Rückkehr abends — geeignete Witte¬
rung vorausgesetzt — eine größere bengalische Beleuchtung
des reservierten Kurgartens,  verbunden mit einigen
pyrotechnischen Esfektstücken, statt.

— Konservative Berfammlimg . Die am 1. Mai statt-
findende öffentliche konservative Versammlung , zu der wir
eine Einladung im Inseratenteil (Seite 7) bringen , wird
präzis 3 Uhr beginnen , weil um 5% Uhr das Kaiserpaar
hier erwartet wird.

— Die Wetterlage scheint sich zu bessern. Der Barometer
steigt uub der Wetterdienst meldet für morgen : „Trocken,
nach kühler Nacht tagsüber wärmer wie heute". Hoffent¬
lich sind das die Vorboten zum traditionellen „Kaiscr-
wetter ".

— Post und Telegraphie . Die charakterisierten Sekretäre,
die bis einschließlich 14. August 1908 die Sekretärprüsung
bestanden haben oder denen anderweit ein entsprechendes
Rangalter beigelegt worden ist, werden , dem Vernehmen
nach, zum 1. Mai 1910 in etatsmäßige Sekretärstellen ein¬
rücken. Zu demselben Zeitpunkt sollen die Assistenten aus
der Klasse der Zivilanwärter , die bis 7. Juli 1905 einschließ¬
lich die Assistentenprüfung bestanden oder sonst ein ent¬
sprechendes Dienstalter erhalten haben , als Post - oder Tele¬
graphenassistenten oder als Postverwatter angestellt werden.

— Cöln -Düffeldorfcr Rheindampfschiffahrt . Morgen
Sonntag , den 1. ALai. nehmen die Schnellboote „Deutscher
Kaiser " und „Oilbelm , Kaiser und König " ihre regelmäßi¬
gen Fahrten wieder auf . Abfahrt von Biebrich morgens
9 Uhr 25 Mim , Ankunft in Cöln nachmittags 4 Uhr 45 Min.
Im Anschluß daran wird auch die Gepäckbeförderung wieder
aufgenommen . Alles Nähere bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20.

— Betrügerischer Kollektant. Die hiesige Kriminal¬
polizei verhaftete einen Wiesbadener Kolporteur , der hier
bei besseren Herrschaften auf ein vorgezeigtes Buch hin un¬
berechtigterweise Geldbeträge für eine Kinderbewahranstalt
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in Oberstedten sammelte . Der ursprüngliche Inhaber des
Buches, der durch dieses berechtigt war , Wandsprüche zn
verkaufen, hatte cs dem Kolporteur , der wegen Kollekten-
schwindels bereits vorbestraft ist, übergeben.

— Folgen eines Unfalls . Der 81 Jahre alte Eisenbahn¬
sekretär a . D. Heinrich Fischenich  wartete am 11. d. M.
am Michelsberg die Ankunft des Kaisers ab . Er wurde
dabei von einem Radfahrer umgesahren und mit Verletzun¬
gen nach seiner Wohnung Querseldstcaße 7 verbracht . An
den Folgen des erlittenen Unfalls ist er gestern rnorgen ge¬
storben.

— Kurhaus . Für Samstag , den 7. Mai , hat die Kur¬
verwaltung (beginnend nachmittags _4 Uhr) ein großes
Gartenfest,  das erste dieser Frühjahrssaison , mit abend¬
lichem großem Feuerwerk vorgesehen. — Am Donnerstag , den
5. Mai (Himmelfahrtstag ) , beginnt, wie wir bereits mit¬
teilten , das Internationale La wn - Tennis - Turnier
auf den Sportplätzen der Kurverwaltung , „Blumenwiese". —■
Der morgige (Sonntag ) Wageuausflug (Maileoach ) der
Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurhaus , führt nach Eiserne Hand,
Hahn, Bleidenstadt und Langenschwalbach. derjenige am Mon¬
tag, 3 Uhr ab Kurhaus , nach Clarenthal , Chausseehaus, Georgen¬
born und Schlangenbad. Hierbei möchten wir gleichzeitig be¬
merken, daß den zahlreichen Kurfremden durch die täglichen
Wagenausfluge der Kurverwaltung Gelegenheit geboten ist, in
beguemer und angenehmer Weise die näbere Umgebung unseres
schönen Wiesbadens, insbesondere den herrlichen Taunus mit
seinen Fernblicken usw. kennen zu lernen . — Geeignete Witte¬
rung vorausgesetzt, veranstaltet die Kurverwaltung . morgen
Sonntag , den 1. Mai , mittags 12 Uhr, ein Militär-
Promenade - Konzert  an der Wilhelmstraße . . Abends
werden zum erstenmal in dieser Frübjahrssaison die Kas¬
kaden  im Blumengarten vor dem Kurhaus , welcher im herr¬
lichsten Blütenschmuckeprangt , beleuchtet  werden.

— Kleine Notizen. Auf den am Sonntag , den 1. Mai,
stattfindenden Ausflug  des Männergesangvereins „C o n -
cordia"  nach Schierstein (Saalbau „Deutscher Kaiser") sei
hiermit nochmals aufmerksam gemacht. — Herrn Joseph
Marschall,  Buch - und Kunstdruckerei Hierselbst, ist der
Alleinvertrieb des Deutschen Einbeits - Fahrplans
übertragen worden. Derselbe hebt sich von dem bisherigen
System der Fahrpläne durch veränderte Anordnung des
Stationsverzeichnisses und sonstige Neuerungen hervor, die sich
hoffentlich als praktisch erweisen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Der Beginn  der einzelnen

Festvorstellungen  vom 2. bis 7. Mai d. I . ist nunmehr
wie folgt festgesetzt worden: 2. Mai : „Fidelio". Anfang 8 Uhr.
3. Mai : „Herodes und Mariamne ". Achang 7% Uhr. 4. Mat:
„Fra Diavolo". Anfang 7j4>Uhr. 6. chcai: „Die Journalisten ".
Anfang 7% Uhr. 6. Mai : „Oberon". Anfang 7%, Uhr.
7. Mai : „Der Verschwender". Anfang 714 Uhr. Die Inten¬
dantur bittet die Besucher der L"-stvorstellungen, so recht¬
zeitig im Theater zu sein, daß jeder 10 Minuten vor Bee
ginn  der Vorstellung seinen Platz eingenommen hat.

* Residenz - Theater . (S p i e l p I a n.) Sonntag , den
1. Mai, nachmittags %4 Uhr: „Fm Taubenschlckg". Abends
7 Uhr : „Man soll keine Briefe schreiben". Montag , den 2.:
„Das Konzert". Dienstag , den 3.: „Traumulus ". Mittwoch,
den 4.: Nochmaliges Gastspiel des Gastspiel-Ensembles der
Künstler- und Schriftstellervereinigung „Münchener Schars¬
richter" und „Wiener Ntachtlicht". Donnerstag , den 6.: „Im
Taubenschlag". Freitag , den 6.: „Man soll keine Briese
schreiben". Samstag , den 7. : „Das Konzert". — Nach dem
großen Erfolg, den das Gastspiel-Ensemble der Schriftsteller-
rmd Künstler-Vereinigung „Münchener Scharfrichter" und
„Wiener Nachtlicht" (Gründer und Leiter M. Henry) hei
seinem gestrigen Gastspiel erzielte, ist es der Direktion ge¬
lungen , das Ensemble noch für ein zweites Gastspiel zu ge¬
winnen . Dasselbe findet am Mittwoch, den 4. Mai , statt . Die
Preise der Plätze bleiben dieselben wie beim ersten Gastspiel,
Dutzend- und Fünfzigerkarten haben keine Gültigkeit. Der
Vorverkauf beginnt Montag , den 2. Mai.

* Kurhaus . Am 4. Mai findet ein Vortragsabend des ein¬
heimischen Schriftstellers Wilhelm C l o b e s statt , des Ver¬
fassers des Märchenspiels „Der Fiedelhans ", das im hiesigen
Hostheater bekanntlich mit hübschem Erfolg aufgeführt wurde.
— Da die Nachfrage nach Eintrittskarten zu dem am Freitag,
den 6. d. M., im großen Saale des Kurhauses stattstndenden
Galakonzerte,  wie borauszusehen war , eine sehr rege
ist. so empfiehlt sich für Interessenten möglichst baldige Karten-
lösung. — Am Abend des Galakonzertes, Freitag , den 6. Mai,
findet um 8 Uhr anläßlich des Geburtstages des Äwonpcinzen
des Deutschen Reiches und von Preußen ein Fest - Konzert
mit patriotischem Programm statt.

, * Die Gemälde-Ausstellung, Rheinstraße 45, Ecke Kirch-
gaffe, erregt gegeiüvärtig allgemeine Aufmerksamkeit. Es sind
Original -Llbilder bekannter Meister, die hier gegen ein Ein¬
trittsgeld zur Schau gestellt sind.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die bereits
angekündigte Ausstellung  von Gemälden des Malers
Professor Georg S a u t e r , welche am Sonntag , den 1. Mai,
vormittags 12 Uhr. eröffnet wird, umfaßt eine Kollektion von
27 Bildern . Es ist zu crwarieu , daß diese Ausstellung ganz
ungewöhnliches Interesse erregen wird und werden wir aus
diese Veranstaltung noch näher zurückkommen. Der Eintritts¬
preis für Nichtmitglieder beträgt 50 Pf . Die Ausstellung ist
täglich von 10 bis 1 urid von 3 bis 6 llhr geöffnet.

* Kunstfalon AktuarhuS (Taunusstraße 6). Neu aus¬
gestellt: George v. Hoeßlin : „Harmonie". Max Noeder-Rom:
„Im Bark". Hugo Figge-Berlin : 8 Porträts . Die hollän¬
dische Ausstellung bleibt noch die kommende Woche, es folgt
dann eine größere Lkollektiun französischer Künstler.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Krone der Schuhwarenindustrie bildet uustreitig der

Co ndor - Patent - Stiesel  der Firma Konrad Tack
u . Svo., diesem größten Unternehmen des Kontinents . Der¬
selbe hat allerorts sich eingebürgert, wie es wohl wenigen
Artikeln zuteil wurde.

Aus dem Landkreis Mrrsdade;;.
-r . Sonnenberg , 30. April . Am Montag , den 2. Niai b. I .,

abends y2.9 Uhr, hält der hiesige G e j» erb e v e r e i n seine
ordentliche Generalversammlung im Gasthaus „Zur deutschen
Eiche", worin unter anderm auch die Delegierten zum Besuche
der Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau ü»
Ems gewählt werden.

Uossanischo Uachrichteu.
An Vergiftung gestorben.

u . Schwanheim , 29. April . Unter schweren Vergiftungö-
erscheinungen fand man in seiner Wohnung an der Allee-
straßo den bei der chemischen Fabrik Griesheim -Elektron b<h
schäftigten Chemiker Br . Oskar Denstorfs v»r . Man brachte
den jungen Mann ins Krankenhaus nach Höchst, ivo er kurz
nach seiner Einlieferung verstarb.

Aus der Umgslnrug.
Zum Streik der Metallarbeiter.

Frankfurt , 29. April . Die Felten und
Gnilaume Lahmehev - Werke  haben ihrem Ar-
beiterausschnß mitgeult , daß sie zu Verhandlungen bereit

>
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sind. Diese Verhandlungen haben bereits heute vormittag
um 10 Uhr begonnen.

bä . Frankfurt , -29. April . In der heute abgehaltenen
.Sitzung des „Vereins Frankfurter Metallindustrieller"
wurde für den Fall , daß in den nächsten drei Tagen eine
Einigung nicht herbeigeführt ist, beschlossen, eine lltägige
Kündigung eintreten zu lassen, die sich auf 60 Prozent der
gesamten Arbeiterschaft erstrecken wird.

Ein Defraudant.
— Frankfurt a. M., 29. April . Heute vormittag wurde

der 21jährige Kommis eines Kurzwarenhändlers auf die
Frankfurter Bank geschickt, um dort 1000 M. einzuzahlen und
gleichzeitig einen auf 8000 M . lautenden Scheck einzulösen. Der
junge Mann kassierte wohl das Geld ein, kehrte aber nicht mehr
ms Geschäft zurück. ^

— Mainz , 29. April . Die Gesellschaft „Ikarus " in Berlin
wandte sich an das Königlich Preutzische Gouvernement Mainz
mit dem Ersuchen, zu gestatten, eine Flugwoche auf dem
Exerzierplatz „Großer Sand " zu veranstalten . Da die Daten
für die Truppenübungen noch nicht genau feststehen, konnte eine
bestimmte Zusage nicht erfolgen.

Gerichts faaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Hausfriedensbruchs.
Der Kutscher Karl M . von Wiesbaden ist wegen be¬

waffneten Hausfriedensbruchs  mit 1 Woche Ge¬
fängnis vom Schöffengericht bestraft worden , er sowohl , wie
der in der Schwalb«chrr Straße wohnende Wirt, bei dem
der Hausfriedensbruch stattfand , haben wider das Urteil die
Berufung angemeldet . Das Rechtsmittel wurde zurückge¬
wiesen.

wb . Paris , 30. April . Das Schwurgericht von
Gueret im Departement Creufe verurteilte drei Anti¬
quitätenhändler , darunter zwei Pariser , die die
H e h l e r einer Bande von K i r che n r ä u b e r n
waren , zu Gefängnisstrafen von eins bis zwei Jahren.

Kleine Chronik.
Großfeuer . In Gifhorn brach ani Schillerplatz im

Hinterhaus eines Bäckermeisters Feuer aus , das sich mit
großer Schnelligkeit auch auf die anstoßenden Gebäude über¬
trug . Insgesamt sind 8 Häuser mit Nebengebäuden und
Stallungen dem Großfeuer zum Opfer gefallen . Eine große
Menge Inventar ist verloren gegangen.

Folgenschwerer Sturz vom Pferde . In Thorn stürzte
bei einem übungsritt infolge Durchgehens feines Pferdes
ein Einjähriger des 4. Ulanenregiments kopfüber vom
Pferde und fiel auf ein am Wege spielendes Ijähriges Kind.
Der Einjährige brach das Genick und war sofort tot . Das
Kind brach das Rückgrad und wurde in hoffnungslosem Zu¬
stande dem Krankenhanse zugeführt.

Hofrichters Geständnis . Von dem schon mitgcteilten
Geständnis wurde sofort der Kaiser in Kenntnis gesetzt.
Bekanntlich hätte Hofrichter, wenn er nicht eingestanden
hätte , nach der noch) jetzt geltenden altm Militär -Straf-
prozeßordmmg nicht zum Tode verurteilt werden können.
Dagegen kann jetzt, nachdem er das Geständnis abgelegt hat,
eine Verurteilung zum Tode erfolgen.

Isidustric und Handel.
w. Internationale Preiskonvenlion für Drähte. In der

Sitzung der Internationalen Preiskonvention für Drähte wurde
allseitig eine zufriedenstellende Beschäftigung festgestellt und
beschlossen, an den bisherigen Preisen unverändert  fest-
zuhalten.

s Maschinen - und Annaturenfabrik vorm. F, Breuer
n. Ko., Höchst a. M.  Die Generalversammlung hat dem
früheren Vorstand die Entlastung verweigert. Über die Gründe
hört die „Frankl . Ztg.'1, daß der frühere Vostand trotz ihm
vorliegender ungünstiger Auskünfte einer Firma einen erheb¬
lichen Warenkredit ohne Wissen des Aufsichtsrats eingeräumt
habe. Obwohl die betreffende Firma nicht in Konkurs ist, er¬
achtete die neue Leitung der Gesellschaft die Forderung doch
für erheblich gefährdet und nahm die erwähnten Rückstellungen
vor. Nachdem aber jetzt die Möglichkeit bestehe, daß die
Firma auf ein anderes Unternehmen übergeht, hofft die Ver¬
waltung nach unseren Informationen , daß der größte Teil der
zweifelhaft gewordenen Forderungen noch gerettet werden
kann. Andere zweifelhafte Engagements als das erwähnte
seien nicht vorhanden.

* Chemische Fabrik vorm.. Goldenberg, Geromonl n. Ko.,
Winkel (Hheingau). In der Generalversammlung wurde die
Dividende auf 12 Proz. (wie i. V.) festgesetzt. An Stelle des
verstorbenen Aufsichtsralsmitgliedes Direktor Isidor Ilaas
wurde Konsul Dr. Richard Brosien (Direktor der Rheinischen
Kreditbank, Mannheim) neu in den Aufsichtsrat gewählt. Wie
weiter mitgeteilt wird, ist die in der Generalversammlung vom
27. April 1909 beschlossene Erhöhung des Aktienkapitals um
500 000 M. durebgeführt, es sollen demnächst den bisherigen
Aktionären auf 2000 M. alte Aktien 1000 M. neue zum Bezüge
ingeboten werden.

(Jenossensckaftswescn.
— Kreisviehkasse Biedenkopf, Versicherungsverein auf

Gegenseitigkeit. Das abgelaufene 40. Geschäftsjahr zeigte die¬
selbe gesunde Weitercntwickelung wie die früheren Jahre . Die
Versicherungssummen stiegen auf 4 355 515 M. (im Vorjahr
4 220 540 M.) und die Beiträge auf 74 032.80 M. (72 823.40 M.).
Entschädigt wurden 538 Fälle mit 76 377.57 M., so daß 2344.77
Mark mehr Entschädigungen gezahlt, als Beiträge erhoben
wurden. Wenn trotzdem ein Reingewinn von 888.41 M. ver¬
blieb, so beweist dies erfreuliche Ergebnis, daß die Versiche¬
rung ihren Mitgliedern ebenso günstige Bedingungen wie denk¬
bar größte Sicherheit gewährt. Bei einem Kapitalvermögen
von 128 577.18 M. sind annähernd 3 Proz. der Versicherungs¬
summen durch Rücklagen gedeckt. Außer dem Kreise Bieden¬
kopf erstreckt die Kasse ihre Tätigkeit auf die sieben anliegen¬
den preußischen Kreise Brilon, Dillenburg, Frankenberg, Kirch-
hain, Marburg, Wetzlar , Wittgenstein. Vorstand : Landrat Dr.
Daniels, Rechner Plitt , Färbermeister Jäger, sämtlich in
Biedenkopf, Vorsitzender des Aufsichtsra .ts : Pfarrer Bälzer
in Eckelshausen.

= Spar- and Barlehnskasse, eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht zu Eckelshausen. Das 9. Ge¬
schäftsjahr (1909) schließt ah mit einem Reingewinn von 737.28

Wiesbadener Tagbiatt»
Mark. Die Bilanzsumme stieg auf [104 782.25 M. und die Mit¬
gliederzahl von 153 auf 157. Die Genossenschaft ist an den
Verband der nassauischen Landwirtschaftlichen Genossenschaften
in Wiesbaden und seine Zentralen angeschlossen.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 30. April.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
Div. “/o _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . 175 174.60
6 Commerz - u. Discontobank . » » 114.10 114.10
6'/a Darmstädter Bank 182.50 132.50

12 '/- Deutsche Bank > . . » ,» 250.50 250.10
8>/, Deutsch -Asiatische Bank . . . . 154.90 154.25
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank 107.25 107.25
9V, Disconto -Commandit , . ■ . . 187.90 187.80
8'/, Dresdener Bank . . . . . . . 159.75 159.50
6*/* Nationalbank für Deutschland . . 123.6J 123.60

10 Oesterreichische Kreditanstalt « — 108.30
5.83 Keichsbank . . . . - . * « 145.50 145.50
7V, Schaafhausener Bankverein . . 139.25 139.80
' V* Wiener Bankverein . . •. . 137.50
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . . 146.75 146.75
S'U Berliner Grosse Strassenbahn ° . 187.75 187.50
5 '/, Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 122.75 122.75
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . 139 140.80
0 Norddeutsche Lloyd -Actieu , » 101.90 102.75
6-/5 Oesterreich -Ung . Staatsbahn . . — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . 20 .80 20.90
6-/5 Gotthard. « . . .
5 143 90 144 40
6 Baltimore u . Ohio 107.25 108.40
6 Pennsylvania . . 130.75 130.90
54/s Lux . Prinz Henri . . . . . . 138.30 138.10
10 Neue Bodengesellschaft Berlin » 146.75 147,60
5 Südd . Immobilien 60 % . . . . 95.60 95.60
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . 90.50 90.25
0 Cementw . Lothringen » . . > 112.10 112

£7 Farbwerke Höchst . * 468 466 75
32 Chem . Albert 479.90 476
91/« Deutsch Uebersee Elektr . Act . . 188 187 .60
8 Kelten & Guilleaume Lahm . . . 115.80 145.80
6 Lahmeyer . . . 115 115.40
6 Schuckert . . . . . . . . . 158 159.75
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . . 166 165.10

25 Adler Kleyer 382 .25 394 .75
15 ZeEstoff Waldhof . . . . . . 282.75 262.90
12 Bochumer Guss . . . . . . . . 237.50 238.90
5 106.10 107.80

10 Deutsch -Luxemburg « . . . . . 206 207 .40
8 Esckweiler Bergw . . . . . , . 195.25 198.25
3 Friedrichshütte . . . 130.25 131.25
9 Gelsenkirchener Berg 203.25 205 .60
0 do. Guss . . . . > * 87.75 88
8 Harpener » . . . . . . . . 192.50 193.90
9 218,20 220.10
4 Laurahütte . . . . . . . . . 170.25 171

13 Allgem . Elektr . Gesell sch. . » » 238.90 267.50
Tendenz: fest.

Letzte Nachrichten.
Ein Telegrammwechsel zwischen dem Kaiser und dem

Prinzregcnten Luitpold.
Metz, 30. April . Der Kaiser und der Prinzregeni

von Bayern  wechselten anläßlich der Besichtigung
der bayerischen Truppen in Metz durch den Kaiser-
herzliche Telegramme.
Ein Antrittsbesuch des neuen italienischen Ministers

des Austern.
bä . Berlin , 30. April . Wie dem „Berliner Tage¬

blatt " von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , ist in
den letzten Tagen beim hiesigen Lberhofmarschallamt
ein Brief des italienischen Ministers des Äußern,
Marguis San Guiliano , eingetroffen , worin dieser an¬
fragt , ob Kaiser Wilhelm in der Lage und geneigt
wäre , ihn im Laufe des Mai zu empfangen . Dieses
Schreiben soll die italienische Regierung aus eigenem
Antriebe veranlaßt haben.

Zur Thronfolge in Monaco.
Stuttgart , 30. April . (Eigener Drahtbericht .) Die

Nachricht, daß der Erbprinz von Monaco  auf die Thron¬
folge verzichtet  und infolgedessen die Thronfolge des
Herzogs von Urach praktisch werde , dessen Mutter Prin-
zeffin von Monaco war , wird von maßgebender Seite durch¬
aus als unrichtig  bezeichnet.

Die Taufe des Lnftkreuzers „Schütte -Lanz".
Mannheim , 30. April . (Eigener Drahtbericht .) Heute

vormittag 10% Uhr fand in Gegenwart des Groß-
herzogs  von Baden , des Geheimen Kabinettsrats Frei¬
herr von Babo , des Oberleutnants Dürr , der Professoren
Schütte und Wagner , beide aus Danzig , sowie des Kapi¬
täns zur See ci. D. Bensheim und der Familie Lanz die
Taufe des lenkbaren , von Professor Schütte konstruierten
Luftschiffes statt . Die Taufrcde hielt T>r. Karl Lanz , wäh¬
rend den Taufakt Frau Dr . Lanz vollzog . Das Lufffchiff er¬
hielt den Namen „Schütte -Lanz ". An die Taufe schloß sich
eine eingehende Besichtig  u n g des Lnftkreuzers.

186 800 Bauarbeiter ausgesperrt.
wb. Berlin , 30. April . Der Gesamtvorstand desDeutschcn

Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe stellte fest, daß
bis heute 186 000 Mann zur Entlassung gekommen sind, ob¬
gleich die Verbände in den drei Großstädten Berlin , Ham¬
burg und Bremen Frieden mit den Arbeitern gemacht haben.

Ein großes Diebesnest ausgehobrn.
wb. Berlin , 30. April . Eine große Diebes - und Ein-

brccherbande ist gestern nachmittag verhaftet worden . Es
wurde ein großes Lager gestohlener Waren entdeckt, die zu¬
sammen einen Wert von 20000 M . repräsentieren.
Über drei Millionen Mark Verstcigcrungscrlös für

Weine.
wb . Trier , 30. April . Gestern csinycn die n t n ß c it

F r ü h jahrs  w c i n v e r st e i g c r u n g e n zu Ende.
Für 1616 Fuder wurden 3 311900 Mark bezahlt, für
das Fuder wurden 2049 Mark Erlös erzielt.

Zum Fall Hofrichter.
lul . Wien, 30. April . Ein Begehr des Rechts¬

anwalts der Familie Hosrichter, Frau Hosrrchter
aus der Haft zu eutlassen. wurde nicht bewilligt . Tie

Abend -Musgabe , 1 . Blatt . Nr . 200.
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Staatsanwaltschaft wird heute entscheiden, ob sie gegen >
Frau Hofrichter Anklage wegen falscher Zeuge ' n»
a u s s a g e erheben wird . Hofrichters Zustand was
nach seinem Geständnis derart , daß die Ärzte  ge - HJ(
rufen werden mußten , die bis abends nicht von. seiner „
Seite wichen. Während des Nachmittags verfiel er
wiederholt in W e i n k r ä m p f e.

Mehrere Millionen Zollstrafe,
wb. Wien , 30. April , über die amerikanische Firma!

Ahrenfeld in Karlsbad wurde auf Anzeige eines frübcren
Prokuristen eine Zollstrafe von mehreren Millionen Kronen
Verhängt.

Ein Anschlag auf die morganatische Gattin König.
Leopolds.

wb . Paris , 30. April . Einem Provinzblatte zu¬
folge wurde die Baronin V a u g h a n, die morganati¬
sche Gattin des verstorbenen Königs Leopold, als sie
mit ihren Kindern irrt Wagen das Schloß Balincourt
im Departement Seine -et-Oise verließ , von einer
Frau , die plötzlich in einem Automobil anftanchte, mit
einem Revolver bedroht. Die Frau feuerte jedoch nicht
ab und fuhr rasch davon. Es beißt , diese Frau fei
eine S chw e st e r der Baronin Vaughan und habe
sich an ihr tvegen verweigerter Geldentschädi¬
gung  rächen wollen.
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Mordanfchlag auf einen Polizcibcamten.
wb . Krakau , 30. April . In CHrzanow wurde heute

ein P o l i z e ib e a m t c r, der zwei verdächtige Per¬
sonen verhaften wollte, von einer derselben durch
Schüsse getötet)  auch gegen den zweiten Polizei-
beamten wurden Revolverschüsse abgefeuert , jedoch
ohne zu treffen . Tie beiden verdächtigen Personen
e n t k a m e n . _ _

wb. New Uork, 29. April . In Kornwall (Ontario)
brannte das „Roßmore -Hotel " ab . 12 Gäste verbrann¬
ten  in den Betten , 20 wurden verletzt. Viele sprangen in
Bettdecken gehüllt aus den Fenstern auf Sprungdecken.

Diedenhofen, 30. April. (Eigener Drahtbericht.)
Nallingen versuchte die Frau des Bergmanns Wilhelm Andre,
während der Mann auf der Arbeitsstätte weilte, sich und ih«
vier Kinder aus bisher noch unaufaeklärter Ursache durch
M e s s e r st i che zu töten.  Ein Ojähriges Mädchen ist bcit
Verletzungen bereits erlegen. Die Frau selbst, ein 8 Fahr«
altes und ein LVojähriges Mädchen sind schwer verletzt, während
das älteste Mädchen von 9 Jahren nur leichte Verletzungen
davontrug.

wb. Marseille, 30. April . Die van den Ausständigen pa,
Bord getriebene Besatzung de? Postdampfers „Suzetie
Fraissinet " ist vollständig wieder aus den Danrpser zurück-
gekehrt.  Das schiff wird nach Beendigung der Ladung in
See gehen. — Die Zahl der Strafanzeigen , die von der
Kavitänen der Handelsschiffe gegen Matrosen wegen Desertion
bisher erstattet worden sind, beläuft sich auf etwa 500.

Pittsburg , 30. April . (Eigener Drahtbericht.) Dei
Streik der Bergleute  im Kohlenrevier ist beigelegt. 14001
Arbeiter nehmen morgen die Arbeit wieder entf. Es sind üjnct
höhere Löhne bewilligt und andere Zugeständniffe gernach!
worden.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

6er Dienststelle gtranßfurt a . W.
(Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins)

für den 1. Mai:

Wolkig, meist trocken, nachts kühl, tags warm wie
heute.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monarltch
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
gssr- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - Hanptagentur, Wtlhelmstrahe 6, und in der

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.
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Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag . Öen 3 . Mai 1910 . abends 8 Uhr , im grossen Saale:

Liedes -« und Balladen - Abend.
Herr Kammersänger

Alexander Heinemann,
Berlin (Bariton ).

Vortraesfolge . Schumann : a) Talismane , b ) Belsazar , Ballade , c) „ Du
bist wie eine Blume “ , d ) Die beiden Grenadiere . Schubert : a ) Der
Kreuzzug , b ) Litanei (Auf das Allerseelenfest ), c ) Im Grünen , d) Erl¬
könig , Ballade . Loewe : a ) Harald , Ballade , b ) Gutmann und Gutweib,
Ballade , c ) Heinrich der Vogler , Ballade , d ) Die Lauer (Der Woywode ),
Ballade . Hans Hermann : a ) Robespierre , Ballade , b ) Der ode Garten,

c ) Der alte Herr , d ) Drei Wände er . Ballade.
Am Klavier : Herr W ültcr Meyer Radon.

Logensitz : 3 Mk ., I . Parkett 1.—20. Reihe : 2 Mk ., alle übrigen
Plätze , auch Mittelloge : 1 Mk . , ,

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplatzen ohne Hute
erscheinen zu wollen . > ■

IMitiwot 1«. dt *j» ■#. Wai lOl « , abends 8 Uhr im kleinen Saal«:
Wiesbadener Dicbter - ftbendl

zu volkstümlichen Preisen.
Herr Schriftsteller Wilhelm ©lobe *,

Chefredakteur des Wiesbadener General -Anzeigers.
Es kommen zum Vortrage : Dichtungen von Friedrich Bodenstedt f>

Schulte vom Brühl , C. Spielmann , Rudolf Dietz , Josef Laun , Heinz
Gorrenz , Minna von Ivonarski , Karl Heinz Hill , Friederike Rohrbeck
und F . Maeurer f . , , . . , °

1.—4. Reihe : 1 Mk . Alle übrigen Plätze und Galerie Vs Mb-
(Sämtliche Plätze numeriert .) — Die Damen werden gebeten , ohne
Hüte erscheinen zu wollen . _ Städtische Kurverwaltung.

!m« kemMesMe»ö.l.
Morgen Sonntagr
Frühjahrs-

Tnrnfahrt
über KlarentaI.EHaussee«
Haus, Schanze «Rast),

—^ Hohe Sirabe . Fischbach
(Rast). Mapperhm, Hallg. Zange. Kloster
Evcrbach,KiedrichkRast«Eltvtllc,Abmar!ch
7 Uhr von h. Ecked. Lahn- u. Aarstrabe.

Für ältere Turner Fahrgelegenheit ab
Wiesbaden 703 bis Chaufseehaus. F 437

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

PoIlscliuh-PDlast
im Ausstellungsgelände , Schiachthausstr.,

direkt am Haupthahnhof.
Geöffnet von SO Vs—I Uhr, von 3—7 und von 8—11 Uhr.

Täglich Konzert.
Abends um 9 und 10 Uhr grosses Kunstlaufen des preis,

gekrönten Kunstläufers C*eorge Henkel.
Entree (¥!k. 0.25. Vormittags frei.
_ Erstklassige Rollschuhe auf Kugellager leihweise. _

Einladung

Herrliche Fernsicht.
Bepuem zu erreichen durchs 1ennel-
bachtal , am Waldessaum rechts hinauf,
oder durch Sonnenberg , Sclilac strasse.

Es ladet ein Otto Pittri <»h.
D©

©
@
(o)

*

Straussfeflem -Iaiiüfaitiir

BloncK

»uw

ttonjervaliven Parteitag
der Provinz Hessen »Nassau

Sonntag , den 1. Wai , nachmittags 3 Zlyr,
im Saale der „Wartburg" in Wiesbaden, Schwalvacher Sir . 35.

Tagesordnung:
1. Begrünung durch den Vorsitzenden. , . .. ,
2.  An prache der SSort-fettben de» lonikrb.otivcn Vereins für Hessen und

Waldeek Herrn von JPajriieuboliu » Mitglied des Hauses der Ab»

8 Referat* be« Herrn Major a. D. Sirosser , Mitglied des Hauses der
Abg ord >cten, über „Die politische Lage".4. dcs Herrn Werner , Pfarrer an ber Paul̂ urche zu

" ^ Dte" politische Rotwendtakeit rrnd die sieghafte Kraft einesdentXhe» und christlichen Konsei atlse nS".
b. Ansprache de» Landwirts, Herrn « . Hatonann aus 3?ttbentet|cn:

..Finanzreform und Laad irti er aft'
6. Ausjprame ran die Vorträge. . M ..
7. Schtui.wMt de» Delegierten siir den RegierungsbezirkCassel, Herrn Amls-

gerichterat *»r . Wellie aus Cassel. . . . m ,
Alle Mitbürger, die aus dem Boden der staaiSerhaltcndcnParteien stehen

sind hoflichst eingcladcn. F4ot
Per Pelrgierti des J>er Wlegnrtc des

Hiegicrvffgsv'eürks ßaffek: Kcgiernugsöe rilrs Wiesbaden:
I>p. 4V.4b «, sh' Mte nrl,
Amtsgerichlsrat._ __ __ Obcrktieut nant a. D._MM « Beamten-Verein.

Haupt-Versammlung
um Tienstag , den 8 . Mai 1. I .» abends 8 '/s Uhr,
in der „ Wartburg " .

Tagesordnung:
1. Wahl von 3 Delegierten zum Bcrbandslage vom2.—5. Juni d. I.

in Homburgv. d. H.
2. Beantwortung der zur Rechnung für 1909 gezogenen Erinnerungen

und Entlastung des KafscnführcrS.
3. Besprechung über di- am 21. und 22. Mai nach W-tzfar̂ und

Btaunfels pp. auszuführende Herrentour. F504
Der Vorstand.

Notiz ! Um die Trilneymerzahl für die Herrentour für Ueber-
nachlung in WeÄar und des Mitlagstisches in Braunfels annähernd
festzustcilen, müssen die Anmeldungen am_Dienstag in der_Haupt-
Versammlung cntgegengenommen werden. Die Abfahrt, welche übrigens
im redaktionellen Teile einige Tage vorher nochmals bekanni gemacht wird,
ist ans 1 llbr 8 Min, festgesetzt.  Die Fah rt geht über Frankfurt. Gießen

nur FrHriclistr.29,2.Stock,J
© gegenüber dem Hl . Geisthospiz . ®

© Export , Engros , ffletail. ||
^ Keine Filialen am Platze. ©
H Beste Bezugsquelle für Jj1 3rp,
| Flügel , |® Blumen , ©
® Strohhute ©
® etc. etc. E
D - ©
M> Fortwährend Eingang

| Pariser Neuheiten. |
* Blanck *8

zu aciten . ^
®©@©©© ©©© ©©©

Brautkränze
billig u. schön, in flr. AuSw., Schleier-
sträuße, entmine sDlt]ttcti und -31 ntcn in

grün, Silber , Gold.
82. v. .<?unftbluirieugcid)äft,

MaiuitteslHa gt 8.
Wc -sten, aetben und dlai .i-werste,r

Gartenkies
li -!t ' t in Woggonla ungen, starrrn und j
-äckcn franko, prompt und bitlig

Whnll  Köbinr,
Wicörao «», m»oriststratze :8 .

Fernsprecher 281  i!

kLiMMi ..TMttK"
im schönen Walkmühltale . — Telephon 4279.

Diners Mk. 1.50 und höher , Soupers Mk. 1 .20 und höher.
Tageskarte.

Gepfl. Biere. Ia Weine. Kaffee.
Bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit Pension . 500

Kopfmassage—Haarbürsten.
empfiehlt

Blums Flora - Drogerie,
Crosse Wurgstrassc 5 . _ Telephon S433,

-8BS O
8

werden infolge «escliüftsuufgabe ansverkauft
die noch vorrätigen

Herren-, Burschen - u. Knaben-Änziige,
Hosen, Paletots , eine Partie Tuche etc.

Alles in gediegener Güte.
Niemand versäume diese so äusserst günstige Gelegenheit.

Fa. Julius Snlzberger,
Am JRimicrtor 4.

vis-a-vis dem Tagblatt -IIaus . 672

8o
Q8
8
8
BgegaococsosQaQOOOoootsoQO

8
88
8

A Btte genau
® auf Firma

Billiges Brennholz,
trockene, gesunde BirkenNotzcheu-

aus denen süddeutsche Zwirnfabnken Spulen Herstellen.
Vorzüglich geeignet zum 4k,Heuern und zur Unter¬

haltung eines ruhigen Feuers ,n Herden , JLaschie ?setn
und Oefen aller Art. _ _ ___ _ _Pre,,e : - —

gjjf . | .40 für den Zentner bei Abnahme von Karren-
fnhren frei ans Haus; ,

Mk . 1.50 für den Zentner in ganzen Fuhren, in Sacken
frei Keller;

Mk . 1.60 für den Zentner bei Mengen unter einer
Fuhre in Säcken frei Haus.

poi]lcu-13erhnufs-©cfeUfdioft in. b.H.. Wiesbaden.
.Hauptkontor : Bahuhofstraste 2 .^ _ i. rt /i fv *

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr,
—r—-—  Ei stkiassigc Speisen und Getränke. === ==

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 4317
Gutgepflegte Biere : Feisenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossenscliaftshräu u. Fürstenberg -Bräu , Tafelgetrank br . M. d. V.  tv.

IFrilz Biriegcr . Hoflieferant u. Hoftraiteur.

ur gefälligen Weachtung!
Unterzeichnete Bundes-Innung gestattet sich, ein geehrtes Publikum auf das

nebenstchende, ncueingeführte Fachabzeichen ihrer Mitglieder hinzuweisen, dessen
Inhaber die beste Gewähr für eine gute und fachgemäße Ausführung aller
Haararbeiten bei recNcr Bedienung bieten wird.

Wundes-Innung deutscher Werückenmacher,
Damen- u. Ayeaterstrseure, Wiesiiaden.

Liese SsSr ©eifess Me GemikAWe!
Qtrfn 10 l 00 Geranien sind fiu mich reserviert: durch meinen gro -en Umsatz

gebe im w » Stück für 20 u. 80 Mk. Ferner verlaute im Hose Herderstraf !« o
einen Waggon Palmen und Lorbeerbäume Edeltannen von 80 Pt . bis 1.6 Mt.
unb üibbnx von 2 un 3 Pik., Lorbeerkugeln und Pyramiden ,cyr preiswert,
Nelken Död. 1 Mk., Dkargeriitm Dyd. 25 Pf., Kränze von 80 Pf. an l' ui 'tnia
dnrastraste 13 :Habie«rtieH, 10 Bund 20 Pf., Spinat 7 Pf ., Stoprfalat 8 Pf„
Spargel 50  Pf .. Roterüben Ztr . 3 Mk., Zitrone : Dtzd. 55 Pf.

-BPillm « sHerdtrstr.  st , Luremvurgstr . 1»,vMtg , E<r«Kais.-Fr..Ring. re». «S34.

ttsivZ Grsiner Wald.

Alleinausschauk für Wiesbaden
von

iVLünchener Hofbrauhaus -Sier.
Abends von 6 Uhr ab direkt vom Fass.

650'
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vsrAnlasst mied, die grossen Vorräte meiner Spezial-Abteilung

m ganz bedeutend reduzierten Preisen zu verkaufen!

Kammgarnstoffe,
halblange u. lange Jachen,

teils
auf Seidenfutter,

Kammgarn- , sehwarz-
weiss Lj u.  Frühjahrsstoffe,

grösstenteils
auf Seideufuter,

Hochfeine Kammgarnstoffe,
marine u. Modefarben,
reichste Ausführung,

auf Seidenfutter,

Seitheriger
Verkaufsnrms bis Seitheriger

Verkaufspreis bis
Seitheriger
Verkaufspr.

Batistblusen, imitiert MadeirasticI;
Spitzengarnierung .

Batistblusen,
Batistblusen,
Wollmusseline-Blusen

überaus reiche Stickerei-Volants

mit flotter Tülipasse und Fältchen,
durchaus gefüttert.

Wert
bedeutend

höher!
Serien

Xirehgasse
gegenüber

dem
ManritiusiiiatZiI

gegenüber
«lein

Maurltiusplatz

K120

ÄMssfeii &iiigs --ObjekteZephirs und Oxfords
für Blusen und Herrenhemden

per Meter © S» Pf. an,

farbigeHerrenhemden
in allen Weiten vorrätig. 577

BL Xmgenbühl,
19 Marktstraße 19. Ecke Grabenstraße 1.

'Farben,Lacke,Firnisse,v
Malpinsel, Malkasten, f)

kaufen Sie stets am i
vorteilhaftesten
August RärigLCie. Ä
g)  Marktstr. 6.
V 0  \

IKUNSTUND,
kvpumi

LmAMMW|WWESRf

Holle um das Hcrabfallen der
Blumentöpfe zu ver¬
hüten, verstellbar für

jedes Fenster," r firli »stes Lager am Platze . --

Göbcnstr. 3. HcBl * ¥ © ! ! © , Göbenstr. 3.
Möbt ' hchreinerei mit elektr . Betrieb.

Anfertigung von Möbeln jeder Art.

und schöne feste Farmen
erreicht man sicher durch

Dr. Fischers ges. gesch.

«Wan». SwmWtze«i«Mer MWi,
Caspar Führer , mt&« a,,e

Jllustr. Prospekte mit ärzll.
kMLMAr Attesten und zahlreichen
Anerkennungsschreiben frei! Zu beziehen
durch Frau Hortvie , Institut für

Schönheitspflege, Kl. Burgstr. 2,  1.
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Abend-Ausgabe.
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Samstag,

30. April 1910.
L8. Jahrgang.

8rutto Wandt,
42 KEs»©hgasse 42,

gegenüber Schulgasse.
Telephon :S« S*S . Telephon « « » » .

Münchener und Grazer Loden-Spezialhaus für Damen und Herren.
S'iespp &n » und Knaben »BekfleidexmKf

fertig und nach Mass.
Tuchlager erster Fabriken. — Moderne Herren-Schneiderei im Hause.

685

Bekanntmachung.
Die im BerkaufSbezirt der Ober-

Postdirektion irr Frankfurt (Main ),
5U dem die Ober - Postdircttwn4-
dezirke Darmstadt , Franikfurt (Main ),
Kcrrlspnhe (Baden ). Kon-stang, Metz
und Straßbur « (Elf .) gehören , vor¬
handenen Telegraphenaltmaterialien
(Drähte aus Bronze und Kupfer , so-
tvie altes Eisen , Blei , Zimt, Messing
nstv.) sollen im- Woge der öffentlichen
Anbietung verkauft werden.

Die Anbietungshedingungen , sotvie
Formulare für die Angebote, in denen
die zum Verkaufe gestellten Alt¬
materialien verzeichnet sind, können
van der Kanzlei der Ober -Post¬
direktion Frankfurt (Main ) gegen
Einsendung einer 20 Pf .-Marke für
frankierte Zusendung bezogen wer.
den. Die Angebote sind mit der Auf¬
schrift „Angebote aus Delegraphea-
alimaterial bis zum Ist. Mar . 9 Uhr
vormittags , an die unterzeichn ne
Ober - Postdirektion Hohenzollern-
platz 60—64 einzusendcn , woselbst die
Erössnnnq und Verlesung den Auge,
bote in Gesrentvart der erschienenen
Bieter im Zimmer Nr . 169 statt¬
findet . F 171

Frankfurt (Main ). 26. April 1910.
Ka ife rliche Ober -Postdi rektion.

Verpachtung.
Dienstag , den 3. Mar d, I ., vor¬

mittags 10 Uhr, wird sin Rentarnts-
burcau . Hcrrngartenstraße 7 dahier,
das in hiesiger Gemärtung im
Distrikte „Unter Schwarzenberg ",
3. Gewann , belogene Domänen-
Grnndstück, Mur 48. Parzelle 68,
81 ar groß, pro 1010 bis 1. Oktober-
1921 össontlich verpachtet. F 262

Wiesbaden , den 2T7. April 1910.
Königliches Domänen -Rentamt.

Allfforderuug.
Wer an den Nachlaß des am

13. April 1910 zu Wiesbaden ver¬
storbenen Postsckrctürsa. D. Herrn
Anton Schlösser , früher zn
Münster in Wests, wobnhaft, etwas
zu fordern hat oder verschuldet, wird
aufgefordcrt, dieses dem Unterzeich¬
neten Nachlaßpfleger binnen vier
Wochen anzuzcigen. 1? 226

Wiesbaden , 30. April 1910.
Der Nachlaßpflcger:

Rechtsanwalt De . Heeres,
Kirchgasfe 5.

üBeicIm « iiif «*n«aiia telsik >»<e»
auf die neue

4% Jenaer
Stadtanleihev. 1910
surn Emissionskurse von 100 . 75 °/o
werden bis spätestens 2. Mai 1910
provisionsfrel entgegengenommenvon

Gebrüder Krier,
Uanlc -Oeschäft,

Wiesbaden, Uheinstrassc 123(111).
Blumen

für Damen -Hüte , gebunden und lose,
Blttmttt u. Laube in allen Qualitäten,
stets 'Neuheitn, billigste Preise.
ll. von Santen, "VAL '"'
_Mauri tiu sstraße ». _

weine.
Ich empfehle folgende sehr preiswürdige

Marken unter Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort: o. Glas
W03er Jngelheimcr (weiß) . 0 .70
1008 er Franc, Meiner . . 1.—
1994er WiSerer . 1.20
1007er Niersteiner Oelberg . 1. 50
1800cr DeidcSheimer . . . 1. 70

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
wehr 5 °/» Rabatt! 481

Prieflr.Marburg, Sää
Teleph on 2069. — Gcgr. 1852.

jür. KülijsenPilser IpselVein
per Fl . LK—32Pf ., Flaschenbier lief,
w . Fuchs , Walramstr . 12. BS126

FWelMin-Versteigerung
in Mhesheimo. Rhein.

Montag, -er» 2. Mai 1910, mittags 12 Uhr, läßt Herr

Rentner Vlni 'ML-
Wiesbaden,

im Saale des Hotel Jung zu Nüdesheim a . Nh.

20,800 Flaschen
1904« u. 1905er Rheingau«

Griginalgewächse,
darunter Schloftabfiillungcn mit Siegel und Korkbrand von SÄloft
Johannisberg . Schloß Vollrads, Kgl. Prcuft. Domäne. Graf Eltz,
Frhr . Langwert von Simmern , Frhr . von Zwierlcin, Frhr.
von Stumm -Halberg, Graf Ingelheim u. s. w., versteigern.

Braven am VcrsicigerungStage bis 11 Uhr morgens im
eigenen Hau», Grabenstrahe 8, Eingang Kirchgasfc; nachher nur
während der Versteigerung im Hotel Jung ._

WM-UciMnW ju fütötid) im
Montag , den 9. Mai 1910 , nachmittags 2 Uhr,

im „ Gasthaus zum Engel " , lägt der

Aiedncher Winzer-Verein
E. 01. m. n . H.

19 Stück tt. 31 Kalöstück 1909er
Origiual -Nnturweine,

erzielt in den besten und besseren L gen der Gemarkungn
Kievrich, Eltviste und Erbach, öffcnltich versteigern. F 197

Provetage im Winzerhnnse zu Kiedrich: Allgemeine
am 2. Mai , sowie am Bersteigerungstage vor und während
der Bersteigerung._

Wein-Versteigerung
zu KcrtterrHerur.

Die Unterzeichnete Verwaltung bringt am 13. Mai er.,
nachmittags 2 Uhr , im Hotel « e », zu Hattenheim:

4 Harbstück 1900er
5 „ 1997er

11 „ 1998er
9 „ 1909er

aus den besten und besseren Lagen der Gemarkung Hattenheim
zur Versteigerung.

Die gesteigerten Weine können bis zur Flafchenreifc in den
Kellereien der Verwaltung gepflegt und dort abgefülll werde».

Probetag « am 2. Mai für die Herren Kommissionär «,
am 4. und 10. Mai im Gutshause zu Hattenheim . F197

Ztcrwaltung des Krcihcrrn Earl Aaih v.  Zirentz
_ zn Kaitenheim ._ ~

Herzliche Bitte für die Blinden.
Nachdem die alte Blindenanstalt sich schon seit Jahren als gänzlich

unzulänglich erwiesen hatte sowohl hinsichtlich der Räume, als auch in
sanitärer Beziehung, sah sich der Vorstand gezwungen, ein neues Ansialts-
gcbäude zu erbauen, das für absehbare Zeit allen Anforderungen genügen
sollte. Wir waren uns wohl bewußt, daß das ersehnte Ziel nur mit
großen Opfern zu erreichen war, aber wir vertrauten darauf, daß die
Wohltätigkeit unserer Mitbürger, die die Gründung unserer so segens¬
reich wirkenden Anstalt, ihre Fortentwicklung durch nun bald 50 Jahre
ermöglicht hatte, uns auch hierbei nicht im Stiche lasten werde. Jetzt
sind wir nun in einer Lage, die dringend Hilfe heischt. Zur Deckung
der Baukosten von rund Mk. 430,000 haben wir nicht nur unser ganzes
Kapitalvermögen opfern, sondern auch noch eine Schuldenlast von zirka
Mk. 297,000 aufnchmen müssen. Der Betrieb in der für die Zukunft
berechneten neuen Anstalt ist naturgemäß jetzt noch ein unverhältnismäßig
teurer, und dazu haben wir an Zinsen und Abtrag jährlich Mk. 13,000
aufzubringen. Selbst bei Beobachtung größter Sparsamkeit werden wir
im laufenden Jahr mir einer Ausgabesummc zu rechnen haben, die unsere
Einnahmen um Mk. ca. 14,000 übersteigt. Sollte es nicht möglich sein,
wenigstens einen Teil dieses Betrages hier aufzubringen? Auch die
kleinste Gabe ist willkommen, und für die arme » Blinden , die
mehr als alle anderen Armen auf den Beistand ihrer Mitmenschen an¬
gewiesen sind, wird gewiß Jeder etwas übrig haben!

Recht herzlich bitten wir deshalb alle nnsere Mit¬
bürger , uns , sei es durch Beitritt zu nuferen : Verein und
Gewährung ernes jährlichen Beitrags in beliebiger Höhe,
sei es durch eine einmalige Beihilfe , frcnndlichst zn « ntcr-
stützeu, damit wir in der Lage sind, das segensreiche Werk
der Fürsorge für die armen Lichtlosen weiter zn führen.

Gütige Spenden und Beitrittsanmeldungen nehmen der Inspektor
der Anstalt, Herr A . Claas , sowie die Unterzeichneten Vorstandsmit¬
glieder gerne entgegen. F206

Wiesbaden , im April 1910.
Aer Worstand der Mindenanstatt:

Dr. Steiaikauler , Vorsitzender; Rentner Ed . Esch;
Rentner K . Evertsbusch ; Pfarrer Araber ; Rentner
K. ICadesch ; Prälat Dr. Keller ; Landeshauptmann
Krekel ; Stadtschulrat Müller ; RentnerJ . Rehorst;
Landeshauptmanna.D. Sartwrins ; Rektora. ©. Wickel.

Indem Konkursverfahren der Firma K. & F . Md 'kClbUCli,
0. in. d. H. zu Dotzheim, sowie Franz Hack zu Wies¬
baden sollen einige noch ausstehende Forderungen versteigert
werden. Termin zur Versteigerung ist auf ^ 239

Dienstag, den3. iV2aic., nachmittags3 Ohr,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten Verwalters, Kaiser-
Fr ietlr .-King ; 56 , anberaumt, woselbst die Verkaufsbediugungen
offenliegen. Brodt , Konkursverwalter.

Die Mm-MÄO in PcsMea
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriftendes Reichsgesetzes über die
privaten Vcrsicterungsimrernehmungen günstige Gelegenheit zur Sterve-
versiüierung : . . ,

Das Sterbegeld beträgt 800 Mk . und der WountSbeitrag bet einem
EiNtriitSalter von 15- 19 I . Mk. 1.—, 20- 24 I . Mk. 1.10, 25—29 I . Mk. 1.25,
30- 34 I . Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40—44 I . Mk. 2.—. 45- 49 I . Mk.2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei GeschleMtö ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau JPli . Mi ' j er , SSnlrnm»

strafte 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die VercinSdiencrin, Frau
Steiifrsaajfel , Frankenstrahe 23, entgegen. F 332Der Vorstand.

3»rilk GO« kZU.IOWlMWt7
Durch das „Wiesbadener Tagblatt " : Major Martini

30 Mk., Mitglieder des Hofthealer-OrchesterS 37 Mk., Mitglieder des
Kur-Orchesters 32.50 Mk. ; durch die „Wiesbadener Zeitung " :
Konsul Burandt 20 Mk., Kommerzienrat Bartling 20 Mk.; durch Herrn
Buchhändler Moritz : Frl . K. Nickel1 Mk., Frau Emilie Hcimberger
5 Mk.; durch Herrn Buchhändler Li. Staadt : (i. W. 3 Mk.,
F. Semler 10 Mk., Lenz1 Mk., S . R. Vogels1 Mk., Prof. Usener
5 Mk. ; durch die Deutsche Bank : Baurat Fischer-Dick 10 Mk.;
durch das Komitee : R. H. 10 Mk., Frau Sanitätsrat Cramer5 Mk.,
Jakob Stüber 20 Mk., Ungenannt 30 Mk., Dr. Weise 5 Mk., Frau
G. Seyd 20 Mk., Frau Dr. Bergmann 10 Mk., Julius Herz 5 Mk.,
Fr . Beckcr-Cassian& Mk.. Fr . Paula Schwaerzer 10 Mk., Kommerzien¬
rat Koch 20 Mk., Herr C. Hensel 10 Mk., Ottilie Herz3 Mk., Direktor
Brück 50 Mk., Frau Landgerichtsrat Schwarz 10 Mk., Rentner Eugen
Rudolph 20 Mk., Dr. Emanucl Kahser 10 Mk., Katharina Kcutncr3Mk.,
Frau Stadtrat Klctt 4 Mk., Karl Eiffert 5 Mk., Konsul Gradenwitz
10 Mk., LieschenS . 1 Mk., Rentner CH. Balzer 3 Mk., P. G. 1 Mk.,
Dr. Fritz Berle 25 Mk., Dr. Ahrens 10 Mk., A. M. 50 Mk., Gebrüder
Wollweber 20 Mk., Herr und Frau Wilh. Westenberger 10 Mk.,
Hermann Wachendorff g5 Mk.

Weitere Gaben nehmen dankend entgegen: Frau Dr. Heben,
Humboldtstraße 11; Frau Frendenberg , Cheruskerweg, Biebrich;
Fräulein Charlotte Wiss &nann , Kaiser-Friedrich-Ring 73; sowie
die Herren Buchhändler Moritz & Münze !. Woertershänser,
Römer , Staadt , die Expedition des„Wiesbadener Daqblatt ",
die Expedition der „ Wiesbadener Zeitung " und die Deutsche
Bank , Wilhclmstraße 18. F57!

Mut -Grangen,
feinste Mterno-Irüchte,

8 Pf., LL Stück NO Pf.
empfiehlt

Eicrgroßhaudlung JP. Lehr,
Ellenbogengasse 4. Telephon 138 . 1598

König!, preutz. Klafsen-Lotterie.
Zu der am 7. Moi beginnenden und bi? zum 7. Juni dauernden Haupt»

zirhung 5. Klasse 222. Lotterie sind AlilllflöfC zu habe». 4945
■l . IVienckr , Kgl . Loitepie -Einuehmir»

Mainzer Strafte , Ecke Lessingstratze.

( Ziehung 25. Mai 1910.1
WM. Köniss&srsep- IIlferdelBlfeiie

30̂ 5 Gewinne, W. Al.

Leo Woäff , rÄVeZ
sowie hier d. F . : 4 arl
Cassel , Ĵ ahob Raih,
Inh . CÄisst . Msraase . 641

Schirmfabrik,
Langgasse 1.

MeicHhaktiges Lager in
§«W!lM!liA.
WM!« «.
8MNW « .

Täglicher Eingang aparter
Neuheiten tu

Sonnenschirmen.

I
I

SaaL-Kartsffeln,
Frührosen und Kaiserkronen, empfiehlt

HUUer , Nciostr. 39. Tel. 273Ä.



Seite 10» Samstags, 30 * April 1910. Wtesvndener Tagblatt. Avend-Ausgave , S. Vlat ». Nr . 200»

1 NSöbel, Betten, 11 Herren-Anzüge, 1
Spiegel, | | Konfirmanden- 1

Kinderv/ageng| Anzüge,
auf 11 alle Grössen , aut

Abzahlung, jjl Abzahlung.
Anzahlung 1 | Anzablung B

von S Mark an. | | von -» Mark an.

Jedermann 11 Braut-
erhäit | | Ausstattungen,1/' 1%f | 1Engl.Schlafzimmer,il Komplette Küehen-

Einrichtungen

Anzahlung'Nebensache. | aU f Abzahlung.| ohne Jknza&lGlistig'. 88 Ahz.  von JJ»Mark an. K

wiESBaofa J . Wolf,, SÄ . |

Bügeleisen
von Mk . 2 .80 an.

JUlöttEifcn, KiiMKäljle
billigst. 828

Franz Flössiier, ***$****•

Speise-Kartoffeln!
Gesund » gut kochend.

Feinste bad . Magnum bonum
„ Industrie.
»» Weiße, Kumpf 22 Pf.

Zentner Mk. 8.00
» 2.75
.. L 50

hm,Äol ‘outctCwarettl ?aus B9156

| Frans Fliegen , Wellritzstr. 42. ,

Sommer-Malta-Kartoffeln
trifft die erste Sendung nächste Woche ein. Die Ware ist erstklassig und kehre
ruinderwertigc. wie sic jetzt schon auf den Markt geworfen ''irb. — Empfehle
•B** Indusir e. Ztr . 8 Mk., Norddenlkche Industrie 3.26 Mk.. I » M -,g-
itunt bonum , Daensen , Ztr . 2. ilO, Holländer Nieren (Salatkartoffelnj per
Ztr . 5.— Mk., Norddeutsche Gelbe , Ztr . 2. l!0 Mk.» Eierkartofset » , Ztr.
8.60 Mk., Professor Wollt,na » » , Ztr 2.10 Mk.. frei Haus. 1!918t

Telephon 479 . Kill ‘1 [( irCllIlCr , RheingauerStrotz «2

Für die Leitung eines hiestgeit Hotels 2. Ranges, mit welchem demnächst
jein größerer, moderner, am Platze konkurrenzloser Wirtsei,astSbctriebo rbunden
werden soll, wird tüchtiges Ehepaar cvenil. zwei Herren, gesucht. Ernstliche
Reflektanten, denen es um eine einträgliche Lebeusstcllu g zu tl » ist und über
|20—25 Mille Kapital verfügen, wolle» sich melden unter A . 20854 bei
Haanetivtem & i o ; ler A.-4Ä., LvieSdaVe« . F71

PlUaßer GelegentzettsirM
Biele 100 liochfeine Mnsterhnte, Wert

bis 20 Mk., jetzt ab bis 90 Pf ., zurück-
gesetzt van 5 Pf . an, einfach garniert von
iO P . Mehr. 1000 der schönst. Blumen,
Bänder .Tüll -u. Handarb. weit nnt. Preis.
Feine Mnst erhutnadcln von 1 Pf. an.

WA"' Golsgosse 2
Handardeitg eschä st Wi twe.

Raucher!
Sie kaufen Holz - sowie

Pvrzcllanpseifcu am billigst,
bei großer Auswahl nur bei

6. M. Rösch, s
46  We her ga ffe  4 6 .

Aeht ist es Zeit?
dieEloutinersprosscuzn bekämpfen.

(pat ' iitamtl.
i.e. Zitzt)

Nr . 2 verstärkt
entfernt

Tornmcr-
sprossen,

Sonnen»
vraud,

braun « Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakon
a t Mk . in

Apotheker Blums Flora-Orosteric,
Gr. Bnrgstr aße 5. Te lephon 2 053._

BtM SOSüffiCT-IÄ
ff . MeshSkiM

empfiehlt 687

Chr. Keiper,

besteht in der

regelmäßigen
Berdauuug!

SmöilS-Bro!
regit dieselbeu. wird von allen Äcrzten
Gcsrtnde » und Kranken empfohlen.

Höchst wohlschmeckend
und leicht verdaulich. 664

In Delikatesse »- und Dultcrhaudl.

Essen Sie einmal
die beliebten

fader nur Marke H einer bürgt
tür Lualnät ) und Sie wollen niemals
ineor ander, haben. Nahrhafte, leicht
verdaut che. schmackhaft, ausgiebige.

konkurtenzlose Eierteigsveise.
H» einer ’« Ecerteigwarcn -Fabrik.
fietoüBcrfifludauftöftile 17.

Bestellung.n von 1 Pfd . frei Haus.

SKAstzr Mn!
Ein Waggon iit irisch cingetroffen,

dunkelrot n. honigsüß, t2 Stück 5.7 Pi.
llir . Bt IU1>js, ff 9028

_W Uritzstraßc 16. — T el. 3129,

Zlmcbklllser
©

prima gesunde, 10 Pfd. 50 Pf . , im
Zentner bedeutend biltiger, empfiehlt

5. LsukZer jr.,

Vollmilch - W|
100—120 Liter täglich, frei Hans gesucht.
Off. unt . 8 . SB« im die Tagb .-Zweig¬
stelle Bis ma rck-Ni >lg 29. 0 9144

klart » ff ein , Frn h-Rosa z. Setz. Pid.
4 Pr ., Weltwimderkarross. L Pfd. 3 Pf.
zu hobe-i Hellumndstra ße 31, Vdh. 1.

Mn -. ei ««^ 8. Eainer,
iss- jetzt Telephon 2465 . -«23

Saat-Kartoffeln:
Frührosen , Kaiserkronen, Industrie.
Magn. bonum, gelbe Norddeutsche.
0 >t» 6 »ke!bn<I>, Schwatbachers>r.71.

Teism Alll-Mcik.
liUnnona 1 ^ enipsieblt in bekannter
MUUcill . 1 <, Güte ihre beliebte frisch.
Gelees u. Marmeladen,pfnndw. ausgew.,
sowie in 5-, 10- und 25- Pfd. - Einern.
Lieferungen in Eimern frei Haus.
Beste Bezugsquelle.

Ia Heidelbeer - Wein
5 Flasche «»2 .75 Mk. franko ins Haus.

FT. Blattern er,
Sllbrechtstr . 24. — Telephon 3938.

Baffcrci-Berkäuf.
In bester Lage voll Mainz, Kaiserstr..

ist eine gutgehende Bäckerei sofort zu
verkaufen. Eignet sich auchf. Konditorei.
Anzahlung Mk. 10.000.

Näheres l’althauir Steinbrecher,
Bäckerei-Agentur n, Mainz , Hintere
Blei ?e 47 . T-levdon >439. F33
ItouEoseiiJÄIWetz«-ergasie 3»,

zahlt f. getragene
Herren-, Dam.- n. Kinderk!.,Gold u.Silb .,
Brill u, g. Nachl.  d. h. Preise. Tel. 3964.

liküüük tedels»>Hr«? L«
Seffe>, Schuhe u. dcrgl. werden neu aut-
ge'ärbtMiainsr , Schw al bacherstr. il ,2.

Durchaus perf . Buchhalter übern,
stundenweise das Einrichten u. Beitragen
von Büchern, Bilan iabschl. u. s. w. Off.
unter tu . 041 an den Tagbl .-Verlag

Herr
sucht feinen Mittag- und Abcndtisch
in Pension. Offerten unter Ci. 040
an ben Tag bl.-Verlag._ _

5 6 Zinß-Wil.
in guter Lage per 1. Juli 1910 zu
mieten gesucht. Preis Mk. (200. Gest.
Offerten nur vom Beruheter unter
«i. « . las bauptpe1l. Wiesbaden»

Neuer Laden
wird sofort od. spät, eingerichtet , für
Metzgerei sehr geeig., da in dieser
Straße k. besteht, trotz stärkster Freq.
Bitte sof. Offerten , auch zu sprechen
von 1—3 nachm. C. Wagner , In,»
mob.-Agentur , Dotzheimer Str . 146.
Mb dl« Jim . z. v. 2.50 MTpTWö %t.

Bismarckring 7, Hlh. 2. St . 1! 9180

Kaisertage!
Fenster billig zu vermieten Markt«

str . 12,1 . St . l., b. S päth, am Schis , vl.
Für Festvorft ' stnng : Fraüs zu

verleiden. NI»«'« 4« r . WteuerHerr>n-
schnei er, Marktstraße 10, vis-a-viS dem
Ratskeller. — Telephon 3420.
Hochnursikal. Dame

übernimmt Klovierbegl. zu Gesang od.
Inst umenten. Beste Referenzen. Off.
unter 14 . e -** an den Tachl .-V' r ag.

Kneifer mit gelber MetaAsasfung
in braunem Etui verloren . Gegen
angemessene Belohn , abzuyeh. Hor-l
Scknichsnhof, Zimmer Nr . 24.

Igel entlausen.
Wie derbr . Bewhn . WalkmüWtraße 2.

L.Schellenberp’sche Hof-Büchöruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in je <ier
gewünschten Ausstattung alle

Traoer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Rrie'- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschlei en,
Nachruie und Grabreden, i odes-
Anzeicen als Zeitungsbeifagen

Heute nacht elf Uhr entschlief sanft unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Kusine,

Gestern nacht entschlief sanft
nach tan,>em,schwer!mdeidcn.un
59. Le easjahre unsere liebe,
gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester und
Tante, Frau

fralhic 5tt)mtdl,
Mwe .. geh. Fischer.

Ire trauernden
Kinterbiredenen.

Mieodade », 30. April 1910.
Dotzhcimerslraße 127.

^Die Beerdigung findet
Sonntag , den 1. Mai , vor¬
mittags 11 Uhr. von der
Leichenhalle des Südsriedhofes
aus statt. U91öö

Verwand ten, Freu »den und
Bekannten die traurige tstach-
richt, daß mein lieber Mann,
unser guter Schwageru. Onkel,
tfri - nid ; im Alter
vm 51 Jahren Freitag, d n
2-. d. nach längerem, schwerem
Leiden mnst entschlafen ist.

Im Nomen der
trauernden Hinterbliebenen:

Elisad . Met et. geb. Happ.
Familie Fend. Kandrr.

Die Beerdigung findetM n-
tag nachm, -< Uhr von der
Le-chenhalle de« Siidfriedhsfs
aus ffr tf. Blumen- u aranz-
spcnden dankend vcrdeten.

xed. Rieth,
'm 69. Lebensjahre.

Im Kamen der Hinterbliebenen:
Emma Schöneseiffen,
Carl Schöneseiffen , Amtsrichter,
Anna Schöneseiffen , geb. Engelsmann,
Maria Schöneseiffen,
Dr . mcd . Otto Schö . esoiffen, Arzt,
Else Schöneseiffen.

Wiesbaden, Adolfsallee 31, Bad Windungen,
Friedrichshafen a. B., Cöln, Bonn, Adenau,

den 28. April 1910.
Bestattung im Krematorium zu Mainz am Montag,

den 2. Mai 1910, nachmittags 3 Uhr . 682
"Wagen um 2*/* Uhr am Zentralbahnhof zu Mainz.

Statt deforiberer Anzergr.
Verwandten. Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß heute mittag unsere liebe Schwester, Schwägerin, Tante und
Großtante,

Fra» Konise Dierod,
geb. Koisman » ,

nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Kehmann.

Wiesbaden , den 29. April 1910.

Die Beerdigung findet Man ag den 2. Mai , nachm. 4 Uhr, von
der L ichcnlialle des alten Friedhof» ans nach dem Nordfriedhoi statt.

634

- msaiätäetuk

Statt seder hessnderer» Anzeige.
Gestern Abend verschied sanft nach kurzem Leiden meine innigstgeliebte Gattin, unsere

gute treusorgende Mutter , Schwiegermutter, Schwester und Schwägerin,

Kran AMtlllkl Hansen ^ geb. Kaden.
Im Namen der tieftrauecnden Hintcrbüebenen:

Christian Kausen.
Miesdaden, Sievrich a. Rhein»London, Dresden, Aeddrruhrim,

den 29. April 1910.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Kranzspenden im Sinne der Entschlafenen
dankend verbeten.
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